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      Prolog
     

     
      Das
       ferne
       Flirren
       war
       nur
       im
       Gegenlicht
       der
       Nachmittagssonne
      zu
       erkennen.
     

     
      Zunächst.
     

     
      Auf
       der
       Brücke
       der
       USS
       RANGER
       brach
       hektische
      Betriebsamkeit
       aus.
       Befehle
       wurden
       gebrüllt,
       und
       die
       Offiziere
      an
       den
       Navigations-
       und
       Ortungsgeräten
       setzten
       alles
       daran,
      herauszufinden,
       womit
       sie
       es
       hier
       zu
       tun
       hatten.
     

     
      Mit
       einer
       physikalischen
       Anomalie?
     

     
      Einem
       Wetterphänomen?
     

     
      Einer
       neuen
       Waffe
       des
       gesichtslosen
       Feindes,
       gegen
       den
       die
      RANGER
       und
       ihre
       Besatzung
       im
       Einsatz
       waren?
     

     
      Aber
       je
       näher
       das
       rätselhafte
       Flirren
       kam,
       desto
       klarer
       wurde
      den
       Männern
       und
       Frauen
       an
       Bord
       der
       RANGER,
       dass
       es
       kein
      natürliches
       Phänomen
       war,
       das
       ihnen
       in
       der
       Weite
       der
      karibischen
       See
       begegnete.
     

     
      Die
     

     
      Instrumente
     

     
      spielten
     

     
      immer
     

     
      verrückter.
      Kompassanzeigen
       widersprachen
       sich,
       von
       der
       GPS-gestützten
      Navigation
       trafen
       keine
       verlässlichen
       Daten
       mehr
       ein.
       Und
       auf
      dem
       Radarschirm
       zeigte
       sich
       eine
       ungeheure,
       grün
       leuchtende
      Masse,
       die
       sich
       mit
       beängstigender
       Geschwindigkeit
       auf
       den
      Flugzeugträger
       zubewegte.
     

     
      »Noch
       fünf
       Seemeilen!«,
       meldete
       die
       Radarwache.
       »Sir,
       wir
      befinden
       uns
       auf
       exaktem
       Kollisionskurs!«
     

     
      »Ausweichmanöver!«,
       gellte
       die
       Stimme
       von
       Admiral
      O'Reilly,
       dem
       Oberbefehlshaber
       des
       Kampfverbandes,
       dessen
      Flaggschiff
       die
       RANGER
       war.
     

     
      Der
       Befehl
       wurde
       sofort
       ausgeführt
       –
       aber
       die
       90.000
      Tonnen
       schierer,
       in
       voller
       Fahrt
       befindlicher
       Masse
      widerstanden
       jedem
       Versuch,
       das
       riesige
       Schiff
       auf
       einen
      neuen
       Kurs
       zu
       bringen.
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      Jetzt
       konnte
       man
       erkennen,
       dass
       das
       Phänomen
       deutlich
      mehr
       war
       als
       nur
       ein
       Flimmern.
       Es
       interagierte
       mit
       dem
       Wasser
      und
       wuchs
       zu
       enormer
       Größe
       an
       –
       groß
       genug,
       um
       die
      RANGER
       und
       alles
       auf
       ihr
       zu
       verschlingen.
     

     
      »Noch
       drei
       Meilen!«
     

     
      Unaufhaltsam
       bewegten
       sich
       das
       Phänomen
       und
       das
       große
      Schiff
       aufeinander
       zu.
       Die
       übrigen
       Schiffe
       des
       Verbandes
      hatten
       bereits
       Abstand
       genommen
       und
       sich
       aus
       der
      Gefahrenzone
       gebracht
       –
       lediglich
       die
       RANGER
       stand
       der
      rätselhaften
       Anomalie
       noch
       im
       Weg
       und
       würde
       in
       wenigen
      Augenblicken
       von
       ihr
       erfasst
       werden.
     

     
      »Noch
       eine
       Seemeile
       …
       noch
       eine
       halbe.
       Kollision
       in
       zehn
      …
       neun
       …
       acht…«
     

     
      Die
       Offiziere
       resignierten
       in
       ihrem
       Bemühen,
       das
       Schiff
       auf
      einen
       neuen
       Kurs
       zu
       zwingen.
       Der
       Zusammenprall
       war
      unvermeidlich,
       und
       obwohl
       da
       draußen
       nichts
       war,
       das
       Masse
      oder
       Gestalt
       besaß,
       breiteten
       sich
       Angst
       und
       Panik
       an
       Bord
       der
      RANGER
       aus.
     

     
      »…
       sieben
       …
       sechs
       …
       fünf
       …«
     

     
      Auch
       die
       Crewmitglieder
       auf
       Deck,
       die
       Wartungs-,
      Betankungs-
       und
       Einweisungstrupps
       in
       ihren
       bunten
       Overalls,
      hatten
       das
       Phänomen
       inzwischen
       bemerkt.
       Sie
       hielten
       in
       ihrer
      Arbeit
       inne
       und
       starrten
       hinauf
       zu
       der
       flimmernden
       Säule.
      Einige
       ergriffen
       in
       sinnloser
       Panik
       die
       Flucht.
     

     
      »…
       vier
       …
       drei…
       zwei…
       eins
       …«
     

     
      Das
       Phänomen
       erhob
       sich
       jetzt
       unmittelbar
       vor
       dem
       Schiff
      aus
       dem
       Wasser,
       würde
       jeden
       Augenblick
       seinen
       Bug
      erreichen
       …
     

     
      »Null!
       Kontakt!«,
       rief
       die
       Radarwache
       –
       und
       im
       nächsten
      Moment
       wurde
       die
       USS
       RANGER
       von
       der
       Anomalie
       erfasst.
     

     
      Eine
       schwere
       Erschütterung
       durchlief
       das
       Schiff,
       während
      das
       Flimmern
       mühelos
       die
       Struktur
       des
       Flugzeugträgers
      durchdrang
       und
       Stahl,
       Glas
       und
       Kunststoff
       zerschnitt.
      Wasserdampf,
       der
       an
       beiden
       Seiten
       des
       breiten
       Rumpfs
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      emporstieg,
       hüllte
       das
       riesige
       Schiff
       ein,
       und
       wohin
       auch
      immer
       das
       Flimmern
       traf,
       überluden
       sich
       elektrische
       Geräte.
     

     
      Monitore
       implodierten,
       die
       Bordelektronik
       versagte.
       Stück
      für
       Stück
       wurde
       der
       Flugzeugträger
       von
       dem
       rätselhaften
      Phänomen
       verschlungen
       und
       verschwand
       hinter
       einem
      flimmernden
       Vorhang.
     

     
      Schließlich
       erreichte
       die
       Anomalie
       auch
       das
       Deckhaus,
       wo
      die
       Flugkontrolle
       und
       die
       Brücke
       untergebracht
       waren.
       Die
      Offiziere
       standen
       wie
       erstarrt,
       blickten
       entsetzt
       auf
       das
      Phänomen,
       das
       sich
       ihnen
       unaufhaltsam
       näherte.
     

     
      Panische
       Schreie
       erfüllten
       die
       Brücke,
       dann
       erfasste
       das
      Flimmern
       schon
       die
       ersten
       Brückenoffiziere.
       Die
       übrigen
      zogen
       sich
       zurück,
       streckten
       abwehrend
       die
       Hände
       aus
       –
       aber
      natürlich
       nutzte
       auch
       das
       nichts.
     

     
      Captain
       McNamara,
       der
       Kommandant
       der
       USS
       RANGER,
      war
       der
       letzte
       Offizier
       auf
       der
       Brücke,
       der
       von
       dem
       Phänomen
      verschlungen
       wurde.
       Immer
       weiter
       war
       er
       zurückgewichen,
      hatte
       entsetzt
       zugesehen,
       wie
       der
       Admiral
       und
       alle
       anderen
      hinter
       dem
       flimmernden
       Vorhang
       verschwunden
       waren.
       Dann
      konnte
       auch
       er
       nicht
       mehr
       weiter
       zurück.
       Mit
       dem
       Rücken
       zur
      Wand
       stand
       er
       da,
       schrie
       sein
       Entsetzen
       laut
       hinaus
       –
       und
       im
      nächsten
       Moment
       hatte
       das
       Phänomen
       auch
       ihn
       erfasst.
     

     
      Der
       Kapitän
       hatte
       das
       Gefühl,
       als
       würde
       sich
       jede
       einzelne
      Faser
       seines
       Körpers
       auflösen
       und
       verflüchtigen
       –
       aber
       nur
      einen
       Sekundenbruchteil
       lang.
       Dann
       verlor
       McNamara
       das
      Bewusstsein,
       genau
       wie
       jeder
       andere
       auf
       dem
       Schiff.
     

     
      Niemand
       an
       Bord
       bekam
       mehr
       mit,
       wie
       die
       USS
       RANGER
      von
       dem
       Phänomen
       vollständig
       verschlungen
       wurde,
       wie
       sich
      die
       physikalische
       Struktur
       des
       Schiffes
       auflöste
       und
       wie
       sie
       in
      eine
       andere,
       weit
       entfernte
       Zeit
       versetzt
       wurde.
     

     
      In
       die
       dunkle
       Zukunft
       der
       Erde
       …
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      Schweißgebadet
       schreckte
       Lieutenant
       Commander
       Tonya
      Harlow
       aus
       dem
       Schlaf.
     

     
      Gehetzt
       blickte
       sie
       sich
       um,
       brauchte
       einen
       Augenblick,
       um
      zu
       erkennen,
       wo
       sie
       sich
       befand.
       Erst
       als
       ihr
       bewusst
       wurde,
      dass
       sie
       sich
       in
       ihrem
       Quartier
       an
       Bord
       der
       HOPE
       aufhielt
       und
      es
       keinen
       Grund
       gab,
       sich
       bedroht
       zu
       fühlen,
       beruhigte
       sie
       sich
      ein
       wenig.
       Sie
       atmete
       tief
       durch
       und
       zwang
       ihren
       rasenden
       Puls
      zur
       Ruhe.
     

     
      Es
       war
       immer
       derselbe
       Albtraum,
       der
       sie
       quälte.
       Wieder
       und
      wieder
       kehrte
       er
       zurück,
       seit
       fast
       zwei
       Jahren.
     

     
      Immer
       wieder
       sah
       sie
       vor
       sich,
       wie
       das
       Schiff
       von
       dem
      unheimlichen
       Phänomen
       erfasst
       wurde,
       spürte
       die
       Panik
       und
      die
       Agonie
       der
       Besatzung,
       durchlebte
       jenen
       Augenblick,
       in
      dem
       das
       Unfassbare
       geschehen
       war.
     

     
      Selbst
       heute,
       nach
       fast
       zwei
       Jahren,
       gab
       es
       Tage,
       an
       denen
      Tonya
       Harlow
       nicht
       glauben
       konnte,
       was
       passiert
       war.
       Obwohl
      sie
       durch
       und
       durch
       Realistin
       war,
       fiel
       es
       ihr
       schwer
       zu
      akzeptieren,
       dass
       es
       Menschen
       gab,
       die
       sie
       nie
       wieder
       sehen
      sollte,
       dass
       es
       Orte
       gab,
       an
       die
       sie
       ihren
       Fuß
       nie
       wieder
       setzen
      würde.
     

     
      Was
       damals
       geschehen
       war,
       an
       jenem
       7.
       Dezember
       des
      Jahres
       2006,
       war
       so
       unbegreiflich,
       dass
       ihr
       Unterbewusstsein
      bis
       auf
       den
       heutigen
       Tag
       damit
       zu
       kämpfen
       hatte,
       die
       Wahrheit
      anzuerkennen.
       Und
       bisweilen
       fragte
       sich
       Tonya
       Harlow,
       ob
      sich
       das
       jemals
       ändern
       würde.
     

     
      Leise,
       um
       die
       nackte
       Gestalt,
       die
       in
       der
       Enge
       der
       Koje
       neben
      ihr
       lag,
       nicht
       zu
       wecken,
       wälzte
       sie
       sich
       aus
       dem
       Bett
       und
       ging
      in
       das
       kleine
       Badezimmer.
     

     
      Im
        Vergleich
        zu
        anderen
        Schiffen
        waren
        die
      Offiziersunterkünfte
       auf
       der
       HOPE
       geradezu
       luxuriös
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      eingerichtet,
       was
       auch
       der
       Tatsache
       zu
       verdanken
       war,
       dass
       das
      Schiff
       erst
       wenige
       Monate
       vor
       jenem
       schicksalhaften
      Dezembertag
       des
       Jahres
       2006
       in
       Dienst
       gestellt
       worden
       war.
      Davor
       hatte
       es
       viele
       Jahre
       ausgemustert
       auf
       einem
       Navy
       Yard
      zugebracht,
       ehe
       es
       generalüberholt
       und
       wieder
       flott
       gemacht
      worden
       war.
       Als
       USS
       RANGER
       war
       das
       Schiff
       im
       Frühjahr
      2006
       vom
       Stapel
       gelaufen
       –
       jetzt
       fuhr
       es
       unter
       einem
       anderen
      Namen,
       den
       die
       Besatzung
       ihm
       gegeben
       hatte.
       USS
       HOPE
       …
      Tonya
       trat
       an
       das
       verchromte
       Waschbecken
       und
       öffnete
       den
      Hahn,
       schaufelte
       sich
       einige
       Ladungen
       kaltes
       Wasser
       ins
      Gesicht,
       um
       die
       Geister
       der
       Vergangenheit
       endgültig
      loszuwerden.
       Das
       Wasser,
       das
       aus
       dem
       Aufbereiter
       kam
       und
      nach
       Chlor
       roch,
       holte
       sie
       wieder
       ins
       Hier
       und
       Jetzt
       zurück
       –
      auch
       wenn
       die
       Realität
       kaum
       weniger
       albtraumhaft
       war
       als
       das,
      was
       sie
       im
       Schlaf
       gesehen
       hatte.
     

     
      All
       jene
       Dinge
       waren
       wirklich
       geschehen.
     

     
      An
       jenem
       7.
       Dezember
       des
       Jahres
       2006
       war
       die
       USS
      RANGER,
       die
       auf
       einer
       Patrouillenfahrt
       in
       der
       nördlichen
      Karibik
       unterwegs
       gewesen
       war,
       tatsächlich
       jenem
       rätselhaften
      Phänomen
       begegnet,
       das
       mit
       dem
       Schiff
       und
       seiner
       Besatzung
      etwas
       Unfassbares
       bewirkt
       hatte.
     

     
      Anfangs
       hatte
       es
       niemand
       an
       Bord
       glauben
       wollen,
      abgesehen
       von
       ein
       paar
       als
       Spinnern
       verschrienen
      Einzelgängern.
       Aber
       je
       mehr
       Informationen
       sie
       gewonnen
      hatten,
       desto
       unausweichlicher
       war
       die
       Erkenntnis
       geworden:
      Das
       rätselhafte
       Phänomen,
       das
       die
       USS
       RANGER
       im
       Jahr
      2006
       erfasste
       hatte,
       katapultierte
       das
       Schiff
       und
       seine
      Besatzung
       464
       Jahre
       in
       die
       Zukunft;
       und
       das
       ausgerechnet
       in
      jener
       Region,
       die
       als
       das
       »Bermuda-Dreieck«
       berühmt
       und
      berüchtigt
       war.
     

     
      In
       eine
       Zukunft,
       in
       der
       nichts
       mehr
       war,
       wie
       die
       Männer
       und
      Frauen
       von
       der
       USS
       RANGER
       es
       gekannt
       hatten.
     

     
      Eine
       Zukunft,
       in
       der
       die
       menschliche
       Zivilisation
       in
       Schutt
      und
       Asche
       lag.
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      Ein
       Kometeneinschlag
       im
       Jahr
       2012
       hatte
       nahezu
       alles
      ausgelöscht
       und
       dafür
       gesorgt,
       dass
       sich
       das
       Klima
       auf
       der
      Erde
       grundlegend
       gewandelt
       hatte.
       Der
       amerikanische
      Kontinent,
       dessen
       Küste
       das
       Schiff
       in
       den
       letzten
       beiden
       Jahren
      auf
       der
       Suche
       nach
       letzten
       Resten
       von
       Zivilisation
       gefolgt
       war,
      war
       eine
       öde,
       teils
       von
       Eis
       und
       Schnee
       überzogene
       Wüstenei.
      Die
       großen
       Städte
       lagen
       in
       Trümmern,
       ebenso
       wie
       die
      Militärbasen
       und
       Häfen,
       in
       denen
       sich
       die
       Besatzung
       mit
       all
      dem
       eingedeckt
       hatte,
       was
       die
       Zeit
       durch
       Zufall
       überdauert
      hatte.
     

     
      Treibstoff
       für
       das
       Schiff
       wurde
       nicht
       benötigt
       –
       die
       beiden
      Atomreaktoren,
       die
       den
       Flugzeugträger
       antrieben,
       lieferten
      genügend
       Energie
       für
       die
       nächsten
       hundert
       Jahre.
       Das
       Kerosin
      für
       die
       Jagdmaschinen
       und
       vor
       allem
       der
       Proviant
       für
       die
      Besatzung
       hatten
       allerdings
       rationiert
       werden
       müssen
       –
       nur
      eine
       von
       vielen
       Einschränkungen
       und
       Entbehrungen,
       die
       die
      Crew
       der
       HOPE
       hatte
       hinnehmen
       müssen.
       Aber
       man
       war
       am
      Leben,
       hatte
       die
       große
       Katastrophe
       überstanden
       –
       dem
       Großteil
      der
       Menschheit
       war
       das
       nicht
       gegönnt
       worden.
     

     
      So
       schwankte
       die
       Stimmung
       an
       Bord
       zwischen
      Verdrossenheit
       auf
       der
       einen
       und
       vager
       Hoffnung
       auf
       der
      anderen
       Seite.
     

     
      Es
       gab
       nicht
       wenige,
       die
       den
       unerklärlichen
       Zeitsprung
       als
      einen
       Akt
       der
       Vorsehung
       betrachteten,
       durch
       den
       die
      Besatzung
       überlebte
       und
       der
       ihr
       eine
       Chance
       gab,
       den
      Fortbestand
       der
       Menschheit
       in
       der
       Zukunft
       zu
       sichern.
       Die
      Umbenennung
       des
       Schiffes
       war
       ein
       Ausdruck
       dieser
       Hoffnung
      gewesen.
     

     
      Was
       Tonya
       Harlow
       selbst
       betraf,
       so
       war
       sie
       hin-
       und
      hergerissen.
       An
       manchen
       Tagen
       war
       sie
       glücklich
       darüber,
      noch
       am
       Leben
       zu
       sein
       –
       an
       anderen,
       wenn
       ihre
       Albträume
       sie
      wieder
       quälten,
       sehnte
       sie
       sich
       danach,
       mit
       der
       alten
       Welt
      untergegangen
       zu
       sein.
     

     
      Außer
       ihrem
       Pflichtbewusstsein
       gab
       es
       nur
       eines,
       was
       Tonya
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      aufrecht
       hielt
       –
       die
       Liebe
       zu
       dem
       Mann,
       der
       jetzt
       mit
      schlaftrunkenem
       Blick
       im
       Badezimmer
       erschien
       und
       in
       das
      Licht
       der
       Spiegellampe
       blinzelte.
       Sein
       Name
       war
       Yussuf
      Ibrahim.
       Er
       bekleidete
       den
       Rang
       eines
       Lieutenant
       –
       und
       das,
      obwohl
       er
       einst
       ihr
       Gefangener
       gewesen
       war
       …
     

     
      »Was
       ist
       denn?«,
       fragte
       Yussuf.
       »Kannst
       du
       wieder
       nicht
      schlafen?«
     

     
      Tonya
       lächelte.
       Sie
       hatte
       sich
       an
       seine
       etwas
       andere
       Art,
       die
      Dinge
       zu
       betonen
       und
       auszusprechen,
       inzwischen
       so
       gewöhnt,
      dass
       sie
       sie
       kaum
       noch
       wahrnahm.
     

     
      »Quält
       dich
       wieder
       der
       alte
       Traum?«,
       fragte
       er
       und
       umarmte
      sie
       sanft
       von
       hinten,
       vergrub
       sein
       bärtiges
       Kinn
       an
       ihrer
      nackten
       Schulter.
     

     
      Sie
       schüttelte
       den
       Kopf.
       Sie
       wollte
       jetzt
       nicht
       darüber
       reden.
      Nicht
       schon
       wieder.
       Sie
       hatten
       schon
       zu
       viele
       Nächte
       damit
      zugebracht,
       über
       die
       Vergangenheit
       zu
       reden,
       und
       sie
       damit
       nur
      verschwendet.
     

     
      »Weißt
       du«,
       scherzte
       sie
       stattdessen,
       »manchmal
       kann
       ich
      kaum
       noch
       glauben,
       dass
       du
       einmal
       mein
       Gefangener
       warst.«
     

     
      »Was
       meinst
       du
       mit
       ›warst‹?«,
       fragte
       er
       und
       sandte
       ihr
       einen
      entwaffnenden
       Blick
       aus
       seinen
       dunklen
       Augen.
       »Ich
       bin
       es
      immer
       noch.«
     

     
      Er
       lächelte,
       und
       sie
       fragte
       sich,
       wie
       sie
       in
       diesem
       fein
      geschnittenen,
       edlen
       Gesicht
       jemals
       Hinterlist
       hatte
       vermuten
      können.
       Aber
       es
       stimmte
       –
       einst,
       auch
       wenn
       es
       Jahrhunderte
      zurücklag,
       waren
       sie
       erbitterte
       Feinde
       gewesen.
       Sie
       die
      Sicherheitschefin
       an
       Bord
       eines
       Flugzeugträgers
       der
       US
       Navy
      –
       er
       in
       seinen
       Augen
       ein
       Freiheitskämpfer,
       aber
       nach
      Einschätzung
       des
       US-Militärs
       ein
       Terrorist.
     

     
      Zusammen
       mit
       einigen
       Kameraden
       hatte
       er
       sich
       an
       Bord
       der
      USS
       RANGER
       geschlichen,
       um
       das
       Schiff
       und
       seine
      Besatzung
       in
       einem
       selbstmörderischen
       Anschlag
       zu
      vernichten.
       Dass
       es
       einst
       seine
       Heimat
       werden
       würde,
       daran
      hatte
       Yussuf
       Ibrahim
       nicht
       im
       Traum
       gedacht
       –
       ebenso
       wenig
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      wie
       daran,
       dass
       er
       sich
       in
       seine
       Erzfeindin
       verlieben
       würde,
       die
      ihn
       einem
       knallharten
       Verhör
       unterzogen
       hatte.
     

     
      Aber
       die
       Zeiten
       hatten
       sich
       geändert.
     

     
      Die
       Welt,
       wie
       sie
       sie
       gekannt
       hatten,
       existierte
       nicht
       mehr,
      die
       alten
       Feindschaften
       und
       Bündnisse
       hatten
       keine
       Bedeutung
      mehr.
       Jedenfalls
       für
       die
       meisten
       an
       Bord
       …
     

     
      »Wie
       steht
       es?«,
       fragte
       Yussuf
       und
       hauchte
       ihr
       einen
       zarten
      Kuss
       auf
       die
       Wange.
       »Möchtest
       du
       nicht
       zurückkommen
       ins
      Bett?
       Man
       kann
       dort
       auch
       noch
       andere
       Dinge
       tun
       als
       schlecht
      zu
       träumen.«
     

     
      »Wirklich?«
       Sie
       hob
       eine
       Braue.
     

     
      »In
       der
       Tat«,
       sagte
       er
       und
       zog
       sie
       zurück
       in
       die
       Koje.
       »Ihr
      Amerikanerinnen
       habt
       ja
       keine
       Ahnung,
       was
       euch
       entgeht.«
     

     
      »Aber
       du
       wirst
       es
       mir
       zeigen,
       richtig?«
     

     
      »Allerdings.«
       Yussuf
       grinste.
       »Vorausgesetzt,
       du
       bist
       offen
      für
       andere
       Kulturen
       …«
     

     
      Wie
       stählerne
       Blitze
       stachen
       die
       beiden
       Jagdflugzeuge
       vom
      Typ
       F14
       Tomcat
       aus
       dem
       blauen
       Himmel
       –
       schnittige,
      zweisitzige
       Maschinen,
       die
       mit
       angelegten
       Flügeln
       über
       die
      blau
       glitzernde
       Fläche
       des
       Wassers
       jagten.
     

     
      Die
       beiden
       Tomcats
       bildeten
       die
       Frühpatrouille,
       die
       jeden
      Morgen
       vom
       Deck
       der
       HOPE
       abhob,
       um
       das
       vor
       dem
      Flugzeugträger
       liegende
       Terrain
       zu
       sondieren.
       In
       diesem
       Fall
      waren
       es
       die
       westlichen
       Ausläufer
       der
       kanarischen
       Inseln,
       die
      jetzt
       am
       Horizont
       auftauchten
       und
       auf
       die
       die
       beiden
      Maschinen
       zurasten.
     

     
      »Hawkeye
       One
       an
       Hive«,
       erstattete
       Lieutenant
       Brand
      »Panther«
       Clarkson,
       der
       Pilot
       der
       einen
       Maschine,
       über
       Funk
      Bericht.
       »Wir
       haben
       jetzt
       Sichtkontakt
       zu
       den
       Inseln.«
     

     
      »Verstanden,
       Hawkeye
       One«,
       gab
       die
       Stimme
       des
      wachhabenden
       Offiziers
       der
       primären
       Flugkontrolle
       zurück.
      »Bleiben
       Sie
       weiter
       auf
       dem
       vorgesehenen
       Kurs
       und
       sehen
       sie
      sich
       da
       unten
       ein
       wenig
       um.
       Der
       Admiral
       will
       wissen,
       ob
       es
       auf
      den
       Inseln
       unten
       Städte
       oder
       Ansiedlungen
       gibt.«
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      »Yeah«,
       fügte
       Clarksons
       Copilot
       Lieutenant
       Neil
       »Diamond«
      Andrews
       über
       Interkom
       hinzu.
       »Vielleicht
       gibt
       es
       da
       unten
       ja
      ein
       paar
       vollbusige
       Inselschönheiten.
       Dann
       packe
       ich
       mein
      Surfbrett
       aus
       und
       …«
     

     
      »Verschonen
       Sie
       uns
       mit
       Ihren
       Anzüglichkeiten,
       Diamond«,
      beschied
       ihm
       der
       Wachoffizier
       barsch.
       »Sie
       sollen
       die
       Augen
      offen
       halten
       und
       uns
       darüber
       Bericht
       erstatten,
       was
       es
       da
       unten
      gibt,
       das
       ist
       alles.
       Pryfly
       Ende.«
     

     
      »Da
       hast
       du's«,
       versetzte
       Panther
       Clarkson
       grinsend.
       »Der
      Commander
       steht
       nicht
       auf
       Jungs,
       die
       ihre
       Klappe
       zu
       weit
      aufreißen.«
     

     
      »Na
       und?«,
       schnauzte
       Diamond
       in
       gespieltem
       Ernst.
       »Auf
      Piloten,
       die
       bei
       seiner
       Tochter
       eine
       Landung
       hinlegen,
       steht
       er
      jedenfalls
       auch
       nicht.«
     

     
      »Das
       ist
       470
       Jahre
       her«,
       konterte
       Panther
       schulterzuckend.
      »Ich
       bin
       sicher,
       er
       hat
       es
       inzwischen
       vergessen.«
     

     
      »Da
       kennst
       du
       den
       Commander
       schlecht.
       So
       was
       vergisst
       der
      nie,
       das
       schwör
       ich
       dir.
       Ich
       könnte
       …«
     

     
      »Wenn
       ihr
       Clowns
       mit
       euren
       Späßen
       fertig
       seid,
       solltet
       ihr
      euren
       Blick
       mal
       auf
       neun
       Uhr
       richten«,
       fiel
       Lieutenant
       Casey
      »Stonewall«
       Jackson
       Diamond
       ins
       Wort.
       »Auf
       dieser
       Insel
       dort
      drüben
       scheint
       es
       tatsächlich
       so
       was
       wie
       eine
       Siedlung
       zu
      geben.«
     

     
      Panther
       und
       Diamond
       unterbrachen
       sofort
       ihren
       gespielten
      Streit
       und
       blickten
       in
       die
       bezeichnete
       Richtung.
       Tatsächlich
      konnte
       man
       von
       dem
       Eiland,
       das
       sich
       in
       südöstlicher
       Richtung
      aus
       der
       blauen
       See
       erhob,
       dünne
       Rauchfahnen
       aufsteigen
      sehen.
       Wo
       Rauch
       war,
       war
       Feuer
       –
       und
       wo
       Feuer
       war,
       waren
      auch
       Menschen
       …
     

     
      »Kaum
       zu
       glauben«,
       kommentierte
       Panther.
       »Sieht
       so
       aus,
      als
       hätte
       der
       Admiral
       den
       richtigen
       Riecher
       gehabt.
       Wir
       sollten
      uns
       das
       mal
       aus
       der
       Nähe
       ansehen.«
     

     
      »Einverstanden.
       Aber
       bitte
       verzichte
       diesmal
       darauf,
       im
      Tiefflug
       über
       die
       Insel
       zu
       brettern
       –
       das
       hat
       uns
       beim
       letzten
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      Mal
       eine
       Menge
       Ärger
       eingebracht.«
     

     
      »Keine
       Sorge«,
       versicherte
       Brand.
       »Ich
       sehe
       mir
       die
       Sache
      nur
       kurz
       an
       und
       bin
       sofort
       wieder
       weg.«
     

     
      »Einverstanden,
       Panther.
       Ich
       bin
       dabei.«
     

     
      »Roger,
       Stonewall.
       Los
       geht's
       …«
     

     
      Sanft
       drückte
       Clarkson
       den
       Steuerknüppel
       der
       F14
       nach
      rechts,
       und
       sofort
       sprach
       die
       Maschine
       an.
       Auf
       einem
      Feuerstrahl
       reitend
       kippte
       das
       Flugzeug
       um
       die
       Längsachse
       und
      brach
       zur
       Seite
       aus,
       zog
       in
       flachem
       Winkel
       davon.
       Stonewall
      vollführte
       dasselbe
       Manöver
       und
       folgte
       ihm.
     

     
      Im
       Tiefflug
       schossen
       die
       beiden
       Jäger
       auf
       die
       Insel
       zu,
       die
      mit
       den
       Kanaren
       von
       einst
       nicht
       mehr
       viel
       gemein
       hatte.
       Früher
      hatte
       hier
       üppiges
       Grün
       vorgeherrscht,
       war
       die
       Insel
       von
      palmengesäumten
       Stränden
       umgeben
       gewesen
       –
       jetzt
       waren
       sie
      trostlos
       und
       unwirtlich
       und
       nur
       noch
       von
       kargem
       Gestrüpp
      bedeckt.
     

     
      Für
       Brand
       Clarkson
       grenzte
       es
       an
       ein
       Wunder,
       dass
       es
      überhaupt
       Menschen
       auf
       diesen
       Inseln
       gab.
       Aber
       offenbar
      waren
       sie
       fündig
       geworden
       …
     

     
      Drei
       Rauchsäulen
       stiegen
       zum
       blauen
       Himmel
       empor,
       und
      sie
       kamen
       aus
       einem
       schmalen
       Tal
       ein
       Stück
       landeinwärts.
       Um
      die
       Bewohner
       der
       Siedlung
       nicht
       zu
       erschrecken,
       gingen
      Panther
       und
       Stonewall
       mit
       ihren
       Maschinen
       auf
       größere
       Höhe
      und
       ließen
       die
       eingebauten
       Bugkameras
       den
       Job
       erledigen.
     

     
      Das
       Erste,
       was
       sie
       zu
       sehen
       bekamen,
       waren
       ein
       paar
      primitive,
       aus
       Stein
       und
       Lehm
       errichtete
       Hütten.
       Je
       weiter
       sie
      dem
       Verlauf
       des
       Tales
       jedoch
       folgten,
       das
       von
       einem
       schmalen
      Fluss
       durchlaufen
       wurde,
       desto
       größer
       wurden
       die
       Hütten,
       und
      schließlich
       waren
       auch
       Menschen
       zu
       sehen.
     

     
      Soweit
       Brand
       es
       aus
       dem
       Vorbeiflug
       beurteilen
       konnte,
      handelte
       es
       sich
       um
       friedliche
       Jäger
       und
       Bauern
       –
       Menschen,
      die
       unter
       einfachsten
       Bedingungen
       lebten
       und
       deren
      Entwicklungsstand
       sich
       in
       etwa
       mit
       dem
       der
       frühen
       Indianer
      vergleichen
       ließ.
       Technik
       schienen
       sie
       nicht
       zu
       besitzen,
       und
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      vermutlich
       wussten
       sie
       auch
       nicht,
       aus
       welcher
       großen
      Zivilisation
       sie
       hervorgegangen
       waren.
       Als
       sie
       die
       stählernen
      Vögel
       am
       Himmel
       sahen,
       sprangen
       sie
       auf
       und
       deuteten
      aufgeregt
       hinauf
       –
       aber
       noch
       ehe
       sie
       sich
       ernstlich
       ängstigen
      konnten,
       waren
       die
       Tomcats
       schon
       wieder
       verschwunden.
     

     
      »Das
       war's«,
       stellte
       Panther
       fest.
       »Wir
       haben
       die
       Szene
       im
      Kasten.
       Den
       Rest
       werden
       Lieutenant
       Ibrahim
       und
       seine
       Leute
      erledigen
       müssen.«
     

     
      »Ja«,
       gab
       Stonewall
       missmutig
       zurück.
       »Möchte
       nur
       mal
      wissen,
       wieso
       ein
       Gelehrter
       für
       Geschichte
       und
       Völkerkunde
      den
       Rang
       eines
       Lieutenants
       bekleidet.«
     

     
      »Ganz
       einfach
       –
       weil
       er
       ein
       heller
       Kopf
       ist
       und
       sein
       Wissen
      uns
       nun
       mal
       verdammt
       nützlich
       sein
       kann.«
     

     
      »Ach
       ja?
       Und
       wozu?
       Um
       zu
       erkennen,
       dass
       diese
       Typen
       dort
      unten
       leben
       wie
       die
       Neandertaler,
       braucht
       man
       kein
       Harvard-
      Diplom.
       Anstatt
       sie
       zu
       erforschen,
       sollten
       wir
       die
       Kerle
      unterwerfen
       und
       die
       Insel
       erobern.«
     

     
      »Das
       sollte
       der
       Admiral
       nicht
       zu
       hören
       bekommen«,
       meinte
      Brand.
       »Der
       würde
       dich
       glatt
       zu
       einem
       Monat
       Wartungsdienst
      verdonnern.«
     

     
      »Und
       wenn
       schon.
       Es
       passt
       mir
       nicht,
       wie
       er
       die
       Dinge
      anpackt,
       und
       ich
       bin
       nicht
       der
       Einzige
       an
       Bord,
       der
       so
       denkt.
      Außerdem
       habe
       ich
       etwas
       dagegen,
       dass
       er
       die
       verdammten
      Muselmanen
       freigelassen
       hat.«
     

     
      »Also
       das
       ist
       es,
       nicht
       wahr?
       Es
       gefällt
       dir
       nicht,
       dass
      Ibrahim
       und
       seine
       Leute
       sich
       frei
       auf
       der
       HOPE
       bewegen
      dürfen.«
     

     
      »Allerdings
       nicht.
       Und
       es
       gefällt
       mir
       auch
       nicht,
       dass
       er
       die
      Sicherheitschefin
       vögelt.«
     

     
      »Wieso
       nicht,
       Stonewall?«,
       schaltete
       sich
       Diamond
       in
       das
      Gespräch
       ein.
       »Bist
       du
       selber
       scharf
       auf
       Lieutenant
      Commander
       Harlow?«
     

     
      Stonewall
       blieb
       eine
       Antwort
       schuldig,
       worauf
       Panther
       und
      Diamond
       laut
       lachten.
       Stonewall
       verzichtete
       darauf,
       sich
       zu
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      revanchieren
       –
       ihre
       Mission
       war
       beendet,
       und
       sie
       mussten
       auf
      dem
       schnellsten
       Weg
       zurück
       zur
       HOPE,
       um
       Treibstoff
       zu
      sparen.
     

     
      Die
       Jäger
       zogen
       steil
       nach
       oben,
       um
       zu
       wenden.
       Dann
      kehrten
       sie
       zum
       Flugzeugträger
       zurück,
       um
       Bericht
       zu
      erstatten.
       Sie
       waren
       fündig
       geworden
       …
     

     
      In
       einem
       der
       Briefing-Räume
       der
       HOPE,
       in
       denen
       in
       der
       alten
      Zeit
       die
       Piloten
       auf
       ihre
       Kampfeinsätze
       vorbereitet
       worden
      waren,
       hatte
       Admiral
       O'Reilly
       eine
       Versammlung
       einberufen,
      zu
       der
       die
       Brückenoffiziere
       und
       die
       Befehlshaber
       der
       einzelnen
      Abteilungen
       bestellt
       worden
       waren.
     

     
      Gordon
       O'Reilly
       war
       ein
       Offizier
       der
       alten
       Schule,
       ein
       Patriot
      in
       jeder
       Hinsicht,
       der
       allerdings
       auch
       das
       wahre
       Gesicht
       des
      Krieges
       kennen
       gelernt
       hatte.
       Als
       junger
       Fähnrich
       hatte
       er
       in
      Vietnam
       gekämpft
       und
       später
       an
       beiden
       Golfkriegen
      teilgenommen
       –
       und
       jeder
       Einsatz
       hatte
       O'Reilly
       nur
       immer
      weiter
       in
       seiner
       Auffassung
       bestätigt,
       dass
       niemand
       einen
      Krieg
       gewinnen
       konnte.
     

     
      Es
       gab
       nur
       Verlierer.
     

     
      Sein
       Stellvertreter
       Captain
       McNamara
       war
       aus
       anderem
       Holz
      geschnitzt.
       Im
       Gegensatz
       zu
       O'Reilly
       war
       er
       der
       Ansicht
      gewesen,
       dass
       der
       »Glaubenskrieg«
       gegen
       die
       islamischen
      Fundamentalisten
       zum
       einen
       gerechtfertigt
       und
       zum
       anderen
      sehr
       wohl
       zu
       gewinnen
       war,
       und
       anders
       als
       der
       feinsinnige
      Admiral
       war
       er
       Soldat
       durch
       und
       durch,
       vom
       kurz
       geschorenen
      Haupt
       bis
       hinunter
       zu
       den
       Stiefeln.
     

     
      Da
       O'Reilly
       der
       Befehlshaber
       des
       Kampfverbandes
       gewesen
      war,
       dem
       die
       HOPE
       angehört
       hatte,
       hatte
       er
       das
      Oberkommando
       über
       das
       Schiff
       inne.
       Aber
       es
       war
       ein
       offenes
      Geheimnis,
       dass
       McNamara
       häufig
       anderer
       Ansicht
       war
       und
      dass
       es
       schon
       wiederholt
       zu
       Meinungsverschiedenheiten
      zwischen
       den
       beiden
       gekommen
       war
       –
       nicht
       zuletzt
       wegen
       der
      Amnestie,
       die
       O'Reilly
       erlassen
       hatte
       und
       die
       allen
       gefangenen
      Islamisten
       an
       Bord
       Straffreiheit
       gewährte.
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      Die
       Nachricht,
       dass
       die
       Morgenpatrouille
       auf
       einer
       der
       Inseln
      auf
       eine
       Siedlung
       gestoßen
       war,
       hatte
       sich
       wie
       ein
       Lauffeuer
      auf
       der
       HOPE
       verbreitet.
       Nun
       galt
       es
       abzuwägen,
       was
       zu
       tun
      war
       …
     

     
      »Meine
       Damen
       und
       Herren«,
       sagte
       O'Reilly,
       der
       vorn
       am
      Rednerpult
       stand,
       während
       auf
       dem
       Plasmabildschirm
       neben
      ihm
       die
       Bilder
       gezeigt
       wurden,
       die
       die
       Bordkameras
       am
      Morgen
       aufgenommen
       hatten.
       »Was
       Sie
       hier
       sehen,
       sind
       die
      Aufnahmen,
       die
       die
       Hawkeye-Patrouille
       geschossen
       hat.
       Wie
      Sie
       sehen
       können,
       handelt
       es
       sich
       um
       eine
       ansehnliche
      Siedlung,
       die
       nach
       Einschätzung
       unseres
       Experten
       Dr.
       Ibrahim
      von
       rund
       fünfhundert
       Einheimischen
       bevölkert
       wird.
       Den
      Aufnahmen
       zufolge
       stehen
       sie
       auf
       einer
       Entwicklungsstufe,
       die
      der
       unseren
       weit
       unterlegen
       ist.
       Dennoch
       könnten
       diese
      Menschen
       für
       uns
       einen
       Wendepunkt
       bedeuten.«
     

     
      »Einen
       Wendepunkt,
       Sir?«,
       fragte
       McNamara.
       »Wie
       darf
       ich
      das
       verstehen?«
     

     
      »Ganz
       einfach
       –
       zwanzig
       Monate
       lang
       haben
       wir
       die
      Küstenlinie
       des
       amerikanischen
       Kontinents
       abgefahren,
       dabei
      aber
       nichts
       gefunden
       außer
       Trümmern
       und
       Ruinen,
       die
      traurigen
       Hinterlassenschaften
       von
       dem,
       was
       einst
       gewesen
       ist.
      Was
       wir
       früher
       als
       unsere
       Heimat
       kannten,
       existiert
       nicht
       mehr,
      deshalb
       haben
       wir
       uns
       entschlossen,
       Europa
       anzusteuern,
       um
      hier
       nach
       Überlebenden
       und
       eventuellen
       Verbündeten
       zu
      suchen.
       Und
       es
       scheint,
       als
       wären
       wir
       fündig
       geworden.«
     

     
      »Was?«,
       schnaubte
       der
       Captain.
       »Glauben
       Sie
       etwa,
       diese
      Primitiven
       kämen
       dafür
       in
       Frage?«
     

     
      »Diese
       Primitiven«,
       gab
       O'Reilly
       zurück,
       »scheinen
      immerhin
       keine
       Mutanten
       zu
       sein.
       Und
       sie
       hausen
       auch
       nicht
       in
      den
       Resten
       von
       dem,
       was
       die
       alte
       Welt
       übrig
       gelassen
       hat.
       Im
      Gegenteil
       –
       sie
       mögen
       auf
       einer
       niederen
       Entwicklungsstufe
      stehen,
       aber
       es
       ist
       ihnen
       gelungen,
       eine
       originäre
       Kultur
       und
      Gesellschaftsform
       aufzubauen.
       Und
       damit
       kommen
       sie
       sehr
      wohl
       für
       uns
       als
       Verbündete
       in
       Frage.«
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      »Und
       das
       wissen
       Sie
       alles
       aus
       diesen
       paar
       Aufnahmen?«
     

     
      »Durchaus
       nicht,
       mein
       lieber
       Captain.
       Ich
       habe
       natürlich
      unsere
       Spezialisten
       zu
       Rate
       gezogen,
       die
       die
       Bilder
       vorab
      ausführlich
       gesichtet
       haben.
       Und
       wie
       Dr.
       Ibrahim
       und
       sein
      Team
       mir
       versichert
       haben,
       besteht
       eine
       große
       Chance,
       dass
      wir
       es
       zum
       ersten
       Mal
       nicht
       mit
       Menschen
       zu
       tun
       haben,
       die
       in
      den
       Trümmern
       eines
       vergangenen
       Zeitalters
       leben,
       sondern
       in
      der
       Dämmerung
       eines
       neuen.«
     

     
      »Wie
       poetisch.«
       McNamara
       sandte
       Ibrahim,
       der
       zusammen
      mit
       Tonya
       Harlow
       der
       Versammlung
       beiwohnte,
       einen
      vernichtenden
       Blick.
       »Ich
       frage
       mich
       allerdings,
       ob
       diese
      Wilden
       allzu
       viel
       übrig
       haben
       für
       Poesie.
       Wenn
       ich
       an
       das
      Debakel
       auf
       Molokai
       erinnern
       darf
       …«
     

     
      »Molokai
       ist
       mit
       dieser
       Sache
       hier
       nicht
       zu
       vergleichen«,
      schaltete
       sich
       Yussuf
       Ibrahim
       in
       den
       Disput
       ein.
       »Wir
       hatten
       zu
      wenig
       Informationen
       und
       konnten
       nicht
       wissen,
       dass
       die
      Bewohner
       der
       Insel
       dem
       Kannibalismus
       verfallen
       waren.
       Es
      war
       ein
       bedauerlicher
       Irrtum.«
     

     
      »Ihr
       bedauerlicher
       Irrtum
       hat
       vier
       US-Marines
       das
       Leben
      gekostet,
       Ibrahim«,
       knurrte
       McNamara.
       »Alles
       tapfere
      amerikanische
       Jungs,
       aber
       das
       braucht
       Sie
       nicht
       zu
       kümmern,
      nicht
       wahr?«
     

     
      »Was
       wollen
       Sie
       damit
       sagen?«
     

     
      »Nichts«,
       gab
       der
       Captain
       mit
       freudlosem
       Grinsen
       zurück.
      »Nur
       dass
       jedem
       der
       Anwesenden
       hier
       bekannt
       ist,
       dass
       Sie
      nicht
       immer
       zur
       Besatzung
       dieses
       Schiffes
       gehört
       haben,
      Lieutenant.«
     

     
      »Die
       Nationalität
       von
       Lieutenant
       Ibrahim
       tut
       hier
       nichts
       zur
      Sache«,
       ergriff
       Tonya
       Harlow
       für
       ihren
       Geliebten
       Partei.
       »Wir
      sitzen
       im
       wörtlichen
       Sinn
       alle
       im
       selben
       Boot,
       und
       wir
       haben
      seiner
       Fachkenntnis
       viel
       zu
       verdanken.«
     

     
      »Ich
       muss
       Lieutenant
       Commander
       Harlow
       Recht
       geben,
      Captain«,
       pflichtete
       O'Reilly
       ihr
       bei.
       »Ich
       finde
       Ihre
       Einwände
      wenig
       hilfreich
       in
       Anbetracht
       der
       Chancen,
       die
       sich
       uns
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      bieten.«
     

     
      »Was
       für
       Chancen,
       Sir?«,
       schnaubte
       McNamara.
       »Wovon
       in
      aller
       Welt
       sprechen
       Sie?
       Fast
       tausend
       Männer
       und
       Frauen
      haben
       die
       HOPE
       verlassen,
       als
       Sie
       sich
       entschlossen,
       nach
      Europa
       aufzubrechen.
       Alles
       gute
       Soldaten,
       die
       lieber
       in
       ihrer
      alten
       Heimat
       sterben
       als
       in
       der
       Fremde
       ihr
       Glück
       suchen
      wollten.
       Denjenigen,
       die
       geblieben
       sind,
       haben
       Sie
       eine
      Zukunft
       versprochen,
       Admiral,
       einen
       neuen
       Anfang
       –
       aber
       bis
      heute
       ist
       nichts
       daraus
       geworden.«
     

     
      »Ich
       habe
       gar
       nichts
       versprochen«,
       stellte
       O'Reilly
       klar.
       »Ich
      habe
       gesagt,
       dass
       es
       seine
       Zeit
       brauchen
       würde
       und
       dass
       wir
      die
       Geduld
       nicht
       verlieren
       dürfen.
       Diese
       Insel
       scheint
      allerdings
       ein
       guter
       Anfang
       zu
       sein.
       Wir
       werden
       eine
      Expedition
       ausrüsten
       und
       sie
       zu
       den
       Eingeborenen
       schicken
       –
      als
       Vorauskommando
       gewissermaßen.
       Aufgabe
       der
       Expedition
      wird
       es
       sein,
       einen
       ersten
       Kontakt
       herzustellen
       und
       zu
      sondieren,
       ob
       wir
       auf
       der
       Insel
       willkommen
       sind.
      Möglicherweise
       gelingt
       es
       uns,
       mit
       Hilfe
       der
       Bewohner
       einen
      ersten
       Stützpunkt
       zu
       errichten.«
     

     
      »Mit
       Hilfe
       der
       Bewohner.«
       McNamara
       stieß
       verächtlich
       Luft
      durch
       die
       Nase
       aus.
       »Nehmen
       Sie
       es
       mir
       nicht
       übel,
       Sir,
       aber
      das
       ist
       vergebliche
       Liebesmüh.
       Mit
       diesem
       Barbarenpack
       zu
      verhandeln,
       ist
       ungefähr
       so,
       als
       versuchte
       man
       einem
       Affen
      Latein
       beizubringen
       –
       es
       geht
       einfach
       nicht.
       Und
       ich
       habe
      keine
       Lust,
       das
       Leben
       braver
       Soldaten
       dafür
       grundlos
       zu
      riskieren.«
     

     
      »Es
       ist
       nicht
       grundlos,
       Captain,
       sondern
       zu
       unser
       aller
      Bestem.
       Aber
       natürlich
       bin
       ich
       gerne
       bereit,
       mir
       Alternativen
      anzuhören.
       Was
       schlagen
       Sie
       vor?«
     

     
      »Was
       ich
       vorschlage?
       Ganz
       einfach:
       Wir
       schicken
       ein
      Geschwader
       Jagdbomber
       hin
       und
       äschern
       die
       Hütten
       dieser
      Kerle
       ein.
       Das
       dürfte
       ihnen
       klar
       machen,
       wie
       überlegen
       wir
      ihnen
       sind.
       Dann
       landen
       wir
       mit
       zwei
       Platoons
      Marineinfanteristen
       und
       nehmen
       die
       Insel
       ein.
       Dann
       haben
       wir
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      unseren
       Brückenkopf
       und
       haben
       nicht
       einen
       einzigen
       Mann
      dabei
       verloren.«
     

     
      »Und
       Sie
       finden
       es
       in
       Ordnung,
       auf
       wehrlose
       Menschen
       zu
      feuern?«,
       fragte
       Tonya
       Harlow.
     

     
      »Unsinn
       –
       es
       wird
       kein
       einziger
       Schuss
       fallen.
       Diese
      Primitiven
       werden
       so
       baff
       sein,
       dass
       sie
       sich
       nicht
       zur
       Wehr
      setzen.«
     

     
      »Sie
       wollen
       mit
       Bomben
       Politik
       betreiben«,
       warf
       Yussuf
      Ibrahim
       dem
       Captain
       vor.
       »Verdammt,
       Mann,
       haben
       Sie
      eigentlich
       gar
       nichts
       dazugelernt?«
     

     
      »Was
       wollen
       Sie
       damit
       sagen?«
     

     
      »Dass
       Sie
       schon
       vor
       einem
       halben
       Jahrtausend
       gelernt
       haben
      sollten
       umzudenken,
       aber
       dass
       Sie
       in
       ihrem
       verdammten
      Kommissschädel
       an
       nichts
       anderes
       denken
       als
       daran,
       den
       roten
      Knopf
       zu
       drücken.«
     

     
      »Lieutenant!«,
       schnauzte
       McNamara.
       »Sie
       vergreifen
       sich
      gehörig
       im
       Ton!
       Muss
       ich
       Sie
       daran
       erinnern,
       dass
       Sie
       mein
      Untergebener
       sind
       und
       dass
       ich
       das
       Recht
       habe,
      disziplinarische
       Maßnahmen
       gegen
       Sie
       zu
       verh…?«
     

     
      »Das
       genügt«,
       fiel
       O'Reilly
       ihm
       barsch
       ins
       Wort.
     

     
      »Aber
       Admiral,
       er
       …«
     

     
      »Das
       genügt!«,
       wiederholte
       O'Reilly
       so
       eindringlich,
       dass
      McNamara
       verstummte.
       Die
       schlanke
       Gestalt
       des
       Admirals
      mochte
       bisweilen
       müde
       und
       resigniert
       wirken,
       aber
       in
       seinen
      Augen
       brannte
       noch
       das
       alte
       Feuer.
       »Ich
       bin
       es
       leid,
       mir
       immer
      dieselben
       Diskussionen
       anzuhören.
       Dr.
       Ibrahim
       hat
       Recht
       –
       wir
      werden
       dieses
       neue
       Zeitalter
       der
       Menschheit
       nicht
       dadurch
      einläuten,
       dass
       wir
       die
       Fehler
       der
       Vergangenheit
       wiederholen.
      Sondern
       wir
       werden
       versuchen,
       in
       Frieden
       mit
       unseren
      Nachbarn
       zu
       koexistieren.«
     

     
      »Verstanden,
       Sir«,
       stieß
       McNamara
       hervor,
       und
       es
       klang
      fast,
       als
       würde
       er
       sich
       übergeben.
     

     
      »Commander
       Thomas?«
     

     
      »Ja,
       Admiral?«
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      »Stellen
       Sie
       ein
       Expeditionsteam
       zusammen.
       Lieutenant
      Commander
       Harlow
       und
       Dr.
       Ibrahim
       werden
       Sie
       begleiten.
      Nehmen
       Sie
       einen
       Übersetzer
       mit,
       der
       fließend
       spanisch
       spricht
      –
       nach
       unseren
       bisherigen
       Erfahrungen
       ist
       davon
       auszugehen,
      dass
       die
       Eingeborenen
       sich
       einer
       degenerierten
       Form
       des
      Spanischen
       bedienen.«
     

     
      »Verstanden,
       Sir.«
     

     
      »Eine
       Abteilung
       Navy
       Seals
       soll
       Sie
       außerdem
       begleiten.
       Ich
      teile
       Captain
       McNamaras
       Ansichten
       zwar
       nicht,
       aber
       ich
      stimme
       mit
       ihm
       überein,
       dass
       sich
       so
       etwas
       wie
       auf
       Molokai
      nicht
       wiederholen
       darf.
       Wir
       werden
       freundlich
       auftreten,
       aber
      gleichzeitig
       versuchen,
       einigen
       Eindruck
       auf
       die
       Insulaner
       zu
      machen.
       Das
       scheint
       mir
       die
       beste
       Lösung
       zu
       sein.«
     

     
      »In
       Ordnung,
       Sir.«
     

     
      »Fangen
       Sie
       sofort
       mit
       den
       Vorbereitungen
       an.
       Wenn
       mich
      meine
       Hoffnungen
       nicht
       trügen,
       ist
       diese
       Siedlung
       für
       uns
       eine
      Chance,
       in
       der
       Welt
       wieder
       Fuß
       zu
       fassen.«
     

     
      »Und
       wenn
       Sie
       sich
       irren,
       Sir?«,
       fragte
       McNamara
       mit
      provozierendem
       Blick.
     

     
      O'Reilly
       blieb
       eine
       Antwort
       schuldig.
       Der
       Blick,
       den
       er
      seinem
       Stellvertreter
       sandte,
       sprach
       jedoch
       Bände,
       und
       man
      konnte
       förmlich
       sehen,
       wie
       sich
       der
       Graben
       zwischen
       den
      beiden
       erneut
       ein
       Stück
       vertiefte.
     

     
      »Sie
       haben
       Ihre
       Befehle«,
       sagte
       der
       Admiral
       nur.
     

     
      Dann
       verließ
       er
       den
       Briefing-Raum.
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      Vom
        Achterdeck
        der
        HOPE
        stieg
        der
        schwere
      Transporthubschrauber
       vom
       Typ
       Sea
       Stallion
       in
       den
       blauen
      Himmel.
     

     
      Ursprünglich
       waren
       drei
       solcher
       Maschinen
       auf
       dem
       Schiff
      stationiert
       gewesen
       –
       die
       erste
       war
       in
       einem
       Sturm
       in
       der
       Nähe
      von
       Kap
       Hoorn
       verloren
       gegangen,
       die
       zweite
       war
      ausgeschlachtet
       worden,
       um
       die
       dritte
       instand
       zu
       halten.
     

     
      Commander
       Dwight
       Thomas,
       der
       dritthöchste
       Offizier
       an
      Bord
       nach
       Admiral
       O'Reilly
       und
       Captain
       McNamara,
       war
       zum
      Leiter
       der
       Expedition
       bestimmt
       worden,
       und
       das
       nicht
       ohne
      Grund.
       Thomas
       war
       ein
       besonnener
       Mann
       in
       den
       Vierzigern,
      der
       den
       gemäßigten
       Ideen
       des
       Admirals
       näher
       stand
       als
      McNamaras
       radikalen
       Vorstellungen.
       Und
       er
       war
       eine
      natürliche
     

     
      Führungspersönlichkeit,
     

     
      die
     

     
      auch
     

     
      in
      Krisensituationen
       einen
       kühlen
       Kopf
       behielt.
       Auch
       beim
      Massaker
       auf
       Molokai
       war
       Thomas
       dabei
       gewesen
       –
       ihm
       war
      es
       zu
       verdanken,
       dass
       nicht
       noch
       mehr
       Marines
       den
       Tod
      gefunden
       hatten,
       als
       die
       blutrünstigen
       Insulaner
       über
       die
      Besucher
       hergefallen
       waren.
     

     
      Tonya
       Harlow
       und
       Yussuf
       Ibrahim
       begleiteten
       die
      Abordnung
       ebenfalls;
       Tonya
       in
       ihrer
       Eigenschaft
       als
      Sicherheitschefin
       der
       USS
       HOPE
       –
       sie
       sollte
       die
       Gefährlichkeit
      der
       Inselbewohner
       einstufen
       und
       einen
       Katalog
       entsprechender
      Vorsichtsmaßnahmen
       ausarbeiten.
       Yussuf
       Ibrahim
       war
       als
      Experte
       für
       Völkerkunde
       und
       Geschichte
       dabei
       –
       der
      promovierte
       Historiker,
       der
       früher
       an
       der
       Universität
       von
       Kairo
      unterrichtet
       hatte,
       sollte
       vor
       Ort
       Informationen
       sammeln
       und
      wenn
       nötig
       auch
       bei
       den
       Verhandlungen
       helfen.
     

     
      Die
       Navy
       Seals,
       die
       die
       Expedition
       eskortierten,
       waren
      Soldaten
       durch
       und
       durch
       –
       Angehörige
       einer
       Eliteeinheit,
       die
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      in
       den
       alten
       Tagen
       zum
       Besten
       gehört
       hatte,
       das
       die
       US-
      Streitkräfte
       zu
       bieten
       hatten.
       Bei
       den
       zahllosen
       Erkundungen
      auf
       fremdem
       Terrain,
       die
       die
       HOPE
       in
       den
       letzten
       Monaten
      durchgeführt
       hatte,
       waren
       die
       Elitekämpfer
       von
       großem
       Nutzen
      gewesen.
       Wären
       sie
       auf
       Molokai
       dabei
       gewesen,
       wäre
       die
      Sache
       vielleicht
       anders
       ausgegangen
       …
     

     
      Eng
       aneinander
       gedrängt
       kauerten
       Soldaten
       und
       Offiziere
       in
      den
       Sitzschalen
       im
       Laderaum
       des
       Hubschraubers.
       Durch
       die
      kleinen,
       kreisrunden
       Sichtluken
       konnte
       man
       die
       glitzernde
      Fläche
       des
       Atlantiks
       dahinrasen
       sehen.
     

     
      Niemand
       an
       Bord
       sprach
       ein
       Wort.
     

     
      Die
       Seals,
       die
       Tarnanzüge
       trugen
       und
       bis
       an
       die
       Zähne
      bewaffnet
       waren,
       blickten
       stumm
       vor
       sich
       hin
       und
       versuchten
      jeder
       auf
       seine
       Art,
       mit
       der
       Nervosität
       umzugehen.
       Dwight
      Thomas
       ging
       in
       Gedanken
       wieder
       und
       wieder
       die
      bevorstehenden
       Verhandlungen
       durch,
       obwohl
       man
       nie
      wirklich
       wissen
       konnte,
       was
       einen
       erwartete.
     

     
      Waren
       die
       Insulaner
       tatsächlich
       friedliche
       Fischer?
     

     
      Oder
       handelte
       es
       sich
       auch
       bei
       ihnen
       um
       blutrünstige
      Bestien?
     

     
      Schon
       bald
       würden
       die
       Männer
       und
       Frauen
       von
       der
       HOPE
      die
       Antwort
       kennen.
     

     
      Durch
       das
       runde
       Luk
       neben
       ihrem
       Sitzplatz
       konnte
       Tonya
      Harlow
       die
       beiden
       Abfangjäger
       sehen,
       die
       am
       Hubschrauber
      vorbeijagten,
       um
       das
       Terrain
       zu
       sondieren.
       Die
       Flugzeuge
      würden
       über
       der
       Insel
       kreisen,
       während
       unten
       auf
       dem
       Boden
      verhandelt
       wurde
       –
       zum
       einen,
       um
       ein
       wenig
       Eindruck
       zu
      schinden,
       zum
       anderen,
       um
       notfalls
       einzugreifen,
       falls
       es
       Ärger
      gab.
       Eine
       Videokamera
       würde
       die
       Vorgänge
       auf
       der
       Insel
      aufnehmen,
       damit
       Admiral
       O'Reilly
       sich
       später
       ein
       Bild
       davon
      machen
       konnte
       –
       das
       Bild
       direkt
       zu
       übertragen,
       war
       aufgrund
      der
       ausgefallenen
       Satellitenverbindungen
       nicht
       mehr
       möglich.
      Man
       konnte
       von
       Glück
       sagen,
       wenn
       die
       Funkverbindungen
      stabil
       blieben.
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      Jetzt
       kamen
       die
       Inseln
       in
       Sichtweite,
       und
       der
       Pilot
       steuerte
      das
       am
       weitesten
       südlich
       gelegene
       Eiland
       an.
       Major
       Harker,
      der
       Befehlshaber
       der
       Seals,
       wies
       seine
       Leute
       an,
       sich
       zum
      Einsatz
       bereitzumachen.
       Yussuf
       Ibrahim
       nahm
       Tonya
       Harlows
      Hand
       und
       drückte
       sie.
       Keiner
       von
       ihnen
       wusste,
       was
       sie
       dort
      unten
       erwartete
       …
     

     
      Aufgrund
       der
       Aufnahmen,
       die
       die
       Morgenpatrouille
       gemacht
      hatte,
       war
       ein
       karges
       Felsplateau,
       das
       auf
       halber
       Strecke
      zwischen
       Dorf
       und
       Ufer
       lag,
       als
       Landeplatz
       ausgesucht
      worden.
       Es
       war
       sowohl
       nach
       allen
       Seiten
       gut
       zu
       verteidigen,
      als
       auch
       exponiert
       genug,
       dass
       den
       Inselbewohnern
       die
      Ankunft
       der
       Besucher
       auffallen
       musste.
     

     
      »Drehen
       Sie
       zunächst
       eine
       Schleife
       über
       dem
       Dorf«,
       wies
      Commander
       Thomas
       den
       Piloten
       an.
       »Zeigen
       wir
       ihnen,
       dass
      wir
       hier
       sind,
       und
       locken
       wir
       sie
       zum
       Plateau.«
     

     
      »Aye,
       Sir«,
       bestätigte
       der
       Pilot,
       und
       schon
       kurz
       darauf
      erreichte
       der
       Sikorsky
       die
       Insel.
     

     
      Im
       Tiefflug
       knatterte
       die
       klobige
       Maschine
       über
       den
       kargen
      Felsen
       dahin,
       folgte
       dem
       Verlauf
       der
       Schlucht,
       aus
       der
       wie
       am
      Morgen
       dünne
       Rauchfahnen
       stiegen.
       Dann
       tauchten
       die
       ersten
      Häuser
       auf,
       und
       der
       Pilot
       zog
       die
       Maschine
       ein
       wenig
       höher.
     

     
      Durch
       die
       Sichtluken
       war
       zu
       beobachten,
       wie
       die
       Insulaner,
      aufgeschreckt
       durch
       das
       ungewohnte
       Geräusch,
       aus
       ihren
      Hütten
       stürzten.
       Mit
       einer
       Mischung
       aus
       Ehrfurcht
       und
      Erschrecken
       blickten
       sie
       hinauf
       zum
       Himmel,
       starrten
       auf
       die
      Maschine,
       die
       ihnen
       unendlich
       fremd
       vorkommen
       musste.
      Einige
       von
       ihnen
       ergriffen
       die
       Flucht,
       andere,
       unter
       ihnen
       eine
      Gruppe
       Kinder,
       begannen
       zu
       winken.
       Instinktiv
       winkte
       Tonya
      Harlow
       zurück,
       obwohl
       ihr
       klar
       war,
       dass
       sie
       vom
       Boden
       aus
      nicht
       gesehen
       werden
       konnte.
     

     
      Zwei
       Mal
       zog
       der
       Pilot
       eine
       Runde
       über
       dem
       Dorf
       –
       dann
      flog
       er
       in
       Richtung
       des
       Plateaus,
       wo
       er
       die
       Maschine
      punktgenau
       zur
       Landung
       brachte.
     

     
      Während
       der
       riesige,
       sechsblättrige
       Rotor
       noch
       auslief,
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      stürmten
       die
       Seals
       bereits
       aus
       der
       Maschine,
       um
       das
       Gelände
      zu
       sichern.
       Die
       Männer
       zogen
       einen
       engen
       Kreis
       um
       den
      Hubschrauber,
       um
       ihn
       notfalls
       nach
       allen
       Seiten
       verteidigen
       zu
      können.
       Erst
       als
       Major
       Harker
       die
       Situation
       über
       Funk
       als
      sicher
       deklarierte,
       verließen
       Thomas
       und
       die
       anderen
       Offiziere
      die
       Maschine.
     

     
      Der
       Übersetzer,
       den
       der
       Commander
       ausgesucht
       hatte,
       hieß
      Pablo
       Vasquez,
       ein
       junger
       Funkoffizier
       mit
       hispanischen
      Wurzeln.
       Er
       sprach
       fließend
       spanisch
       und
       hatte
       außerdem
      einige
       Semester
       Linguistik
       studiert.
       Man
       konnte
       nur
       hoffen,
      dass
       er
       mit
       dem
       Kauderwelsch
       der
       Insulaner
       zurechtkommen
      würde.
     

     
      Die
       Luft
       über
       der
       Insel
       war
       angenehm
       warm
       und
       mild,
       und
      es
       tat
       gut,
       nach
       Wochen
       auf
       See
       den
       Fuß
       wieder
       auf
       festen
      Boden
       zu
       setzen.
       Tonya
       Harlow
       atmete
       tief
       durch
       und
       genoss
      es,
       sich
       das
       Sonnenlicht
       ins
       Gesicht
       scheinen
       zu
       lassen.
       Es
       war
      ein
       Augenblick
       stillen
       Glücks,
       den
       jedes
       Besatzungsmitglied
      auf
       seine
       Weise
       genoss
       –
       aber
       er
       dauerte
       nicht
       lange.
     

     
      »Sir,
       da
       kommen
       Leute
       aus
       dem
       Dorf«,
       meldete
       einer
       der
      Seals,
       die
       Harker
       als
       Späher
       zum
       Rand
       des
       Plateaus
       geschickt
      hatte.
     

     
      »Wie
       viele?«,
       wollte
       Thomas
       wissen.
     

     
      »Etwa
       zwanzig.«
     

     
      »Sind
       sie
       bewaffnet?«
     

     
      Der
       Späher
       warf
       einen
       Blick
       durch
       seinen
       Feldstecher.
      »Negativ,
       Sir.
       Sie
       haben
       nur
       hölzerne
       Stöcke
       dabei.«
     

     
      »Na
        schön.«
        Thomas
        nickte.
        »Das
        sind
        andere
      Voraussetzungen
       als
       auf
       Molokai.
       In
       diesem
       Fall
       haben
       wir
      wohl
       nichts
       zu
       befürchten.«
     

     
      »Ich
       rate
       trotzdem
       zur
       Vorsicht,
       Sir«,
       sagte
       Yussuf
       Ibrahim.
      »Wir
       wissen
       so
       gut
       wie
       nichts
       über
       diese
       Menschen
       und
       wie
      sie
       auf
       unseren
       Besuch
       reagieren
       werden.
       Vergessen
       Sie
       nicht,
      dass
       wir
       fast
       ein
       halbes
       Jahrtausend
       übersprungen
       haben.
       Das
      ist
       ein
       wenig
       so,
       als
       würde
       man
       im
       tiefsten
       Mittelalter
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      verschwinden
       und
       rechtzeitig
       zur
       Unterzeichnung
       der
      amerikanischen
       Unabhängigkeitserklärung
       wieder
       auftauchen.«
      »Ich
       weiß,
       was
       Sie
       meinen«,
       versicherte
       der
       Commander.
      »Keine
       Sorge,
       ich
       werde
       vorsichtig
       sein.
       Aber
       Holzstöcke
       sind
      nun
       einmal
       Holzstöcke,
       und
       ein
       Sturmgewehr
       ist
       ein
      Sturmgewehr
       …«
     

     
      Jetzt
       konnte
       man
       die
       Eingeborenen
       sehen.
     

     
      Sie
       waren
       über
       einen
       steilen
       Pfad
       heraufgestiegen
       und
      erklommen
       jetzt
       das
       Plateau.
       Sie
       waren
       von
       durchschnittlicher
      Größe,
       dabei
       kräftig
       und
       leicht
       untersetzt.
       Ihre
       Haut
       war
      sonnengebräunt,
       ihr
       schwarz
       gelocktes
       Haar
       trugen
       sie
       lang
       bis
      zu
       den
       Schultern.
       Gekleidet
       waren
       sie
       in
       einfache
       Tuniken,
       die
      aus
       einer
       Art
       Bast
       geflochten
       zu
       sein
       schienen.
     

     
      Nur
       ihr
       Anführer,
       der
       an
       ihrer
       Spitze
       schritt
       und
       dessen
       Haar
      bereits
       ergraut
       war,
       trug
       eine
       Robe
       aus
       Stoff.
       Das
       Material
       war
      dünn
       und
       abgetragen
       und
       an
       unzähligen
       Stellen
       ausgebessert
       –
      aber
       zu
       ihrer
       Verblüffung
       erkannten
       die
       Besucher
       von
       der
      HOPE
       darin
       eine
       spanische
       Nationalflagge.
       Offenbar
       war
       sie
      von
       den
       Insulanern
       wie
       ein
       Artefakt
       über
       die
       Jahrhunderte
      gehütet
       worden
       …
     

     
      In
       respektvollem
       Abstand
       blieben
       die
       Inselbewohner
       stehen,
      sandten
       den
       Besuchern
       furchtsame
       Blicke.
       Ein
       paar
       von
       ihnen
      –
       es
       waren
       ausschließlich
       Männer
       –
       unterhielten
       sich
       mit
       dem
      Ältesten.
     

     
      »Guten
       Tag!«,
       rief
       Thomas
       ihnen
       entgegen
       und
       winkte,
       um
      ihre
       Aufmerksamkeit
       zu
       erregen.
     

     
      Zögernd
       kamen
       der
       Älteste
       und
       seine
       Leute
       daraufhin
       näher,
      ihre
       Holzstöcke
       halb
       erhoben.
     

     
      »Na
       also«,
       raunte
       Thomas
       seinen
       Begleitern
       zu,
       »das
       läuft
       ja
      wie
       geschmiert.
       Connors,
       lassen
       Sie
       die
       Kamera
       laufen.
       Und
      Sie,
       Vasquez,
       wünschen
       unseren
       Freunden
       einen
       schönen
      guten
       Tag.«
     

     
      »Aye,
       Sir«,
       bestätigte
       der
       Funker
       und
       trat
       einen
       Schritt
       vor,
      um
       den
       Insulanern
       in
       bestem
       Spanisch
       einen
       freundlichen
       Gruß
     

     
      24
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      zu
       entbieten.
     

     
      Das
       Ergebnis
       war
       durchwachsen.
     

     
      Die
       Inselbewohner
       blieben
       stehen
       und
       tauschten
       fragende
      Blicke.
       Sie
       unterhielten
       sich
       erneut
       miteinander,
       in
       einer
      Sprache,
       von
       der
       kein
       Wort
       zu
       verstehen
       war.
       Selbst
       Vasquez
      runzelte
       die
       Stirn.
       Schließlich
       trat
       der
       Älteste
       einige
       Schritte
      vor.
       Offenbar
       fürchtete
       er
       sich
       weder
       vor
       den
       Waffen
       der
       Seals
      noch
       vor
       der
       metallenen
       Masse
       des
       Hubschraubers,
       der
       ihm
      wie
       ein
       riesiges
       Untier
       vorkommen
       musste.
     

     
      Er
       erhob
       seine
       Stimme
       und
       sagte
       etwas,
       das
       wie
       »Donde
      vende«
       klang.
     

     
      »Was
       will
       er?«,
       fragte
       Commander
       Thomas
       Vasquez.
     

     
      »Ich
       weiß
       nicht
       genau,
       Sir
       –
       er
       hat
       eine
       ziemlich
       seltsame
      Aussprache.
       Aber
       ich
       denke,
       er
       will
       wissen,
       woher
       wir
      kommen.«
     

     
      Anstatt
       zu
       antworten,
       trat
       Thomas
       ebenfalls
       vor
       und
       deutete
      senkrecht
       in
       die
       Luft.
       Ein
       Raunen
       ging
       durch
       die
       Reihen
       der
      Insulaner.
       Wenn
       die
       Offiziere
       von
       der
       HOPE
       jedoch
       gedacht
      hatten,
       die
       Eingeborenen
       müssten
       nun
       beeindruckt
       sein,
       hatten
      sie
       sich
       wiederum
       geirrt.
     

     
      Der
       Älteste
       sagte
       etwas,
       das
       sich
       wie
       »Ratarr!
       Ratarr!«
      anhörte,
       und
       deutete
       dabei
       auf
       den
       Sikorsky.
     

     
      »Ganz
       recht«,
       stimmte
       Thomas
       zu.
       »Das
       ist
       unser
       großer
      Ratarr.
       Große,
       gefährliche
       Waffe.
       Sagen
       Sie
       ihnen
       das,
      Vasquez.
       Nur
       damit
       sie
       nicht
       auf
       dumme
       Gedanken
       kommen.«
      Der
       Fähnrich
       übersetzte
       die
       Worte
       auf
       Spanisch
       und
       gab
       sich
      Mühe,
       den
       eigenwilligen
       Tonfall
       und
       die
       Aussprache
       der
      Eingeborenen
       dabei
       nachzuahmen.
       Nun
       schien
       immerhin
       ein
      Teil
       der
       Botschaft
       anzukommen.
     

     
      Die
       Insulaner
       tauschten
       wiederum
       undeutbare
       Blicke,
       und
      Tonya
       Harlow
       merkte,
       wie
       sie
       ein
       ungutes
       Gefühl
       zu
      beschleichen
       begann.
       Irgendetwas
       stimmte
       nicht,
       auch
       wenn
      sie
       nicht
       genau
       sagen
       konnte,
       was
       das
       war.
     

     
      Yussuf
       Ibrahim
       bemerkte
       ihre
       Sorge,
       und
       er
       teilte
       sie.
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      Irgendetwas
       schien
       die
       Insulaner
       an
       den
       Besuchern
       zu
       stören,
      und
       der
       Gelehrte
       fragte
       sich,
       woran
       das
       lag.
     

     
      »Ratarr,
       Ratarr«,
       machte
       der
       Älteste
       wieder
       und
       deutete
       auf
      den
       Hubschrauber,
       dann
       kam
       ein
       ganzer
       Schwall
       von
       Worten
      über
       seine
       Lippen.
     

     
      »Was
       sagt
       er?«,
       fragte
       Commander
       Thomas.
     

     
      »Ich
       glaube,
       er
       stört
       sich
       an
       den
       Geräuschen,
       die
       unser
      Hubschrauber
       macht«,
       mutmaßte
       Vasquez.
     

     
      »Was?
       Wollen
       Sie
       mich
       verkohlen,
       Fähnrich?
       Dieser
       Typ
       da
      hat
       noch
       nie
       in
       seinem
       Leben
       einen
       Hubschrauber
       gesehen,
       und
      Sie
       wollen
       mir
       erzählen,
       dass
       er
       sich
       über
       den
       Lärm
      beschwert?«
     

     
      »So
       ungefähr,
       Sir
       …«
     

     
      Der
       Älteste
       wurde
       jetzt
       noch
       deutlicher.
       Mit
       dem
       Holzstock
      zeigte
       er
       auf
       den
       Sikorsky,
       dabei
       wurden
       seine
       Gesichtzüge
      immer
       grimmiger.
     

     
      »Okay,
       schon
       gut«,
       wehrte
       Thomas
       ab.
       »Wir
       werden
       das
      nächste
       Mal
       den
       Flüstergang
       benutzen,
       okay?
       Wollt
       ihr
       Typen
      nicht
       wissen,
       wer
       wir
       sind?
       Mein
       Name
       ist
       Commander
      Dwight
       Thomas.
       Ich
       komme
       von
       einem
       großen
       Schiff,
       versteht
      ihr?
       Einem
       großen
       Boot…«
     

     
      Vasquez
       übersetzte
       erneut,
       aber
       seine
       Worte
       verhallten
      weitgehend
       ungehört.
       Die
       Eingeborenen
       waren
       schon
       wieder
      dabei,
       heftig
       miteinander
       zu
       diskutieren,
       und
       der
       Fähnrich
      konnte
       hier
       und
       dort
       ein
       paar
       Fetzen
       aufschnappen.
     

     
      »Ich
       glaube,
       sie
       fragen
       sich,
       zu
       welchem
       Stamm
       wir
       gehören.
      Offenbar
       sind
       ihnen
       Flugmaschinen
       nicht
       unbekannt,
       denn
       an
      unserem
       Hubschrauber
       selbst
       scheinen
       sie
       sich
       nicht
       zu
       stören.
      Nur
       das
       Geräusch
       macht
       ihnen
       zu
       schaffen.«
     

     
      »Was
       für
       ein
       Unsinn«,
       blaffte
       Thomas.
       »Hier
       ist
       seit
       fast
       470
      Jahren
       kein
       Hubschrauber
       vorbeigekommen.
       Ich
       bin
       eher
      geneigt
       zu
       glauben,
       dass
       diese
       Eingeborenen
       uns
       für
       Götter
      oder
       so
       etwas
       halten
       und
       überlegen,
       wie
       sie
       uns
       einen
       würdigen
      Empfang
       bereiten
       sollen.«
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      »Bei
       allem
       Respekt,
       Sir«,
       sagte
       Tonya
       Harlow,
       »aber
       danach
      sieht
       es
       nicht
       aus.
       Die
       Leute
       scheinen
       wegen
       irgendetwas
      wütend
       zu
       sein,
       wenn
       Sie
       mich
       fragen
       …«
     

     
      Das
       war
       nicht
       übertrieben.
     

     
      Wenn
       man
       in
       die
       Gesichter
       der
       Inselbewohner
       sah,
       konnte
      man
       deutlich
       erkennen,
       wie
       sich
       Hass
       und
       Aggression
       darin
      stauten.
       »Ratarr!
       Ratarr!«,
       riefen
       sie
       immer
       wieder
       und
      stampften
       mit
       den
       Füßen
       auf
       den
       Boden.
       Die
       Navy
       Seals
      nahmen
       ihre
       Waffen
       in
       den
       Anschlag,
       ihre
       Finger
       bebten
       an
      den
       Abzügen
       der
       Sturmgewehre.
     

     
      »Estaffadoro!«,
       brüllte
       der
       Älteste
       plötzlich.
       »Nonai
       poddero
      monta
       dedica.
       Pacharo
       ratarr!
       Ratarr!«
     

     
      »Verdammt«,
        knurrte
        der
        Commander
        und
        wich
      unwillkürlich
       vor
       den
       Insulanern
       zurück,
       die
       jetzt
       laut
       zu
      schreien
       und
       zu
       toben
       begannen.
       »Was
       will
       der
       Knilch?«
     

     
      »Wenn
       ich
       ihn
       richtig
       verstehe,
       beschuldigt
       er
       uns,
       Betrüger
      zu
       sein,
       Sir«,
       übersetzte
       Vasquez.
       »Er
       sagt,
       wir
       wären
       nicht
      diejenigen,
       denen
       dieser
       Berg
       geweiht
       ist,
       und
       wenn
       ich
       mich
      nicht
       irre,
       gibt
       er
       dem
       Hubschrauber
       die
       Schuld
       dafür.
       Er
       nennt
      ihn
       den
       ›Vogel,
       der
       Lärm
       machte‹.«
     

     
      Thomas
       rollte
       mit
       den
       Augen.
       »Verdammt,
       was
       soll
       der
      Blödsinn?«
     

     
      »Ich
       denke,
       Vasquez
       hat
       Recht,
       Sir«,
       pflichtete
       Yussuf
       bei.
      »Ich
       glaube,
       wir
       sind
       versehentlich
       auf
       geweihtem
       Boden
      gelandet.
       Dieses
       Plateau
       scheint
       für
       die
       Eingeborenen
       hier
       von
      besonderer
       Wichtigkeit
       zu
       sein.
       Sie
       haben
       höhere
       Wesen
      erwartet,
       Götter
       vielleicht
       –
       und
       nun
       sind
       wir
       gekommen.«
     

     
      »Ach,
       so
       ist
       das?«
       Dwight
       Thomas
       schnitt
       eine
       Grimasse.
      »Dann
       werden
       wir
       uns
       eben
       entschuldigen
       und
       ihnen
       sagen,
      dass
       wir
       …«
     

     
      Weiter
       kam
       der
       Commander
       nicht.
     

     
      Denn
       noch
       während
       er
       sprach,
       warf
       der
       Dorfälteste
       seinen
      Stab,
       und
       das
       mit
       einer
       Kraft,
       die
       ihm
       niemand
       zugetraut
       hätte.
      Das
       geschnitzte
       Holz,
       dessen
       unteres
       Ende
       zugespitzt
       war,
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      überschlug
       sich
       in
       der
       Luft
       –
       und
       die
       Spitze
       bohrte
       sich
       mit
      vernichtender
       Wucht
       in
       Dwight
       Thomas'
       Brust.
     

     
      Der
       Commander
       stand
       wie
       vom
       Donner
       gerührt.
       Tonya
      Harlow
       stieß
       einen
       spitzen
       Schrei
       aus,
       die
       Offiziere
       griffen
      nach
       ihren
       Waffen.
       Noch
       einen
       Augenblick
       lang
       hielt
       sich
       der
      Gepfählte
       auf
       den
       Beinen,
       dann
       kippte
       er
       zurück
       und
       blieb
      reglos
       liegen.
       Sofort
       färbte
       sich
       der
       Fels
       unter
       ihm
       rot
       von
       Blut
      –
       und
       im
       nächsten
       Moment
       eröffnete
       Major
       Harker
       das
       Feuer.
      »Nein!«,
       brüllte
       Yussuf
       Ibrahim
       noch,
       um
       das
       Gemetzel
       zu
      verhindern,
       aber
       schon
       im
       nächsten
       Augenblick
       brach
       auf
       dem
      Plateau
       die
       Hölle
       los.
     

     
      Die
       Seals,
       die
       auf
       der
       den
       Eingeborenen
       zugewandten
       Seite
      des
       Hubschraubers
       Stellung
       bezogen
       hatten,
       feuerten
       drauflos.
      Kurze,
       gezielte
       Garben
       stachen
       aus
       den
       Läufen
       ihrer
      Sturmgewehre,
       und
       sowohl
       der
       Älteste
       als
       auch
       die
       beiden
      Männer,
       die
       neben
       ihm
       gestanden
       hatten,
       brachen
       im
      Kugelhagel
       zusammen.
     

     
      Die
       übrigen
       Insulaner
       verfielen
       daraufhin
       in
       wildes
       Geschrei.
      Einige
       warfen
       sich
       in
       Deckung,
       andere
       blieben
       stehen
       und
      schnitten
       dem
       Feind
       Grimassen,
       um
       ihre
       Furchtlosigkeit
       zu
      zeigen.
       Die
       Flucht
       ergriff
       jedoch
       keiner
       von
       ihnen
       –
       stattdessen
      schleuderten
       die
       Männer
       ihre
       Holzstöcke,
       die
       sich
       als
      mörderische
       Waffen
       erwiesen.
     

     
      Ein
       Soldat,
       den
       einer
       der
       Pfähle
       in
       den
       ungeschützten
       Hals
      traf,
       ging
       blutüberströmt
       zu
       Boden.
       Ein
       Kamerad,
       der
       ihm
       zu
      Hilfe
       eilen
       wollte,
       wurde
       in
       die
       Schulter
       getroffen.
       Er
       fiel
      nieder,
       und
       der
       Eingeborene
       setzte
       nach,
       um
       ihm
       mit
       einem
       aus
      Walfischknochen
       gefertigten
       Messer
       den
       Rest
       zu
       geben.
     

     
      Der
       Krieger
       kam
       nicht
       dazu.
       Tonya
       Harlow,
       die
       ihre
      Dienstpistole
       gezogen
       hatte,
       feuerte
       und
       streckte
       den
       Insulaner
      nieder
       –
       worauf
       Yussuf
       Ibrahim
       sie
       zu
       Boden
       riss.
       Ein
       anderer
      Eingeborener
       hatte
       einen
       Holzstock
       nach
       ihr
       geworfen,
       der
       dort
      durch
       die
       Luft
       pflügte,
       wo
       sie
       eben
       noch
       gestanden
       hatte.
     

     
      Auch
       Yussuf
       hatte
       seine
       Waffe
       gezückt
       und
       feuerte,
       schoss
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      aus
       nächster
       Nähe
       einen
       Eingeborenen
       nieder,
       der
       sich
       auf
       ihn
      stürzen
       wollte.
       Dann
       hatten
       die
       Seals
       unter
       Major
       Harker
       einen
      Kordon
       um
       die
       Offiziere
       gebildet
       und
       trieben
       die
       wütenden
      Insulaner
       mit
       gezieltem
       Feuer
       zurück.
     

     
      Noch
       mehr
       der
       Krieger,
       die
       keine
       Furcht
       vor
       dem
       Tod
       zu
      haben
       schienen,
       brachen
       im
       Kugelhagel
       zusammen
       –
       es
       war
      ein
       entsetzlicher,
       blutiger
       Sieg,
       über
       den
       keiner
       der
       Soldaten
      Stolz
       empfand.
       Es
       ging
       nur
       darum,
       das
       eigene
       Überleben
       zu
      sichern
       und
       den
       Feind
       vom
       Plateau
       zu
       vertreiben.
       Für
      moralische
       Überlegungen
       blieb
       keine
       Zeit.
     

     
      Plötzlich
       ertönte
       ein
       Rumpeln,
       ein
       dumpfer,
       metallischer
      Klang.
     

     
      »Was
       war
       das?«,
       fragte
       Vasquez.
     

     
      »Ich
       weiß
       nicht«,
       gab
       Tonya
       Harlow
       zurück.
       »Hörte
       sich
       an,
      als
       hätte
       etwas
       den
       Hubschrauber
       getr…«
     

     
      Der
       Rest
       von
       dem,
       was
       sie
       sagte,
       ging
       in
       einem
       weiteren
      dumpfen
       Hämmern
       unter
       –
       und
       diesmal
       sahen
       sie,
       was
       dieses
      Hämmern
       verursacht
       hatte:
       Ein
       Gesteinsbrocken,
       der
       in
       etwa
      die
       Größe
       eines
       Footballs
       besaß
       und
       von
       jenseits
       des
       Plateaus
      heraufgeschossen
       worden
       war,
       wohl
       mit
       einem
       Katapult
       oder
      einer
       ähnlichen
       Vorrichtung.
       Und
       noch
       ehe
       die
       Seals
       und
       die
      Offiziere
       recht
       begriffen,
       was
       geschah,
       prasselten
       von
       allen
      Seiten
       Steine
       auf
       sie
       nieder.
       Offenbar
       hatten
       die
       Eingeborenen
      Maßnahmen
       getroffen,
       um
       das
       Plateau
       zu
       verteidigen.
     

     
      Ein
       Elitekämpfer
       wurde
       am
       Kopf
       getroffen
       –
       und
       das
       mit
      solcher
       Wucht,
       dass
       ihn
       auch
       der
       Helm
       nicht
       schützen
       konnte.
      Mit
       gebrochenem
       Genick
       brach
       er
       zusammen,
       und
       zwei
       seiner
      Kameraden,
       die
       ihm
       zu
       Hilfe
       eilen
       wollten,
       gerieten
       ebenfalls
      in
       den
       Steinhagel,
       gegen
       den
       sie
       nichts
       auszurichten
      vermochten.
     

     
      »Rückzug!«
       Tonya
       Harlow,
       die
       nach
       Commander
       Thomas'
      Tod
       den
       Oberbefehl
       innehatte,
       zog
       die
       einzig
       mögliche
      Konsequenz.
       »Zurück
       zur
       Maschine,
       Männer!«
     

     
      Das
       brauchte
       den
       Soldaten
       kein
       zweites
       Mal
       gesagt
       zu
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      werden.
       Sich
       gegenseitig
       sichernd
       und
       weiter
       feuernd,
       traten
      sie
       den
       Rückzug
       in
       Richtung
       Maschine
       an.
       Der
       Pilot
       reagierte
      sofort
       und
       ließ
       die
       Motoren
       anlaufen.
       Die
       Rotorblätter
       drehten
      sich
       und
       entfesselten
       einen
       wahren
       Sturm
       über
       dem
       Plateau,
      während
       weiterhin
       die
       Steine
       niedergingen.
     

     
      »Verdammt«,
       rief
       Yussuf
       Ibrahim,
       »wenn
       nur
       keiner
       dieser
      Brocken
       die
       Rotoren
       trifft…«
     

     
      Es
       blieb
       keine
       Zeit,
       sich
       darum
       zu
       sorgen.
       In
       gebückter
      Haltung
       rannten
       die
       Leute
       von
       der
       HOPE
       auf
       die
       Heckrampe
      des
       Sikorsky
       zu,
       hoffend,
       dass
       keines
       der
       herabprasselnden
      Geschosse
       sie
       traf.
       Um
       die
       Gefallenen
       zu
       bergen,
       blieb
       keine
      Zeit
       –
       vielleicht
       ergab
       sich
       später
       noch
       Gelegenheit,
       sie
       zu
      holen.
       Die
       Seals
       bildeten
       eine
       Gasse,
       durch
       die
       sich
       die
      Offiziere
       in
       Sicherheit
       bringen
       konnten.
       Dann
       erst
       zogen
       sie
      sich
       selbst
       zurück.
     

     
      »Los,
       ihr
       faulen
       Hunde!«,
       trieb
       Major
       Harker
       sie
       an.
      »Bewegt
       euch
       gefälligst,
       oder
       muss
       ich
       euch
       erst
       Beine
       machen
      …?«
     

     
      Wieder
       schlugen
       zwei
       Geschosse
       ein
       und
       streckten
       einen
      Soldaten
       nieder.
       Yussuf
       Ibrahim
       wollte
       die
       Maschine
      verlassen,
       um
       ihn
       zu
       bergen,
       aber
       Harker
       hielt
       ihn
       zurück.
     

     
      »Keine
       Chance,
       Mann«,
       herrschte
       er
       den
       Gelehrten
       an.
       »Die
      Mission
       hat
       Vorrang.
       Wir
       müssen
       verschwinden.«
     

     
      Yussuf
       sandte
       dem
       Major
       einen
       vernichtenden
       Blick.
       Dann
      riss
       er
       sich
       los
       und
       stürmte
       die
       Rampe
       hinab.
       Gerade
       hatte
       er
      den
       Verwundeten
       erreicht,
       als
       er
       sah,
       wie
       eine
       ganze
       Meute
      von
       Eingeborenen
       das
       Plateau
       stürmte,
       lauthals
       brüllend
       und
      die
       gefährlichen
       Stöcke
       schwenkend.
     

     
      Er
       packte
       den
       Verletzten
       und
       lud
       ihn
       sich
       auf
       die
       Schulter,
      ahnend,
       dass
       er
       den
       Hubschrauber
       nicht
       mehr
       rechtzeitig
      erreichen
       würde.
       Dennoch
       rannte
       er
       los.
       Halb
       erwartete
       er,
       dass
      ihn
       jeden
       Augenblick
       einer
       der
       Pfähle
       durchbohren
       würde.
     

     
      Dass
       es
       nicht
       dazu
       kam,
       war
       den
       beiden
       stahlblauen
       Schatten
      zu
       verdanken,
       die
       plötzlich
       aus
       dem
       Himmel
       stachen
       und
       wie
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      Raubvögel
       über
       das
       Plateau
       hinwegfegten,
       während
       sie
       das
      Feuer
       aus
       ihren
       Gatling-Bugkanonen
       eröffneten.
     

     
      Die
       F14-Jäger
       der
       Patrouille!
     

     
      Sie
       griffen
       in
       den
       Kampf
       ein!
     

     
      Yussuf
       hörte
       die
       entsetzten
       Schreie
       der
       Krieger,
       die
       im
      Kugelhagel
       starben.
       Er
       drehte
       sich
       nicht
       um,
       sondern
       rannte
      weiter,
       den
       Verwundeten
       auf
       den
       Schultern.
       Nur
       noch
       zehn
      Meter
       bis
       zum
       Hubschrauber,
       noch
       fünf
       …
     

     
      »Sie
       sturer
       Mistkerl!«
     

     
      Harker
       kam
       ihm
       entgegen
       und
       half
       ihm,
       die
       Rampe
       zu
      erklimmen,
       die
       sich
       bereits
       mit
       mechanischem
       Ächzen
       schloss.
      Dann
       hob
       der
       Hubschrauber
       auch
       schon
       ab
       und
       ließ
       das
       Plateau
      unter
       sich.
     

     
      Am
       westlichen
       Rand
       des
       Berges,
       wo
       einige
       der
       Katapulte
      postiert
       sein
       mussten,
       gab
       es
       eine
       Explosion,
       als
       einer
       der
       Jets
      seine
       Luft-Boden-Raketen
       zum
       Einsatz
       brachte.
       In
       der
      Druckwelle
       schlingernd,
       gewann
       der
       Sikorsky
       an
       Höhe.
       Die
      Soldaten
       warfen
       sich
       in
       die
       Sitze
       und
       schnallten
       sich
       an.
       Tonya
      Harlow
       vergaß
       für
       einen
       Moment
       ihren
       Rang
       und
       umarmte
      Yussuf
       überschwänglich.
     

     
      »Das
       war
       knapp«,
       sagte
       er
       grinsend.
     

     
      »Das
       war
       nicht
       nur
       knapp,
       das
       war
       völlig
       idiotisch«,
      verbesserte
       Major
       Harker
       über
       das
       Dröhnen
       der
       Motoren
      hinweg.
       »Aber
       es
       war
       auch
       verdammt
       tapfer
       von
       Ihnen.
       Alle
      Achtung,
       Doc.
       Das
       hätte
       ich
       Ihnen
       nicht
       zugetraut.«
     

     
      Er
       streckte
       Yussuf
       die
       Hand
       hin,
       die
       dieser
       dankbar
       ergriff
       –
      als
       der
       Hubschrauber
       von
       einer
       schweren
       Erschütterung
      getroffen
       wurde.
     

     
      »Was
       war
       das?«,
       rief
       jemand.
     

     
      »Eines
       dieser
       Geschosse«,
       gab
       Vasquez
       zurück.
       »Es
       hat
       die
      Rotorblätter
       getroffen
       …«
     

     
      Wie
       um
       die
       Worte
       des
       Fähnrichs
       zu
       bestätigen,
       sackte
       der
      Sikorsky
       jäh
       nach
       unten
       ab.
       Die
       Seals
       gaben
       laute
      Verwünschungen
       von
       sich,
       Tonya
       Harlow
       griff
       nach
       Yussufs
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      Hand.
       Noch
       einen
       Augenblick
       lang
       hielt
       sich
       der
       Hubschrauber
      in
       der
       Luft,
       dann
       schmierte
       er
       zur
       Seite
       hin
       ab,
       driftete
       über
       das
      Eiland
       hinweg
       hinaus
       auf
       die
       offene
       See.
     

     
      »Mayday!
       Mayday!«,
       konnte
       man
       über
       den
       Bordfunk
       die
      Stimme
       des
       Piloten
       hören.
       »Hive,
       hier
       Eagle
       Three!
       Sind
      schwer
       an
       den
       Rotoren
       getroffen
       und
       stürzen
       ab!
       Wiederhole:
      Wir
       wurden
       an
       den
       Rotoren
       getroffen
       und
       stürzen
       ab.
       Habe
      Schwierigkeiten,
       die
       Maschine
       in
       der
       Luft
       zu
       halten,
       muss
      runtergehen
       …«
     

     
      Im
       Laderaum
       wurden
       hektische
       Blicke
       getauscht.
       Tonya
      Harlow
       warf
       einen
       Blick
       aus
       dem
       Fenster,
       sah
       die
       Insel
       in
       der
      Ferne
       verschwinden,
       während
       der
       Hubschrauber
       über
       dem
      Ozean
       dahinschlingerte,
       schwankend
       wie
       ein
       Schilfhalm
       im
      Wind.
       Schon
       kam
       die
       Wasseroberfläche
       bedrohlich
       näher.
       Die
      Sicherheitschefin
       der
       HOPE
       zweifelte
       nicht
       daran,
       dass
       der
      Sikorsky
       beim
       Aufschlag
       zerschellen
       würde
       …
     

     
      In
       der
       Zentrale
       der
       primären
       Flugkontrolle
       an
       Bord
       der
       USS
      HOPE
       herrschte
       eisiges
       Schweigen.
     

     
      »Hive
       an
       Eagle
       Three,
       Hive
       an
       Eagle
       Three«,
       sagte
       die
      Funkerin
       in
       die
       Stille.
       »Können
       Sie
       mich
       hören?
       Bitte
       melden,
      Eagle
       Three
       …«
     

     
      Es
       kam
       keine
       Antwort.
     

     
      Die
       Funkerin
       versuchte
       es
       noch
       einmal.
     

     
      Und
       noch
       einmal.
     

     
      Das
       Ergebnis
       blieb
       dasselbe.
     

     
      Eben
       noch
       hatte
       der
       Pilot
       des
       Sikorsky-Transporters
       den
      bevorstehenden
       Absturz
       gemeldet.
       Dann,
       als
       er
       die
      gegenwärtige
       Position
       hatte
       durchgeben
       wollen,
       war
       plötzlich
      der
       Funkkontakt
       abgebrochen
       –
       und
       nun
       herrschte
       Schweigen
      im
       Äther.
     

     
      »Versuchen
       Sie
       es
       noch
       einmal«,
       verlangte
       der
       Dienst
      habende
       Wachoffizier
       und
       rückte
       nervös
       seine
       Schirmmütze
      zurecht,
       auf
       der
       noch
       der
       Name
       USS
       RANGER
       prangte.
       »Auf
      allen
       Frequenzen,
       Lieutenant.«
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      »Aye,
       Sir«,
       bestätigte
       die
       junge
       Frau
       und
       gab
       erneut
       einen
      Funkspruch
       ab,
       in
       der
       vergeblichen
       Hoffnung,
       dass
       sich
       die
      Besatzung
       des
       Hubschraubers
       diesmal
       melden
       würde.
     

     
      Der
       Wachoffizier
       wandte
       sich
       um.
       »Tut
       mir
       Leid,
       Sir«,
       sagte
      er
       zu
       Admiral
       O'Reilly,
       der
       zusammen
       mit
       McNamara
       den
      Einsatz
       verfolgt
       hatte.
       »Wir
       haben
       den
       Funkkontakt
       zu
       Eagle
      Three
       verloren.
       Wir
       müssen
       davon
       ausgehen,
       dass
       die
      Maschine
       abgestürzt
       ist.«
     

     
      O'Reilly
       nahm
       die
       Meldung
       mit
       regloser
       Miene
       zur
       Kenntnis.
      Er
       vermied
       es,
       McNamara
       ins
       Gesicht
       zu
       blicken
       –
       hätte
       er
       es
      getan,
       hätte
       er
       dort
       den
       Anflug
       eines
       triumphierenden
       Lächelns
      gesehen.
       Der
       Captain
       der
       HOPE
       hatte
       bis
       zuletzt
       kein
       Hehl
      daraus
       gemacht,
       dass
       er
       die
       Expedition
       für
       ausgemachten
      Unsinn
       hielt
       –
       die
       jüngsten
       Entwicklungen
       schienen
       ihm
       Recht
      zu
       geben.
     

     
      Die
       Zeiten,
       in
       denen
       man
       nur
       auf
       seinen
       Dienstgrad
       zu
      verweisen
       brauchte,
       um
       einen
       Befehl
       durchzusetzen,
       gingen
      unwiderruflich
       zu
       Ende.
       Da
       es
       keinen
       militärischen
      Machtapparat
       mehr
       gab,
       der
       die
       Autorität
       des
       Anführers
      legitimierte,
        war
        allein
        die
        Qualität
        der
        Führung
      ausschlaggebend
       dafür,
       ob
       man
       von
       der
       Besatzung
       respektiert
      wurde
       oder
       nicht.
     

     
      O'Reilly
       ahnte
       in
       diesem
       Moment,
       dass
       er
       dabei
       war,
       seinen
      Bonus
       zu
       verspielen
       –
       aber
       er
       war
       nicht
       gewillt,
       sich
       ohne
      weiteres
       geschlagen
       zu
       geben.
     

     
      »Funkoffizier,
       rufen
       Sie
       die
       Patrouille.
       Ich
       will
       wissen,
       was
      da
       vor
       sich
       geht.«
     

     
      »Die
       Tomcats
       sind
       noch
       in
       das
       Gefecht
       mit
       den
      Eingeborenen
       verstrickt,
       Sir.
       Sie
       haben
       den
       Sichtkontakt
       zu
      Eagle
       Three
       verloren.«
     

     
      »Verdammt!
       Wachoffizier
       –
       ziehen
       Sie
       die
       Jets
      augenblicklich
       vom
       Kampfgeschehen
       ab
       und
       lassen
       Sie
       sie
      nach
       Eagle
       Three
       Ausschau
       halten.«
     

     
      »Verstanden,
       Sir.«
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      Wieder
       wurden
       Befehle
       gegeben,
       und
       die
       Offiziere
       an
       den
      Funkkonsolen
       reagierten.
       Erneut
       verstrichen
       Augenblicke
       der
      Ungewissheit.
     

     
      »Negativ,
       Sir«,
       meldete
       die
       Funkerin
       schließlich.
       »Es
       ist
      keine
       Spur
       von
       Eagle
       Three
       zu
       entdecken.«
     

     
      »Was?
       Das
       kann
       nicht
       sein.«
     

     
      »Offenbar
       ist
       die
       Maschine
       ins
       Meer
       gestürzt
       und
       sofort
      gesunken.«
     

     
      »Aber
       es
       muss
       irgendwelche
       Spuren
       geben.
       Wrackteile,
       Öl
      auf
       dem
       Wasser
       …«
     

     
      Die
       Funkerin
       gab
       die
       Frage
       weiter,
       und
       erneut
       verstrichen
      quälende
       Sekunden.
     

     
      »Negativ,
       Sir.
       Von
       der
       Maschine
       ist
       weit
       und
       breit
       nichts
       zu
      sehen.
       Eagle
       Three
       ist
       abgestürzt
       –
       und
       es
       scheint
       keine
      Überlebenden
       zu
       geben.«
     

     
      Wieder
       kehrte
       Schweigen
       auf
       der
       Brücke
       ein,
       und
       es
       war
      noch
       drückender
       und
       vernichtender
       als
       zuvor.
     

     
      O'Reilly
       schwankte
       und
       musste
       sich
       festhalten,
       um
       nicht
       zu
      stürzen.
       Die
       hageren
       Züge
       des
       Admirals
       waren
       kreidebleich
      geworden.
     

     
      Seine
       Gedanken
       galten
       in
       diesem
       Augenblick
       nicht
       sich
      selbst
       oder
       seinem
       sinkenden
       Ruhm.
       Dass
       die
       Mission
      gescheitert
       war
       und
       er
       eine
       Fehlentscheidung
       getroffen
       hatte,
      war
       zu
       verschmerzen.
       O'Reilly
       trauerte
       um
       die
       Soldaten,
       die
       ihr
      Leben
       gelassen
       hatten
       –
       und
       um
       die
       Freunde,
       die
       er
       verloren
      hatte.
     

     
      Dwight
       Thomas.
     

     
      Tonya
       Harlow.
     

     
      Yussuf
       Ibrahim.
     

     
      Sie
       waren
       mehr
       für
       ihn
       gewesen
       als
       Untergebene
       –
       treue
      Weggefährten
       auf
       einer
       Reise
       in
       die
       Ungewissheit.
       Dass
       sie
      alle
       tot
       sein
       sollten,
       war
       einfach
       unfassbar.
       Und
       kein
       anderer
      als
       er,
       Gordon
       O'Reilly,
       hatte
       es
       zu
       verantworten.
     

     
      McNamara
       wartete
       lange
       genug,
       um
       das
       Gift
       des
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      Selbstzweifels
       wirken
       zu
       lassen.
     

     
      Dann,
       gnadenlos
       wie
       eine
       Schlange,
       die
       ihr
       Opfer
       im
      Würgegriff
       hatte
       und
       nur
       noch
       darauf
       wartete,
       ihm
       den
       Rest
       zu
      geben,
       sagte
       er
       mit
       unverhohlener
       Genugtuung:
       »Ich
       weiß
      nicht,
       wie
       Sie
       dazu
       stehen,
       Sir
       –
       aber
       für
       mich
       sieht
       es
       so
       aus,
      als
       wäre
       Ihre
       Taktik
       nicht
       aufgegangen.
       Dies
       ist
       das
       zweite
      blutige
       Debakel,
       das
       wir
       erlitten
       haben.
       Wieder
       mussten
      Unschuldige
       sterben.
       Sie
       sollten
       sich
       allmählich
       überlegen,
      Konsequenzen
       zu
       ziehen
       …«
     

     
      »Der
       Alte
       ist
       am
       Ende.
       Er
       kann
       nicht
       mehr.
       Nur
       noch
       ein
       paar
      Tage,
       meine
       Freunde,
       und
       an
       Bord
       dieses
       Schiffes
       wird
       sich
      einiges
       ändern.«
     

     
      Im
       Lichtschein
       einer
       nackten
       Glühbirne,
       die
       von
       der
       Decke
      baumelte,
       konnte
       man
       das
       Leuchten
       in
       McNamaras
       Augen
      sehen,
       das
       von
       unverhohlener
       Machtgier
       zeugte.
     

     
      Die
       übrigen
       Offiziere,
       die
       im
       Kreis
       beisammensaßen,
       störten
      sich
       nicht
       daran.
       Im
       Gegenteil
       –
       sie
       alle
       versprachen
       sich
       etwas
      vom
       Machthunger
       des
       Captains.
       Wenn
       McNamara
       den
      Oberbefehl
       über
       die
       HOPE
       übernahm,
       würden
       sie
       alle
      befördert
       werden
       und
       endlich
       tun
       und
       lassen
       können,
       was
       ihnen
      beliebte.
     

     
      Es
       war
       kein
       sehr
       komfortabler
       Ort,
       an
       dem
       die
       Offiziere
      zusammengekommen
       waren
       –
       eine
       Kammer
       auf
       der
       untersten
      Ebene
       des
       Schiffes,
       in
       der
       es
       nach
       Bilgewasser
       stank
       und
       wo
      sich
       sonst
       die
       Ratten
       tummelten.
     

     
      Aber
       dieser
       Raum
       war
       sicher,
       und
       solange
       McNamara
       und
      seine
       Mitverschwörer
       ihre
       Ziele
       nicht
       durchgesetzt
       hatten,
       war
      Vorsicht
       geboten.
     

     
      »Sechsundzwanzig
       Soldaten
       und
       acht
       Offiziere«,
       sagte
      Lieutenant
       Commander
       Henderson,
       Befehlshaber
       des
       Charlie-
      Geschwaders.
       »Wie
       viele
       Menschenleben
       muss
       dieser
       alte
       Idiot
      noch
       vergeuden,
       bis
       er
       endlich
       einsieht,
       dass
       er
       keine
       Ahnung
      hat?
       Warum
       tritt
       er
       von
       seinem
       Posten
       nicht
       zurück?«
     

     
      »Weil
       er
       ein
       egozentrischer
       alter
       Bastard
       ist,
       der
       an
       seinem
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      Sessel
       klebt
       wie
       Mist
       am
       Arsch
       einer
       Kuh«,
       gab
       McNamara
      zurück,
       worauf
       seine
       Mitverschwörer
       lachten.
       »O'Reilly
       ist
       zu
      alt,
       um
       zu
       begreifen,
       was
       hier
       vor
       sich
       geht.
       Er
       hat
       noch
       immer
      nicht
       verstanden,
       welche
       historische
       Chance
       uns
       dieser
      Zeitsprung
       in
       die
       Hände
       gespielt
       hat.
       Er
       sagt,
       er
       will
       ein
       Stück
      Land
       finden,
       um
       es
       zu
       besiedeln,
       will
       der
       Besatzung
       der
       HOPE
      einen
       neuen
       Anfang
       ermöglichen,
       in
       friedlicher
       Koexistenz
       mit
      den
       Barbaren.
       Aber
       das
       ist
       ausgemachter
       Blödsinn!«
     

     
      »So
       ist
       es«,
       stimmte
       ein
       hochrangiger
       Offizier
       der
      Marineinfanterie
       zu.
       »Ganz
       meine
       Meinung,
       Captain.
       Die
      HOPE
       ist
       schließlich
       kein
       Vergnügungsdampfer,
       sondern
       ein
      Kriegsschiff.
       Die
       Männer
       und
       Frauen
       an
       Bord
       sind
       Soldaten.
      Sie
       sind
       es
       gewohnt
       zu
       kämpfen.
       Das
       war
       ihre
       Mission,
       und
       sie
      wird
       es
       auch
       immer
       sein.«
     

     
      »Und
       diese
       Tatsache
       sollten
       wir
       uns
       zunutze
       machen«,
      stimmte
       McNamara
       zu,
       »anstatt
       unsere
       Zeit
       damit
       zu
      verschwenden,
       Erstkontakte
       zu
       knüpfen
       und
       Verhandlungen
       zu
      führen,
       die
       jedes
       Mal
       in
       blutigen
       Massakern
       enden.
       Friedliche
      Koexistenz
       mit
       den
       Barbaren?
       Lächerlich!
       Ich
       bin
       dafür,
       diese
      Bastarde
       anzugreifen
       und
       auszurotten,
       solange
       wir
       noch
       die
      Kraft
       und
       die
       Möglichkeit
       dazu
       haben.
       Wie
       viele
       Flugzeuge
      haben
       wir
       im
       Sturm
       um
       Kap
       Hoorn
       verloren?
       Wie
       viele
      Maschinen
       mussten
       wir
       bereits
       ausschlachten,
       um
       Ersatzteile
      für
       den
       Rest
       zu
       beschaffen?
       Wie
       lange
       werden
       Treibstoff
       und
      Munition
       noch
       ausreichen,
       um
       einen
       Krieg
       gegen
       diese
      primitiven
       Bastarde
       zu
       führen?«
     

     
      »Ganz
       meine
       Meinung!«
     

     
      »Genau
       so
       ist
       es!«
     

     
      »Wir
       müssen
       bald
       zuschlagen,
       meine
       Freunde,
       solange
       wir
      noch
       können.
       Bislang
       hat
       O'Reilly
       das
       immer
       verhindert,
       aber
      die
       Macht
       des
       alten
       Idioten
       schwindet.
       Dieser
       Zwischenfall
       auf
      der
       Insel
       kommt
       für
       uns
       zu
       einem
       günstigen
       Zeitpunkt.
       Nicht
      nur,
       dass
       O'Reilly
       einen
       neuen
       Misserfolg
       hinnehmen
       musste,
      der
       seinen
       Rückhalt
       bei
       der
       Besatzung
       weiter
       schwächen
       wird
     

     
      36
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      –
       er
       hat
       auch
       drei
       seiner
       eifrigsten
       Anhänger
       verloren.
       Ich
      konnte
       diese
       Harlow
       ohnehin
       nie
       ausstehen,
       erst
       recht
       nicht,
      seit
       sie
       sich
       mit
       diesem
       Araber
       eingelassen
       hat.«
     

     
      »Ägypter«,
       verbesserte
       einer
       der
       Offiziere.
     

     
      »Kann
       mir
       einer
       erklären,
       wo
       der
       Unterschied
       liegt?«
      McNamara
       lachte
       über
       seinen
       eigenen
       Scherz.
       »Tatsache
       ist,
      dass
       wir
       auch
       diesen
       verdammte
       Yussuf
       Ibrahim
       los
       haben,
      und
       diesen
       Arschkriecher
       Thomas
       gleich
       mit.«
     

     
      »Dwight
       Thomas
       war
       ein
       guter
       Offizier«,
       wandte
       jemand
      ein.
     

     
      »Das
       war
       er
       –
       aber
       nicht
       gut
       genug,
       um
       dieser
       illustren
      Runde
       beizutreten.
       Als
       ich
       ihn
       fragte,
       ob
       er
       sich
       einen
      Machtwechsel
       an
       Bord
       vorstellen
       könnte,
       nannte
       er
       mich
       einen
      Verräter.
       Aber,
       meine
       Freunde
       –
       wenn
       wir
       als
       Offiziere
       dieses
      Schiffes
       das
       Gefühl
       haben,
       dass
       die
       Führung
       versagt
       und
       das
      Schiff
       und
       seine
       Besatzung
       ins
       Verderben
       führt,
       dann
       haben
      wir
       nicht
       nur
       das
       Recht,
       sondern
       die
       verdammte
       Pflicht,
       uns
      dagegen
       aufzulehnen.«
     

     
      »Sie
       haben
       Recht!«
     

     
      »Richtig!«
     

     
      »Mit
       Verrat
       hat
       das
       nichts
       zu
       tun,
       sondern
       mit
       unbedingter
      Treue
       dem
       Eid
       gegenüber,
       den
       wir
       alle
       geleistet
       haben
       –
       und
      zwar
       nicht
       auf
       Gordon
       O'Reilly,
       sondern
       auf
       die
       Flagge
       und
       die
      Verfassung
       der
       Vereinigten
       Staaten.
       Diesen
       Idealen
       sind
       wir
      verpflichtet,
       Kameraden.
       Als
       wir
       aus
       unserer
       eigenen
       Zeit
      gerissen
       wurden,
       befanden
       wir
       uns
       im
       Einsatz
       gegen
       ein
       Volk
      von
       Barbaren,
       das
       alles,
       woran
       wir
       glauben,
       mit
       Füßen
       trat.
       Es
      mögen
       ein
       paar
       Jahrhunderte
       vergangen
       sein,
       aber
       an
       unserem
      Auftrag
       hat
       sich
       nichts
       geändert.
       Da
       sind
       noch
       immer
      Barbaren,
       und
       da
       sind
       wir,
       die
       USS
       HOPE,
       die
       den
       letzten
       Rest
      von
       Zivilisation
       auf
       dieser
       Welt
       repräsentiert.
       Und
       ich
       werde
      nicht
       tatenlos
       zusehen,
       wie
       dieser
       letzte
       Rest
       langsam
      dahinsiecht,
       nur
       weil
       ein
       altersschwacher
       Kommandant
       nicht
      mehr
       die
       Kraft
       hat,
       das
       Heft
       des
       Handelns
       in
       die
       Hand
       zu
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      nehmen.«
     

     
      McNamara
       hatte
       immer
       lauter
       gesprochen
       und
       dabei
       drohend
      mit
       den
       Fäusten
       gestikuliert.
       Seine
       Mitverschwörer,
       die
       seinen
      Worten
       gebannt
       gelauscht
       hatten,
       brachen
       in
       begeisterten
      Beifall
       aus.
     

     
      »Ich
       weiß,
       Kameraden,
       dass
       Sie
       alle
       mit
       mir
      übereinstimmen,
       wenn
       ich
       sage,
       dass
       O'Reilly
       von
       seinem
      Posten
       entfernt
       werden
       muss,
       ehe
       er
       dort
       noch
       mehr
       Unheil
      anrichten
       kann.
       Nicht
       von
       ungefähr
       haben
       wir
       diesem
      exklusiven
       Kreis
       den
       Namen
       ›Die
       Erben‹
       gegeben
       –
       denn
       die
      Männer
       und
       Frauen
       an
       Bord
       dieses
       Schiffes
       sind
       nicht
       mehr
      und
       nicht
       weniger
       als
       die
       Erben
       der
       menschlichen
       Zivilisation.
      Und
       sie
       haben
       einen
       Anführer
       verdient,
       der
       sich
       dieser
      Tatsache
       bewusst
       ist
       und
       entsprechend
       handelt.«
     

     
      »Jawohl!«,
       pflichteten
       die
       anderen
       Offiziere
       bei.
     

     
      »Wir
       sind
       uns
       also
       einig«,
       fasste
       McNamara
       zusammen.
      »Der
       Admiral
       muss
       des
       Postens
       enthoben
       werden.«
     

     
      »Eine
       Meuterei?«,
       fragte
       Henderson.
     

     
      »Aber
       nein.
       Wir
       tun
       lediglich,
       was
       unsere
       Pflicht
       ist.
       Wir
      sind
       Offiziere
       und
       Patrioten!
       Admiral
       O'Reilly
       hatte
       seine
      Chance,
       uns
       zu
       beweisen,
       dass
       er
       seines
       Amtes
       würdig
       ist.
       Er
      hat
       sie
       nicht
       genutzt.
       Nun
       sind
       wir
       an
       der
       Reihe.«
     

     
      »Und
       wie
       soll
       das
       vonstatten
       gehen?«
     

     
      »Wir
       müssen
       einen
       Zeitpunkt
       abwarten,
       der
       günstig
       ist«,
      überlegte
       McNamara.
       »Obwohl
       O'Reillys
       Ansehen
       bröckelt,
      gibt
       es
       gerade
       unter
       den
       Mannschaften
       noch
       viele,
       die
       ihm
      vertrauen.
       Ich
       will
       keinen
       Kampf
       an
       Bord.
       Es
       muss
       kein
      amerikanisches
       Blut
       fließen,
       um
       den
       Alten
       aus
       dem
       Amt
       zu
      manövrieren.
       Wir
       müssen
       nur
       auf
       eine
       günstige
       Gelegenheit
      warten,
       Kameraden
       –
       und
       ich
       habe
       das
       Gefühl,
       dass
       wir
       nach
      dem
       Vorfall
       von
       heute
       Morgen
       nicht
       mehr
       lange
       zu
       warten
      brauchen
       …«
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      Das
       in
       der
       Dünung
       dümpelnde
       leuchtend
       rote
       Schlauchboot
      nahm
       sich
       wie
       ein
       winziger
       Punkt
       aus.
       Weit
       und
       breit
       war
      nichts
       zu
       sehen
       als
       die
       offene
       See,
       nur
       in
       der
       Ferne
       konnte
       man
      die
       schemenhaften
       Umrisse
       der
       Inseln
       erkennen.
     

     
      Außerdem
       herrschte
       sengende
       Hitze.
     

     
      Keine
       Aussicht
       auf
       Rettung.
     

     
      Den
       beiden
       Gestalten,
       die
       erschöpft
       im
       Boot
       lagen
       und
       sich
      vergeblich
       gegen
       die
       gleißenden
       Sonnenstrahlen
       zu
       schirmen
      versuchten,
       wussten,
       wie
       ihre
       Chancen
       standen.
       Immer
       wieder
      sahen
       sie
       die
       schrecklichen
       Bilder
       vor
       Augen,
       die
       letzten
      Augenblicke
       vor
       dem
       Aufschlag.
     

     
      Das
       »Mayday!
       Mayday!«
       des
       Piloten
       klang
       ihnen
       noch
       im
      Ohr,
       und
       sie
       erinnerten
       sich,
       aus
       dem
       Fenster
       zu
       blicken
       und
      die
       glitzernde
       Fläche
       des
       Meeres
       heranrasen
       zu
       sehen.
     

     
      Der
       Hubschrauber
       hatte
       sich
       um
       seine
       Vertikalachse
       zu
      drehen
       begonnen
       und
       war
       wie
       ein
       Stein
       vom
       Himmel
       gefallen.
      Es
       hatte
       eine
       Explosion
       gegeben.
       Die
       Bordelektronik
       war
      ausgefallen,
       und
       entsetzte
       Schreie
       waren
       zu
       hören
       gewesen.
     

     
      Bange
       Augenblicke,
       die
       Ewigkeiten
       zu
       dauern
       schienen.
      Dann
       der
       Aufschlag.
     

     
      Ein
       Soldat,
       der
       sich
       aus
       Furcht
       vor
       dem
       Ertrinken
       zu
       früh
      losgeschnallt
       hatte,
       wurde
       umhergeschleudert
       und
       schlug
      gegen
       die
       Wandung
       der
       Kabine.
       Er
       brach
       sich
       das
       Genick
       und
      war
       sofort
       tot.
     

     
      Die
       Übrigen
       stürzten
       sich
       aus
       ihren
       Sitzen,
       sobald
       die
      Maschine
       gewassert
       war.
       Tonya
       Harlow
       und
       Yussuf
       Ibrahim
      waren
       die
       Ersten
       gewesen,
       die
       den
       Notausstieg
       erreichten.
      Rasch
       kletterten
       sie
       nach
       oben
       und
       entfernten
       die
      Verplombung,
       sprengten
       die
       Verkleidung
       ab.
     

     
      Sonnenlicht
       und
       Luft
       drangen
       ihnen
       von
       draußen
       entgegen
       –
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      als
       aus
       der
       Tiefe
       des
       Hubschraubers
       ein
       dumpfes
       Gurgeln
       zu
      hören
       war,
       begleitet
       von
       panischem
       Geschrei.
       Sie
       konnten
       nur
      vermuten,
       was
       dort
       unten
       geschehen
       war
       –
       wahrscheinlich
      hatte
       einer
       der
       Soldaten
       in
       Panik
       das
       Heckschott
       geöffnet
       und
      damit
       ihren
       Untergang
       besiegelt.
       Denn
       jetzt
       strömte
       das
      Wasser
       ungehindert
       ins
       Innere
       des
       Hubschraubers,
       während
       die
      Luft
       durch
       den
       offenen
       Notausstieg
       entwich.
       Der
       Sikorsky
      sank
       innerhalb
       von
       Sekunden.
     

     
      Vom
       Rand
       des
       Notausstiegs
       aus
       hatten
       Tonya
       und
       Yussuf
      noch
       versucht,
       ihre
       Kameraden
       zu
       retten.
       Sekundenlang
       hatte
      die
       Sicherheitschefin
       die
       Hand
       von
       Fähnrich
       Vasquez
       gehalten,
      hatte
       in
       sein
       panisches
       Gesicht
       geblickt.
       Dann,
       ohne
       dass
       sie
      etwas
       dagegen
       hätte
       tun
       können,
       war
       Vasquez
       ihrem
       Griff
      entschlüpft
       und
       untergegangen.
       Der
       Schrei,
       den
       er
       dabei
       von
      sich
       gegeben
       hatte,
       verfolgte
       sie
       noch
       immer.
     

     
      Yussuf
       hatte
       sie
       an
       der
       Schulter
       gepackt
       und
       sie
      zurückgerissen,
       hatte
       ihr
       klar
       gemacht,
       dass
       sie
       verschwinden
      mussten,
       wenn
       sie
       nicht
       ebenfalls
       ertrinken
       wollten.
       Also
      hatten
       sie
       eines
       der
       Notpakete
       geöffnet,
       die
       am
       Ausstieg
      befestigt
       waren.
       Mit
       knapper
       Not
       hatten
       sie
       sich
       in
       das
      Schlauchboot
       gerettet,
       das
       sich
       mit
       dumpfem
       Knall
       entfaltete
       –
      und
       dort,
       wo
       noch
       vor
       Augenblicken
       der
       Sikorsky
      geschwommen
       war,
       waren
       kurz
       darauf
       nur
       noch
       Luftblasen
       zu
      sehen
       gewesen.
       Die
       Tiefe
       hatte
       den
       Hubschrauber
      verschlungen,
       und
       mit
       ihm
       alle
       ihre
       Kameraden.
     

     
      Das
       war
       vor
       acht
       Stunden
       gewesen,
       aber
       die
       Erinnerung
      daran
       war
       noch
       immer
       gegenwärtig,
       und
       es
       gab
       nur
       eines,
       das
      das
       Entsetzen
       und
       die
       Trauer
       überwog:
       der
       eigene
       Wille
       zu
      überleben.
     

     
      Anfangs
       hatten
       Tonya
       und
       Yussuf
       noch
       geglaubt,
       dass
       sie
       die
      Piloten
       der
       F14-Maschinen
       rasch
       ausfindig
       machen
       würden.
      Aber
       wie
       sich
       herausgestellt
       hatte,
       war
       der
       Hubschrauber
       auf
      der
       anderen
       Seite
       der
       Insel
       ins
       Meer
       gestürzt,
       und
       eine
      ungünstige
       Strömung
       hatte
       das
       Schlauchboot
       erfasst
       und
       weit
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      von
       der
       Inselgruppe
       abgetrieben.
     

     
      Zwar
       hatten
       sie
       versucht,
       sich
       mit
       den
       kurzen
       Paddeln
       gegen
      die
       Strömung
       zu
       behaupten,
       den
       Kampf
       gegen
       die
       Natur
       aber
      schon
       bald
       wieder
       aufgegeben.
       Jetzt
       trieben
       sie
       weit
       draußen
      auf
       dem
       offenen
       Meer
       und
       hatten
       keine
       Möglichkeit,
       mit
       der
      HOPE
       in
       Kontakt
       zu
       treten.
     

     
      »Weißt
       du«,
       sagte
       Tonya
       leise,
       »früher
       habe
       ich
       immer
      geflucht,
       wenn
       die
       Jungs
       vom
       technischen
       Wartungsdienst
      auftauchten
       und
       alles
       genau
       inspizierten,
       von
       den
       Batterien
       in
      den
       Taschenlampen
       bis
       hin
       zu
       den
       Funkgeräten.«
     

     
      »Und
       jetzt?«,
       fragte
       Yussuf.
     

     
      »Jetzt
       wäre
       ich
       froh,
       wenn
       es
       diesen
       Dienst
       an
       Bord
       noch
      gäbe.
       Dann
       würden
       wir
       nämlich
       nicht
       mit
       einem
       kaputten
      Sender
       hier
       sitzen.«
     

     
      »Gibt
       das
       Ding
       noch
       immer
       keinen
       Ton
       von
       sich?«
     

     
      Tonya
       schüttelte
       den
       Kopf.
       »Schätze,
       die
       Batterien
       sind
       leer.
      Ironie
       des
       Schicksals.
       Das
       habe
       ich
       nun
       davon.«
     

     
      »Vielleicht«,
       meinte
       Yussuf
       und
       deutete
       zum
       westlichen
      Horizont,
       »sollten
       wir
       versuchen,
       eine
       der
       Inseln
       anzusteuern.«
      »Zwecklos.«
       Sie
       winkte
       ab.
       »Erstens
       haben
       wir
       gegen
       die
      Strömung
       keine
       Chance,
       und
       zweitens
       habe
       ich
       keine
       Lust,
      diesen
       Eingeborenen
       wieder
       zu
       begegnen.«
     

     
      Yussuf
       nickte
       traurig.
       Die
       Mission
       war
       ein
       Fehlschlag
      gewesen,
       von
       Anfang
       an.
       Sie
       alle
       mussten
       noch
       viel
       über
       diese
      neue,
       dunkle
       Zukunft
       der
       Erde
       lernen,
       wenn
       sie
       hier
       überleben
      wollten
       …
     

     
      »Weißt
       du«,
       sagte
       Tonya
       und
       blickte
       dabei
       starr
       vor
       sich
       hin.
      »Ich
       hätte
       nie
       gedacht,
       dass
       es
       einmal
       so
       enden
       würde.«
     

     
      »Was
       meinst
       du?«
     

     
      »Na
       ja.«
       Sie
       zuckte
       mit
       den
       Schultern.
       »Ich
       meine
       das
       hier.
      Auf
       einem
       verdammten
       Rettungsboot
       vor
       die
       Hunde
       zu
       gehen,
      war
       eigentlich
       nicht
       das,
       was
       ich
       mir
       vorgestellt
       hatte.«
     

     
      »Noch
       sind
       wir
       nicht
       tot.«
     

     
      »Nein.
       Aber
       es
       wird
       nicht
       mehr
       lange
       dauern.
       Oder
       wie
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      lange,
       glaubst
       du,
       wird
       das
       Wasser
       in
       unseren
       Feldflaschen
      ausreichen?
       Oder
       die
       Notrationen,
       die
       wir
       dabeihaben?
       Wir
      können
       kein
       Notsignal
       senden
       und
       haben
       nur
       eine
       einzige
      Signalrakete,
       um
       auf
       uns
       aufmerksam
       zu
       machen.
       Nicht
       gerade
      üppig.«
     

     
      »Nein«,
       gab
       Yussuf
       zu.
       »Aber
       man
       muss
       auch
       das
       Positive
      sehen.«
     

     
      »Nämlich?«
     

     
      »Wir
       haben
       einen
       gut
       bestückten
       Erste-Hilfe-Kasten
       an
       Bord.
      Falls
       wir
       uns
       also
       verletzen,
       sind
       wir
       in
       jedem
       Fall
       gut
      versorgt.«
       Er
       grinste
       schief,
       und
       trotz
       der
       Lage,
       in
       der
       sie
       sich
      befanden,
       musste
       die
       Sicherheitschefin
       lachen.
     

     
      »Du
       bist
       seltsam«,
       stellte
       sie
       fest.
     

     
      »Warum?«
     

     
      »Weil
       du
       auch
       in
       einer
       Situation
       wie
       dieser
       noch
       deinen
      Humor
       bewahren
       kannst.«
     

     
      Yussuf
       zuckte
       mit
       den
       Schultern.
       »Wir
       sind
       alle
       in
       Gottes
      Hand,
       Tonya«,
       sagte
       er.
       »Ich
       weiß,
       dass
       ihr
       modernen
       Leute
      aus
       dem
       Westen
       das
       nicht
       gerne
       hört,
       aber
       es
       ist
       nun
       einmal
       so.
      Und
       wenn
       du
       das
       erst
       begriffen
       hast,
       wird
       alles
       andere
       einfach.
      Nimm
       mich
       als
       Beispiel.
       Ich
       hatte
       mit
       meinem
       Leben
       bereits
      abgeschlossen
       und
       glaubte,
       dass
       es
       mir
       nichts
       mehr
       zu
       geben
      hätte
       –
       und
       nun
       habe
       ich
       länger
       gelebt
       als
       die
       meisten
      Menschen
       auf
       der
       Erde.
       Und
       ich
       bin
       dir
       begegnet,
       Tonya
      Harlow.«
     

     
      Er
       lächelte
       ihr
       zu,
       und
       tatsächlich
       empfand
       sie
       in
       diesem
      Augenblick
       ein
       wenig
       Trost
       und
       Zuversicht.
     

     
      »Und
       was
       sollen
       wir
       jetzt
       tun?«,
       fragte
       sie
       leise.
     

     
      »Warten«,
       sagte
       er
       nur.
       »Und
       am
       Leben
       bleiben
       …«
     

     
      Erneut
       waren
       sie
       zusammengekommen,
       im
       Kielraum,
       wo
       es
      nach
       Bilge
       und
       Ratten
       stank.
     

     
      Und
       nach
       Verrat.
     

     
      Zehn
       Stunden
       waren
       seit
       dem
       Absturz
       des
       Hubschraubers
      vergangen.
       Wie
       ein
       Lauffeuer
       hatte
       sich
       die
       Nachricht
       auf
       dem
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      Schiff
       verbreitet,
       wobei
       McNamara
       und
       seine
       Mitverschwörer
      noch
       ihren
       Teil
       dazu
       beigetragen
       hatten.
       Gerade
       unter
       den
      einfachen
       Seeleuten
       und
       Marineinfanteristen
       fehlte
       den
      Offizieren
       bislang
       noch
       der
       Rückhalt
       für
       eine
       Meuterei
       –
       die
      meisten
       Mannschaftsdienstgrade
       an
       Bord
       waren
       O'Reilly
       treu
      ergeben
       und
       sahen
       in
       ihm
       so
       etwas
       wie
       einen
       Übervater,
       dem
      sie
       blindlings
       vertrauten.
     

     
      McNamara
       konnte
       über
       so
       viel
       Dummheit
       nur
       den
       Kopf
      schütteln,
       und
       er
       ließ
       nichts
       unversucht,
       um
       den
       Admiral
       bei
      den
       niederen
       Rängen
       anzuschwärzen.
     

     
      »Unter
       den
       Mannschaften
       gibt
       es
       Gerüchte«,
       berichtete
       einer
      der
       Offiziere.
       »Es
       heißt,
       Sie
       hätten
       O'Reilly
       ausdrücklich
       vor
      der
       Expedition
       auf
       die
       Insel
       gewarnt,
       Sir.«
     

     
      »Das
       sind
       keine
       Gerüchte«,
       stellte
       McNamara
       klar,
       »das
       ist
      die
       verdammte
       Wahrheit.
       Und
       ich
       selbst
       habe
       dafür
       gesorgt,
      dass
       sie
       publik
       wird.«
     

     
      »Wie?«
     

     
      McNamara
       grinste.
       »Indem
       ich
       unsere
       Auseinandersetzung
      aufzeichnen
       ließ.
       Kurz
       nachdem
       die
       Nachricht
       vom
       Absturz
      von
       Eagle
       Three
       eingetroffen
       war,
       habe
       ich
       die
       Aufzeichnung
      an
       Fähnrich
       Livingston
       von
       der
       Radiostation
       schicken
       lassen.
      Sieht
       so
       aus,
       als
       hätte
       er
       seine
       Schlüsse
       gezogen.«
     

     
      »Sie
       unterminieren
       O'Reillys
       Autorität«,
       anerkannte
      Henderson,
       »und
       Sie
       erzielen
       damit
       erste
       Erfolge.
       Aber
       ich
      frage
       mich,
       ob
       das
       genügen
       wird,
       den
       alten
       Narren
       seines
      Kommandos
       zu
       entheben.«
     

     
      »Auf
       keinen
       Fall«,
       war
       McNamara
       überzeugt.
       »Der
      Machtwechsel
       muss
       gezielt
       erfolgen,
       in
       einer
       raschen
       Aktion,
      die
       so
       verläuft,
       dass
       niemand
       an
       Bord
       daran
       Anstoß
       nimmt.
      Wenn
       wir
       O'Reilly
       gegen
       den
       Willen
       der
       Besatzung
       seines
      Postens
     

     
      entheben,
     

     
      könnten
     

     
      auf
     

     
      dem
     

     
      Schiff
      bürgerkriegsähnliche
       Zustände
       ausbrechen.
       Dazu
       darf
       es
       nicht
      kommen.
       Die
       Kampfkraft
       der
       HOPE
       muss
       in
       jedem
       Fall
       in
      vollem
       Umfang
       erhalten
       bleiben,
       schon
       wegen
       dieser
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      verdammten
       Barbaren
       auf
       den
       Inseln.«
     

     
      »Also,
       was
       schlagen
       Sie
       vor?
       Haben
       Sie
       bereits
       einen
      Zeitpunkt
       ins
       Auge
       gefasst?«
     

     
      »Allerdings.
       Noch
       sind
       unsere
       Maschinen
       da
       draußen
       und
      suchen
       nach
       Überlebenden
       des
       Hubschrauberabsturzes.
       Noch
      gibt
       es
       Hoffnung
       an
       Bord,
       die
       den
       Zorn
       auf
       O'Reilly
       in
       Zaum
      halt.
       Aber
       was,
       Kameraden,
       wird
       wohl
       geschehen,
       wenn
       nichts
      gefunden
       wird?«
     

     
      »Der
       Zorn
       wird
       sich
       entladen«,
       folgerte
       Henderson.
       »Die
      meisten
       Opfer
       des
       Absturzes
       und
       des
       Kampfes
       auf
       der
       Insel
      gehörten
       der
       kämpfenden
       Truppe
       an.
       Es
       wird
       heißen,
       O'Reilly
      verwende
       Navy
       Seals
       und
       Marines
       nur
       als
       Kanonenfutter.«
     

     
      »So
       ist
       es.«
       McNamara
       grinste
       listig.
       »Und
       man
       wird
       tun,
      was
       man
       in
       derartigen
       Fällen
       stets
       zu
       tun
       pflegt:
       Man
       wird
       eine
      Trauerfeier
       abhalten
       für
       die
       gefallenen
       Helden.
       Man
       wird
       einen
      Ehrensalut
       abfeuern
       und
       das
       Star
       Spangled
       Banner
       spielen,
       und
      die
       Stimmung
       wird
       geprägt
       sein
       von
       Trauer,
       Patriotismus
       und
      Trotz.
       Und
       diese
       Stimmung,
       meine
       Freunde,
       werden
       wir
       für
      uns
       nutzen.«
     

     
      »Wie?«
     

     
      »Als
       Captain
       der
       HOPE
       ist
       es
       meine
       Pflicht,
       die
       Ansprache
      für
       die
       Gefallenen
       zu
       halten
       –
       und
       genau
       das
       werde
       ich
       tun.
       Ich
      werde
       O'Reilly
       vor
       aller
       Augen
       und
       Ohren
       zur
       Verantwortung
      ziehen
       und
       ihn
       in
       die
       Ecke
       drängen,
       bis
       er
       kapituliert.«
     

     
      »Und
       Sie
       glauben,
       das
       funktioniert?«,
       wandte
       ein
       Offizier
      des
       Technikerkorps
       ein.
     

     
      »Vorsicht
       ist
       geboten«,
       stimmte
       Henderson
       zu.
       »Der
       Admiral
      mag
       ein
       idealistischer
       alter
       Narr
       sein,
       aber
       er
       ist
       auch
       ein
      cleverer
       Taktiker.«
     

     
      »Ich
       werde
       mit
       ihm
       fertig«,
       war
       McNamara
       überzeugt.
       »Und
      wenn
       nicht,
       werden
       wir
       zu
       anderen
       Mitteln
       greifen.
       Sind
       die
      Navy
       Seals
       auf
       unserer
       Seite?«
     

     
      »Der
       größte
       Teil«,
       bestätigte
       Major
       Woodruff,
       der
       zum
      kommissarischen
       Kommandanten
       der
       Spezialeinheit
       bestimmt
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      worden
       war.
       »Zumal
       nach
       den
       Ereignissen
       auf
       der
       Insel.«
     

     
      »Dann
       können
       wir
       nur
       gewinnen.
       Am
       Tag
       der
      Feierlichkeiten
       werden
       wir
       O'Reilly
       absetzen
       –
       mit
       friedlichen
      Mitteln,
       wenn
       es
       irgendwie
       möglich
       ist.
       Aber
       auch
       mit
       Gewalt,
      wenn
       es
       sein
       muss.
       Oder
       wie
       denken
       Sie
       darüber,
       meine
      Herren?
       Wollen
       Sie
       noch
       länger
       einem
       Mann
       folgen,
       der
       den
      Zenit
       seiner
       militärischen
       Karriere
       längst
       überschritten
       hat
       und
      der
       uns
       von
       einem
       blutigen
       Fiasko
       in
       das
       nächste
       fuhrt?
       Oder
      bevorzugen
       Sie
       einen
       heroischen
       Akt
       der
       Meuterei?«
     

     
      Die
       Antwort
       ließ
       nicht
       lange
       auf
       sich
       warten.
     

     
      »Meuterei«,
       drang
       es
       wie
       aus
       einem
       Munde
       zurück.
     

     
      Die
       Dreiecksflosse,
       die
       bedrohlich
       durch
       die
       Wellen
       schnitt,
      war
       dem
       Schlauchboot
       bereits
       seit
       geraumer
       Zeit
       gefolgt,
       ohne
      dass
       die
       beiden
       Insassen
       des
       Bootes
       sie
       entdeckten.
     

     
      Als
       Tonya
       Harlow
       sie
       schließlich
       sichtete,
       war
       es
       Abend.
       Die
      Sonne
       war
       dabei,
       als
       glutroter
       Ball
       im
       Westen
       zu
       versinken
      und
       tauchte
       den
       Horizont
       und
       das
       Meer
       in
       feuerroten
       Schein,
      gegen
       den
       sich
       das
       gefährlich
       aussehende
       Dreieck
       scharf
      abzeichnete.
     

     
      »Yussuf!«,
       rief
       Tonya,
       dass
       ihre
       Stimme
       sich
       überschlug.
     

     
      Ibrahim
       fuhr
       herum
       und
       blickte
       in
       die
       Richtung,
       in
       die
       seine
      Gefährtin
       deutete.
       Jetzt
       sah
       er
       die
       Flosse
       ebenfalls.
     

     
      »Ein
       Hai«,
       stellte
       er
       fest.
     

     
      »Nein«,
       widersprach
       sie.
       »Zu
       groß
       für
       einen
       Hai.
       Diese
      Flosse
       ist
       zwei,
       drei
       Meter
       hoch.
       So
       groß
       ist
       sie
       nicht
       einmal
      bei
       einem
       großen
       Weißhai.
       Das
       muss
       irgendetwas
       anderes
       sein
      …«
     

     
      Schaudernd
       blickten
       sie
       beide
       auf
       die
       Flosse,
       die
       jetzt
       unter
      Wasser
       verschwand,
       um
       wenig
       später
       in
       einiger
       Entfernung
      wieder
       aufzutauchen.
     

     
      »Was
       immer
       es
       ist,
       es
       umkreist
       uns«,
       stellte
       Yussuf
       fest.
      »Und
       ich
       habe
       das
       Gefühl,
       dass
       es
       ständig
       näher
       kommt.«
     

     
      »Das
       Ding
       muss
       riesig
       sein«,
       flüsterte
       Tonya.
       »Bei
       einem
      gewöhnlichen
       Hai
       ist
       der
       Körper
       acht
       bis
       zehn
       Mal
       so
       lang
       wie
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      die
       Rückenflosse
       –
       das
       würde
       bedeuten,
       dass
       dieses
       Viech
       an
      die
       dreißig
       Meter
       messen
       muss.«
     

     
      »Wahrscheinlich
       weiß
       es
       nicht,
       was
       es
       mit
       uns
       anfangen
       soll.
      Es
       hat
       uns
       entdeckt,
       aber
       es
       kann
       nicht
       einschätzen,
       ob
       wir
      gefährlich
       sind
       oder
       nicht.«
     

     
      »Dann
       sollten
       wir
       nicht
       abwarten,
       bis
       es
       die
       Antwort
      herausgefunden
       hat«,
       meinte
       Tonya
       und
       griff
       nach
       ihrem
      Paddel.
     

     
      »Ganz
       meine
       Meinung«,
       pflichtete
       Yussuf
       bei
       –
       und
       sie
      begannen
       beide,
       das
       Rettungsboot
       mit
       kleinen
       Schlägen
      voranzutreiben,
       um
       es
       außer
       Reichweite
       des
       Riesenfisches
       zu
      bringen,
       der
       dort
       im
       Licht
       der
       untergehenden
       Sonne
       seine
      Bahnen
       zog.
       Wenn
       sie
       jedoch
       dachten,
       dem
       Tier
       dadurch
       zu
      entgegen,
       so
       irrten
       sie
       sich.
       Der
       Riesenhai
       –
       oder
       was
       immer
       es
      war
       –
       tauchte
       erneut
       unter.
       Als
       die
       Flosse
       sich
       wieder
       zeigte,
      war
       sie
       ein
       ganzes
       Stück
       näher
       gekommen,
       und
       sie
       hielt
       genau
      auf
       das
       Schlauchboot
       zu.
     

     
      »Verdammt«,
       knurrte
       Yussuf.
       »Wir
       haben
       mit
       unseren
      Ruderschlägen
       erst
       recht
       sein
       Interesse
       auf
       uns
       gezogen.«
     

     
      »Was
       jetzt?«,
       fragte
       Tonya.
     

     
      »Wir
       hören
       auf
       zu
       rudern
       und
       lassen
       uns
       treiben.
       Vielleicht
      verliert
       er
       unsere
       Spur.«
     

     
      »Damit
       würde
       ich
       nicht
       rechnen«,
       gab
       die
       junge
       Frau
       zurück.
      »Das
       Biest
       kommt
       genau
       auf
       uns
       zu
       …«
     

     
      Instinktiv
       griff
       sie
       nach
       der
       Waffe
       in
       ihrem
       Beinholster,
      Ibrahim
       tat
       es
       ihr
       gleich.
       Zwar
       waren
       Armeepistolen
       des
      Kalibers
       .357
       Magnum
       nicht
       gerade
       das
       richtige
       Werkzeug,
       um
      auf
       Hochseejagd
       zu
       gehen,
       aber
       sie
       wollten
       nicht
       mit
       leeren
      Händen
       dastehen,
       wenn
       das
       Monster
       aus
       der
       Tiefe
       angriff.
     

     
      Tonya
       merkte,
       wie
       sich
       ihr
       Pulsschlag
       beschleunigte.
       Die
      Flosse,
       die
       immer
       größer
       und
       bedrohlicher
       aus
       dem
       Wasser
      ragte,
       schob
       eine
       beträchtliche
       Bugwelle
       vor
       sich
       her,
       und
       sie
      war
       verdammt
       schnell.
       Die
       Schwanzflosse,
       die
       dieses
       Tier
      antrieb,
       musste
       von
       einiger
       Größe
       sein
       –
       vermutlich
       reichte
       ein
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      einziger
       Schlag
       aus,
       um
       das
       Rettungsboot
       zu
       versenken.
     

     
      »Verdammt«,
       murmelte
       Tonya
       beschwörend,
       während
       sie
      ihre
       Waffe
       in
       Anschlag
       nahm
       –
       aber
       worauf
       sollte
       sie
       zielen?
      Auf
     

     
      die
     

     
      Flosse
     

     
      zu
     

     
      schießen,
     

     
      war
     

     
      reine
      Munitionsverschwendung.
       Unaufhaltsam
       kam
       das
       riesige
       Ding
      heran,
       schnitt
       wie
       eine
       Messerklinge
       durch
       das
       Wasser.
     

     
      Schon
     

     
      glaubte
     

     
      Tonya,
     

     
      unter
     

     
      der
     

     
      glitzernden
      Wasseroberfläche
       den
       torpedoförmigen
       Körper
       eines
       riesigen
      Fisches
       zu
       erkennen,
       und
       sie
       stellte
       sich
       vor,
       wie
       sein
       Schädel
      geformt
       sein
       mochte,
       dachte
       schaudernd
       an
       das
       riesige,
      zähnestarrende
       Maul.
     

     
      Ihr
       Pulsschlag
       raste,
       Angstschweiß
       trat
       ihr
       auf
       die
       Stirn.
       War
      dies
       ihr
       Schicksal?
       Im
       Bauch
       eines
       gefräßigen
       Riesenfisches
       zu
      landen?
     

     
      Nur
       noch
       vierzig
       Meter
       trennten
       sie
       von
       der
       Flosse.
     

     
      Noch
       dreißig.
     

     
      Tonya
       Harlow
       schrie,
       und
       Yussuf
       Ibrahim
       hielt
       es
       nicht
       mehr
      aus.
       Sein
       Finger
       drückte
       den
       Abzug
       und
       schickte
       der
       Flosse
      eine
       Kugel
       entgegen.
       Ob
       er
       traf
       oder
       nicht,
       war
       unmöglich
       zu
      sehen
       –
       aber
       im
       nächsten
       Moment
       tauchte
       die
       Flosse
       plötzlich
      unter,
       und
       auch
       die
       schemenhaften
       Formen
       unter
       Wasser
       waren
      nicht
       mehr
       zu
       erkennen.
     

     
      Der
       Fisch
       war
       verschwunden,
       so
       plötzlich,
       wie
       er
      aufgetaucht
       war.
       Gespenstische
       Stille
       trat
       ein,
       in
       der
       nur
       das
      Plätschern
       der
       Dünung
       zu
       hören
       war,
       die
       gegen
       den
       Wulst
       des
      Schlauchbootes
       schlug.
     

     
      Tonya
       wagte
       kaum
       zu
       atmen.
       Yussuf,
       der
       die
       rauchende
      Waffe
       noch
       in
       der
       Hand
       hielt,
       gab
       keuchende
       Laute
       von
       sich.
     

     
      »W-wo
       ist
       er
       hin?«,
       fragte
       er
       flüsternd.
     

     
      »Ich
       weiß
       es
       nicht.
       Ich
       glaube
       fast,
       du
       hast
       ihn
       verjagt.«
     

     
      »Meinst
       du?«
     

     
      »Sieht
       so
       aus.
       Vielleicht
       hat
       sich
       das
       Biest
       so
       erschrocken,
      dass
       es
       die
       Nase
       voll
       hat.«
     

     
      Mit
       einer
       Mischung
       aus
       Staunen
       und
       Zweifel
       starrte
       Yussuf
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      auf
       die
       Pistole.
       »Nicht
       zu
       glauben«,
       meinte
       er.
       »Ich
       dachte
      schon,
       unser
       letztes
       Stündlein
       hätte
       geschlagen.
       Aber
       wie
       der
      Prophet
       sagt…«
     

     
      Weiter
       kam
       er
       nicht.
     

     
      Denn
       in
       diesem
       Augenblick
       stach
       unmittelbar
       neben
       dem
      Schlauchboot
       etwas
       aus
       dem
       Wasser,
       das
       an
       Größe,
       Wucht
       und
      Wildheit
       alles
       übertraf,
       das
       er
       je
       gesehen
       hatte.
     

     
      Mit
       unfassbarer
       Kraft
       durchstieß
       es
       die
       Oberfläche,
       erzeugte
      dabei
       eine
       gischtende
       Welle,
       die
       das
       Rettungsboot
       erfasste
       und
      um
       ein
       Haar
       zum
       Kippen
       brachte.
     

     
      Tonya
       und
       Yussuf
       schrien
       laut
       auf
       vor
       Entsetzen,
       während
      ihr
       Boot
       sich
       steil
       aufbäumte
       und
       davonschlitterte.
       Gleichzeitig
      wuchs
       über
       ihnen
       der
       mit
       knorrigen
       Panzerschuppen
       besetzte
      Körper
       eines
       riesigen
       Fisches
       wie
       ein
       Turm
       in
       die
       Höhe.
     

     
      Erschrocken
       blickten
       Tonya
       und
       Yussuf
       hinauf,
       und
      angesichts
       der
       schieren
       Größe
       der
       Kreatur
       kamen
       ihnen
       ihre
      Waffen
       auf
       einmal
       lächerlich
       und
       nutzlos
       vor.
       Der
       Schuss
       hatte
      den
       Monsterfisch
       keineswegs
       vertrieben
       –
       das
       Tier
       war
      lediglich
       untergetaucht,
       um
       lotrecht
       aus
       der
       Tiefe
       anzugreifen,
      genauso,
       wie
       seine
       Vorfahren
       vor
       einem
       halben
       Jahrtausend
       es
      getan
       hatten.
     

     
      »Bei
       Allah!«,
       rief
       Yussuf
       Ibrahim,
       als
       er
       das
       riesige
       Monster
      erblickte,
       das
       vierzig,
       fünfzig
       Meter
       aus
       dem
       Wasser
       schoss
      und
       dann
       für
       einen
       Augenblick
       senkrecht
       stehen
       zu
       bleiben
      schien.
       Seine
       Furcht
       erregende
       Silhouette
       mit
       den
       gezackten
      Flossen
       und
       dem
       konisch
       geformten
       Haupt,
       von
       dessen
      Unterseite
       lange
       Barteln
       hingen,
       war
       gegen
       das
       blutrote
       Licht
      der
       untergehenden
       Sonne
       deutlich
       zu
       sehen
       –
       ein
       geradezu
      apokalyptischer
       Anblick,
       der
       tief
       verwurzelte
       Ängste
      hervortreten
       ließ.
     

     
      Dann,
       wie
       ein
       Wal
       der
       alten
       Zeit,
       ließ
       sich
       die
       Kreatur
      wieder
       ins
       Wasser
       fallen.
     

     
      »Festhalten!«,
       konnte
       Tonya
       Harlow
       gerade
       noch
       brüllen,
      dann
       schlug
       der
       riesige,
       walzenförmige
       Körper
       auch
       schon
       im
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      Wasser
       auf.
     

     
      Eine
       wahre
       Sturmflut
       wurde
       entfesselt,
       die
       nach
       allen
       Seiten
      schwappte
       und
       das
       Boot
       erfasste.
       Wild
       wurde
       das
      Schlauchboot
       umhergeworfen,
       überschlug
       sich
       in
       der
       Luft,
      wodurch
     

     
      Tonya
     

     
      und
     

     
      Yussuf
     

     
      einen
     

     
      Teil
     

     
      der
      Überlebensausrüstung
       einbüßten,
       die
       lose
       im
       Boot
       gelegen
      hatte.
       Immerhin
       gelang
       es
       den
       beiden,
       sich
       an
       den
       luftgefüllten
      Wulst
       aus
       Kunststoff
       zu
       klammern
       und
       sich
       so
       vor
       dem
      Ertrinken
       zu
       retten
       –
       aber
       was
       war
       damit
       gewonnen?
     

     
      Der
       Panzerhai
       warf
       sich
       im
       Wasser
       herum
       und
       tauchte
       unter,
      um
       einen
       Augenblick
       später
       erneut
       aus
       der
       Tiefe
      emporzuschießen.
       Diesmal
       kam
       er
       frontal
       auf
       das
       Rettungsboot
      zu,
       und
       Tonya
       und
       Yussuf
       sahen
       sein
       grauenhaftes
       Haupt.
     

     
      Zwei
       leblos
       scheinende,
       melonengroße
       Augen
       starrten
       unter
      einer
       Panzerplatte
       hervor,
       die
       die
       gesamte
       Stirn
       des
      Riesenfischs
       bedeckte
       und
       bis
       zur
       stumpfen
       Nase
       reichte.
       Die
      Unterseite
       des
       Kopfes
       bestand
       eigentlich
       nur
       aus
       Maul
       –
       ein
      dunkler
       Abgrund
       aus
       mannsgroßen,
       mörderischen
       Zähnen,
      zwischen
       denen
       noch
       die
       Kadaver
       großer
       Fische
       und
      Meeressäugetiere
       hingen.
       Der
       Gestank,
       der
       aus
       dem
       Inneren
      der
       Bestie
       drang,
       war
       entsprechend
       widerwärtig.
     

     
      »Allah
       helfe
       uns«,
       war
       alles,
       was
       Yussuf
       Ibrahim
       noch
       sagen
      konnte,
       als
       er
       das
       weit
       aufgerissene
       Maul
       herankommen
       sah,
      das
       von
       zottigen
       Barteln
       umwuchert
       wurde.
     

     
      Der
       Sog,
       den
       der
       Schlund
       der
       Kreatur
       entfesselte,
       war
       stark
      genug,
       das
       Schlauchboot
       aufzunehmen
       –
       in
       wenigen
      Augenblicken
       würden
       sie
       davon
       erfasst
       und
       von
       den
       Zähnen
      des
       Untiers
       zermalmt
       werden.
     

     
      Während
       der
       Gelehrte
       bereits
       mit
       dem
       Leben
       abschloss,
      wehrte
       sich
       Tonya
       Harlow
       mit
       aller
       Kraft
       gegen
       den
       Gedanken,
      im
       Magen
       eines
       mutierten
       Riesenfisches
       zu
       landen.
       Sie
       hatte
      nicht
       einen
       Zeitsprung
       von
       fast
       einem
       halben
       Jahrtausend
      gemacht,
       hatte
       nicht
       einen
       Hubschrauberabsturz
       mit
       knapper
      Not
       überlebt,
       um
       nun
       einfach
       gefressen
       zu
       werden.
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      Sie
       musste
       überleben
       –
       schon
       um
       seinetwillen
       …
     

     
      In
       ihrer
       Verzweiflung
       tat
       sie
       das
       Einzige,
       was
       ihr
       einfiel
       –
       sie
      griff
       nach
       der
       Signalrakete,
       die
       im
       dafür
       vorgesehenen
       Behälter
      in
       der
       Wandung
       des
       Schlauchboots
       steckte,
       und
       riss
       sie
       heraus.
      Geladen
       war
       das
       verdammte
       Ding
       schon,
       sie
       brauchte
       nur
       noch
      abzudrücken.
       Sie
       feuerte
       die
       rot
       leuchtende
       Kugel
       direkt
       ins
      weit
       aufgerissene
       Maul
       des
       gefräßigen
       Untiers.
     

     
      Für
       einen
       Augenblick
       konnte
       man
       im
       roten
       Schein
       bis
       tief
       in
      den
       Rachen
       des
       Untiers
       sehen,
       dann
       traf
       die
       Kugel
       den
      Gaumen.
       Die
       Reaktion
       ließ
       nicht
       lange
       auf
       sich
       warten.
     

     
      Das
       Maul
       des
       Monsterfischs
       schnappte
       zu,
       und
       anstatt
       das
      Schlauchboot
       zu
       schlucken,
       rammte
       er
       es
       lediglich
       mit
       der
      Bugwelle
       beiseite,
       die
       er
       vor
       sich
       her
       trieb.
       Erneut
       mussten
       die
      beiden
       Insassen
       sich
       festhalten,
       um
       nicht
       über
       Bord
       gespült
       zu
      werden.
       Salzwasser
       schwappte
       ins
       Innere
       des
       Bootes
       und
      flutete
       es,
       aber
       es
       behauptete
       sich
       zäh
       gegen
       die
       schäumenden
      Massen
       und
       schwamm
       wie
       ein
       Korken
       obenauf.
     

     
      Tonya
       konnte
       nur
       vermuten,
       dass
       sie
       mit
       ihrer
      Verzweiflungstat
       eine
       verwundbare
       Stelle
       des
       Monsterfisches
      getroffen
       hatte.
       Wütend
       warf
       sich
       das
       riesige
       Untier
       im
       Wasser
      herum,
       entfesselte
       damit
       erneut
       eine
       Springflut.
       Die
       riesige
      Schwanzflosse
       des
       Panzerhais
       war
       für
       einen
       Augenblick
       zu
      sehen,
       wütend
       und
       kraftvoll
       schlug
       er
       damit
       aus
       und
       verfehlte
      das
       Boot
       nur
       um
       Haaresbreite.
     

     
      Dann
       schien
       er
       genug
       zu
       haben
       von
       der
       vermeintlich
      wehrlosen
       Beute
       und
       stürzte
       sich
       kopfüber
       in
       die
       dunkle
       Tiefe.
      Noch
       einmal
       war
       kurz
       die
       Dreiecksflosse
       zu
       sehen,
       dann
       war
      das
       Untier
       verschwunden.
     

     
      Die
       Wogen
       glätteten
       sich,
       und
       Yussuf
       und
       Tonya,
       die
       eifrig
      dabei
       gewesen
       waren,
       das
       eingedrungene
       Wasser
       mit
       den
      Händen
       aus
       dem
       Boot
       zu
       schaufeln,
       sanken
       erschöpft
       nieder.
      Zuerst
       wagten
       sie
       kaum
       zu
       atmen,
       geschweige
       denn
       ein
       Wort
      zu
       wechseln
       aus
       Furcht,
       der
       gefräßige
       Riesenfisch
       könnte
      zurückkehren.
       Aber
       als
       sich
       auch
       nach
       einigen
       Minuten
       noch
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      nichts
       regte,
       fassten
       sie
       neuen
       Mut.
     

     
      »Ich
       glaube,
       das
       war's«,
       sagte
       Tonya,
       die
       als
       Erste
       die
      Sprache
       wiederfand.
       »Diesmal
       hat
       das
       Biest
       wirklich
       genug.«
      »Möge
       Allah
       deine
       Worte
       hören«,
       knurrte
       Yussuf.
       »Was,
       in
      aller
       Welt,
       ist
       das
       gewesen?«
     

     
      »Ich
       weiß
       es
       nicht
       –
       vielleicht
       eine
       mutierte
       Art
       von
       Hai.
      Oder
       ein
       mutierter
       Wal.
       Oder
       eine
       verdammte
       Mischung
       aus
      beiden.
       Unsere
       Taucher
       haben
       schon
       einige
       seltsame
       Kreaturen
      aus
       dem
       Meer
       gezogen.«
     

     
      »Aber
       noch
       keine
       wie
       diese«,
       beharrte
       Yussuf.
       »Und
       vor
      allem
       keine,
       die
       so
       groß
       war
       wie
       diese.
       Normalerweise
      bekommen
       wir
       die
       Viecher
       auf
       den
       Tisch
       –
       umgekehrt
       kann
      ich
       keinen
       Geschmack
       daran
       finden.«
     

     
      Sie
       wechselten
       einen
       langen
       Blick,
       dann
       mussten
       beide
      lachen.
       Es
       war
       Erleichterung,
       die
       sich
       in
       ihrem
       Gelächter
       Bahn
      brach,
       denn
       noch
       vor
       wenigen
       Minuten
       hatten
       sie
       geglaubt,
       ein
      schreckliches
       Ende
       zu
       finden;
       aber
       es
       war
       auch
       Verzweiflung,
      denn
       sie
       wussten
       beide,
       dass
       der
       Sieg
       über
       den
       Riesenhai
       ihnen
      lediglich
       etwas
       Zeit
       verschafft
       hatte.
     

     
      Die
       Aussichten
       waren
       unverändert
       düster.
     

     
      Die
       Nacht
       zog
       herauf,
       und
       sie
       wussten
       nicht,
       welche
      Kreaturen
       das
       Meer
       noch
       auf
       der
       Suche
       nach
       Beute
      durchstreiften.
       Sie
       hatten
       ihre
       einzige
       Signalrakete
       verschossen
      und
       damit
       ihre
       letzte
       Möglichkeit
       verloren,
       um
       über
       große
      Distanz
       auf
       sich
       aufmerksam
       zu
       machen.
       Und
       zu
       allem
      Überfluss
       zog
       von
       Norden
       auch
       noch
       ein
       Sturm
       herauf.
     

     
      Vor
       der
       dunklen
       Wand,
       die
       die
       Nacht
       dort
       bereits
       errichtet
      hatte,
       zuckten
       gleißende
       Blitze
       über
       den
       Himmel,
       Donner
      hallte
       weithin
       hörbar
       über
       das
       Meer.
     

     
      Das
       Gelächter
       der
       beiden
       verstummte.
     

     
      Ihnen
       war
       klar,
       wie
       es
       um
       sie
       bestellt
       war.
       Es
       war
       möglich,
      sogar
       wahrscheinlich,
       dass
       sie
       den
       nächsten
       Tag
       nicht
       mehr
      erleben
       würden.
     

     
      »Komm
       zu
       mir«,
       sagte
       Yussuf
       und
       breitete
       die
       Arme
       aus,
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      und
       Tonya
       gesellte
       sich
       auf
       seine
       Seite
       des
       Bootes.
     

     
      Dort
       lagen
       sie
       und
       schmiegten
       sich
       aneinander,
       spendeten
      einander
       Trost
       und
       Geborgenheit,
       während
       das
       Boot
       sie
       in
       die
      Dunkelheit
       der
       Nacht
       hineintrug.
     

     
      Und
       in
       den
       heraufziehenden
       Sturm.
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      Lieutenant
       Brand
       »Panther«
       Clarkson
       fühlte
       sich
       elend.
     

     
      Aus
       der
       Luft
       hatten
       er
       und
       sein
       Copilot
       Diamond
       Andrews
      beobachtet,
     

     
      wie
     

     
      die
     

     
      Eingeborenen
     

     
      über
     

     
      die
      Expeditionsmitglieder
       hergefallen
       waren.
       Natürlich
       hatten
       sie
      sofort
       eingreifen
       wollen,
       jedoch
       nicht
       den
       richtigen
      Anflugwinkel
       erwischt.
       So
       hatte
       es
       einige
       Augenblicke
      gedauert,
       bis
       die
       Tomcats
       das
       Plateau
       hatten
       unter
       Feuer
      nehmen
       können
       –
       Minuten,
       in
       denen
       unten
       am
       Boden
      Kameraden
       ihr
       Leben
       gelassen
       hatten.
     

     
      Die
       F14-Maschinen
       hatten
       sich
       darauf
       konzentriert,
       die
      Katapultstellungen
       an
       den
       Hängen
       des
       Berges
       auszuschalten,
      und
       so
       dem
       Sikorsky
       Feuerschutz
       zu
       geben
       –
       dass
       der
      Hubschrauber
       beim
       Start
       dennoch
       getroffen
       worden
       war,
       hatten
      sie
       nicht
       mitbekommen.
       Schon
       kurz
       darauf
       hatten
       sie
       ihn
       aus
      dem
       Blick
       verloren
       und
       ihn
       nicht
       mehr
       auf
       den
       Schirmen
      gehabt.
       Die
       sofort
       eingeleitete
       Suche
       war
       erfolglos
       geblieben
       –
      die
       Maschine
       musste
       ins
       Meer
       gestürzt
       und
       sofort
       gesunken
      sein.
     

     
      Obwohl
       Panther
       klar
       war,
       dass
       er
       nichts
       falsch
       gemacht
      hatte,
       fühlte
       er
       sich
       schuldig.
       Er
       hatte
       nach
       Vorschrift
      gehandelt
       und
       genau
       das
       getan,
       was
       man
       ihm
       aufgetragen
       hatte
      –
       die
       Ereignisse
       aus
       der
       Luft
       beobachten
       und
       gegebenenfalls
      eingreifen.
       Dennoch
       fühlte
       er
       sich
       verantwortlich.
     

     
      Nicht
       wenige
       der
       Expeditionsteilnehmer
       waren
       seine
      Freunde
       gewesen.
       Dass
       Eagle
       Three
       abgestürzt
       war,
       betrachtete
      Clarkson
       als
       sein
       persönliches
       Versagen,
       und
       er
       hatte
       es
       sich
      nicht
       nehmen
       lassen,
       sich
       für
       die
       Suchstaffel
       einteilen
       zu
      lassen,
       die
       die
       Gewässer
       rund
       um
       die
       Inseln
       nach
      Überlebenden
       durchkämmte.
     

     
      Das
       taten
       sie
       seit
       nunmehr
       zwölf
       Stunden
       –
       ohne
       Erfolg.
     

     
      53
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Wieder
       und
       wieder
       landeten
       die
       Tomcats
       auf
       der
       HOPE,
       um
      wieder
       aufgetankt
       zu
       werden
       und
       sich
       dann
       erneut
       in
       die
       Luft
      zu
       schwingen.
       Panther
       war
       klar,
       dass
       ihnen
       die
       Zeit
       davonlief,
      denn
       das
       Kerosin
       war
       knapp,
       und
       es
       war
       nur
       eine
       Frage
       der
      Zeit,
       bis
       Pryfly
       das
       Ende
       der
       Suchaktion
       beschließen
       würde.
      Deshalb
       überraschte
       es
       den
       Piloten
       nicht,
       als
       sich
       die
       Stimme
      des
       Dienst
       habenden
       Wachoffiziers
       mit
       lautem
       Knacken
       in
      seinem
       Kopfhörer
       meldete.
     

     
      »Searcher
       One,
       hier
       Hive.
       Der
       Admiral
       hat
       soeben
       die
      Einstellung
       der
       Suche
       angeordnet.«
     

     
      »Verdammt«,
       knurrte
       Clarkson.
     

     
      »Tut
       mir
       Leid,
       Lieutenant.
       Ich
       weiß,
       was
       Sie
       durchmachen.
      Aber
     

     
      die
     

     
      hereinbrechende
     

     
      Dunkelheit
     

     
      und
     

     
      die
      Witterungsverhältnisse
       erfordern
       es,
       dass
       wir
       die
       Suche
      abbrechen.«
     

     
      »Die
       Witterungsverhältnisse.«
       Clarkson
       schnaubte.
       »Sind
       Sie
      sicher,
       Sir,
       dass
       es
       nicht
       vielmehr
       etwas
       mit
       unseren
       knappen
      Kerosinvorräten
       zu
       tun
       hat?«
     

     
      »Nein,
       Sie
       Klugscheißer.
       Wenn
       Sie
       mir
       nicht
       glauben
      wollen,
       dann
       werfen
       Sie
       mal
       einen
       Blick
       nach
       Norden.
       Von
      dort
       zieht
       ein
       verdammter
       Sturm
       auf,
       der
       rasch
       näher
       kommt.
      Wir
       können
       von
       Glück
       sagen,
       wenn
       wir
       alle
       Maschinen
       noch
      heil
       unter
       Deck
       bekommen,
       bis
       uns
       die
       Sturmfront
       erreicht.«
     

     
      Clarkson
       schürzte
       die
       Lippen.
       Auch
       Diamond
       und
       er
       hatten
      die
       Schlechtwetterfront
       bemerkt,
       die
       sich
       in
       zuckenden
       Blitzen
      und
       dunklen
       Wolken
       ankündigte,
       sie
       aber
       nicht
       für
       so
      gefährlich
       gehalten.
       Die
       Meteorologen
       an
       Bord
       schienen
       etwas
      anderes
       zu
       sagen
       …
     

     
      »Dann
       lassen
       Sie
       mich
       wenigstens
       noch
       die
       Passage
      zwischen
       den
       nördlichen
       Inseln
       absuchen,
       Sir«,
       startete
       er
      einen
       letzten,
       verzweifelten
       Versuch.
       »Dort
       sind
       wir
       bislang
      nicht
       gewesen,
       und
       ich
       könnte
       mir
       vorstellen
       …«
     

     
      »Negativ,
       Searcher
       One.
       Sie
       sammeln
       jetzt
       augenblicklich
      Ihre
       Staffel
       ein
       und
       schwingen
       Ihre
       Ärsche
       zurück
       zum
       Hive,
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      verstanden?
        Oder
        habe
        ich
        mich
        missverständlich
      ausgedrückt?«
     

     
      »Nein,
       Sir«,
       erwiderte
       Panther
       tonlos
       –
       da
       gab
       es
       nichts,
       was
      hätte
       missverstanden
       werden
       können.
       »Searcher-Staffel«,
       gab
      er
       über
       die
       Interkom-Frequenz
       durch,
       »an
       den
       vereinbarten
      Koordinaten
       sammeln.
       Es
       geht
       nach
       Hause.«
     

     
      »Nach
       Hause?«,
       funkte
       Stonewall
       Jackson
       verblüfft
       zurück.
      »Aber
       wir
       haben
       unseren
       Job
       noch
       nicht
       erledigt.«
     

     
      »Spielt
       keine
       Rolle.
       Unser
       Befehl
       lautet
       zurückzukehren.
       Ein
      Sturm
       zieht
       auf.«
     

     
      »Verdammter
       Mist.«
       Eine
       kurze
       Pause
       trat
       ein.
       Dann:
      »Staffelführer,
       hier
       Searcher
       Five.
       Bestätige
       Sammeln
       an
       den
      vereinbarten
       Koordinaten.
       Wir
       sehen
       uns.«
     

     
      »Verstanden.«
     

     
      Auch
       die
       Piloten
       der
       anderen
       drei
       Maschinen,
       die
       zu
      Clarksons
       Staffel
       gehörten,
       bestätigten
       den
       Befehl,
       und
       schon
      kurz
       darauf
       trafen
       sich
       die
       fünf
       F14-Jäger
       über
       den
      vereinbarten
       Koordinaten.
       In
       enger
       Formation
       traten
       sie
       den
      Rückflug
       zur
       HOPE
       an,
       die
       schon
       wenig
       später
       als
       dunkler
      Fleck
       auf
       dem
       Wasser
       auszumachen
       war.
     

     
      Die
       Sonne
       war
       jetzt
       untergegangen,
       die
       Dunkelheit
       fast
      vollständig
       –
       Die
       Piloten
       verdankten
       es
       nur
       der
      Landebeleuchtung
       auf
       dem
       Flugdeck,
       dass
       sie
       die
       Maschinen
      dennoch
       sicher
       herunterbringen
       konnten.
     

     
      Nacheinander
       setzten
       die
       Jets
       auf
       der
       Landebahn
       auf,
       als
      letzte
        landete
        Clarksons
        Maschine.
        Bunt
        gekleidete
      Mechaniker
       und
       anderes
       technisches
       Personal
       eilten
       von
       allen
      Seiten
       herbei,
       um
       die
       Maschinen
       zu
       warten
       und
       zu
       sichern.
      Über
       die
       Hebebühnen
       wurden
       die
       Flugzeuge
       nach
       unten
       in
      Sicherheit
       gebracht
       –
       das
       Hauptdeck
       wirkte
       in
       Erwartung
       des
      Unwetters
       wie
       leer
       gefegt.
     

     
      Um
       0837
       trug
       der
       Dienst
       habende
       Brückenoffizier
       das
      Einsetzen
       von
       heftigem
       Regen
       in
       das
       Logbuch
       ein.
     

     
      Nur
       wenig
       später
       brach
       der
       Sturm
       mit
       voller
       Gewalt
       los.
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      Hundert
       Seemeilen
       weiter
       nördlich
       tobte
       der
       Sturm
       bereits
       seit
      geraumer
       Zeit.
       Mit
       für
       die
       Jahreszeit
       ungewöhnlicher
       Gewalt
      blies
       der
       Wind
       über
       die
       See
       und
       türmte
       zehn,
       fünfzehn
       Meter
      hohe
       Wellen
       auf,
       während
       heftiger
       Regen
       unablässig
       auf
       das
      Wasser
       peitschte.
     

     
      Immer
       wieder
       zerteilten
       gezackte
       Blitze
       den
       Himmel
       und
      beleuchteten
       die
       stürmische
       See
       mit
       kaltem
       Schein,
       um
       schon
      Augenblicke
       später
       wieder
       zu
       verblassen.
     

     
      In
       der
       Dunkelheit,
       die
       dann
       entstand,
       konnte
       man
       mit
       Mühe
      zwei
       blasse,
       flackernde
       Lichter
       erkennen,
       die
       einen
      aussichtslosen
       Kampf
       gegen
       den
       Wind
       und
       die
       Fluten
       führten
       –
      Positionslichter
       am
       Heck
       eines
       Schiffes.
     

     
      Der
       Segler,
       der
       von
       den
       meterhohen
       Wellen
       hin
       und
       her
      geworfen
       wurde,
       war
       von
       leichter
       Bauweise;
       ein
       breiter,
       aus
      Holz
       und
       rostigen
       Metallteilen
       gefertigter
       Rumpf
       trug
       ein
      Deckhaus,
       das
       sich
       über
       dem
       Heck
       des
       Schiffes
       erhob.
       Auf
      dem
       Vor-
       und
       Mitteldeck
       ragten
       zwei
       Masten
       in
       die
       Höhe,
       an
      denen
       sich
       Segel
       zum
       Zerreißen
       blähten
       –
       die
       Matrosen
       waren
      nicht
       mehr
       rechtzeitig
       dazu
       gekommen,
       sie
       einzuholen.
     

     
      So
       wurde
       das
       Schiff
       ein
       Spielball
       der
       Wellen,
       hin
       und
       her
      geworfen
       von
       den
       Gewalten
       der
       Natur.
       Der
       wulstige
       Bug
      wurde
       von
       einem
       Brecher
       getroffen.
       Gischt
       schäumte
       empor
      und
       überspülte
       das
       Vordeck,
       und
       die
       in
       geteerte
       Mäntel
      gehüllten
       Gestalten,
       die
       dort
       standen,
       hatten
       alle
       Mühe,
       nicht
      über
       Bord
       gespült
       zu
       werden.
     

     
      Wieder
       eine
       Welle.
     

     
      Steil
       bäumte
       sich
       der
       Rumpf
       des
       Schiffes
       auf,
       um
       für
       einen
      kurzen
       Moment
       auf
       dem
       Gipfel
       der
       Welle
       zu
       reiten
       –
       und
       im
      nächsten
       Augenblick
       ins
       tiefe
       Wellental
       zu
       stürzen,
       das
       von
      tosenden
       Wasserwänden
       umgeben
       war.
     

     
      Die
       Seeleute
       schrien,
       als
       ein
       weiterer
       Brecher
       herankam.
      Wassermassen
       fegten
       über
       das
       Mitteldeck
       und
       rissen
       die
      Matrosen
       mit,
       die
       dort
       standen.
       Einer
       wäre
       um
       ein
       Haar
       über
      Bord
       gegangen,
       hätten
       seine
       Kameraden
       ihn
       nicht
       in
       letzter
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      Sekunde
       festgehalten.
     

     
      Auf
       dem
       Deckhaus,
       hoch
       über
       dem
       Achterdeck,
       stand
       ein
      einzelner
       Mann
       am
       großen
       Steuerrad.
       Sosehr
       der
       Wind
       und
       die
      Wellen
       auch
       tobten
       –
       ihm
       schienen
       sie
       nichts
       anhaben
       zu
      können.
       Einsam
       wie
       ein
       Fels
       in
       der
       Brandung
       stand
       er
       dort
       und
      hielt
       das
       Schiff
       auf
       Kurs,
       dem
       er
       den
       Namen
       MERCADA
      gegeben
       hatte.
       Sein
       Anblick
       erfüllte
       die
       Männer
       mit
       Mut.
     

     
      »Die
       Segel!«,
       dröhnte
       seine
       Stimme
       mit
       Donnerhall
       über
       das
      Deck
       und
       übertönte
       sogar
       das
       Heulen
       des
       Windes.
       »Holt
       die
      Segel
       ein,
       ihr
       Faulpelze!
       Oder
       muss
       ich
       euch
       erst
       Beine
      machen?«
     

     
      Das
       war
       nicht
       nötig,
       die
       Matrosen
       wussten
       auch
       so,
       worum
      es
       ging.
       Das
       Problem
       bestand
       eher
       darin,
       dass
       sie
       für
      Situationen
       wie
       diese
       nicht
       ausgebildet
       waren,
       denn
      normalerweise
       wagten
       sich
       Handelsschiffe
       niemals
       so
       weit
      hinaus
       aufs
       offene
       Wasser,
       sondern
       blieben
       auf
       den
      Küstenrouten.
       Es
       war
       Kapitän
       Ianns
       Idee
       gewesen,
       die
      westlichen
       Inseln
       anzusteuern,
       die
       in
       alten
       Seekarten
      verzeichnet
       waren
       –
       geschäftstüchtig,
       wie
       er
       war,
       hatte
       er
       dort
      einen
       neuen
       Absatzmarkt
       für
       seine
       Waren
       vermutet.
     

     
      »Das
       kommt
       davon«,
       jammerte
       ein
       alter
       Seemann,
       dessen
      Bart
       durchnässt
       war
       und
       dessen
       Augen
       vom
       Salzwasser
       gerötet
      waren.
       »Wir
       hätten
       die
       Route
       niemals
       verlassen
       dürfen!
       Nun
      wird
       unsere
       Gier
       bitter
       bestraft!«
     

     
      »Unsinn«,
       blaffte
       Iann
       zurück,
       der
       achtern
       am
       Steuer
       stand
      und
       Wind
       und
       Wellen
       trotzte,
       »das
       ist
       nur
       törichter
      Aberglaube.
       So
       ein
       kleiner
       Sturm
       hat
       noch
       niemandem
      geschadet.
       Unsere
       Vorfahren
       hatten
       mit
       viel
       schlimmeren
      Stürmen
       zu
       kämpfen.«
     

     
      Jeder
       aus
       der
       Mannschaft,
       vom
       Smutje
       bis
       hinauf
       zum
       Maat,
      wusste,
       dass
       es
       Ianns
       Marotte
       war,
       ständig
       von
       den
      Errungenschaften
       der
       alten
       Zeit
       zu
       reden.
       Damals,
       pflegte
       er
       zu
      sagen,
       war
       alles
       besser
       gewesen:
       Riesige
       Schiffe
       aus
       Metall
      hatten
       die
       Weltmeere
       befahren,
       und
       es
       hatte
       sogar
       Maschinen
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      gegeben,
       die
       mit
       Donnerknall
       durch
       die
       Luft
       geflogen
       waren.
     

     
      Natürlich
       glaubten
       die
       Mannschaftsmitglieder
       ihrem
       Kapitän
      kein
       Wort
       und
       hielten
       ihn
       für
       einen
       verschrobenen
       Spinner.
      Aber
       er
       zahlte
       gut,
       also
       schlugen
       sich
       die
       Seeleute
       in
      Amerdaam
       geradezu
       darum,
       bei
       ihm
       anzuheuern.
       Im
      Augenblick
       allerdings
       bereuten
       die
       meisten
       von
       ihnen
       ihren
      Entschluss
       …
     

     
      Erneut
       brandete
       eine
       Welle
       heran,
       größer
       als
       alle
       anderen
      zuvor.
       Der
       Kapitän
       lachte
       verwegen
       und
       drehte
       das
       Schiff
       so,
      dass
       es
       den
       Wassermassen
       frontal
       begegnete.
     

     
      Es
       krachte
       entsetzlich,
       als
       die
       Welle
       gegen
       den
       Bug
       schlug
      und
       daran
       zerbrach.
       Kaskaden
       von
       schäumendem
       Salzwasser
      spritzten
       zu
       beiden
       Seiten
       des
       Schiffes
       in
       die
       Höhe
       und
      überfluteten
       das
       Vordeck,
       während
       die
       Seeleute
       eifrig
       damit
      beschäftigt
       waren,
       in
       die
       Wanten
       zu
       klettern
       und
       die
       Segel
      einzuholen,
       wie
       ihr
       Kapitän
       es
       ihnen
       befohlen
       hatte.
     

     
      Steil
       bäumte
       sich
       der
       Rumpf
       der
       MERCADA
       auf,
       um
       schon
      einen
       Herzschlag
       später
       wieder
       nach
       vorn
       zu
       kippen
       und
       in
       das
      tosende
       Wellental
       einzutauchen.
       Windböen
       erfassten
       das
       Schiff
      und
       schüttelten
       es.
     

     
      »Die
       Segel!«,
       brüllte
       Iann.
       »Ihr
       faulen
       Hunde,
       holt
       endlich
      die
       Segel
       ein!«
     

     
      Trotz
       des
       heftigen
       Seegangs,
       der
       das
       Schiff
       hin
       und
       her
       warf,
      setzten
       die
       Matrosen
       alles
       daran,
       das
       Hauptsegel
       zu
       reffen,
       ehe
      es
       völlig
       zerstört
       wurde.
       Da
       der
       Stoff
       völlig
       durchnässt
       war
       und
      die
       Männer
       verängstigt
       und
       erschöpft,
       erwies
       sich
       das
      Unternehmen
       jedoch
       als
       aussichtslos.
     

     
      »Holt
       euch
       Äxte!«,
       befahl
       der
       Kapitän,
       den
       nichts
       zu
      erschrecken
       schien.
       »Kappt
       die
       Seile,
       wenn
       es
       sein
       muss,
       aber
      holt
       mir
       endlich
       die
       Segel
       runter
       …!«
     

     
      Die
       nächste
       Welle
       war
       heran.
     

     
      Wieder
       bäumte
       sich
       die
       MERCADA
       auf,
       erklomm
       den
      nächsten
       Wellengipfel,
       um
       in
       ein
       weiteres
       Tal
       hinabzutauchen.
      In
       diesem
       Augenblick
       vernahm
       Kapitän
       Iann
       die
       Stimme
       eines
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      seiner
       Matrosen.
     

     
      »Unbekanntes
       Boot
       backbord
       voraus
       …!«
     

     
      »Was?«
       Ungläubig
       blickte
       der
       Kapitän
       in
       die
       genannte
      Richtung
       –
       tatsächlich:
       Zwischen
       schäumenden
       Wellenbergen,
      die
       sich
       unentwegt
       hoben
       und
       senkten,
       schwamm
       etwas
       auf
      dem
       Wasser,
       das
       ziemlich
       ungewöhnlich
       aussah
       –
       es
       besaß
      eine
       runde
       Form
       und
       war
       leuchtend
       rot.
       Wenn
       ein
       Blitz
       die
      Nacht
       zum
       Tag
       machte,
       konnte
       man
       es
       ganz
       deutlich
       sehen,
      ebenso
       wie
       die
       beiden
       völlig
       durchnässten
       Gestalten,
       die
       im
      Inneren
       des
       Bootes
       lagen
       und
       sich
       ängstlich
       aneinander
      kauerten.
       Schiffbrüchige
       in
       Seenot…
     

     
      Kapitän
       Iann
       zögerte
       keine
       Sekunde.
     

     
      Die
       Seefahrer
       der
       schwimmenden
       Stadt
       hatten
       einen
       Kodex
      entwickelt,
       demzufolge
       jeder
       Schiffbrüchige
       zu
       retten
       und
       an
      Bord
       zu
       nehmen
       war.
       Zwar
       gab
       es
       genügend
       Piraten
       und
      Halsabschneider,
       die
       sich
       nicht
       an
       den
       Kodex
       hielten,
       aber
       Iann
      würde
       alles
       unternehmen,
       um
       die
       beiden
       zu
       retten.
     

     
      »Ein
       Seil!«,
       brüllte
       er
       deshalb,
       während
       er
       versuchte,
       die
      MERCADA
       zum
       Wind
       zu
       drehen,
       so
       dass
       sie
       näher
       an
       die
      Schaluppe
       herankam.
       »Rasch,
       wir
       brauchen
       ein
       Seil!«
     

     
      Seine
     

     
      Leute
     

     
      bemühten
     

     
      sich,
     

     
      der
     

     
      Aufforderung
      nachzukommen,
       was
       in
       Anbetracht
       des
       Unwetters
       alles
       andere
      als
       einfach
       war.
       Von
       ungeheuren
       Kräften
       geschüttelt,
       kippte
      das
       Deck
       des
       Schiffes
       hin
       und
       her,
       während
       immer
       neue
      Wassermassen
       die
       Planken
       überspülten.
     

     
      Dennoch
       schaffte
       es
       Andrij,
       der
       Maat,
       ein
       langes
       Tau
      aufzutreiben,
       aus
       dessen
       Ende
       er
       eine
       weite
       Schlinge
       formte.
      Damit
       kämpfte
       er
       sich
       bis
       an
       die
       Backbordreling
       vor,
       schwang
      das
       Seil
       über
       dem
       Kopf
       –
       und
       warf
       es
       in
       die
       tosenden
       Fluten.
     

     
      Das
       eigenartige
       Boot
       war
       bald
       zu
       sehen,
       dann
       verschwand
       es
      wieder
       zwischen
       hohen
       Wellenbergen.
       Die
       beiden
       Gestalten
      darin
       schienen
       mehr
       tot
       als
       lebendig
       zu
       sein,
       jedenfalls
       rührten
      sie
       sich
       kaum.
       Erst
       als
       das
       Seil
       durch
       die
       sturmgepeitschte
       Luft
      flog
       und
       nur
       wenige
       Ellen
       neben
       ihnen
       ins
       Wasser
       fiel,
       kam
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      Leben
       in
       die
       beiden.
       Mit
       den
       Paddeln,
       die
       sie
       bei
       sich
       hatten,
      versuchten
       sie,
       das
       runde
       Boot
       gegen
       die
       Wellen
       zu
      manövrieren
       –
       ein
       schier
       aussichtsloses
       Unterfangen.
     

     
      Dann
       jedoch
       bekam
       einer
       von
       ihnen
       –
       es
       schien
       eine
       junge
      Frau
       zu
       sein
       –
       die
       Schlinge
       zu
       fassen.
       Andrij
       bedeutete
       ihr,
       sie
      sich
       und
       ihrem
       Kameraden
       um
       den
       Leib
       zu
       schnüren.
     

     
      Die
       beiden
       Schiffbrüchigen
       taten,
       was
       man
       ihnen
       auftrug,
      und
       zusammen
       mit
       einem
       halben
       Dutzend
       Matrosen
       holte
      Andrij
       das
       Seil
       wieder
       ein.
     

     
      Während
       die
       MERCADA
       weiter
       im
       Sturmwind
       schwankte
      und
       der
       Rest
       der
       Männer
       verzweifelt
       versuchte,
       vom
       Segel
       zu
      retten,
       was
       noch
       übrig
       war,
       zogen
       der
       Maat
       und
       seine
       Leute
      das
       Seil
       heran.
       Als
       sie
       sich
       der
       MERCADA
       näherten,
       ließen
      die
       beiden
       Schiffbrüchigen
       ihr
       eigenes
       Boot
       zurück
       und
      sprangen
       ins
       tosende
       Wasser.
       Andrij
       und
       die
       anderen
       pullten
      sie
       an
       Bord,
       ungeachtet
       des
       Sturmwinds,
       der
       an
       ihnen
       zerrte.
     

     
      »Holt
       ein!«,
       befahl
       der
       Maat
       und
       gab
       damit
       gleichzeitig
       den
      Rhythmus
       vor.
       »Holt
       ein!
       Holt
       ein
       …!«
     

     
      Eine
       Hand
       tauchte
       von
       jenseits
       der
       rostigen
       Reling
       auf,
       und
      sofort
       war
       ein
       Seemann
       zur
       Stelle,
       um
       sie
       zu
       fassen
       und
       den
      Schiffbrüchigen
       an
       Bord
       zu
       helfen.
     

     
      Es
       waren
       tatsächlich
       ein
       Mann
       und
       eine
       Frau.
     

     
      Die
       Frau
       war
       schlank
       und
       gut
       aussehend.
       Ihr
       langes
       Haar
       und
      ihre
       fremdartig
       aussehenden
       Kleider
       klebten
       völlig
       durchnässt
      an
       ihr,
       und
       sie
       war
       blass
       und
       erschöpft.
     

     
      Der
       Mann,
       der
       ähnlich
       wie
       sie
       gekleidet
       war,
       war
       ziemlich
      grün
       im
       Gesicht.
       Kaum
       hatte
       er
       sich
       auf
       allen
       vieren
       an
       Bord
      gerettet,
       musste
       er
       sich
       übergeben
       und
       spie
       den
       spärlichen
      Inhalt
       seines
       Magens
       über
       die
       Reling.
     

     
      Andrij
       und
       die
       anderen
       Besatzungsmitglieder
       lachten
       derb.
      »Verdammt«,
       rief
       er,
       »was
       für
       Landtaratzen
       seid
       ihr?
       Woher
      kommt
       ihr?«
     

     
      Der
       Mann
       und
       die
       Frau
       erwiderten
       nichts.
       Sie
       schienen
      erschöpft
       und
       verängstigt
       zu
       sein.
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      »Piis«,
       sagte
       die
       Frau
       schließlich,
       und
       etwas,
       das
       sich
       wie
      »Frens«
       anhörte.
     

     
      Der
       Maat
       und
       seine
       Leute
       blickten
       sich
       verständnislos
       an.
      Eines
       stand
       fest
       –
       diese
       Leute
       stammten
       nicht
       aus
       der
      schwimmenden
       Stadt,
       und
       sie
       schienen
       weder
       der
       Händlergilde
      noch
       den
       Nordmännern
       anzugehören.
     

     
      Die
       Sprache,
       derer
       sie
       sich
       bedienten,
       hatte
       keiner
       der
      Seeleute
       je
       gehört
       –
       wer
       also
       waren
       sie?
     

     
      Kapitän
       Iann
       würde
       entscheiden
       müssen,
       was
       mit
       ihnen
       zu
      geschehen
       hatte
       –
       die
       Besatzung
       hoffte
       nur,
       dass
       ihr
      unerschrockener
       Kommandant
       ihnen
       nicht
       schon
       wieder
       neuen
      Ärger
       eingehandelt
       hatte
       …
     

     
      »Und,
       Sir?
       Gibt
       es
       Neuigkeiten?«
     

     
      »Allerdings,
       meine
       Herren.«
       Captain
       McNamara
       blickte
      triumphierend
       in
       die
       Mienen
       der
       Mitverschwörer,
       die
       sich
      einmal
       mehr
       im
       Kielraum
       versammelt
       hatten.
     

     
      Das
       Stampfen
       der
       Generatoren
       war
       zu
       hören,
       das
       Brausen
      der
       riesigen
       Schrauben,
       die
       die
       HOPE
       durch
       den
       Sturm
       trieben,
      der
       draußen
       auf
       See
       tobte.
       Hier
       unten,
       tief
       im
       Inneren
       des
      Schiffes,
       war
       freilich
       kaum
       etwas
       davon
       zu
       spüren.
       Die
      Offiziere,
       die
       hier
       zusammengekommen
       waren,
       arbeiteten
      daran,
       einen
       Sturm
       ganz
       anderer
       Art
       zu
       entfesseln
       …
     

     
      »Dieses
       Unwetter
       kommt
       wie
       gerufen«,
       war
       McNamara
      überzeugt.
       »Sollte
       es
       tatsächlich
       Überlebende
       des
       Absturzes
      gegeben
       haben,
       werden
       sie
       diese
       Nacht
       nicht
       überleben.«
     

     
      »Sind
       Sie
       sicher,
       Sir?«
       Henderson
       schürzte
       die
       Lippen.
       »Wie
      ich
       den
       alten
       O'Reilly
       kenne,
       wird
       er
       sich
       weigern,
       die
      Hoffnung
       aufzugeben.
       Sobald
       sich
       der
       Sturm
       gelegt
       hat,
       wird
      er
       ein
       weiteres
       Suchteam
       losschicken
       …«
     

     
      »…
       und
       uns
       damit
       ein
       weiteres
       Motiv
       für
       seine
       Absetzung
       in
      die
       Hände
       spielen«,
       fügte
       McNamara
       voller
       Genugtuung
       hinzu.
      »Wie,
       glauben
       Sie,
       wird
       die
       Besatzung
       es
       finden,
       wenn
       für
       die
      Suche
       nach
       ein
       paar
       Verschollenen
       wertvoller
       Treibstoff
      verschwendet
       wird,
       nur
       weil
       es
       sich
       um
       Freunde
       des
       Admirals
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      handelt?«
     

     
      »Natürlich«,
       pflichtete
       einer
       der
       Offiziere
       bei.
       »Sie
       haben
      Recht…«
     

     
      »Morgen
       um
       8.00
       a.m.
       werde
       ich
       meine
       Wachschicht
       auf
       der
      Brücke
       übernehmen
       und
       O'Reilly
       ablösen.
       Sobald
       der
       Admiral
      in
       den
       Federn
       liegt,
       werde
       ich
       die
       Flieger
       zurückbeordern.
      Dann
       wird
       es
       offiziell
       sein,
       dass
       es
       beim
       Absturz
       von
       Eagle
      Three
       keine
       Überlebenden
       gegeben
       hat.
       Und
       bei
       der
      Gedächtnisfeier,
       die
       am
       späten
       Nachmittag
       stattfinden
       wird,
      werde
       ich
       O'Reilly
       für
       seine
       Versäumnisse
       und
       Fehler
       zur
      Rechenschaft
       ziehen.
       Bis
       dahin
       muss
       alles
       vorbereitet
       sein.
      Kann
       ich
       auf
       Sie
       zählen,
       Gentlemen?«
     

     
      »Natürlich,
       Sir.«
     

     
      »Wir
       sind
       dabei.«
     

     
      »Gut.«
       McNamara
       nickte
       und
       öffnete
       die
       Aktentasche,
       die
       er
      bei
       sich
       trug.
       Die
       Unterlagen,
       die
       er
       daraus
       entnahm,
       reichte
       er
      an
       die
       anderen
       weiter.
       »Ich
       habe
       diese
       Zeitpläne
       ausgearbeitet,
      die
       exakt
       eingehalten
       werden
       müssen.
       Woodruff?«
     

     
      »Ja,
       Sir?«
     

     
      »Ich
       erwarte
       von
       Ihnen
       und
       Ihren
       Männern
       vollen
       Einsatz.
      Möglicherweise
        müssen
        wir
        unseren
        Anspruch
        mit
      Waffengewalt
       durchsetzen.«
     

     
      »Verstanden,
       Sir.«
     

     
      »Henderson?«
     

     
      »Ja,
       Sir?«
     

     
      »Sie
       sind
       für
       das
       fliegende
       Personal
       verantwortlich.
       Ich
      brauche
       eine
       Liste
       von
       allen
       Offizieren,
       die
       auf
       unserer
       Seite
      stehen.
       Die
       anderen
       werden
       wegen
       eines
       bevorstehenden
      Einsatzes
       in
       die
       Kojen
       geschickt.«
     

     
      »Wegen
       eines
       bevorstehenden
       Einsatzes,
       Sir?«
     

     
      McNamara
       grinste.
       »Lassen
       Sie
       sich
       etwas
       einfallen.
       Ich
       will
      zum
       Zeitpunkt
       der
       Feierlichkeiten
       nur
       loyale
       Offiziere
       auf
      Deck
       haben.
       Die
       Mannschaften
       werden
       folgen,
       wenn
       es
       die
      Offiziere
       tun.«
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      »Und
       die
       Unteroffiziere,
       Sir?«
     

     
      »Sie
       stellen
       einen
       Unsicherheitsfaktor
       dar«,
       gab
       McNamara
      zu.
       »Einige
       der
       älteren
       Sergeanten
       werden
       O'Reilly
       die
       Treue
      halten
       wollen,
       also
       müssen
       wir
       ihre
       Meinung
       ändern.
       Das
       wird
      Ihre
       Aufgabe
       sein,
       Woodruff.«
     

     
      »Kein
       Problem,
       Sir.
       Und
       seien
       Sie
       versichert,
       dass
       meine
      Unteroffiziere
       ohne
       Ausnahme
       auf
       unserer
       Seite
       stehen.«
     

     
      »Freut
       mich,
       das
       zu
       hören.«
       McNamara
       nickte.
       »Es
       geht
       also
      los,
       Gentlemen.
       Der
       Augenblick,
       auf
       den
       wir
       so
       lange
       gewartet
      haben,
       steht
       unmittelbar
       bevor.
       Schon
       morgen
       um
       diese
       Zeit
      wird
       nicht
       mehr
       ein
       verknöcherter
       alter
       Narr
       das
       Kommando
      über
       dieses
       Schiff
       führen,
       sondern
       ich.
       Und
       Sie,
       die
       geholfen
      haben,
       die
       Wende
       herbeizuführen,
       werden
       alle
       davon
      profitieren.«
     

     
      Der
       Captain
       grinste,
       und
       sein
       Blick
       schien
       in
       weite
       Ferne
       zu
      gleiten.
       »Schon
       bald«,
       sagte
       er,
       »werden
       die
       Erben
       der
      menschlichen
        Zivilisation
        ihrer
        wahren
        Bestimmung
      entgegengehen.
       Dann
       werden
       wir
       endlich
       zurückschlagen,
       und
      Angst
       und
       Schrecken
       werden
       über
       diese
       verdammten
       Barbaren
      hereinbrechen.
       Mit
       Feuer
       und
       Stahl
       werden
       wir
       ihnen
      beibringen,
       was
       Zivilisation
       bedeutet,
       und
       wir
       werden
       uns
       zu
      den
       Herren
       dieser
       dunklen
       Zukunft
       aufschwingen.
       O'Reilly
       hat
      niemals
       begriffen,
       auf
       welche
       Mission
       uns
       das
       Schicksal
      gesandt
       hat.
       Ich
       hingegen
       weiß
       es.
       Ich
       kenne
       unsere
      Bestimmung,
       und
       ich
       werde
       sie
       durchsetzen.
       Schon
       bald
       wird
      auch
       diesem
       elenden
       Barbarenpack
       aufgehen,
       was
       Werte
       wie
      Freiheit
       und
       Frieden
       bedeuten
       –
       spätestens
       dann,
       wenn
       unsere
      Bomber
       ihnen
       tonnenweise
       Sprengkörper
       auf
       die
       Köpfe
      werfen.
       Ich
       bin
       bereit,
       diesen
       Krieg
       zu
       führen,
       Gentlemen,
       und
      ich
       werde
       ihn
       gewinnen.
       Dann
       werden
       wir
       tatsächlich
       die
      Erben
       dieser
       Welt
       sein
       …«
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      Als
       Tonya
       Harlow
       erwachte,
       wusste
       sie
       für
       einen
       Augenblick
      nicht,
       wo
       sie
       sich
       befand.
       Nur
       eines
       war
       ihr
       ziemlich
       klar
       –
       sie
      war
       nicht
       mehr
       an
       Bord
       der
       USS
       HOPE.
     

     
      Der
       strenge
       Geruch
       von
       Fisch
       und
       Salzwasser
       stieg
       in
       ihre
      Nase
       und
       brachte
       sie
       vollständig
       zu
       Bewusstsein.
       Sie
       schlug
      die
       Augen
       auf
       und
       erkannte,
       dass
       sie
       sich
       in
       einer
       kleinen
      Kammer
       befand.
       Der
       Boden
       und
       die
       Decke
       bestanden
       aus
      morschen
       Planken,
       die
       Wände
       aus
       Stücken
       von
       rostigem
      Metall,
       die
       wahllos
       übereinander
       gepflastert
       und
       mit
       Teer
      verklebt
       worden
       waren.
     

     
      Yussuf
       Ibrahim
       lag
       neben
       ihr
       am
       Boden.
       An
       seiner
       Stirn
      klebte
       verkrustetes
       Blut,
       ansonsten
       schien
       er
       unverletzt
       zu
       sein.
      Auch
       in
       ihn
       kam
       allmählich
       Leben.
       Stöhnend
       regte
       er
       sich
       und
      blinzelte
       Tonya
       an.
     

     
      »Was
       …?
       Wo
       …?«
     

     
      »Ich
       nehme
       an,
       wir
       sind
       an
       Bord
       des
       Schiffes,
       das
       uns
      gerettet
       hat«,
       vermutete
       sie
       flüsternd.
     

     
      »Richtig,
       der
       Sturm
       …«
       Die
       Schläfen
       massierend,
       richtete
      sich
       Yussuf
       auf.
       Dann
       blickte
       er
       sich
       in
       der
       Kammer
       um,
       die
      von
       dem
       wenigen
       Licht
       erhellt
       wurde,
       das
       durch
       die
       Ritzen
       in
      der
       Decke
       fiel.
     

     
      Draußen
       war
       es
       Tag;
       die
       Sonne
       schien,
       und
       der
       Sturm
       hatte
      sich
       gelegt.
       Ob
       das
       ein
       Anlass
       war,
       um
       aufzuatmen,
       wussten
      Tonya
       und
       Yussuf
       nicht.
       Schließlich
       hatten
       sie
       keine
       Ahnung,
      in
       wessen
       Gewalt
       sie
       sich
       befanden.
     

     
      Das
       Letzte,
       woran
       sich
       die
       Sicherheitschefin
       der
       HOPE
      erinnerte,
       war
       die
       Hand,
       die
       sie
       gepackt
       und
       an
       Bord
       gezogen
      hatte.
       Sie
       hatte
       aufgeblickt
       und
       strenge,
       wettergegerbte
      Gesichter
       vor
       sich
       gesehen.
       Dann
       war
       sie
       vor
       Erschöpfung
      zusammengebrochen.
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      Filmriss.
     

     
      »Was
       sind
       das
       für
       Leute?«,
       fragte
       Yussuf
       leise.
       »Wo
       sind
       wir
      hier?«
     

     
      »Ich
       weiß
       es
       nicht.
       Jedenfalls
       sind
       es
       keine
       Insulaner.
       Und
      offenbar
       handelt
       es
       sich
       auch
       nicht
       um
       Mutanten.«
     

     
      »Sollte
       mich
       das
       trösten?«,
       fragte
       der
       Gelehrte
       zweifelnd.
     

     
      Tonya
       schürzte
       die
       Lippen.
       Sie
       wusste
       nur
       zu
       gut,
       was
      Yussuf
       meinte.
       Natürlich,
       sie
       mussten
       froh
       sein,
       aus
       dem
       Sturm
      gerettet
       worden
       zu
       sein.
       Nur
       mit
       Mühe
       und
       Glück
       hatten
       sie
      überhaupt
       so
       lange
       durchgehalten.
       Wäre
       das
       fremde
       Schiff
      nicht
       aufgetaucht,
       hätten
       sie
       die
       Nacht
       nicht
       überlebt.
       Aber
       sie
      wussten
       inzwischen
       genug
       über
       diese
       entartete,
       ihnen
       fremd
      gewordene
       Welt,
       um
       sich
       darüber
       bewusst
       zu
       sein,
       dass
       sie
      ebenso
       gut
       vom
       Regen
       in
       die
       Traufe
       gelangt
       sein
       konnten
       …
     

     
      Plötzlich
       waren
       vor
       der
       Tür
       der
       Kammer
       knarrende
       Schritte
      zu
       hören.
       Ein
       Riegel
       wurde
       zurückgezogen,
       und
       das
       Schott,
       das
      aus
       den
       Überresten
       eines
       anderen
       Schiffes
       zu
       stammen
       schien,
      wurde
       geöffnet.
     

     
      Im
       kreisrunden
       Durchgang
       erschien
       ein
       breites,
       bärtiges
      Gesicht,
       aus
       dem
       kleine
       Schweinsaugen
       blitzten.
     

     
      Tonya
       erkannte
       den
       Mann
       wieder
       –
       er
       gehörte
       zu
       denen,
       die
      Yussuf
       und
       sie
       in
       der
       Nacht
       aus
       dem
       Meer
       gefischt
       hatten.
     

     
      Er
       trug
       Hemd
       und
       Hosen
       aus
       gewachstem
       Leinen,
       aber
       keine
      Schuhe.
       Sein
       Gesicht
       war
       gerötet,
       und
       ein
       verfilzter
       Bart
       spross
      in
       seinem
       Gesicht.
       Er
       sagte
       etwas
       in
       seiner
       eigentümlichen
      Sprache,
       die
       sich
       in
       Tonyas
       und
       Yussufs
       Ohren
       reichlich
      fremdartig
       anhörte.
       Allerdings
       klang
       sie
       ganz
       anders
       als
       das
      Idiom,
       dessen
       sich
       die
       Insulaner
       bedient
       hatten
       –
       schon
       viel
      eher
       hörte
       es
       sich
       wie
       eine
       mutierte
       Form
       von
       Deutsch
       oder
      Holländisch
       an.
     

     
      »Ich
       glaube,
       er
       will,
       dass
       wir
       rauskommen«,
       vermutete
      Yussuf,
       und
       sie
       schickten
       sich
       an,
       die
       Kammer
       zu
       verlassen.
      Mit
       einiger
       Erleichterung
       stellten
       sie
       fest,
       dass
       der
       bärtige
      Seemann
       nicht
       bewaffnet
       war,
       und
       sie
       folgten
       ihm
       nach
     

     
      65
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      draußen
       auf
       Deck.
     

     
      Das
       grelle
       Licht
       der
       Morgensonne
       blendete
       sie,
       so
       dass
       sie
      ihre
       Augen
       schirmen
       mussten.
       Erst
       als
       sie
       sich
       daran
       gewöhnt
      hatten,
       konnten
       die
       Schiffbrüchigen
       sehen,
       wo
       sie
       sich
      befanden.
     

     
      Es
       war
       ein
       Segelschiff.
     

     
      Nicht
       unähnlich
       denen,
       die
       im
       17.
       Jahrhundert
       die
       Weltmeere
      befahren
       hatten,
       mit
       einem
       kurzen,
       breiten
       Rumpf,
       einem
      großen
       Deckhaus
       über
       dem
       Heck
       und
       je
       einem
       Segelmast
       auf
      dem
       Mittel-
       und
       Vordeck.
       Nur
       das
       Baumaterial
       war
       anders,
       als
      man
       es
       aus
       den
       Geschichtsbüchern
       kannte,
       denn
       das
       Schiff
      bestand
       nicht
       nur
       aus
       Holz,
       sondern
       auch
       aus
       rostigem
       Metall
      und
       anderen
       Hinterlassenschaften
       der
       alten
       Zeit.
     

     
      So
       war
       die
       Reling
       auf
       beiden
       Seiten
       des
       Schiffes
       unschwer
      als
       ehemalige
       Leitplanke
       zu
       identifizieren;
       Straßenlaternen,
       die
      mit
       Kerzen
       beleuchtet
       wurden,
       waren
       zu
       Positionslichtern
       am
      Heck
       des
       Schiffes
       umfunktioniert
       worden,
       und
       der
       Kühlergrill
      eines
       Mercedes
       prangte
       als
       eine
       Art
       Galionsfigur
       am
       Bug
       des
      Schiffes.
     

     
      Überall
       auf
       Deck
       waren
       einfach
       gekleidete,
       bärtige
       Seeleute
      damit
       beschäftigt,
       die
       Schäden
       auszubessern,
       die
       der
       Sturm
      hinterlassen
       hatte
       –
       vor
       allem
       die
       Segel
       waren
       arg
      mitgenommen.
       Jetzt
       war
       die
       See
       ruhig;
       tiefblau
       und
       glitzernd
      lag
       sie
       da,
       und
       kaum
       noch
       etwas
       erinnerte
       an
       das
       Inferno,
       das
      in
       der
       Nacht
       getobt
       hatte.
     

     
      Plötzlich
       merkte
       Tonya
       Harlow,
       wie
       ihr
       ein
       strenger,
      würziger
       Duft
       in
       die
       Nase
       stieg.
       Auf
       dem
       Achterdeck
       kauerte
      ein
       junger
       Mann
       an
       einer
       Feuerstelle,
       über
       der
       er
       rohe
      Fischstreifen
       röstete.
       Die
       Sicherheitschefin
       merkte,
       wie
       ihr
       das
      Wasser
       im
       Mund
       zusammenlief
       –
       sie
       hatte
       seit
       fast
       einem
       Tag
      nichts
       mehr
       gegessen.
     

     
      »Hungrig?«,
       fragte
       plötzlich
       jemand
       hinter
       ihr.
     

     
      Überrascht
       wandte
       sie
       sich
       um
       und
       sah
       sich
       einem
       Mann
      gegenüber,
       dessen
       Gesicht
       ebenso
       gerötet
       und
       dessen
       Bart
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      ebenso
       verfilzt
       war
       wie
       die
       der
       anderen.
       Allerdings
       war
       er
      anders
       gekleidet.
       Statt
       der
       gewachsten
       Arbeitskleidung
       trug
       er
      einen
       Mantel
       mit
       weiten
       Ärmeln,
       dessen
       Brust
       mit
       allerlei
      Stickereien
       verziert
       war.
       Der
       breite
       Gürtel
       aus
       Fischleder
       und
      die
       Schulterepauletten
       aus
       Gräten
       ließen
       ihn
       ein
       wenig
       wie
      einen
       Marineoffizier
       des
       17.
       Jahrhunderts
       aussehen.
       Seine
      Füße
       steckten
       in
       hohen
       Lederstiefeln,
       und
       an
       seinem
       Gürtel
      hing
       ein
       rostiger
       Säbel.
     

     
      »W-wer
       sind
       Sie?«,
       fragte
       Tonya
       verblüfft.
     

     
      »Kapitän
       Filbert
       Iann,
       zu
       Ihren
       Diensten«,
       sagte
       der
       Mann
      und
       deutete
       eine
       Verbeugung
       an.
       Sein
       Englisch
       klang
       drollig
      und
       hatte
       einen
       seltsamen
       Akzent,
       war
       aber
       recht
       gut
      verständlich.
       Immerhin
       etwas
       …
     

     
      »Sie
       haben
       uns
       gerettet…«,
       stellte
       Tonya
       fest.
     

     
      »So
       ist
       es.«
       Iann,
       aus
       dessen
       kleinen
       Augen
       der
       Schalk
      blitzte,
       nickte
       beflissen.
       »Ich
       dachte
       mir,
       es
       wäre
       schade,
       sie
      beide
       einfach
       ertrinken
       zu
       lassen.«
     

     
      »Dafür
       sind
       wir
       Ihnen
       sehr
       dankbar.
       Wenn
       Sie
       uns
       nicht
       aus
      dem
       Meer
       gefischt
       hätten,
       hätte
       es
       zappenduster
       für
       uns
      ausgesehen.«
     

     
      »Verzeihen
       Sie«,
       meinte
       der
       Kapitän
       und
       senkte
       die
       Brauen,
      »meine
       Kenntnis
       Ihrer
       Sprache
       ist
       bei
       weitem
       nicht
       perfekt.
      Während
       meiner
       Aufenthalte
       auf
       der
       Insel
       habe
       ich
       sie
       mir
       ein
      wenig
       angeeignet,
       aber
       mein
       Wortschatz
       hat
       noch
       immer
      Lücken.
       Was
       bedeutet
       ›zappenduster‹?«
     

     
      »Dass
       wir
       jämmerlich
       ertrunken
       wären,
       wenn
       Sie
       uns
       nicht
      gerettet
       hätten«,
       drückte
       Tonya
       es
       anders
       aus.
       »Dafür
       sind
       wir
      Ihnen
       und
       Ihren
       Leuten
       sehr
       dankbar.«
     

     
      »Gern
       geschehen.«
       Der
       Kapitän
       grinste.
       »Wie
       sind
       sie
       in
      diese
       unschöne
       Lage
       gekommen?
       Woher
       stammen
       Sie?
       Sie
      kommen
       von
       der
       Insel,
       oder
       nicht?«
     

     
      Tonya
       und
       Yussuf
       tauschten
       einen
       kurzen
       Blick.
     

     
      Vorsicht
       war
       geboten.
     

     
      Es
       war
       das
       erste
       Mal,
       dass
       sie
       Menschen
       begegneten,
       deren
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      Entwicklungsstand
       nicht
       auf
       den
       des
       frühen
       Mittelalters
      zurückgefallen
       zu
       sein
       schien.
       Diese
       Seeleute
       verfügten
       über
      vorindustrielle
       Technik
       und
       Kenntnisse,
       und
       es
       gab
       allen
      Grund
       anzunehmen,
       dass
       mit
       ihnen
       besser
       zu
       verhandeln
       war.
      Dennoch
       beschloss
       die
       Sicherheitschefin,
       dass
       es
       klüger
       war,
      vorerst
       nichts
       von
       der
       HOPE
       zu
       erzählen.
       Lieber
       wollte
       sie
       den
      Kapitän
       in
       seinen
       Annahmen
       bestätigen
       –
       mit
       der
       »Insel«,
       von
      der
       er
       gesprochen
       hatte,
       konnte
       eigentlich
       nur
       England
       gemeint
      sein.
     

     
      »Ja«,
       sagte
       sie
       deshalb,
       »wir
       stammen
       von
       der
       Insel.
       Mein
      Name
       ist
       Tonya
       Harlow,
       dies
       ist
       mein
       Gefährte
       Yussuf
      Ibrahim.
       Wir
       waren
       mit
       einem
       Fischerboot
       unterwegs,
       das
       im
      Sturm
       gekentert
       ist.«
     

     
      »So
       weit
       im
       Süden?«
       Iann
       hob
       die
       Brauen.
       »Und
       in
       solcher
      Kleidung?«
       Er
       bedachte
       ihre
       Uniformen
       mit
       zweifelnden
      Blicken.
       Offenbar
       glaubte
       er
       ihr
       nicht
       recht,
       aber
       immerhin
      widersprach
       er
       nicht.
     

     
      »Sie
       haben
       Glück«,
       sagte
       er
       stattdessen.
       »Meine
       Leute
       und
      ich
       sind
       auf
       dem
       Weg
       nach
       Norden.
       Wir
       können
       Sie
      mitnehmen,
       wenn
       Sie
       möchten.«
     

     
      »Was
       sind
       Sie?
       Fischer?«
     

     
      »Ein
       Fischer?
       Ich?«
       Iann
       lachte,
       als
       wäre
       das
       das
       Absurdeste,
      das
       er
       sich
       vorstellen
       könnte.
       »Ich
       bin
       Händler,
       Mädchen,
       und
      das
       schon
       seit
       dreißig
       Jahren.
       Haben
       Sie
       noch
       nie
       etwas
       von
      Kapitän
       Iann
       gehört
       und
       von
       seinem
       Schiff,
       der
       MERCADA?
      Vom
       ›fliegenden
       Holländer‹?
       So
       nennt
       man
       mich
       nämlich
       an
      den
       Küsten.«
     

     
      »Sie
       stammen
       aus
       Holland?«,
       fragte
       Tonya
       hoffnungsvoll
       –
      vielleicht
       hatte
       sich
       in
       Europa
       ja
       mehr
       von
       der
       alten
       Welt
      erhalten
       als
       jenseits
       des
       Ozeans.
     

     
      »Das
       habe
       ich
       nicht
       gesagt.«
       Der
       Kapitän
       bedachte
       sie
       mit
      einem
       seltsamen
       Blick.
       »Man
       nennt
       mich
       nur
       den
       fliegenden
      Holländer,
       weil
       ich
       meine
       Waren
       rasch
       und
       zuverlässig
       liefere.
      Von
       Holland
       selbst
       hat
       seit
       Jahrhunderten
       niemand
       mehr
       etwas
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      gehört.
       Die
       Niederlande
       existieren
       nicht
       mehr.
       Als
       der
      Kristofluu
       über
       uns
       hereinbrach,
       wurden
       sie
       überflutet.
       Sie
       sind
      längst
       vergessen.«
     

     
      Wieder
       tauschten
       Tonya
       und
       Yussuf
       einen
       Blick,
       diesmal
      voller
       Betroffenheit.
     

     
      »Wie
       kommt
       es,
       dass
       Sie
       so
       gut
       über
       die
       alte
       Zeit
       Bescheid
      wissen?«,
       erkundigte
       sich
       Kapitän
       Iann
       indiskret.
       »Und
       woher
      haben
       Sie
       diese
       Kleidung?
       Ich
       habe
       so
       etwas
       bislang
       nur
      einmal
       gesehen.
       Auf
       sehr,
       sehr
       alten
       Bildern,
       die
       aus
       der
       Zeit
      vor
       dem
       Kristofluu
       stammen
       …«
     

     
      Die
       beiden
       Besucher
       atmeten
       innerlich
       auf.
       Endlich
       waren
      sie
       auf
       ihrer
       langen
       Odyssee
       einem
       Menschen
       begegnet,
       der
      nicht
       alles
       vergessen
       zu
       haben
       schien,
       der
       sich
       zumindest
       eine
      letzte
       Erinnerung
       an
       die
       Zivilisation
       bewahrt
       hatte.
       Dennoch
      war
       Vorsicht
       geboten.
     

     
      Soweit
       Tonya
       es
       beurteilen
       konnte,
       war
       ihr
       der
       Kapitän
      sympathisch,
       und
       ihre
       erste
       Einschätzung
       besagte,
       dass
       sie
       es
      mit
       einem
       gradlinigen
       und
       ehrlichen
       Mann
       zu
       tun
       hatten.
      Andererseits
       hatten
       sie
       sich
       auf
       dieser
       Fahrt
       schon
       oft
       genug
      geirrt,
       und
       nicht
       selten
       hatten
       sie
       für
       diese
       Irrtümer
       einen
      blutigen
       Preis
       bezahlt.
     

     
      »Diese
       Fragen
       zu
       beantworten,
       ist
       nicht
       einfach«,
       wich
       sie
      deshalb
       aus.
       »Ich
       könnte
       Ihnen
       alles
       erklären,
       Kapitän,
       aber
       es
      würde
       einige
       Zeit
       in
       Anspruch
       nehmen.«
     

     
      »Wir
       haben
       Zeit«,
       versicherte
       Iann.
       »Die
       Fahrt
       zurück
       zum
      Heimathafen
       dauert
       vier
       Tage
       –
       das
       sollte
       ausreichen,
       um
       mir
      alles
       ausführlich
       zu
       berichten.«
     

     
      »Zum
       Heimathafen?«
       Yussuf
       hob
       die
       Brauen.
       »Wo
       ist
       das?«
      »In
       der
       schwimmenden
       Stadt.«
     

     
      »Der
       schwimmenden
       Stadt?«
     

     
      »Wollen
       Sie
       mir
       erzählen,
       Sie
       hätten
       noch
       niemals
       etwas
       von
      Amerdaam
       gehört?
       Vom
       schwimmenden
       Moloch?«
     

     
      »Ehrlich
       gesagt
       –
       nein.«
     

     
      »Dann
       wird
       es
       mir
       ein
       Vergnügen
       sein,
       Sie
       dort
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      herumzuführen«,
       sagte
       Iann
       begeistert.
       »Im
       ganzen
       Norden
      werden
       sie
       keinen
       interessanteren
       Ort
       finden
       als
       …«
     

     
      Ein
       lauter
       Ruf
       unterbrach
       den
       Kapitän
       plötzlich
       –
       es
       war
       der
      Späher,
       der
       im
       Krähennest
       auf
       dem
       Hauptmast
       Posten
       bezogen
      hatte.
     

     
      Iann
       wandte
       sich
       um
       und
       rief
       in
       seiner
       eigenen
       Sprache
      etwas
       hinauf.
       Die
       Antwort,
       die
       der
       Posten
       gab,
       schien
       dem
      Kapitän
       nicht
       zu
       gefallen.
       Das
       Lachen
       in
       seinen
      Schweinsäuglein
       verschwand
       von
       einem
       Augenblick
       zum
      anderen.
     

     
      Noch
       einmal
       rief
       er
       etwas
       hinauf,
       und
       Tonya
       und
       Yussuf
      hatten
       das
       Gefühl,
       als
       würde
       jedermann
       an
       Bord
       den
       Atem
      anhalten.
       Was
       hatte
       das
       zu
       bedeuten?
       Was
       hatte
       der
       Posten
      gemeldet?
       Vielleicht
       eine
       neue
       Schlechtwetterfront?
     

     
      Kapitän
       Iann
       stieß
       eine
       Verwünschung
       aus.
       Von
       einem
      Augenblick
       zum
       anderen
       wurde
       der
       Mann,
       der
       dem
       Sturm
      verwegen
       ins
       Auge
       geblickt
       hatte,
       kreidebleich
       im
       Gesicht.
     

     
      »Beim
       großen
       Ozean«,
       knurrte
       er
       in
       seinem
       eigentümlichen
      Englisch.
       »Das
       darf
       nicht
       wahr
       sein.
       Nicht
       gerade
       jetzt.«
     

     
      »Was
       ist
       los?«,
       fragte
       Tonya.
     

     
      Mit
       zitternder
       Hand
       deutete
       der
       Kapitän
       zum
       Bug.
       Jenseits
      davon,
       am
       fernen
       Horizont,
       der
       sich
       scharf
       gegen
       den
      fahlblauen
       Himmel
       abzeichnete,
       waren
       Schiffe
       zu
       erkennen,
      drei
       an
       der
       Zahl.
     

     
      Und
       sie
       hielten
       genau
       auf
       die
       MERCADA
       zu.
     

     
      »Freunde
       von
       Ihnen?«,
       fragte
       Yussuf.
     

     
      »Keine
       Freunde.«
       Der
       Kapitän,
       der
       die
       Ironie
       nicht
      verstanden
       hatte,
       schüttelte
       den
       Kopf.
       »Nordmänner«,
       sagte
       er
      nur,
       als
       würde
       dieses
       eine
       Wort
       alles
       erklären.
     

     
      »Was,
       verdammt
       noch
       mal,
       sind
       Nordmänner?«,
       fragte
      Tonya.
       »Sprechen
       Sie
       von
       Wikingern
       oder
       etwas
       in
       der
       Art?«
      »Sie
       haben
       auch
       noch
       nie
       von
       den
       Nordmännern
       gehört?
      Von
       der
       grausamen
       Geißel
       der
       See?
       Von
       den
       Schrecken
       der
      Meere,
       die
       ihre
       Gesichter
       verhüllen,
       weil
       die
       Natur
       sie
       für
       ihre
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      Untaten
       gestraft
       und
       grässlich
       entstellt
       hat?
       In
       welchem
      glückseligen
       Teil
       dieser
       Welt
       haben
       Sie
       bisher
       gelebt,
       dass
       Sie
      ihnen
       nie
       begegnet
       sind?«
     

     
      Tonya
       und
       Yussuf
       antworteten
       nichts
       darauf,
       aber
       ihnen
      begann
       zu
       dämmern,
       dass
       sie
       noch
       längst
       nicht
       alle
       Schrecken
      entdeckt
       hatten,
       die
       diese
       entartete
       Welt
       zu
       bieten
       hatte.
       Sie
      mussten
       herausfinden,
       was
       es
       mit
       diesen
       Nordmännern
       auf
       sich
      hatte,
       schon
       um
       ihrer
       Kameraden
       an
       Bord
       der
       USS
       HOPE
      willen.
       Möglicherweise
       stellten
       diese
       Seeräuber
       eine
       ernsthafte
      Bedrohung
       dar
       …
     

     
      »Wer
       sind
       die
       Nordmänner?«,
       fragte
       Tonya
       deshalb
      rundheraus.
       »Was
       hat
       es
       mit
       ihnen
       auf
       sich?«
     

     
      »Sie
       sind
       gefürchtete
       Piraten«,
       gab
       der
       Kapitän
       düster
      zurück.
       »Wer
       ihnen
       in
       die
       Hände
       fällt,
       ist
       verloren.
       Sie
       kennen
      keine
       Gnade,
       töten,
       plündern
       und
       brandschatzen.
       Entlang
       der
      Küste
       wird
       ihr
       Name
       nur
       hinter
       vorgehaltener
       Hand
      ausgesprochen,
       und
       das
       aus
       gutem
       Grund.«
     

     
      Wieder
       rief
       der
       Posten
       im
       Ausguck
       etwas
       herab,
       und
       Kapitän
      Iann
       schien
       daraufhin
       noch
       nervöser
       zu
       werden.
     

     
      »Was
       ist?«,
       fragte
       Tonya.
     

     
      »Sie
       haben
       uns
       gesichtet
       und
       kommen
       genau
       auf
       uns
       zu.
      Wahrscheinlich
       wetzen
       sie
       bereits
       die
       Messer,
       um
       uns
       alle
       zu
      massakrieren.«
     

     
      »Warum
       fliehen
       Sie
       nicht?«,
       erkundigte
       sich
       Yussuf.
       »Noch
      wäre
       der
       Abstand
       groß
       genug,
       um
       ihnen
       zu
       entkommen.«
     

     
      »Weil
       unsere
       Segel
       im
       Sturm
       schweren
       Schaden
       genommen
      haben
       und
       wir
       mit
       halber
       Takelage
       nicht
       die
       geringste
       Chance
      haben
       zu
       entwischen.«
     

     
      »Dann
       müssen
       wir
       kämpfen«,
       meinte
       Tonya.
     

     
      »Kämpfen?
       Gegen
       die
       Nordmänner?«
       Iann
       musterte
       die
      junge
       Frau,
       als
       hätte
       sie
       den
       Verstand
       verloren.
       »Man
       merkt,
      dass
       Sie
       beide
       fremd
       sind
       in
       dieser
       Gegend.
       Gegen
       die
      Nordmänner
       zu
       kämpfen,
       ist
       ein
       hoffnungsloses
       Unterfangen.
      Wir
       werden
       alle
       sterben,
       das
       steht
       fest.«
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      »Möglich«,
       gab
       die
       Offizierin
       gelassen
       zurück
       und
       zückte
      ihre
       Waffe.
       »Aber
       vorher
       werden
       wir
       ein
       paar
       dieser
       Strolche
      ins
       Jenseits
       befördern.
       Vielleicht
       wird
       ihnen
       das
       ein
       wenig
      Respekt
       einflößen.
       Wenn
       diese
       Nordmänner
       wirklich
       so
      blutrünstig
       sind,
       wie
       Sie
       behaupten,
       haben
       wir
       nichts
       zu
      verlieren.«
     

     
      Der
       Kapitän
       überlegte
       kurz,
       dann
       nickte
       er
       entschlossen.
       »Sie
      haben
       Recht.
       Ehe
       sie
       uns
       auf
       der
       Flucht
       erwischen
       wie
       ein
      Rudel
       räudiger
       Taratzen,
       sollen
       sie
       erfahren,
       wie
       Seeleute
       aus
      Amerdaam
       zu
       kämpfen
       verstehen.
       Aber
       ich
       muss
       euch
       warnen,
      meine
       Freunde
       –
       es
       wird
       unser
       letzter
       Kampf.
       Nordmänner
      sind
       grausame
       Barbaren,
       und
       sie
       machen
       keine
       Gefangenen.
      Die
       Geister
       der
       Ozeane
       mögen
       uns
       beistehen
       …«
     

     
      Beim
       ersten
       Sonnenstrahl
       waren
       die
       Flieger
       der
       Suchstaffel
      erneut
       gestartet.
       Noch
       während
       der
       Nacht
       hatte
       sich
       der
       Sturm
      gelegt,
       und
       sobald
       die
       Lichtverhältnisse
       es
       zuließen,
       wurde
       die
      Suche
       nach
       Überlebenden
       des
       Hubschrauberabsturzes
      fortgesetzt.
     

     
      Brand
       »Panther«
       Clarkson
       hatte
       es
       sich
       nicht
       nehmen
       lassen,
      sich
       für
       die
       erste
       Schicht
       einteilen
       zu
       lassen.
       Obwohl
       der
       Pilot
      in
       der
       vergangenen
       Nacht
       kaum
       geschlafen
       hatte,
       fühlte
       er
       sich
      fit
       genug,
       um
       die
       Suche
       wieder
       aufzunehmen.
       Mehr
       noch,
       er
      fühlte
       sich
       dazu
       verpflichtet
       nach
       allem,
       was
       geschehen
       war.
     

     
      Um
       exakt
       6.30
       a.m.
       war
       seine
       Maschine
       gestartet,
       erneut
       in
      Begleitung
       von
       Stonewall
       Jackson,
       der
       seinen
       Flügelmann
      unbedingt
       hatte
       begleiten
       wollen.
       Die
       Piloten
       der
       anderen
      Maschinen
       gehörten
       der
       Charlie-Staffel
       an.
       Panther
       kannte
       sie
      nur
       dem
       Namen
       nach,
       aber
       er
       nahm
       an,
       dass
       sie
       ihren
       Job
      genauso
       gut
       machen
       würden
       wie
       die
       Jungs
       aus
       seinem
       Haufen.
      Nach
       einem
       vorab
       festgelegten
       Suchmuster
       hatten
       die
       Piloten
      am
       Vortag
       die
       Gewässer
       zwischen
       den
       Inseln
       durchkämmt
       und
      dabei
       auch
       die
       Eilande
       selbst
       überflogen
       –
       allerdings
       ohne
       auch
      nur
       den
       geringsten
       Hinweis
       auf
       Eagle
       Three
       oder
       eventuelle
      Überlebende
       zu
       finden.
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      Panthers
       Hoffnungen
       richteten
       sich
       nun
       auf
       die
       Nordpassage,
      die
       den
       letzten
       weißen
       Fleck
       auf
       der
       Landkarte
       darstellte.
      Wenn
       sich
       auch
       dort
       kein
       Hinweis
       fand,
       würde
       zur
       Gewissheit
      werden,
       was
       für
       viele
       an
       Bord
       bereits
       feststand:
       Dass
       der
      Absturz
       des
       Hubschraubers
       alle
       Besatzungsmitglieder
       das
      Leben
       gekostet
       hatte
       …
     

     
      »Wie
       sieht
       es
       aus?«,
       erkundigte
       sich
       Brand
       über
       Bordfunk
      bei
       seinem
       Copiloten
       Diamond
       Andrews.
       »Hast
       du
       was
       auf
      dem
       Radarschirm,
       Kumpel?«
     

     
      »Negativ,
       Panther,
       keine
       Chance«,
       kam
       es
       gepresst
       zurück.
      »Dort
       unten
       ist
       weit
       und
       breit
       nichts
       als
       Wasser.
       Zumindest
      nichts,
       das
       groß
       genug
       wäre,
       um
       vom
       Radar
       geortet
       zu
      werden.«
     

     
      »Verstanden«,
       bestätigte
       Panther
       verkniffen
       –
       das
       war
       es
      nicht,
       was
       er
       hatte
       hören
       wollen.
     

     
      Er
       gab
       seiner
       Staffel
       den
       Befehl,
       auszuschwärmen
       und
       tiefer
      zu
       gehen.
       Wenn
       das
       Radar
       nichts
       fand,
       bedeutete
       das
       nicht
      zwangsläufig,
       dass
       dort
       unten
       nichts
       war.
       Sie
       mussten
       nur
       die
      Augen
       offen
       halten.
     

     
      Auch
       er
       selbst
       drückte
       den
       Steuerknüppel
       nach
       vorn,
       worauf
      die
       Tomcat
       ihre
       Nase
       senkte
       und
       der
       glitzernden
       Meeresfläche
      entgegenstieß.
       Zu
       beiden
       Seiten
       zeichneten
       sich
       im
      morgendlichen
       Dunst
       die
       schemenhaften
       Formen
       von
       Inseln
       ab
      –
       Brand
       schauderte
       bei
       dem
       Gedanken,
       welche
       neue
       Schrecken
      sie
       beheimaten
       mochten.
     

     
      Der
       Pilot
       fühlte
       sinnlose
       Wut
       in
       seinem
       Inneren.
     

     
      Am
       liebsten
       wäre
       er
       zurückgeflogen
       zur
       Südinsel
       und
       hätte
      das
       Dorf
       der
       Eingeborenen
       eingeäschert.
       Aber
       Admiral
      O'Reilly
       hatte
       jede
       Art
       von
       Racheakt
       ausdrücklich
       verboten.
      Für
       Rache,
       hatte
       er
       gesagt,
       sei
       kein
       Platz
       in
       der
       US
       Navy.
     

     
      Panther
       schätzte
       den
       Admiral
       und
       wusste,
       dass
       er
       Recht
      hatte.
       Aber
       je
       länger
       die
       erfolglose
       Suche
       andauerte,
       desto
      mehr
       wünschte
       er
       sich
       insgeheim,
       O'Reilly
       würde
       es
       mit
       der
      Vorschrift
       nicht
       so
       genau
       nehmen.
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      Immerhin
       hatte
       der
       Admiral
       ihnen
       gestattet,
       noch
       einmal
      aufzusteigen,
       um
       die
       Suche
       fortzusetzen.
       Es
       war
       ein
       letzter
      Versuch
       –
       wenn
       auch
       er
       scheiterte,
       würde
       die
       Suche
       am
       Abend
      eingestellt
       werden.
     

     
      Aus
       und
       vorbei
       …
     

     
      Nur
       etwa
       dreißig
       Meter
       über
       dem
       Wasser
       zog
       die
       F14
       dahin.
      Aufmerksam
       spähten
       die
       Piloten
       durch
       das
       gewölbte
      Kanzelglas.
       Aber
       wohin
       sie
       auch
       blickten,
       sahen
       sie
       nur
       blaues
      Wasser
       und
       die
       schemenhaften
       Umrisse
       der
       Inseln.
     

     
      Um
       8.28
       Uhr
       a.m.
       vernahm
       Panther
       in
       seinem
       Helm
       das
      charakteristische
       Knacken,
       das
       einen
       Funkspruch
       von
       der
      Primären
       Flugkontrolle
       ankündigte.
     

     
      »Staffelführer,
       kommen«,
       forderte
       eine
       barsche
       Stimme,
       die
      keinem
       der
       Wachoffiziere
       gehörte.
     

     
      »Hier
       Staffelführer«,
       bestätigte
       Panther
       in
       seiner
       gewohnt
      flachsigen
       Art.
       »Mit
       wem
       habe
       ich
       das
       Vergnügen?«
     

     
      »Mit
       Captain
       McNamara«,
       gab
       die
       Stimme
       zurück,
       und
      Panther
       verwünschte
       sich
       dafür,
       einen
       auf
       Luftcowboy
      gemacht
       zu
       haben.
       McNamara
       war
       als
       scharfer
       Hund
       bekannt,
      dem
       Disziplin
       in
       den
       Rängen
       über
       alles
       ging.
     

     
      »V-verstanden,
       Sir.
       Wie
       lauten
       Ihre
       Befehle?«
     

     
      »Ich
       will,
       dass
       Sie
       unverzüglich
       umkehren«,
       kam
       die
      Antwort
       unmissverständlich.
       »Die
       Suche
       nach
       Überlebenden
      ist
       hiermit
       beendet.«
     

     
      »B-beendet,
       Sir?
       Aber
       wieso?«
     

     
      »Weil
       ich
       es
       sage,
       deshalb.«
     

     
      »Aber
       Admiral
       O'Reilly
       war
       der
       Ansicht,
       dass
       …«
     

     
      »Das
       ist
       mir
       egal,
       Pilot«,
       blaffte
       McNamara.
       »In
       diesem
      Augenblick
       bin
       ich
       der
       kommandierende
       Offizier
       an
       Bord,
       und
      ich
       befehle
       Ihnen,
       die
       Suche
       augenblicklich
       einzustellen.
       So
      einfach
       ist
       das.«
     

     
      »Bedaure,
       Sir,
       aber
       das
       kann
       ich
       nicht
       tun.«
     

     
      »Weshalb
       nicht?«
     

     
      »Weil
       ich
       einfach
       noch
       nicht
       bereit
       bin
       aufzugeben.
       Solange
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      ich
       nicht
       den
       nördlichen
       Quadranten
       durchsucht
       habe
       und
       nicht
      zweifelsfrei
       feststeht,
       dass
       unsere
       Leute
       alle
       bei
       dem
       Absturz
      draufgegangen
       sind
       …«
     

     
      »Wer
       sind
       Sie,
       verdammt
       noch
       mal?
       Florence
       Nightingale?
      Es
       steht
       Ihnen
       nicht
       zu,
       die
       Lage
       zu
       beurteilen,
       Lieutenant.
      Und
       wozu
       Sie
       bereit
       sind
       und
       wozu
       nicht,
       ist
       mir
       ehrlich
       gesagt
      scheißegal.
       Sie
       haben
       Ihre
       Befehle
       und
       werden
       Sie
       befolgen.
      Das
       ist
       alles.
       Haben
       Sie
       kapiert?«
     

     
      »Ich
       denke
       schon,
       Sir.«
     

     
      »Na
       wunderbar.
       Dann
       fliegen
       Sie
       jetzt
       eine
       Kehrtwende
       und
      kommen
       Sie
       augenblicklich
       zurück
       an
       Bord.«
     

     
      Panther
       biss
       die
       Zähne
       zusammen.
     

     
      Der
       Captain
       hatte
       ihm
       einen
       förmlichen
       Befehl
       erteilt,
       und
      ihm
       war
       klar,
       was
       geschehen
       würde,
       wenn
       er
       diesen
       Befehl
      verweigerte.
       Andererseits
       fühlte
       er
       sich
       noch
       immer
       schuldig
      an
       dem,
       was
       auf
       der
       Insel
       vorgefallen
       war,
       und
       er
       weigerte
      sich,
       die
       Suche
       aufzugeben,
       solange
       noch
       ein
       Funke
       Hoffnung
      bestand.
     

     
      »Bedaure,
       Sir«,
       wiederholte
       er
       deshalb
       mit
       bebender
       Stimme.
      »Ich
       habe
       Sie
       leider
       nicht
       verstanden.
       Die
       Funkverbindung
       ist
      zu
       schwach.
       Scheint
       an
       atmosphärischen
       Störungen
       zu
       liegen.«
      »Lieutenant!
       Hören
       Sie
       auf,
       mir
       diesen
       Blödsinn
       zu
       erzählen.
      Sie
       haben
       mich
       genau
       verstanden,
       also
       kehren
       Sie
      augenblicklich
       um.
       Das
       ist
       ein
       Befehl!«
     

     
      »Tut
       mir
       Leid«,
       erwiderte
       der
       Pilot
       nur
       und
       hielt
       die
       F14
      weiter
       auf
       nördlichem
       Kurs.
     

     
      »Verdammter
       Verräter!
       Was
       bilden
       Sie
       sich
       ein,
       wer
       Sie
      sind?
       Es
       steht
       Ihnen
       nicht
       zu,
       Kerosin
       zu
       verschwenden,
       das
      für
       uns
       alle
       lebensnotwendig
       ist.«
     

     
      »Bedaure,
       Sir.
       Aber
       früher
       oder
       später
       wird
       der
       Treibstoff
      ohnehin
       zur
       Neige
       gehen.«
     

     
      McNamara
       war
       außer
       sich.
       »Es
       steht
       Ihnen
       nicht
       zu,
       das
       zu
      beurteilen!«,
       brüllte
       er.
       »Mit
       jeder
       Sekunde,
       die
       Sie
       da
       draußen
      sind,
       verschwenden
       Sie
       Treibstoff
       von
       unbezahlbarem
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      Wert…«
     

     
      »Setzen
       Sie's
       auf
       die
       Rechnung,
       Sir«,
       knurrte
       Panther
      trocken.
       Dann
       beendete
       er
       die
       Verbindung
       und
       beschleunigte
       –
      die
       Maschine
       machte
       einen
       Satz
       nach
       vorn,
       ritt
       auf
       einem
      sengenden
       Feuerstrahl
       über
       die
       glitzernde
       Wasseroberfläche.
     

     
      »Hey«,
       warf
       Diamond
       über
       Funk
       ein.
       »Hältst
       du
       das
       für
       eine
      gute
       Idee,
       Partner?«
     

     
      »Was
       meinst
       du?«
     

     
      »Was
       du
       da
       gerade
       tust,
       kommt
       mir
       verdächtig
       wie
       eine
      Befehlsverweigerung
       vor.«
     

     
      »Das
       könnte
       daran
       liegen,
       dass
       ich
       gerade
       einen
       Befehl
      verweigert
       habe«,
       gab
       Brand
       trocken
       zurück.
       »Tut
       mir
       Leid,
      wenn
       ich
       dich
       da
       mit
       reinziehe,
       Diamond.«
     

     
      »Quatsch'
       keinen
       Blödsinn,
       Mann.
       Wir
       haben
       zusammen
      schon
       eine
       Menge
       durchgemacht,
       und
       wenn
       du
       sagst,
       wir
      sollten
       den
       Befehl
       verweigern,
       sage
       auch
       ich,
       wir
       sollten
       den
      Befehl
       verweigern.
       Wenn
       ich
       degradiert
       werde,
       wüsste
       ich
       nur
      gerne,
       wieso.«
     

     
      »Kann
       ich
       dir
       auch
       nicht
       sagen.«
       Panther
       zuckte
       mit
       den
      Schultern,
       während
       er
       aufmerksam
       aus
       dem
       Cockpit
       spähte.
      »Ist
       mehr
       ein
       Gefühl,
       weißt
       du.«
     

     
      »Ein
       Gefühl?
       Willst
       du
       damit
       sagen,
       du
       hast
       unsere
      militärische
       Laufbahn
       gerade
       wegen
       eines
       Gefühls
       durchs
       Klo
      rauschen
       lassen?«
     

     
      »Ich
       kann
       dir
       das
       auch
       nicht
       erklären.
       Aber
       ich
       denke,
       es
      wäre
       einfach
       falsch
       gewesen,
       die
       Suche
       jetzt
       schon
      abzubrechen,
       okay?«
     

     
      »Und
       wenn
       der
       Captain
       Recht
       hatte?
       Wenn
       wir
       hier
       wirklich
      nur
       Treibstoff
       verschwenden?«
     

     
      »Wir
       suchen
       nach
       Überlebenden
       –
       wie
       kann
       das
       eine
      Verschwendung
       sein?
       Außerdem
       wird
       der
       Treibstoff
       ohnehin
      nicht
       ewig
       reichen.
       Und
       wenn
       wir
       ihn
       nicht
       dafür
       verwenden
      wollen,
       um
       Menschenleben
       zu
       retten,
       wofür
       dann?«
     

     
      »Weißt
       du«,
       feixte
       Diamond
       über
       Funk,
       »irgendwie
       leuchtet
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      mir
       das
       ein.«
     

     
      »Du
       warst
       schon
       immer
       ein
       heller
       Kopf.«
     

     
      »Lass
       das
       dumme
       Gequatsche
       und
       flieg
       lieber
       den
      Nordquadranten
       an.
       Lass
       uns
       die
       Koordinaten
       checken
       und
      dann
       nach
       Hause
       fliegen,
       ehe
       McNamara
       die
       Galle
       überläuft.«
      »Roger,
       Kumpel
       –
       und
       danke.«
     

     
      »Keine
       Ursache,
       Panther.
       Wofür
       sind
       Freunde
       denn
       da?
       Jetzt
      bring
       uns
       nach
       Norden
       –
       ich
       bete,
       dass
       wir
       etwas
       finden
       …«
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      Nordmänner.
     

     
      Wie
       eine
       Granate
       war
       die
       Nachricht
       an
       Bord
       eingeschlagen,
      Panik
       hatte
       sich
       von
       einem
       Augenblick
       zum
       anderen
      ausgebreitet.
       Jedem
       der
       Seeleute
       an
       Bord
       der
       MERCADA
       war
      klar,
       dass
       sie
       mit
       defekter
       Takelage
       keine
       Chance
       hatten,
       den
      Nordmännern
       zu
       entkommen
       –
       und
       tatsächlich
       konnte
       man
      bereits
       wenig
       später
       sehen,
       dass
       die
       drei
       Schiffe
       beträchtlich
      aufgeholt
       hatten.
     

     
      Mit
       bloßem
       Auge
       konnten
       Tonya
       Harlow
       und
       Yussuf
      Ibrahim
       jetzt
       Details
       erkennen;
       es
       waren
       schmale,
       lange
       Boote
      mit
       hochgezogenen
       Seiten,
       die
       wie
       die
       MERCADA
       aus
       allerlei
      Hinterlassenschaften
       der
       alten
       Zeit
       zusammengefügt
       waren.
     

     
      Große
       Segel,
       die
       mittschiffs
       am
       Mast
       hingen
       und
       sich
       im
      Wind
       blähten,
       trieben
       die
       Schiffe
       an.
       Vorn
       am
       Bug
       waren
       hoch
      aufragende
       Galionsfiguren
       angebracht,
       was
       die
       Boote
       der
      Nordmänner
       wie
       altertümliche
       Wikingerschiffe
       aussehen
       ließ.
      Im
       frühen
       Mittelalter
       hatten
       die
       »Nordmannen«
       Angst
       und
      Schrecken
       an
       den
       europäischen
       Küsten
       und
       Flüssen
       verbreitet
      –
       und
       es
       sah
       fast
       so
       aus,
       als
       wären
       diese
       Zeiten
      zurückgekehrt…
     

     
      Man
       konnte
       die
       Furcht
       der
       Seeleute
       an
       Bord
       beinahe
      körperlich
       fühlen.
       Treulos
       hatten
       sie
       ihre
       Arbeit
       im
       Stich
      gelassen
       und
       rannten
       schreiend
       umher.
       Andrij,
       der
       Maat,
      brüllte
       heisere
       Befehle.
       Zusammen
       mit
       Kapitän
       Iann
       bemühte
      er
       sich,
       den
       Leuten
       Mut
       zuzusprechen
       –
       mit
       mäßigem
       Erfolg.
     

     
      Als
       die
       Schiffe
       der
       Nordmänner
       näher
       kamen,
       sprangen
      einige
       der
       Matrosen
       in
       heilloser
       Furcht
       über
       Bord.
       Andere
      standen
       wie
       versteinert
       vor
       Schreck,
       wieder
       andere
       leisteten
      den
       Befehlen
       des
       Kapitäns
       Folge
       und
       bewaffneten
       sich
       mit
      Enterhaken
       und
       rostigen
       Messern.
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      Es
       war
       ein
       ziemlich
       jämmerliches
       Aufgebot,
       das
       sich
       vorn
      am
       Bug
       der
       MERCADA
       versammelte.
       Die
       wenigsten
       der
      Männer
       an
       Bord
       verfügten
       über
       Kampferfahrung,
       viele
       von
      ihnen
       waren
       blutjung.
       Tonya
       Harlow
       und
       Yussuf
       Ibrahim
      bezweifelten,
       dass
       der
       Kampf
       lange
       dauern
       würde.
       Aber
       so,
      wie
       die
       Dinge
       lagen,
       war
       kämpfen
       alles,
       was
       ihnen
       blieb.
     

     
      Die
       Offiziere
       von
       der
       USS
       HOPE
       kontrollierten
       ihre
       Waffen.
      Jeder
       von
       ihnen
       hatte
       noch
       zehn
       Schuss.
       Wenn
       sie
       sorgfältig
      zielten
       und
       sparsam
       mit
       der
       Munition
       umgingen,
       würde
       das
      reichen,
       um
       den
       Feind
       eine
       Weile
       lang
       auf
       Distanz
       zu
       halten.
      Bislang
       hatte
       kein
       Bewohner
       dieser
       entarteten
       Zukunft
       über
      fortgeschrittene
       Waffentechnik
       verfügt,
       und
       Tonya
       nahm
       an,
      dass
       das
       auch
       bei
       den
       Nordmännern
       so
       sein
       würde.
       Allerdings
      hatte
       der
       Zwischenfall
       auf
       der
       Insel
       einmal
       mehr
       gezeigt,
       dass
      es
       keiner
       Schusswaffen
       bedurfte,
       um
       verheerende
       Schäden
      anzurichten.
     

     
      Falls
       sich
       die
       Nordmänner
       von
       der
       Bleisalve,
       die
       die
       beiden
      Offiziere
       ihnen
       entgegenschicken
       würden,
       nicht
       beeindrucken
      ließen,
       dann
       war
       es
       um
       sie
       alle
       geschehen
       …
     

     
      Inzwischen
       waren
       die
       drei
       Schiffe
       so
       nahe
       herangekommen,
      dass
       man
       nicht
       nur
       weitere
       Details
       erkennen,
       sondern
       auch
       die
      Gestalten
       sehen
       konnte,
       die
       sich
       auf
       den
       Decks
       tummelten
       –
      derbe,
       muskelbepackte
       Typen,
       die
       grobe
       Kleider
       und
      Rüstungen
       aus
       Fell
       und
       Leder
       trugen.
       Viele
       trugen
       Masken
       vor
      den
       Gesichtern
       –
       wie
       es
       hieß,
       um
       ihre
       Hässlichkeit
       vor
       der
      Welt
       zu
       verbergen.
       Yussuf
       dagegen
       nahm
       an,
       dass
       es
       sich
       bei
      den
       Nordmännern
       um
       Mutanten
       handelte
       und
       dass
       ihre
      Entstellungen
       von
       daher
       rührten.
     

     
      Die
       Schiffe
       gingen
       auf
       Abfangkurs.
     

     
      Waren
       sie
       zuvor
       in
       Keilformation
       gesegelt,
       so
       fächerten
       sie
      sich
       jetzt
       auf,
       um
       das
       Kauffahrerschiff
       von
       drei
       Seiten
      gleichzeitig
       anzugreifen.
       Das
       Schiff
       in
       der
       Mitte
       hatte
       die
      Aufgabe,
       der
       MERCADA
       den
       Weg
       zu
       versperren,
       die
       beiden
      anderen
       würden
       von
       den
       Seiten
       attackieren
       und
       den
       Kauffahrer
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      in
       die
       Zange
       nehmen.
       Subtilität
       schien
       nicht
       die
       Sache
       der
      Nordmänner
       zu
       sein.
       Dafür
       waren
       sie
       schnell.
     

     
      Verdammt
       schnell.
     

     
      Mit
       blähenden
       Segeln
       drehten
       die
       Langboote
       zum
       Wind
       und
      griffen
       an.
       Nur
       noch
       wenige
       hundert
       Meter
       trennten
       die
       Schiffe
      voneinander,
       und
       auf
       der
       MERCADA
       wurden
       die
       letzten
      Vorbereitungen
       zur
       Verteidigung
       getroffen.
     

     
      Kapitän
       Iann
       gab
       heisere
       Befehle.
       Aus
       den
       Gesten,
       die
       er
      dazu
       vollführte,
       folgerte
       Tonya,
       dass
       er
       seine
       Leute
       anwies,
      sich
       hinter
       der
       Back
       zu
       verschanzen
       und
       die
       Köpfe
       unten
       zu
      behalten,
       bis
       die
       feindlichen
       Schiffe
       heran
       waren.
       Erst
       im
      letzten
       Moment
       sollten
       sie
       aus
       ihrer
       Deckung
       kommen
       und
       mit
      allem,
       was
       sie
       hatten,
       um
       ihr
       Leben
       kämpfen.
     

     
      »Ironie
       des
       Schicksals,
       meine
       Freunde«,
       zwinkerte
       der
      Kapitän
       Tonya
       und
       Yussuf
       zu.
       »Noch
       in
       der
       vergangenen
      Nacht
       rettete
       ich
       euch
       das
       Leben
       –
       jedoch
       nur,
       damit
       ihr
       heute
      ein
       noch
       grausameres
       Ende
       findet,
       als
       der
       Sturm
       euch
       je
       hätte
      bereiten
       können.«
     

     
      »Abwarten«,
       sagte
       Tonya
       grimmig
       und
       lud
       ihre
       Waffe
       durch.
      »Noch
       sind
       wir
       nicht
       tot.
       Solange
       wir
       leben,
       gibt
       es
       Hoffnung.«
      »Gut
       so«,
       versetzte
       Yussuf
       lächelnd.
       »Du
       hast
       also
      dazugelernt?«
     

     
      »Sieht
       so
       aus«,
       gab
       sie
       zurück,
       und
       ihre
       Blicke
       begegneten
      einander
       für
       einen
       kurzen,
       zärtlichen
       Moment.
       Für
       mehr
       blieb
      keine
       Zeit,
       und
       das,
       obwohl
       beiden
       klar
       war,
       dass
       dieser
      Augenblick
       ihr
       letzter
       sein
       konnte.
     

     
      »Also
       gut«,
       rief
       Kapitän
       Iann,
       »dann
       zeigen
       wir
       diesen
      verdammten
       Barbaren
       jetzt
       einmal,
       wozu
       freie
       Seefahrer
       in
       der
      Lage
       sind.
       Kämpft,
       meine
       Freunde!
       Kämpft
       bis
       zum
       letzten
      Blutstropfen!«
       Er
       wiederholte
       die
       Worte
       in
       seiner
       eigenen
      Sprache,
       und
       hier
       und
       dort
       antwortete
       ein
       Matrose
       mit
       einem
      heiseren
       Kampfschrei.
     

     
      Ansonsten
       herrschte
       Stille
       an
       Bord,
       die
       Angst
       war
      allgegenwärtig
       –
       anders
       als
       auf
       dem
       Nordmänner-Schiff,
       wo
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      sich
       jetzt
       furchtbares
       Geschrei
       erhob.
       Wilde
       Gestalten
       mit
      ledernen
       Masken,
       die
       Keule,
       Äxte
       und
       schartige
       Schwerter
      schwangen,
       drängten
       sich
       hinter
       der
       Back,
       und
       Tonya
       Harlow
      begann
       zu
       dämmern,
       dass
       dieser
       Kampf
       tatsächlich
       nur
       von
      kurzer
       Dauer
       sein
       würde.
     

     
      Jetzt
       konnte
       sie
       auch
       sehen,
       woraus
       die
       Galions
       Figuren
       an
      den
       Nordmänner-Schiffen
       gemacht
       waren:
       Aus
       Totenschädeln,
      die
       zu
       bizarren
       Skulpturen
       aufgereiht
       waren
       und
       einen
      grässlichen
       Anblick
       boten.
       Dazu
       scholl
       grimmig
       und
       grausam
      das
       Geschrei
       der
       Mutanten
       herüber,
       so
       dass
       auch
       Tonya
       und
      Yussuf
       unwillkürlich
       Furcht
       befiel.
     

     
      Einige
       der
       jungen
       Kerle,
       die
       sich
       furchtsam
       unter
       die
       Back
      duckten,
       wollten
       fliehen,
       aber
       Kapitän
       Iann
       und
       Maat
       Andrij
      hielten
       sie
       zurück.
       Im
       nächsten
       Moment
       stachen
       von
       den
      Nordmänner-Schiffen
       rudelweise
       Pfeile
       herüber.
     

     
      Man
       konnte
       sehen,
       wie
       sie
       in
       den
       Himmel
       stiegen,
       hörte
       das
      charakteristische
       Sirren
       –
       ehe
       sie
       sich
       senkten
       und
       in
       dichter
      Folge
       auf
       das
       Deck
       herabprasselten.
     

     
      Die
       meisten
       der
       Geschosse
       bohrten
       sich
       wirkungslos
       in
       die
      Planken
       des
       Decks,
       andere
       prallten
       von
       der
       metallenen
      Wandung
       ab.
       Einige
       jedoch
       fanden
       ihr
       Ziel.
     

     
      Unmittelbar
       neben
       Tonya
       und
       Kapitän
       Iann
       wurde
       ein
       junger
      Seemann
       von
       einem
       der
       mörderischen
       Geschosse
       in
       die
      Schulter
       getroffen.
       Schreiend
       sank
       er
       nieder,
       und
       Tonya
       wollte
      sich
       um
       ihn
       kümmern.
       Iann
       jedoch
       hielt
       sie
       zurück,
       und
       das
       aus
      gutem
       Grund
       –
       denn
       schon
       einen
       Sekundenbruchteil
       später
      ging
       der
       nächste
       Pfeilhagel
       über
       dem
       Deck
       nieder.
       Zwei
      weitere
       Geschosse
       ereilten
       den
       unglücklichen
       Verwundeten
      und
       setzten
       seinem
       Leben
       ein
       grausames
       Ende.
     

     
      Einem
       Matrosen,
       der
       in
       Panik
       die
       Deckung
       verlassen
       hatte
      und
       sich
       unter
       Deck
       hatte
       flüchten
       wollen,
       erging
       es
       nicht
      besser
       –
       der
       Pfeilhagel
       erwischte
       ihn
       auf
       halber
       Strecke
       und
      schickte
       ihn
       zu
       Boden.
       Mit
       einem
       Pfeil
       im
       Bein
       und
       einem
      zweiten
       im
       Rücken
       blieb
       er
       liegen
       und
       brüllte
       vor
       Schmerzen.
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      Von
       den
       Booten
       der
       Angreifer
       drang
       triumphierendes,
      höhnisches
       Gelächter
       herüber,
       das
       deutlich
       machte,
       dass
       das
      Bisherige
       erst
       ein
       leiser
       Vorgeschmack
       auf
       das
       war,
       was
       folgen
      würde.
     

     
      Tonya
       riskierte
       einen
       flüchtigen
       Blick.
       Das
       Langschiff
       auf
      der
       Backbordseite
       war
       jetzt
       fast
       heran.
       Nur
       noch
       fünfzehn
      Meter
       trennten
       es
       von
       der
       MERCADA.
       Jetzt
       drehte
       es
       bei,
       um
      längsseits
       zu
       gehen
       –
       die
       Entermannschaft
       stand
       schon
       bereit.
      Auf
       der
       anderen
       Seite,
       wo
       Yussuf
       Ibrahim
       und
       Maat
       Andrij
       die
      Stellung
       hielten,
       sah
       es
       nicht
       besser
       aus.
       Auch
       der
       zweite
      Angreifer
       war
       dabei,
       längsseits
       zu
       gehen.
       Der
       einzige
       Trost
      war,
       dass
       der
       Pfeilhagel
       der
       Bogenschützen
       aufgehört
       hatte
       –
      wenn
       sie
       jetzt
       noch
       schossen,
       liefen
       die
       Nordmänner
       Gefahr,
      sich
       gegenseitig
       zu
       treffen.
     

     
      Darauf
       hatten
       die
       Offiziere
       von
       der
       USS
       HOPE
       nur
       gewartet.
      Noch
       einen
       Augenblick
       geduldeten
       sie
       sich,
       bis
       die
       Langboote
      fast
       ganz
       herangekommen
       waren
       und
       nur
       noch
       wenige
       Meter
      die
       Schiffe
       trennten.
       Schon
       erklommen
       die
       ersten
       Nordmänner
      die
       Back,
       um
       von
       ihrem
       Schiff
       herüberzusetzen,
       klobige
       Äxte
      in
       ihren
       Pranken.
     

     
      »Jetzt!«,
       rief
       Tonya
       Harlow
       laut,
       und
       sie
       und
       ihr
       Gefährte
      tauchten
       aus
       der
       Deckung
       auf,
       die
       Pistolen
       beidhändig
       im
      Anschlag.
       Und
       noch
       ehe
       einer
       der
       Nordmänner
       begriff,
       was
      geschah,
       spuckten
       die
       Waffen
       in
       ihren
       Fäusten
       auch
       schon
      Blei.
     

     
      Die
       erste
       Kugel
       zuckte
       aus
       dem
       Lauf
       von
       Tonyas
      Armeepistole.
       Ein
       Nordmann,
       der
       breitbeinig
       auf
       der
       Back
      stand,
       schrie
       auf
       und
       griff
       sich
       an
       die
       Brust.
       Im
       nächsten
      Moment
       kippte
       er
       nach
       hinten,
       fiel
       seinen
       eigenen
       Leuten,
       die
      ungeduldig
       nachdrängten,
       auf
       die
       vermummten
       Häupter.
     

     
      Wütendes
       Geschrei
       war
       die
       Quittung,
       und
       Tonya
       feuerte
      weiter,
       ebenso
       wie
       Yussuf,
       der
       die
       erste
       Reihe
       der
       Angreifer
      gezielt
       unter
       Beschuss
       nahm.
     

     
      Zwei
       Nordmänner
       stürzten
       getroffen
       ins
       Meer,
       ein
       weiterer
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      schaffte
       es
       noch,
       von
       der
       Back
       abzuspringen
       –
       Yussufs
       Kugeln
      erwischten
       ihn
       in
       der
       Luft.
       Es
       krachte
       dumpf,
       als
       der
       leblose
      Körper
       des
       Kriegers
       gegen
       die
       Reling
       der
       MERCADA
       schlug.
      Das
       Geschrei
       auf
       den
       Schiffen
       der
       Nordmänner
       wurde
       noch
      lauter
       und
       blutrünstiger.
       Fürs
       Erste
       hatte
       der
       Lärm,
       den
       die
      Handfeuerwaffen
       entfesselten,
       mehr
       noch
       als
       die
       Wunden,
       die
      sie
       schlugen,
       die
       Angreifer
       eingeschüchtert.
       Der
       Angriff
       war
      ins
       Stocken
       gekommen,
       und
       die
       Nordmänner
       schienen
       nicht
      mehr
       ganz
       so
       von
       ihrem
       Sieg
       überzeugt
       zu
       sein
       wie
       noch
       vor
      einem
       Augenblick.
       Aber
       ihre
       Anführer
       –
       grobschlächtige,
      wilde
       Kerle,
       die
       Peitschen
       schwangen
       wie
       Sklaventreiber
       –
      ließen
       sie
       nicht
       zurückweichen,
       sondern
       stachelten
       sie
       von
      neuem
       zum
       Angriff
       an.
     

     
      Wieder
       feuerte
       Tonya
       Harlow
       und
       schickte
       zwei
       weitere
      Nordmänner
       ins
       Jenseits.
     

     
      Dann
       war
       es
       vorbei.
     

     
      Denn
       als
       fünf
       Barbaren
       gleichzeitig
       von
       ihrem
       Boot
      absprangen
       und
       zur
       MERCADA
       herübersetzten,
       wusste
       die
      Sicherheitschefin
       nicht
       mehr,
       auf
       wen
       sie
       zuerst
       zielen
       sollte.
      Sie
       zögerte
       einen
       Augenblick
       zu
       lange.
       Zwei
       der
       Angreifer
      konnte
       sie
       noch
       ausschalten
       –
       die
       restlichen
       drei
       setzten
       sich
      fest,
       und
       es
       folgten
       noch
       mehr
       nach.
     

     
      Yussuf
       erging
       es
       nicht
       besser.
       Auch
       an
       Steuerbord
       wurde
       die
      Übermacht
       der
       Angreifer
       zu
       erdrückend,
       und
       einen
       Augenblick
      später
       waren
       die
       ersten
       Nordmänner
       bereits
       an
       Bord
      gesprungen.
     

     
      Unter
       purer
       Todesverachtung
       setzten
       sie
       mitten
       hinein
       in
       den
      ungeordneten
       Haufen
       der
       Verteidiger,
       der
       sich
       hinter
       der
      Reling
       drängte,
       schlugen
       mit
       brutaler
       Gewalt
       zu.
     

     
      Keule
       und
       Äxte
       fuhren
       mit
       tödlicher
       Wucht
       unter
       Kapitän
      Ianns
       Leute.
       Maat
       Andrij,
       der
       sich
       den
       Angreifern
       mutig
       in
       den
      Weg
       stellte,
       erwischte
       es
       zuerst
       –
       ein
       Axthieb
       traf
       ihn
       in
       die
      rechte
       Schulter
       und
       fuhr
       so
       tief
       hinein,
       dass
       Ianns
       Stellvertreter
      leblos
       niedersank.
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      Einige
       der
       anderen
       Matrosen
       wollten
       die
       Flucht
       ergreifen,
      aber
       sie
       stießen
       nur
       gegen
       ihre
       Kameraden,
       die
       von
       der
      Backbordseite
       zurückwichen.
       Und
       so
       fanden
       sich
       die
      Verteidiger
       innerhalb
       weniger
       Sekunden
       zu
       einem
       kläglichen
      Haufen
       zusammen,
       der
       sich
       auf
       dem
       Mitteldeck
       behauptete,
      jedoch
       von
       Sekunde
       zu
       Sekunde
       schmolz.
     

     
      Zwei
       Seefahrer,
       denen
       es
       gelang,
       mit
       ihren
       Enterhaken
       einen
      der
       hünenhaften
       Angreifer
       zu
       töten,
       fanden
       ein
       schreckliches
      Ende,
       als
       die
       Axt
       eines
       anderen
       Barbaren
       sie
       mit
       einem
       Hieb
      fällte.
       Frans,
       der
       Smutje,
       dem
       Tonya
       am
       Morgen
       noch
       bei
       der
      Arbeit
       zugesehen
       hatte,
       wollte
       ihnen
       zu
       Hilfe
       eilen
       und
       wurde
      ebenfalls
       von
       der
       Waffe
       des
       grausamen
       Hünen
       ereilt.
     

     
      »Schwein!«,
       rief
       Tonya
       außer
       sich
       und
       sprang
       durch
       das
      Gewirr,
       das
       an
       Deck
       herrschte,
       auf
       den
       Krieger
       zu.
       Die
       Pistole
      hielt
       sie
       dabei
       mit
       beiden
       Händen
       umklammert,
       wild
      entschlossen,
       den
       Krieger
       auszuschalten.
     

     
      Im
       nächsten
       Augenblick
       stand
       sie
       vor
       ihm.
     

     
      Der
       Koloss
       starrte
       sie
       durch
       die
       Sehschlitze
       seiner
       Maske
       an.
      Er
       gab
       ein
       grunzendes
       Geräusch
       von
       sich
       und
       wollte
       ausholen,
      um
       auch
       Tonya
       niederzustrecken
       –
       als
       diese
       den
       Abzug
       ihrer
      Waffe
       drückte.
     

     
      Aber
       anstatt
       das
       charakteristische
       Bellen
       von
       sich
       zu
       geben,
      ließ
       die
       Mark
       I
       nur
       ein
       hohles
       Klicken
       vernehmen.
     

     
      Das
       Magazin
       war
       leer.
     

     
      Einen
       hässlichen
       Augenblick
       lang
       dämmerte
       Tonya
       Harlow,
      dass
       sie
       dieser
       Fehler
       das
       Leben
       kosten
       würde.
       Der
       Hüne
       gab
      ein
       grunzendes
       Geräusch
       von
       sich
       und
       schwang
       die
       große
       Axt.
      Vor
       Entsetzen
       wie
       versteinert
       blieb
       Tonya
       stehen
       und
       erwartete
      den
       tödlichen
       Streich
       –
       aber
       er
       erfolgte
       nicht.
     

     
      Ein
       Schuss
       krachte,
       und
       in
       der
       Brust
       des
       Hünen
       klaffte
       ein
      hässliches
       Loch.
       Der
       Mann
       wankte
       und
       ließ
       seine
       Axt
       fallen.
      Dann
       sank
       er
       selbst
       zu
       Boden,
       mitten
       hinein
       in
       das
       wogende
      Chaos.
     

     
      Tonya
       fuhr
       herum.
       Yussuf
       stand
       nur
       wenige
       Schritte
       von
       ihr
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      entfernt.
       Er
       war
       es
       gewesen,
       der
       geschossen
       und
       ihr
       das
       Leben
      gerettet
       hatte,
       aber
       jetzt
       war
       auch
       seine
       Munition
       erschöpft,
      und
       er
       zückte
       das
       Kampfmesser
       an
       seinem
       Gürtel,
       um
       sich
       bis
      zum
       letzten
       Atemzug
       zu
       verteidigen.
     

     
      Tonya
       tat
       es
       ihm
       gleich.
       Rücken
       an
       Rücken
       standen
       sie
       und
      fochten
       den
       aussichtslosen
       Kampf.
     

     
      Ein
       weiterer
       Nordmann
       setzte
       vor,
       der
       mit
       einer
       rostigen
      Klinge
       nach
       Tonya
       stach.
       Die
       Offizierin
       reagierte
       mit
      blitzschnellen
       Reflexen.
       Ihr
       rechtes
       Bein
       schnellte
       hoch,
       traf
      das
       Handgelenk
       des
       Kriegers
       und
       entwaffnete
       ihn.
       Die
      Messerhand,
       die
       einen
       Sekundenbruchteil
       später
       vorzuckte,
      brachte
       dem
       Angreifer
       eine
       Stichwunde
       bei,
       die
       ihn
       röchelnd
      niedersinken
       ließ.
     

     
      Aber
       für
       jeden
       Nordmann,
       der
       fiel,
       setzten
       fünf
       weitere
       an
      Bord,
       und
       von
       Kapitän
       Ianns
       Mannschaft
       waren
       nur
       noch
       eine
      Hand
       voll
       Männer
       übrig.
       Der
       Rest
       lag
       verwundet
       oder
      erschlagen
       oder
       hatte
       sein
       Heil
       in
       der
       Flucht
       gesucht.
       Wer
      jedoch
       so
       töricht
       war,
       über
       die
       Reling
       zu
       springen,
       der
       wurde
      von
       den
       Pfeilen
       der
       Nordmänner
       ereilt.
     

     
      Der
       Kapitän
       selbst
       stand
       noch
       aufrecht.
       Den
       Säbel
       in
       der
      Hand,
       trotzte
       er
       den
       heranbrandenden
       Angreifern,
       wie
       er
       in
       der
      Nacht
       dem
       Sturm
       getrotzt
       hatte.
       Sein
       Anblick
       gab
       den
      Männern
       bei
       aller
       Verzweiflung
       ein
       wenig
       Mut,
       und
       sie
      kämpften
       verbissen
       bis
       zuletzt.
       Zusammen
       mit
       den
       Matrosen
      fochten
       Tonya
       Harlow
       und
       Yussuf
       Ibrahim
       gegen
       den
      übermächtigen,
       grausamen
       Feind,
       vor
       dem
       es
       kein
       Entrinnen
      gab.
     

     
      Ihre
        Hoffnung,
        den
        Feind
        durch
        Pistolenschüsse
      einzuschüchtern,
       hatte
       sich
       zerschlagen,
       und
       gegen
       die
      Wildheit,
       mit
       der
       die
       Nordmänner
       über
       die
       MERCADA
      herfielen,
        hatten
        sie
        nichts
        auszurichten,
        von
        der
      zahlenmäßigen
       Überlegenheit
       des
       Feindes
       ganz
       zu
       schweigen.
      Nachdem
       sie
       im
       Sturm
       bereits
       dem
       sicheren
       Tod
       ins
       Auge
      geblickt
       und
       sich
       fast
       damit
       abgefunden
       hatten,
       waren
       sie
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      dennoch
       gerettet
       worden
       –
       und
       das
       nur,
       um
       jetzt
       bei
       einem
      blutigen
       Scharmützel
       zu
       sterben.
       So
       etwas
       nannte
       man
       wohl
      Ironie
       des
       Schicksals.
     

     
      Tonya
       Harlow
       wandte
       sich
       um,
       um
       ihrem
       Gefährten
       einen
      Blick
       zuzuwerfen,
       möglicherweise
       den
       letzten
       auf
       dieser
       Welt.
      Unendliches
       Bedauern
       lag
       darin,
       nicht
       nur
       um
       ihretwillen,
      sondern
       auch
       wegen
       des
       neuen
       Lebens,
       das
       in
       ihr
       reifte.
       Und
      sie
       bedauerte,
       es
       Yussuf
       nicht
       gesagt
       zu
       haben.
     

     
      Ihr
       Gefährte
       erwiderte
       ihren
       Blick,
       und
       ungeachtet
       des
      Geschreis
       und
       des
       Chaos,
       das
       ringsum
       tobte,
       sah
       er
       für
       einen
      kurzen
       Augenblick
       nur
       sie.
     

     
      Tiefer
       innerer
       Friede
       erfüllte
       ihn
       –
       so
       sehr,
       dass
       er
       den
      Nordmann
       nicht
       bemerkte,
       der
       hinter
       ihm
       auftauchte,
       die
       Axt
      beidhändig
       zum
       tödlichen
       Streich
       erhoben
       …
     

     
      »Und?«
     

     
      Panther
       Clarksons
       Stimme
       klang
       ungeduldig.
       Die
       übrigen
      Maschinen
       der
       Staffel
       hatte
       er
       bereits
       zurückgeschickt
       –
       er
      wollte
       nicht,
       dass
       die
       jungen
       Kerle
       von
       der
       Charlie-Staffel
      seinetwegen
       Ärger
       bekamen.
       Er
       hingegen
       war
       weiter
       auf
      nördlichem
       Kurs
       geblieben,
       ebenso
       wie
       Stonewall
       Jackson,
       der
      seinem
       Flügelmann
       auch
       diesmal
       die
       Treue
       hielt.
     

     
      »Negativ«,
       meldete
       Diamond
       Andrews
       vom
       rückwärtigen
      Sitz
       des
       Cockpits
       aus.
       »Der
       Radarschirm
       zeigt
       noch
       immer
      nichts
       an.«
     

     
      »Verdammt.«
     

     
      »Tut
       mir
       wirklich
       Leid,
       Panther.
       Ich
       weiß,
       wie
       du
       über
       diese
      Sache
       denkst.
       Aber
       dich
       trifft
       keine
       Schuld,
       okay?
       Du
       kannst
      nichts
       für
       das,
       was
       auf
       der
       Insel
       geschehen
       ist.«
     

     
      »Wirklich
       nicht?«
       Panther
       schnaubte.
       »Wäre
       ich
       auf
       Zack
      gewesen,
       hätten
       wir
       nicht
       erst
       einen
       Angriffswinkel
       suchen
      müssen
       und
       stattdessen
       sofort
       zuschlagen
       können.
       Dann
       wären
      sie
       jetzt
       noch
       am
       Leben.«
     

     
      »Das
       ist
       nicht
       gesagt.
       Außerdem
       hast
       du
       nur
       getan,
       was
       man
      dir
       aufgetragen
       hat.
       Du
       konntest
       nicht
       damit
       rechnen,
       dass
       es
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      zum
       Kampfeinsatz
       kommen
       würde.«
     

     
      »Ein
       guter
       Pilot
       ist
       immer
       vorbereitet«,
       zitierte
       Panther
       als
      Antwort
       einen
       seiner
       Fluglehrer.
       »Er
       ahnt,
       was
       geschehen
      wird,
       und
       handelt
       entsprechend.«
     

     
      »Das
       ist
       Blödsinn,
       und
       das
       weißt
       du.
       Du
       konntest
       nicht
      wissen,
       was
       geschehen
       würde.
       Aber
       ich
       weiß
       ziemlich
       sicher,
      was
       geschehen
       wird,
       wenn
       wir
       nicht
       bald
       den
       Rückflug
      antreten.
       McNamara
       wird
       uns
       nicht
       nur
       degradieren,
       sondern
      auf
       kleiner
       Flamme
       rösten.
       Ganz
       ehrlich,
       Panther
       –
       ich
       war
       für
      diese
       Suche,
       solange
       sie
       einen
       Sinn
       ergab.
       Aber
       allmählich
      frage
       ich
       mich,
       was
       wir
       hier
       eigentlich
       tun.
       Wenn
       es
       tatsächlich
      Überlebende
       des
       Absturzes
       gab,
       dann
       haben
       sie
       die
       vergangene
      Nacht
       nicht
       überstanden.
       Der
       Sturm
       war
       einfach
       zu
       heftig.«
     

     
      »Nein«,
       widersprach
       Panther,
       trotzig
       wie
       ein
       Kind.
       »Das
       ist
      nicht
       wahr,
       verdammt
       noch
       mal.
       Es
       kann
       noch
       Überlebende
      geben.«
     

     
      »Und
       wie
       wahrscheinlich
       ist
       das?
       Sei
       ehrlich
       zu
       dir
       selbst,
      Panther.
       Tonya
       und
       die
       anderen
       hätten
       nicht
       gewollt,
       dass
       wir
      unsere
       Karrieren
       ihretwegen
       wegwerfen.
       Im
       Gegenteil,
       sie
      hätten
       sich
       gewünscht,
       dass
       wir
       weitermachen.«
     

     
      »Meinst
       du
       …?«
     

     
      »Ganz
       sicher«,
       war
       Diamond
       überzeugt.
       »Noch
       ist
       es
       nicht
      zu
       spät,
       Panther.
       McNamara
       wird
       uns
       eine
       saftige
      Disziplinarstrafe
       aufbrummen,
       und
       wahrscheinlich
       werden
       wir
      einen
       Monat
       lang
       keinen
       Jet
       fliegen
       dürfen,
       aber
       das
       war's
       dann
      auch.
       Wenn
       wir
       hingegen
       weiterfliegen,
       dürfen
       wir
       für
       den
      Rest
       unserer
       Tage
       den
       Gummi
       von
       der
       Landebahn
       kratzen.
      Verstehst
       du,
       was
       ich
       meine?«
     

     
      Clarkson
       nickte.
       Natürlich
       wusste
       er,
       wovon
       sein
       Copilot
      sprach,
       und
       natürlich
       wollte
       er
       nicht,
       dass
       es
       so
       kam.
     

     
      Ein
       Teil
       von
       ihm
       drängte
       dennoch
       dazu,
       weiterzufliegen
       und
      nach
       Überlebenden
       Ausschau
       zu
       halten,
       aber
       er
       durfte
       nicht
       nur
      an
       sich
       denken.
     

     
      Vielleicht
       war
       es
       ja
       wirklich
       nur
       sein
       schlechtes
       Gewissen,
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      das
       ihn
       dazu
       trieb,
       und
       er
       konnte
       nicht
       erwarten,
       dass
       Diamond
      und
       Stonewall
       alles
       für
       ihn
       opferten.
       Sie
       waren
       ihm
       nur
      gefolgt,
       weil
       sie
       wussten,
       wie
       wichtig
       diese
       Sache
       für
       ihn
       war.
      So
       schwer
       ihm
       die
       Entscheidung
       fiel
       –
       sie
       mussten
       die
       Suche
      abbrechen
       und
       zur
       HOPE
       zurückfliegen.
       Damit
       war
       es
       amtlich.
      Es
       gab
       keine
       Überlebenden
       …
     

     
      »Stonewall«,
       sprach
       er
       leise
       ins
       Funkgerät,
       »die
       Show
       ist
       zu
      Ende.
       Wir
       kehren
       zurück
       zum
       Hive.«
     

     
      »Verstanden«,
       gab
       sein
       Flügelmann
       zurück
       –
       auch
       er
       war
      nicht
       erpicht
       darauf,
       aufgrund
       einer
       fixen
       Idee
       alles
       zu
       opfern.
      »Ich
       gehe
       auf
       die
       vereinbarten
       Koordinaten
       bei…
       Hey,
      Moment
       mal
      !«
     

     
      »Was
       gibt
       es?«,
       fragte
       Clarkson.
       Stonewalls
       letzte
       Worte
      hatten
       so
       überrascht
       geklungen,
       dass
       er
       unwillkürlich
       Hoffnung
      schöpfte.
     

     
      »Wir
       haben
       da
       etwas
       auf
       dem
       Schirm,
       Richtung
       Nord-
      Nordwest.
       Das
       solltet
       ihr
       euch
       unbedingt
       mal
       ansehen
       …«
     

     
      »Hab
       es«,
       bestätigte
       Diamond
       Andrews.
       »Da
       schwimmt
      etwas
       auf
       dem
       Wasser.«
     

     
      »Ein
       Rettungsboot?«,
       fragte
       Panther
       hoffnungsvoll.
     

     
      »Nein,
       dafür
       ist
       es
       zu
       groß.
       Könnte
       ein
       Schiff
       sein.
       Vielleicht
      auch
       mehrere,
       lässt
       sich
       nicht
       eindeutig
       bestimmen
       auf
       die
      Distanz.«
     

     
      »Wie
       weit
       entfernt?«
     

     
      »Etwa
       zwanzig
       Meilen.«
     

     
      »Das
       sehen
       wir
       uns
       an,
       ehe
       wir
       zurückfliegen.«
     

     
      »Bist
       du
       sicher,
       dass
       das
       eine
       gute
       Idee
       ist,
       Panther?«,
       fragte
      Stonewall
       über
       Funk.
       »Wir
       sind
       schließlich
       nicht
       hier,
       um
       die
      Gegend
       zu
       erkunden.«
     

     
      »Stimmt«,
       räumte
       Brand
       Clarkson
       ein,
       »aber
       wenn
       wir
       die
      eine
       oder
       andere
       Neuigkeit
       von
       unserem
       Ausflug
       mitbringen,
      wird
       es
       McNamara
       schwerer
       haben,
       uns
       Verschwendung
       von
      Treibstoff
       vorzuwerfen.«
     

     
      »Und
       ganz
       nebenbei
       halten
       wir
       weiter
       die
       Augen
       nach
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      Überlebenden
       offen,
       richtig?«
     

     
      »Genau,
       Stonewall.«
       Brand
       grinste.
       »Du
       bist
       eine
       richtige
      Intelligenzbestie,
       weißt
       du
       das?«
     

     
      »Sehr
       witzig,
       verarschen
       kann
       ich
       mich
       alleine.
       Also
       fliegen
      wir
       die
       Koordinaten
       jetzt
       an
       oder
       nicht?«
     

     
      »Worauf
       du
       dich
       verlassen
       kannst.
       Flughöhe
       200,
       bleib
       an
      meinem
       linken
       Flügel.«
     

     
      »Verstanden«,
       kam
       es
       zurück,
       und
       die
       beiden
       Tomcats
      schwenkten
       gemeinsam
       nach
       Nordwesten
       ab,
       hielten
       genau
       auf
      die
       Quelle
       der
       rätselhaften
       Radaranzeige
       zu.
     

     
      Je
       näher
       sie
       ihr
       kamen,
       desto
       eindeutiger
       wurden
       die
       Daten,
      die
       auf
       dem
       Bildschirm
       eintrafen.
     

     
      »Es
       sind
       vier
       Schiffe,
       Panther«,
       meldete
       Diamond
       Andrews
      vom
       Rücksitz
       aus.
       »Der
       Position
       nach,
       die
       sie
       zueinander
      eingenommen
       haben,
       würde
       ich
       sagen,
       sie
       sind
       in
       einen
       Kampf
      verwickelt.«
     

     
      »Das
       wird
       ja
       immer
       interessanter«,
       kommentierte
       Stonewall
      über
       Funk.
       »Vielleicht
       bekommen
       wir
       eine
       Gelegenheit,
       uns
      bei
       diesen
       verdammten
       Insulanern
       zu
       revanchieren.«
     

     
      »Das
       sind
       keine
       Insulaner«,
       war
       Diamond
       überzeugt.
       »Die
      Eingeborenen
       auf
       der
       Insel
       waren
       auf
       einem
       primitiven
      Entwicklungsstand.
       Die
       Radarsignale
       hingegen
       lassen
       auf
      komplexe
       Strukturen
       schließen.
       Es
       könnten
       Segelschiffe
       sein
      oder
       …«
     

     
      »Habe
       Sichtkontakt!«,
       meldete
       Panther.
     

     
      Urplötzlich
       schälten
       sich
       aus
       der
       glitzernden,
       spiegelglatten
      See
       konkrete
       Formen.
       Mit
       atemberaubender
       Geschwindigkeit
      jagten
       die
       beiden
       Tomcats
       darauf
       zu,
       und
       schon
       kurz
       darauf
      konnte
       man
       erkennen,
       dass
       Diamond
       Andrews
       richtig
       getippt
      hatte.
     

     
      Es
       waren
       tatsächlich
       vier
       Schiffe,
       die
       sich
       in
       Form
       und
      Bauart
       grundsätzlich
       unterschieden.
     

     
      Eines
       davon
       war
       kurz
       und
       vergleichsweise
       breit,
       mit
       einem
      klobigen
       Aufbau
       auf
       dem
       Achterdeck
       und
       zwei
       Masten,
       an
     

     
      89
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      denen
       kaum
       noch
       Takelage
       hing.
       Die
       anderen
       Schiffe
       waren
      schmaler
       und
       länger.
       Mit
       der
       Galionsfigur
       am
       Bug
       und
       dem
      einen
       Mast
       in
       der
       Mitte
       erinnerten
       sie
       an
       altertümliche
      Wikingerschiffe.
       Es
       war
       unschwer
       zu
       erkennen,
       dass
       sie
       das
      andere
       Schiff
       umzingelt
       hatten,
       und
       im
       nächsten
       Moment
      konnte
       man
       auch
       erkennen,
       dass
       auf
       dem
       Deck
       des
      Zweimasters
       ein
       heftiger
       Kampf
       tobte.
     

     
      Während
       eines
       der
       Wikingerboote
       dem
       Segelschiff
       den
       Weg
      abgeschnitten
       hatte,
       waren
       die
       beiden
       anderen
       Boote
       längsseits
      gegangen.
     

     
      Mit
       Äxten
       und
       Keulen
       fielen
       ihre
       Besatzungen
       über
       den
      Zweimaster
       her
       und
       machten
       alles
       nieder,
       was
       sich
       an
       Bord
      bewegte.
       Es
       war
       ein
       grässliches
       Massaker,
       zu
       dem
       Brand
      Clarkson
       und
       seine
       Kameraden
       als
       ungebetene
       Gäste
       kamen.
     

     
      »Was
       tun
       wir?«,
       fragte
       Stonewall
       erschüttert.
       »In
       den
       Kampf
      eingreifen?«
     

     
      »Negativ.
       Wir
       wissen
       nicht,
       was
       da
       unten
       vor
       sich
       geht.
      Vielleicht
       tobt
       ein
       Krieg
       zwischen
       den
       Inseln.
       Admiral
      O'Reilly
       hat
       uns
       eingeschärft,
       in
       jedem
       Fall
       neutral
       zu
      bleiben.«
     

     
      »Aber
       diese
       Wikingertypen
       machen
       die
       Besatzung
       des
      Seglers
       nieder.
       Sollen
       wir
       da
       einfach
       tatenlos
       zusehen?«
     

     
      »Ich
       weiß,
       aber
       …«
     

     
      Im
       Tiefflug
       hatte
       Panther
       seine
       F14
       über
       die
       Schiffe
      gesteuert
       und
       einen
       Blick
       hinab
       aufs
       Deck
       geworfen.
       Er
       traute
      seinen
       Augen
       nicht,
       als
       er
       inmitten
       der
       abenteuerlich
      aussehenden,
       mittelalterlich
       gekleideten
       Gestalten
       einen
       Mann
      und
       eine
       Frau
       in
       olivgrünen
       Uniformen
       erblickte.
     

     
      »Was
       ist?«,
       fragte
       Diamond.
       »Hast
       du
       was
       gesehen?«
     

     
      »Allerdings«,
       rief
       Brand
       triumphierend
       aus.
       »Da
       waren
       zwei
      von
       unseren
       Leuten.«
     

     
      »Was?
       Sag
       das
       noch
       mal!«
     

     
      »Für
       einen
       kurzen
       Moment
       glaubte
       ich,
       Lieutenant
      Commander
       Harlow
       und
       Lieutenant
       Ibrahim
       zu
       sehen.«
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      »Bist
       du
       sicher?
       Oder
       hast
       du
       nur
       das
       gesehen,
       was
       du
       sehen
      wolltest?«
     

     
      »Sag
       ich
       dir
       gleich«,
       erwiderte
       Brand
       grimmig
       und
       vollführte
      ein
       plötzliches
       Wendemanöver,
       das
       die
       Maschine
       nach
       oben
      ausbrechen
       ließ.
       Mit
       rasanter
       Geschwindigkeit
       bäumte
       sich
       der
      Jäger
       auf,
       drehte
       sich
       auf
       den
       Rücken
       und
       rotierte
       dann
       180
      Grad
       um
       die
       Längsachse
       –
       im
       nächsten
       Moment
       befand
       er
       sich
      wieder
       im
       Anflug
       auf
       die
       Schiffe.
       Stonewall,
       der
       das
       Manöver
      nachvollzogen
       hatte,
       blieb
       an
       der
       linken
       Flanke.
     

     
      Mit
       donnernden
       Triebwerken
       näherten
       sich
       die
       beiden
       Jets
      dem
       Kampfgeschehen
       –
       und
       im
       nächsten
       Moment
       war
       allen
      klar,
       dass
       Panther
       sich
       nicht
       geirrt
       hatte.
     

     
      Es
       waren
       tatsächlich
       Tonya
       Harlow
       und
       Yussuf
       Ibrahim,
       die
      dort
       unten
       auf
       dem
       Deck
       des
       Zweimasters
       um
       ihr
       Überleben
      kämpften
       –
       und
       die
       in
       wenigen
       Augenblicken
       tot
       sein
       würden,
      wenn
       die
       Piloten
       nichts
       unternahmen.
     

     
      »Stonewall«,
       befahl
       Panther
       über
       Funk,
       »Formation
      auflösen.
       Übernimm
       du
       den
       Angreifer
       auf
       der
       Backbordseite,
      ich
       knöpfe
       mir
       den
       anderen
       vor.
       Wir
       müssen
       unsere
       Leute
       da
      raushauen.
       Feuern
       nach
       Belieben.«
     

     
      »Verstanden.
       Was
       ist
       mit
       der
       Neutralitätsverpflichtung?«
     

     
      »Vergiss
       es«,
       knurrte
       Brand.
       »Die
       ist
       gerade
       abgelaufen
       …«
     

     
      »Yussuf!
       Vorsicht!«
     

     
      Tonya
       Harlow
       hörte
       ihren
       eigenen,
       gellenden
       Schrei,
       aber
      der
       Kampflärm,
       der
       ringsum
       herrschte,
       erstickte
       ihn.
       Yussuf
      Ibrahim
       sah,
       dass
       ihm
       seine
       Gefährtin
       etwas
       zurief,
       und
       er
       sah
      auch
       den
       entsetzten
       Ausdruck
       in
       ihrem
       Gesicht
       –
       aber
       er
       kam
      nicht
       auf
       den
       Gedanken,
       sich
       umzudrehen.
     

     
      Hinter
       ihm
       hatte
       der
       Nordmann
       seine
       Axt
       erhoben
       und
       war
      bereit
       zum
       tödlichen
       Hieb.
       Kalte
       Mordlust
       blickte
       aus
       den
      Sehschlitzen
       der
       Ledermaske,
       die
       die
       obere
       Gesichtshälfte
       des
      Kriegers
       verhüllte
       –
       die
       untere
       Hälfte
       zeigte
       hasserfüllt
      gefletschte
       Zähne.
       Ein
       Schrei
       entrang
       sich
       der
       Kehle
       des
      Barbaren,
       und
       er
       wollte
       die
       furchtbare
       Waffe
       auf
       seinen
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      ahnungslosen
       Gegner
       niedergehen
       lassen
       –
       als
       etwas
       geschah,
      womit
       er
       nicht
       gerechnet
       hatte.
     

     
      Donner
       erhob
       sich
       plötzlich,
       wie
       er
       ihn
       noch
       nie
       zuvor
       gehört
      hatte.
       Kein
       Gewitter
       und
       kein
       anderes
       natürliches
       Phänomen,
      dessen
       der
       Nordmann
       je
       Zeuge
       gewesen
       war,
       machte
       ein
      Geräusch
       wie
       dieses,
       und
       als
       es
       geradewegs
       über
       ihn
      hinwegbrandete,
       ließ
       er
       vor
       Schreck
       seine
       Waffe
       fallen
       und
      warf
       sich
       angstvoll
       zu
       Boden.
     

     
      Etwas
       Großes,
       Graues,
       das
       die
       Form
       einer
       Pfeilspitze
       besaß,
      flog
       über
       ihn
       hinweg
       –
       etwas,
       in
       dem
       der
       Nordmann
       ein
       Omen
      der
       Götter
       sah.
       Für
       Yussuf
       Ibrahim
       und
       Tonya
       Harlow
      hingegen
       waren
       es
       die
       vertrauten
       Formen
       einer
       F14-Maschine,
      die
       in
       60
       Metern
       Höhe
       über
       die
       Schiffe
       hinwegzuckten.
       Noch
      eine
       zweite
       Tomcat
       donnerte
       hinterher
       –
       und
       der
       Mann
       und
       die
      Frau
       von
       der
       USS
       HOPE
       brachen
       in
       spontanen
       Jubel
       aus.
       Man
      hatte
       sie
       gefunden.
     

     
      Endlich.
     

     
      Von
       einem
       Augenblick
       zum
       anderen
       nahm
       das
      Kampfgeschehen
       einen
       anderen
       Verlauf.
       Die
       Nordmänner,
       die
      kurz
       davor
       gewesen
       waren,
       die
       verbliebenen
       Seeleute
       zu
      überrennen
       und
       sie
       alle
       niederzumachen,
       warfen
       sich
       furchtsam
      zu
       Boden.
       Auch
       Kapitän
       Iann
       und
       seine
       Leute
       waren
      eingeschüchtert,
       aber
       das
       Auftauchen
       der
       beiden
       Düsenjets
      schien
       sie
       nicht
       halb
       so
       sehr
       in
       Todesangst
       zu
       stürzen
       wie
       die
      Mutanten.
     

     
      »Hier!«,
       schrie
       Tonya
       Harlow
       laut,
       obwohl
       ihr
       klar
       war,
       dass
      die
       Piloten
       der
       Jets
       sie
       nicht
       hören
       konnten.
       »Hier
       sind
       wir
      …!«
     

     
      Kaum
       waren
       die
       Jets
       über
       die
       Schiffe
       hinweggedonnert,
      zogen
       sie
       fast
       senkrecht
       in
       die
       Höhe
       und
       vollführten
       eine
      Wende
       um
       180
       Grad,
       kehrten
       zu
       den
       Schiffen
       zurück.
     

     
      »Sie
       haben
       uns
       gesehen!«,
       rief
       Yussuf
       triumphierend.
       »Sie
      kommen,
       um
       uns
       zu
       holen!«
     

     
      »In
       Deckung!«,
       schrie
       Tonya,
       der
       klar
       war,
       was
       folgen
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      würde.
     

     
      Die
       Sicherheitschefin
       packte
       einen
       verwundeten
       Seemann,
      der
       neben
       ihr
       lag,
       und
       riss
       ihn
       auf
       die
       Beine,
       schleppte
       ihn
       mit
      sich
       zur
       Treppe,
       die
       unter
       Deck
       in
       die
       Laderäume
       führte.
      Yussuf
       tat
       es
       ihr
       gleich,
       und
       auch
       Kapitän
       Iann
       und
       seine
       Leute
      folgten,
       ohne
       lange
       Fragen
       zu
       stellen.
     

     
      Wer
       sich
       von
       den
       Verwundeten
       noch
       auf
       den
       Beinen
       halten
      konnte,
       der
       rannte
       unter
       Deck,
       die
       übrigen
       wurden
       mitgezerrt,
      vorbei
       an
       den
       Nordmännern,
       die
       ihre
       Überraschung
       noch
      immer
       nicht
       überwunden
       hatten.
     

     
      Im
       nächsten
       Moment
       waren
       die
       Tomcats
       wieder
       heran
       –
       und
      die
       im
       Bug
       installierten
       Gatling-Maschinengewehre
       gaben
      Feuer.
     

     
      Ohrenbetäubendes
       Rattern
       erfüllte
       die
       Luft,
       während
       Garben
      von
       Leuchtspurmunition
       herabhagelten
       und
       sich
       in
       das
       Deck
      der
       MERCADA
       bohrten.
       Die
       Nordmänner,
       die
       nicht
       schnell
      genug
       über
       Bord
       sprangen,
       wurden
       von
       den
       Kugeln
       ereilt
       und
      fanden
       ein
       grausames
       Ende
       –
       und
       von
       einem
       Augenblick
       zum
      anderen
       waren
       es
       nicht
       mehr
       die
       Seefahrer
       aus
       Amerdaam,
       die
      einen
       verzweifelten
       Kampf
       um
       das
       Überleben
       führten,
       sondern
      die
       Mutanten.
     

     
      Donnernd
       jagten
       die
       Jets
       in
       geschlossener
       Formation
       über
       die
      MERCADA
       hinweg.
       Dann
       brach
       eine
       der
       Maschinen
       nach
      rechts
       weg
       und
       vollführte
       eine
       enge
       Kehre,
       die
       andere
       stach
      senkrecht
       in
       die
       Höhe,
       drehte
       einen
       Looping
       und
       griff
       im
      Sturzflug
       erneut
       an.
       Diesmal
       kamen
       auch
       Raketen
       zum
       Einsatz.
      Eine
       Sidewinder
       löste
       sich
       vom
       Flügel
       der
       F14
       und
       zuckte
      herab,
       traf
       das
       Nordmänner-Schiff,
       das
       die
       MERCADA
       von
      backbord
       attackiert
       hatte.
       Die
       Rakete
       schlug
       ein,
       und
       das
       Schiff
      wurde
       von
       einem
       grellen
       Feuerball
       zerfetzt,
       der
       Trümmer
       in
      alle
       Richtungen
       schleuderte.
       In
       heilloser
       Panik
       sprangen
       die
      Nordmänner
       über
       Bord,
       viele
       von
       ihnen
       als
       lebende
       Fackeln.
     

     
      Der
       zweite
       Jet
       griff
       an
       und
       attackierte
       das
       Schiff
       auf
       der
      Steuerbordseite.
       Der
       Pilot
       verzichtete
       darauf,
       die
       Sidewinders
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      zum
       Einsatz
       zu
       bringen.
       Die
       MG-Garbe,
       die
       er
       nach
       unten
      schickte,
       war
       so
       gut
       gezielt,
       das
       sie
       das
       Schiff
       in
       der
       Mitte
       traf
      und
       beinahe
       auseinander
       sägte.
       Der
       Mast
       knickte
       ein
       und
      brach,
       ging
       wie
       ein
       Dampfhammer
       nieder
       und
       zerschmetterte
      das
       Vordeck
       und
       die
       Galionsfigur.
     

     
      Einige
       der
       Nordmänner
       wurden
       erschlagen,
       andere
       retteten
      sich
       mit
       einem
       Sprung
       ins
       Wasser.
       Davon,
       die
       MERCADA
       zu
      plündern
       und
       ihre
       Besatzung
       niederzumetzeln,
       war
       jetzt
       keine
      Rede
       mehr
       –
       die
       Barbaren
       flohen
       in
       heilloser
       Furcht.
       Hals
       über
      Kopf
       sprangen
       sie
       ins
       Meer
       und
       schwammen
       dem
       letzten
      verbliebenen
       Schiff
       entgegen.
     

     
      Anfangs
       wurden
       alle
       Schiffbrüchigen
       an
       Bord
       genommen.
      Dann
       war
       der
       Platz
       an
       Bord
       erschöpft,
       und
       wie
       es
       die
       Art
       der
      Nordmänner
       war,
       setzte
       ein
       gnadenloser
       Überlebenskampf
       ein.
      Diejenigen,
       die
       einen
       Platz
       ergattert
       hatten,
       wehrten
       sich
       mit
      Äxten
       und
       Knüppeln
       gegen
       die,
       die
       ebenfalls
       an
       Bord
       kommen
      wollten.
       Reihenweise
       wurden
       die
       Schiffbrüchigen
       erschlagen,
      sanken
       leblos
       ins
       Meer
       zurück,
       während
       das
       Schiff
       der
      Nordmänner
       bereits
       abdrehte
       und
       die
       Flucht
       ergriff.
     

     
      Noch
       einmal
       zogen
       die
       Jets
       im
       Tiefflug
       darüber
       hinweg,
       aber
      die
       Piloten
       verzichteten
       darauf,
       dem
       wehrlosen,
       fliehenden
      Feind
       den
       Rest
       zu
       geben.
       Der
       Kampf
       war
       entschieden,
       und
       die
      Flugzeuge
       machten
       kehrt
       und
       flogen
       zur
       MERCADA
       zurück,
      die
       umgeben
       von
       brennenden
       Wrackteilen
       auf
       dem
       Wasser
      schwamm,
       das
       Deck
       von
       Toten
       übersät.
     

     
      Tonya
       Harlow
       und
       Yussuf
       Ibrahim,
       die
       sich
       soeben
       wieder
      an
       Deck
       wagten,
       konnten
       nicht
       fassen,
       dass
       die
       Gefahr
       gebannt
      sein
       sollte.
       Gleich
       mehrmals
       hatten
       sie
       dem
       sicheren
       Tod
       ins
      Auge
       geblickt
       und
       waren
       ihm
       knapp
       entronnen.
       Andere
       hatten
      weniger
       Glück
       gehabt
       –
       viele
       von
       Kapitän
       Ianns
       Mannschaft,
      unter
       ihnen
       Maat
       Andrij,
       waren
       beim
       Angriff
       der
       Nordmänner
      getötet
       worden.
       Im
       Augenblick
       überwog
       jedoch
       die
      Erleichterung
       der
       Überlebenden
       die
       Trauer
       über
       die
      Gefallenen.
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      Ianns
       Leute
       jubelten
       und
       schickten
       dem
       fliehenden
      Nordmänner-Schiff
       drohende
       Fäuste
       hinterher,
       während
       ihr
      Kapitän
       wie
       gebannt
       auf
       die
       Maschinen
       blickte,
       die
       am
      Himmel
       ihre
       Bahnen
       zogen.
     

     
      »Ich
       wusste
       es«,
       sagte
       er
       leise.
       »Die
       ganze
       Zeit
       habe
       ich
       es
      gewusst.«
     

     
      »Wovon
       sprechen
       Sie,
       Captain?«,
       fragte
       Yussuf.
     

     
      »Diese
       Maschinen«,
       meinte
       er
       und
       deutete
       zum
       Himmel.
      »Sie
       stammen
       aus
       der
       Zeit
       vor
       dem
       Kristofluu,
       nicht
       wahr?
      Und
       ihr
       seid
       auch
       keine
       Fischer,
       oder?«
     

     
      Yussuf
       und
       Tonya
       tauschten
       einen
       Blick.
       Nach
       allem,
       was
      vorgefallen
       war,
       schuldeten
       sie
       Iann
       wohl
       die
       Wahrheit,
       zumal
      der
       Kapitän
       mehr
       über
       die
       alte
       Zeit
       zu
       wissen
       schien
       als
       viele
      andere.
     

     
      »Nein«,
       gab
       Tonya
       zu,
       »wir
       sind
       keine
       Fischer.
       Wir
       sind
      Soldaten.
       Offiziere
       der
       US
       Navy.«
     

     
      »Dann
       gehören
       diese
       Maschinen
       zu
       euch?«
     

     
      »Allerdings.«
     

     
      »Dann
       gibt
       es
       ihn
       also?
       Den
       Ort,
       an
       dem
       die
       Wunder
       der
      alten
       Zeit
       noch
       existieren?
       Ist
       es
       wahr,
       dass
       der
       Kristofluu
      nicht
       alles
       zerstört
       hat?«
     

     
      »Ich
       weiß
       nicht,
       ob
       er
       alles
       zerstört
       hat«,
       antwortete
       Tonya,
      »aber
       es
       gibt
       diesen
       Ort,
       an
       dem
       sich
       die
       alte
       Zeit
       erhalten
       hat.
      Wie
       es
       dazu
       gekommen
       ist,
       kann
       ich
       nicht
       erklären,
       aber
       es
       ist
      so.«
     

     
      »Dann
       gibt
       es
       dort
       noch
       mehr
       fliegende
       Maschinen?
       Und
      Wagen,
       die
       von
       allein
       fahren,
       ohne
       dass
       sie
       von
       einem
       Tier
      gezogen
       werden?
       Und
       auch
       all
       die
       anderen
       Dinge?
       Die
       Kisten,
      die
       Bilder
       machen?
       Die
       Hitze
       ohne
       Feuer?«
     

     
      Tonya
       nickte.
       Dinge,
       die
       zu
       Beginn
       des
       21.
       Jahrhunderts
      selbstverständlich
       gewesen
       waren
       –
       von
       Flugzeugen
       und
       Autos
      bis
       hin
       zu
       Fernsehgeräten
       und
       Mikrowellenherden
       –,
       mussten
      Iann
       und
       seinen
       Leuten
       wie
       wahre
       Wunder
       erscheinen,
       von
      denen
       nur
       noch
       in
       alten
       Legenden
       die
       Rede
       war.
       Die
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      Enthüllung,
       dass
       es
       einen
       Ort
       gab,
       an
       dem
       sie
       noch
       existierten,
      musste
       für
       sie
       wie
       die
       Entdeckung
       von
       El
       Dorado
       sein
       …
     

     
      »Ja«,
       bestätigte
       sie,
       »es
       gibt
       all
       diese
       Dinge
       an
       dem
       Ort,
       von
      dem
       ich
       sprach.«
     

     
      »Wie
       heißt
       dieser
       Ort?«,
       fragte
       der
       Kapitän.
       »Wo
       liegt
       er?
      Kann
       ich
       ihn
       sehen?«
     

     
      Tonya
       überlegte
       kurz.
       Hatte
       ihre
       Mission
       nicht
       darin
      bestanden,
       Kontakt
       zu
       Einheimischen
       zu
       knüpfen
       und
       mit
      ihnen
       zu
       verhandeln?
       Wer
       konnte
       sich
       besser
       dafür
       eignen
       als
      der
       beherzte
       Kapitän
       der
       MERCADA,
       dem
       sie
       beide
       ihr
       Leben
      zu
       verdanken
       hatten?
     

     
      »Allerdings,
       Captain«,
       sagte
       die
       Sicherheitschefin
       deshalb.
      »Wenn
       Sie
       möchten,
       können
       Sie
       diesen
       Ort
       besuchen.
       Ich
       lade
      Sie
       ein,
       uns
       zu
       begleiten.«
     

     
      »Ist
       es
       ein
       weiter
       Weg?«
     

     
      »Nicht
       sehr
       weit.
       Wir
       brauchen
       das
       Meer
       nicht
       einmal
       zu
      verlassen,
       denn
       es
       handelt
       sich
       um
       ein
       Schiff.«
     

     
      »Um
       ein
       Schiff?«
       Der
       Kapitän
       war
       fast
       enttäuscht.
     

     
      »So
       ist
       es.
       Allerdings
       ein
       Schiff,
       das
       größer
       ist
       als
       alles,
       was
      Sie
       je
       gesehen
       haben.
       Sein
       Name
       ist
       USS
       HOPE
       …«
     

     
      Erneut
       hatten
       sich
       die
       Verschwörer
       versammelt.
       Der
       Zeitpunkt
      für
       die
       Meuterei
       war
       festgesetzt.
       Endgültig.
     

     
      »Wiederholen
       wir
       also
       den
       Plan
       für
       die
       Machtübernahme
      noch
       einmal,
       meine
       Herren«,
       sagte
       Captain
       McNamara
       zum
      ungezählten
       Mal.
     

     
      Wieder
       und
       wieder
       ging
       er
       den
       Plan
       durch,
       den
       er
      ausgearbeitet
       hatte,
       überprüfte
       ihn
       auf
       alle
       Schwächen.
       Ein
      guter
       Taktiker
       plante
       alle
       möglichen
       Eventualitäten
       in
       seine
      Strategie
       ein,
       so
       dass
       ihn
       nichts
       überraschen
       konnte
       –
       und
       je
      öfter
       McNamara
       den
       Plan
       durchging,
       desto
       mehr
       war
       er
      überzeugt
       davon,
       dass
       es
       nichts
       mehr
       gab,
       das
       ihn
       noch
      aufhalten
       konnte.
     

     
      »Heute
       Nachmittag
       um
       16.00
       Uhr«,
       sagte
       er
       noch
       einmal,
      »beginnen
       die
       Feierlichkeiten
       zu
       Ehren
       der
       Gefallenen.
       Es
       hat
     

     
      96
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      mich
       einige
       Mühe
       gekostet,
       Admiral
       O'Reilly
       davon
       zu
      überzeugen,
       dass
       die
       Ehrung
       sofort
       abgehalten
       werden
       sollte.
      Der
       alte
       Narr
       wollte
       lieber
       ein
       paar
       Tage
       warten,
       aber
       ich
       habe
      ihm
       eingeredet,
       es
       würde
       der
       Besatzung
       Mut
       und
       Zuversicht
      geben,
       wenn
       sie
       ein
       paar
       altmodische
       Helden
       hätte,
       zu
       denen
      sie
       aufblicken
       kann.«
     

     
      »Tote
       Helden«,
       ergänzte
       Henderson
       grinsend.
     

     
      »Wie
       auch
       immer.
       Der
       Admiral
       hat
       mich
       beauftragt,
       die
      Vorbereitungen
       für
       die
       Feierlichkeiten
       zu
       treffen,
       und
       genau
      das
       habe
       ich
       getan.
       Woodruff?«
     

     
      »Ja,
       Sir?«
     

     
      »Ich
       habe
       dafür
       gesorgt,
       dass
       Ihre
       Leute
       die
       Ehrenformation
      stellen.
       Abgesehen
       von
       den
       üblichen
       Wachen
       wird
       kein
      Bewaffneter
       bei
       der
       Zeremonie
       anwesend
       sein.
       Sie
       haben
       also
      freie
       Hand.«
     

     
      »Verstanden,
       Sir.«
     

     
      »Zu
       Beginn
       der
       Feierlichkeit
       wird
       der
       Kaplan
       einige
       Worte
      sprechen,
       dann
       der
       Admiral
       und
       schließlich
       meine
       Wenigkeit.
      Im
       Zuge
       meiner
       Rede
       werde
       ich
       O'Reilly
       für
       seine
      Versäumnisse
       an
       den
       Pranger
       stellen
       –
       und
       ich
       erwarte
       dabei
      volle
       Unterstützung.«
     

     
      »Auf
       meine
       Leute
       ist
       hundertprozentiger
       Verlass«,
      versicherte
       der
       Offizier
       der
       Marineinfanterie.
       »Die
       meisten
       von
      ihnen
       hassen
       O'Reilly
       beinahe
       so
       sehr,
       wie
       ich
       es
       tue.
       Schon
      seit
       Molokai
       wollen
       sie
       ihn
       am
       liebsten
       stürzen,
       aber
       aufgrund
      dieses
       neuerlichen
       Zwischenfalls
       …«
     

     
      »Die
       eine
       Hälfte
       der
       Piloten
       ist
       ebenfalls
       gegen
       O'Reilly«,
      meldete
       Henderson.
       »Die
       andere
       Hälfte
       habe
       ich
       wie
      angekündigt
       zum
       Bereitschaftsdienst
       verdonnert,
       so
       dass
       uns
      von
       ihnen
       keiner
       in
       die
       Quere
       kommen
       wird.«
     

     
      McNamara
       nickte
       zufrieden
       und
       nahm
       die
       Meldungen
       der
      anderen
       Offiziere
       entgegen,
       von
       denen
       jeder
       eine
       Teilaufgabe
      übernommen
       hatte.
     

     
      Major
       Lincoln
       würde
       dafür
       sorgen,
       dass
       das
       Bordradio
       und
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      die
       Funkanlage
       binnen
       kürzester
       Zeit
       in
       der
       Hand
       der
       Meuterer
      waren,
       Commander
       Langley
       hatte
       einen
       guten
       Teil
       des
      technischen
       Offizierskorps
       dazu
       gebracht,
       sich
       zumindest
      neutral
        zu
        verhalten.
        Und
        zumindest
        unter
        den
      Marineinfanteristen
       gab
       es
       viele
       Unteroffiziere,
       die
       den
      Machtwechsel
       ebenfalls
       befürworteten.
     

     
      Ein
       Risiko
       stellten
       nach
       wie
       vor
       die
       Mannschaften
       und
      niederen
       Unteroffiziersränge
       dar,
       die
       ihrem
       Oberbefehlshaber
      meist
       treu
       ergeben
       waren.
       »Wie
       Hunde«,
       kommentierte
      McNamara
       abschätzig.
       »Sollten
       Sie
       Ärger
       machen,
       so
       müssen
      wir
       entschlossen
       durchgreifen,
       meine
       Herren.
       Ich
       lasse
       mir
       den
      Oberbefehl
       über
       dieses
       Schiff
       nicht
       von
       einer
       Hand
       voll
      Dorftrottel
       aus
       Kansas
       oder
       Kentucky
       wegnehmen,
       und
       wenn
      sie
       O'Reilly
       noch
       sosehr
       die
       Treue
       halten.
       Ich
       erwarte,
       dass
      jeder
       Ihrer
       Männer
       bis
       an
       die
       Zähne
       bewaffnet
       ist,
       Woodruff.
      Jeder
       Soldat
       erhält
       zwei
       Maschinenpistolen
       und
       dazu
      ausreichend
       Munition.
       Wenn
       es
       tatsächlich
       zu
       einer
      bewaffneten
       Auseinandersetzung
       kommen
       sollte,
       müssen
       wir
      hart
       zuschlagen,
       um
       einen
       länger
       dauernden
       Konflikt
       zu
      vermeiden,
       der
       uns
       alle
       nur
       schwächen
       würde.
       Sagen
       Sie
       Ihren
      Leuten,
       dass
       ich
       auf
       sie
       zähle
       und
       dass
       sie
       ihre
       patriotische
      Pflicht
       erfüllen.«
     

     
      »Danke,
       Sir.
       Ich
       werde
       es
       ihnen
       ausrichten.«
     

     
      »Wir
       bleiben
       während
       der
       gesamten
       Aktion
       über
       Funk
      verbunden.
       Major
       Lincoln
       wird
       es
       mir
       mitteilen,
       sobald
       sich
      die
       Bordkommunikation
       unter
       unserer
       Kontrolle
       befindet.«
     

     
      »Aye,
       Sir.«
     

     
      »Wenn
       die
       Feierlichkeiten
       beginnen,
       werden
       zwei
      Kommandos
       unter
       der
       Führung
       von
       Lieutenant
       McCabe
       und
      Lieutenant
     

     
      Garner
     

     
      den
     

     
      Maschinenraum
     

     
      und
     

     
      die
      Waffenkontrolle
       besetzen.
       Auf
       diese
       Weise
       halten
       wir
       das
      Schiff
       faktisch
       bereits
       unter
       Kontrolle,
       wenn
       ich
       mit
       O'Reilly
      abrechne.«
     

     
      »Und
       was
       ist
       mit
       Pryfly?«,
       erkundigte
       sich
       ein
       anderer
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      Offizier.
     

     
      »Überlassen
       Sie
       das
       mir«,
       meinte
       Henderson.
       »Ich
       habe
      dafür
       gesorgt,
       dass
       die
       primäre
       Flugkontrolle
       zum
       fraglichen
      Zeitpunkt
       ausschließlich
       mit
       loyalen
       Offizieren
       besetzt
       ist.
       Ich
      selbst
       werde
       der
       Dienst
       habende
       Wachoffizier
       sein.«
     

     
      »Sehr
       schön.«
       McNamara
       nickte.
       »Sie
       sehen
       also,
      Gentlemen,
       wir
       haben
       an
       alles
       gedacht.
       Heute
       Nachmittag
       um
      16.00
       Uhr
       wird
       sich
       an
       Bord
       dieses
       Schiffes
       einiges
       ändern
       –
      und
       schon
       morgen,
       meine
       Herren,
       werden
       wir
       einer
       neuen,
      glorreichen
       Zukunft
       entgegengehen,
       in
       der
       die
       Flagge,
       die
       am
      Turm
       dieses
       Schiffes
       im
       Wind
       weht,
       wieder
       etwas
       zu
       bedeuten
      hat.«
     

     
      »Jawohl!«,
       stimmten
       die
       Offiziere
       zu
       und
       ballten
       die
       Fäuste.
      Ein
     

     
      allgemeines
     

     
      Händeschütteln
     

     
      und
     

     
      gegenseitiges
      Glückwünschen
       setzte
       ein.
     

     
      Man
       betrachtete
       sich
       als
       verwegenen,
       verschworenen
      Haufen,
       als
       Streiter
       für
       eine
       gerechte
       Sache
       –
       und
       man
       ging
      davon
       aus,
       dass
       man
       den
       Sieg
       erringen
       würde.
       Bis
       plötzlich
      gegen
       das
       Schott
       der
       Kielkammer
       geklopft
       wurde.
     

     
      Dreimal
       lang.
     

     
      Zweimal
       kurz.
     

     
      Das
       vereinbarte
       Zeichen.
     

     
      McNamara
       und
       seine
       Mitverschwörer
       tauschten
       nervöse
      Blicke.
       Henderson
       ging,
       um
       zu
       öffnen
       –
       draußen
       stand
       einer
      der
       jungen
       Fähnriche,
       die
       erst
       vor
       kurzem
       zum
       Kreis
       der
       Erben
      rekrutiert
       worden
       waren.
       Seine
       Züge
       waren
       sichtlich
      angespannt,
       und
       seine
       Stimme
       bebte,
       als
       er
       McNamara
       zu
      sprechen
       verlangte.
     

     
      »Was
       gibt
       es?«,
       erkundigte
       sich
       der
       Captain.
     

     
      »Ich
       fürchte,
       ich
       habe
       schlechte
       Nachrichten,
       Sir.«
     

     
      »Welcher
       Art?«
     

     
      »Lieutenant
       Calico
       von
       der
       Funkzentrale
       hat
       mich
       gerade
      kontaktiert,
       Sir.
       Er
       hat
       ein
       Gespräch
       zwischen
       Pryfly
       und
      Lieutenant
       Clarkson
       abgefangen.«
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      »Und?«
     

     
      »Die
       Suche
       war
       erfolgreich,
       Sir«,
       antwortete
       der
      Offiziersanwärter
       mit
       zitternder
       Stimme.
       »Mindestens
       zwei
      Mitglieder
       der
       Eagle-Three-Besatzung
       sind
       noch
       am
       Leben.«
     

     
      »Was?
       Sagen
       Sie
       das
       noch
       mal!«
     

     
      »Es
       scheint
       sich
       um
       Lieutenant
       Commander
       Harlow
       und
       um
      Lieutenant
       Ibrahim
       zu
       handeln,
       Sir.
       Offenbar
       wurden
       sie
       auf
      einem
       fremden
       Schiff
       gesichtet,
       das
       in
       feindselige
       Handlungen
      verstrickt
       war.«
     

     
      »Verdammt,
       ausgerechnet
       diese
       beiden.«
       McNamara
       machte
      ein
       Gesicht,
       als
       hätte
       er
       in
       eine
       Zitrone
       gebissen.
       Man
       konnte
      sehen,
       wie
       seine
       Zornesadern
       schwollen
       und
       es
       in
       seinem
      Gehirn
       arbeitete.
       Mit
       dieser
       Entwicklung
       hatte
       er
       nicht
      gerechnet.
       Fieberhaft
       suchte
       er
       nach
       einer
       Lösung.
     

     
      »Und
       …
       wenn
       wir
       einen
       von
       unseren
       Piloten
       losschicken,
      Sir?«,
       fragte
       Henderson
       vorsichtig.
     

     
      »Um
       was
       zu
       tun?«
     

     
      »Nun
       –
       um
       zu
       Ende
       zu
       bringen,
       was
       die
       Eingeborenen
       und
      der
       Sturm
       offenbar
       nicht
       geschafft
       haben.«
     

     
      »Sie
       wollen
       unsere
       eigenen
       Leute
       töten?«
     

     
      »Nun,
       äh
       …«
       Henderson
       wurde
       um
       ein
       paar
       Nuancen
      blasser.
       »Ich
       dachte,
       wenn
       es
       der
       Sache
       dient
       …«
     

     
      »Ich
       würde
       Ihnen
       zustimmen,
       wenn
       das
       Problem
       damit
      beseitigt
       wäre,
       Henderson.
       Aber
       das
       ist
       es
       nicht.
       Sie
       vergessen
      die
       Besatzungen
       der
       beiden
       Patrouillenflugzeuge.
       Sollen
       wir
      sie
       ebenfalls
       aus
       der
       Welt
       schaffen?
       Und
       mit
       ihnen
       zwei
       voll
      funktionsfähige
       Kampfflugzeuge?
       Und
       was
       ist
       mit
       den
      Eingeborenen?
       Offenbar
       ist
       es
       Harlow
       und
       Ibrahim
       gelungen,
      Kontakte
       zur
       Bevölkerung
       herzustellen.
       Da
       sind
       zu
       viele
      Zeugen,
       Henderson.
       Wir
       können
       sie
       nicht
       alle
       beseitigen.«
     

     
      »Natürlich
       nicht,
       Sir.«
       Der
       Offizier
       verzog
       keine
       Miene.
      »Verzeihen
       Sie
       meine
       unbedachten
       Worte.«
     

     
      McNamara
       knurrte
       wie
       ein
       hungriges
       Raubtier.
       Bis
       vor
      wenigen
       Minuten
       hatte
       er
       geglaubt,
       alle
       Eventualitäten
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      eingerechnet
       zu
       haben
       und
       auf
       alles
       vorbereitet
       zu
       sein
       –
       nun
      jedoch
       lag
       alles
       anders,
       und
       er
       musste
       zugeben,
       dass
       er
       nicht
       an
      alles
       gedacht
       hatte.
     

     
      Insgeheim
       verwünschte
       er
       Clarkson
       und
       seine
       Leute
       für
       die
      Befehlsverweigerung.
       Wäre
       es
       nach
       ihm
       gegangen,
       hätte
       er
       sie
      alle
       degradieren
       und
       nie
       mehr
       wieder
       in
       ein
       Flugzeug
       steigen
      lassen.
       Aber
       er
       würde
       sich
       mit
       einer
       formellen
       Rüge
       begnügen
      müssen,
       und
       wie
       er
       O'Reilly
       kannte,
       würde
       er
       sie
       als
       Helden
      feiern
       lassen.
     

     
      »Was
       ändert
       das
       schon,
       Sir?«,
       warf
       Woodruff
       ein.
       »Alles
       ist
      vorbereitet.
       Wir
       können
       jederzeit
       zuschlagen.
       Ob
       Harlow
       und
      Ibrahim
       am
       Leben
       sind
       oder
       nicht,
       spielt
       keine
       Rolle.«
     

     
      »Sind
       Sie
       wirklich
       so
       einfältig,
       Major?«,
       fuhr
       McNamara
       ihn
      an.
       »Und
       ob
       das
       eine
       Rolle
       spielt,
       denn
       jetzt
       steht
       O'Reilly
      nicht
       als
       kläglicher
       Versager
       da,
       sondern
       als
       verdammter
       Held,
      während
       ich
       der
       Buhmann
       sein
       werde,
       der
       die
       Suche
       vorzeitig
      abblasen
       wollte.
       Unser
       Plan
       war
       es,
       die
       Mannschaften
       auf
      unsere
       Seite
       zu
       bringen,
       indem
       wir
       O'Reilly
       seine
      Versäumnisse
       vorwerfen
       –
       das
       können
       wir
       jetzt
       vergessen.
       Die
      Nachricht,
       dass
       es
       Überlebende
       des
       Absturzes
       gibt,
       wird
       sich
      wie
       ein
       Lauffeuer
       auf
       dem
       Schiff
       verbreiten.«
     

     
      »Aber
       Sir!
       Das
       ändert
       nichts
       daran,
       dass
       es
       auf
       der
       Insel
      zahlreiche
       Tote
       gegeben
       hat.
       Und
       es
       ändert
       auch
       nichts
       daran,
      dass
       O'Reilly
       ein
       Feigling
       und
       Versager
       ist.«
     

     
      »Sie
       wissen
       das,
       Major,
       und
       ich
       weiß
       es
       auch.
       Aber
       darum
      geht
       es
       nicht.
       Beim
       größten
       Teil
       der
       Besatzung
       wird
       die
       Freude
      den
       Zorn
       und
       die
       Trauer
       überwiegen.
       Es
       wird
       heißen,
       O'Reilly
      kümmere
       sich
       um
       seine
       Leute
       und
       scheue
       keine
       Mühen,
       um
       sie
      zurückzuholen.
       Der
       alte
       Narr
       wird
       populärer
       sein
       als
       je
       zuvor
       –
      und
       es
       gibt
       nichts,
       was
       wir
       dagegen
       unternehmen
       können.«
     

     
      Es
       war
       still
       geworden
       im
       Kielraum.
       Schweigen
       hatte
       sich
      ausgebreitet,
       nur
       noch
       das
       gleichförmige
       Stampfen
       des
      Antriebs
       und
       das
       Wummern
       der
       Generatoren
       waren
       zu
       hören.
      Die
       Offiziere
       blickten
       betreten
       zu
       Boden,
       während
       nach
       und
     

     
      101
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      nach
       jedem
       zu
       dämmern
       begann,
       dass
       ihr
       Anführer
       Recht
       hatte
      –
       und
       was
       das
       für
       ihre
       Verschwörung
       bedeutete.
     

     
      »Ich
       fürchte,
       meine
       Herren«,
       sagte
       McNamara,
       und
       man
      konnte
       sehen,
       wie
       schwer
       es
       ihm
       fiel,
       »wir
       müssen
       unsere
      Pläne
       einstweilen
       auf
       Eis
       legen.«
     

     
      »Sie
       meinen,
       die
       Meuterei
       entfällt?«,
       fragte
       jemand
       entrüstet.
      »Nein,
       verdammt.
       Ich
       sagte,
       wir
       müssen
       unsere
       Pläne
      verschieben.
       Zum
       gegenwärtigen
       Zeitpunkt
       wäre
       es
       höchst
      ungewiss,
       ob
       die
       Mannschaft
       uns
       folgen
       würde.
       Ich
       verspüre
      kein
       Bedürfnis,
       den
       Rest
       meiner
       Laufbahn
       in
       der
       Brigg
       zu
      verbringen,
       und
       ich
       nehme
       an,
       dass
       es
       Ihnen
       ebenso
       geht.«
     

     
      Beredtes
       Schweigen
       folgte.
       Niemand
       widersprach.
     

     
      »Dann
        ist
        es
        beschlossen«,
        sagte
        der
        Captain
      zähneknirschend.
       »Aufgrund
       von
       Entwicklungen,
       die
       niemand
      von
       uns
       voraussehen
       konnte,
       muss
       der
       Machtwechsel
       an
       Bord
      noch
       ein
       wenig
       warten.
       Das
       Schicksal
       hat
       O'Reilly
       ein
       paar
      Tage
       geschenkt,
       nicht
       mehr
       und
       nicht
       weniger.
       Die
       Meuterei
      findet
       nicht
       statt,
       Kameraden.
       Vorerst
      …«
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      Die
       Rückkehr
       zur
       HOPE
       glich
       einem
       Triumphzug.
     

     
      Unmittelbar
     

     
      nachdem
     

     
      die
     

     
      Meldung,
     

     
      dass
     

     
      zwei
      Besatzungsmitglieder
       von
       Eagle
       Three
       die
       Katastrophe
      überlebt
       hatten,
       auf
       dem
       Flugzeugträger
       eingetroffen
       war,
       war
      ein
       Sanitätshubschrauber
       vom
       Typ
       Sea
       Ranger
       vom
      Achterdeck
       aus
       gestartet.
       Mittels
       einer
       Seilwinde
       war
       ein
       Team
      von
       Ärzten
       und
       Sanitätern
       auf
       die
       MERCADA
       gelangt,
       wo
       sie
      sich
       nicht
       nur
       um
       Tonya
       Harlow
       und
       Yussuf
       Ibrahim
      kümmerten,
       sondern
       auch
       um
       die
       verwundeten
       Seeleute
       und
      Nordmänner.
     

     
      Danach
       hatte
       Kapitän
       Iann
       Kurs
       nach
       Süden
       nehmen
       lassen,
      der
       USS
       HOPE
       entgegen.
       Bei
       der
       wenigen
       Takelage,
       die
       dem
      Zweimaster
       zur
       Verfügung
       stand,
       hatte
       die
       Reise
       entsprechend
      lange
       gedauert
       –
       gegen
       Nachmittag
       jedoch
       erscholl
       ein
       heiserer
      Ruf
       vom
       Ausguck,
       der
       Erschrecken
       und
       Freude
       zugleich
      verriet:
       Die
       trutzigen
       Formen
       der
       HOPE
       waren
       am
       Horizont
      aufgetaucht.
     

     
      Tonya
       und
       Yussuf
       umarmten
       einander.
       Beide
       hatten
       nicht
      mehr
       damit
       gerechnet,
       das
       Schiff
       noch
       einmal
       wiederzusehen,
      das
       ihnen
       zur
       Heimat
       geworden
       war
       –
       selbst
       Yussuf
       Ibrahim,
      der
       sonst
       auf
       Allah
       vertraute,
       hatte
       im
       Angesicht
       des
       Sturmes
      und
       der
       blutrünstigen
       Barbaren
       zu
       zweifeln
       begonnen.
     

     
      Über
       die
       Funkeinheit,
       die
       die
       Sanitäter
       mitgebracht
       hatten,
      hatte
       Tonya
       Admiral
       O'Reilly
       bereits
       vorab
       über
       die
       Ereignisse
      in
       Kenntnis
       gesetzt.
       Zwei
       Tomcats
       kamen
       der
       MERCADA
      entgegen,
       als
       sie
       sich
       der
       HOPE
       näherte
       –
       nicht
       so
       sehr
       als
      Begrüßungskomitee,
     

     
      sondern
     

     
      vielmehr
     

     
      als
      Vorsichtsmaßnahme,
       falls
       die
       Nordmänner
       wieder
       auftauchten.
      Schon
       von
       weitem
       konnte
       Tonya
       sehen,
       dass
       das
       Schiff
       in
      erhöhten
       Alarmzustand
       versetzt
       worden
       war
       –
       eine
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      Angriffsrotte
       stand
       auf
       dem
       Hauptdeck
       bereit
       zum
       Start,
       und
      eine
       Einheit
       schwer
       bewaffneter
       US
       Marines
       hatte
       auf
       Deck
      Posten
       bezogen.
     

     
      Anfangs
       jubelten
       Kapitän
       Iann
       und
       seine
       Leute,
       als
       sie
       die
      HOPE
       in
       der
       Ferne
       auftauchen
       sahen.
       Je
       weiter
       sich
       die
       beiden
      Schiffe
       einander
       jedoch
       näherten,
       desto
       mehr
       verstummten
       die
      Männer.
     

     
      Zunächst
       eingeschüchtert,
       dann
       ehrfürchtig
       und
       schließlich
      bestürzt
       blickten
       die
       Seefahrer
       aus
       Amerdaam
       an
       den
       klobigen
      Wänden
       aus
       Stahl
       empor,
       die
       immer
       eindrucksvoller
       vor
       ihnen
      aufragten.
       Gegen
       die
       enorme
       Masse
       der
       HOPE,
       deren
       schmaler
      Bug
       wie
       ein
       Schwert
       durch
       die
       blaue
       See
       schnitt,
       nahm
       sich
       die
      MERCADA
       aus
       wie
       eine
       Nussschale,
       die
       belanglos
       auf
       dem
      Wasser
       dümpelte.
     

     
      »Ich
       wusste
       es«,
       murmelte
       Kapitän
       Iann
       nur
       immer
       wieder.
      »Die
       ganze
       Zeit
       über
       wusste
       ich
       es.«
       Und
       keiner
       seiner
       Leute
      zweifelte
       mehr
       an
       den
       Worten
       des
       Kapitäns.
     

     
      Oben
       an
       der
       Reling
       hatten
       sich
       Hunderte
       von
      Besatzungsmitgliedern
       versammelt,
       die
       bei
       der
       Ankunft
       der
      Geretteten
       dabei
       sein
       wollten.
       Als
       die
       MERCADA
       in
       Rufweite
      kam,
       erhob
       sich
       unbeschreiblicher
       Jubel,
       es
       wurde
       gelacht
       und
      gewunken.
       Nach
       den
       schlechten
       Nachrichten
       der
       vergangenen
      Tage
       hatte
       die
       Besatzung
       ein
       freudiges
       Ereignis
       geradezu
      herbeigesehnt,
       und
       entsprechend
       rauschend
       war
       der
       Empfang,
      den
       man
       den
       Heimkehrern
       bereitete.
     

     
      Kapitän
       Iann
       und
       seine
       Matrosen
       reagierten
       zunächst
      ziemlich
     

     
      verschreckt,
     

     
      als
     

     
      ihnen
     

     
      tosender
     

     
      Jubel
      entgegenbrandete.
       Sie
       gewöhnten
       sich
       jedoch
       rasch
       daran
       und
      winkten
       zurück.
       Besonders
       Kapitän
       Iann
       ließ
       sich
       den
      Willkommensgruß
       gerne
       gefallen.
     

     
      »Das
       also
       ist
       der
       Ort,
       an
       dem
       die
       Zeit
       stehen
       geblieben
       ist«,
      sagte
       er
       zu
       Tonya,
       während
       er
       mit
       beiden
       Händen
      zurückwinkte.
     

     
      »Ja,
       Kapitän.
       Die
       USS
       HOPE
       war
       einst
       ein
       Kriegsschiff.
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      Durch
       Ereignisse,
       die
       wir
       uns
       nicht
       erklären
       können,
       wurde
       es
      aus
       seiner
       eigenen
       Zeit
       gerissen
       und
       hierher
       versetzt.«
     

     
      »Durch
       Ereignisse,
       die
       Sie
       sich
       nicht
       erklären
       können?«
       Iann
      schaute
       sie
       verwundert
       an.
       »Wie
       können
       Menschen
       über
       solche
      Wunderdinge
       verfügen
       und
       dabei
       die
       einfachsten
       Dinge
       nicht
      begreifen?
       Natürlich
       war
       es
       die
       Vorsehung,
       die
       Ihnen
       das
      Inferno
       des
       Kristofluu
       erspart
       und
       Sie
       hierher
       gebracht
       hat,
      Lieutenant
       Commander
       Harlow.
       Der
       Wille
       der
       Götter
       allein
      vermag
       solche
       Dinge
       zu
       bewirken.«
     

     
      »Ich
       weiß,
       was
       Sie
       meinen,
       Kapitän«,
       versicherte
       Yussuf
      lächelnd
       und
       klopfte
       ihm
       auf
       die
       Schulter.
       »Aber
       sehen
       Sie
       es
      Tonya
       nach.
       Sie
       ist
       eine
       Ungläubige
       …«
     

     
      Im
       stählernen
       Rumpf
       der
       HOPE,
       der
       wie
       eine
       senkrechte
      Mauer
       vor
       der
       MERCADA
       aufragte,
       wurde
       jetzt
       ein
       Schott
      geöffnet.
       Weiß
       gekleidete
       Matrosen
       erschienen,
       und
       von
       einem
      der
       Zwischendecks
       wurde
       eine
       Plattform
       herabgelassen,
       die
       an
      einem
       ausladenden
       Davit
       hing.
       Tonya
       merkte,
       wie
       Kapitän
      Iann
       sich
       neben
       ihr
       verkrampfte
       –
       für
       ihn
       und
       seine
       Leute
      musste
       das
       alles
       geradezu
       monströs
       und
       unheimlich
       wirken.
     

     
      »Keine
       Sorge,
       Kapitän«,
       raunte
       sie
       ihm
       zu.
       »Das
       ist
       nur
       der
      Aufzug,
       der
       uns
       auf
       Deck
       hinaufbringen
       wird.
       Ich
       bin
       sicher,
      dass
       Admiral
       O'Reilly,
       unser
       Kommandant,
       schon
       bereitsteht,
      um
       Sie
       zu
       begrüßen.«
     

     
      Das
       war
       eine
       leichte
       Untertreibung.
     

     
      Nachdem
       Tonya
       Harlow,
       Yussuf
       Ibrahim,
       Kapitän
       Iann
      sowie
       eine
       Abordnung
       von
       drei
       seiner
       Matrosen
       die
       Plattform
      bestiegen
       hatten,
       ging
       es
       senkrecht
       nach
       oben.
       Vorbei
       an
       dem
      offenen
       Schott
       und
       dem
       Unterdeck
       erklomm
       der
       Aufzug
      schließlich
       das
       Hauptdeck,
       wo
       sich
       den
       Besuchern
       ein
      eindrucksvoller
       Anblick
       bot.
     

     
      »Achtung!«,
       scholl
       eine
       schneidende
       Stimme
       über
       das
       Deck,
      und
       ein
       geräuschvoller
       Ruck
       ging
       durch
       die
       Ehrenformation
      von
       Soldaten
       und
       Matrosen,
       die
       dort
       in
       Reih
       und
       Glied
      Aufstellung
       genommen
       hatten.
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      Gleichzeitig
       begann
       das
       Musikkorps,
       Achors
       Aweigh
       zu
      spielen,
       den
       traditionellen
       Marsch
       der
       US
       Navy.
       Major
      Kandinsky,
       einer
       der
       Brückenoffiziere,
       trat
       heran
       und
       grüßte
      militärisch.
     

     
      Tonya
       und
       Yussuf
       erwiderten
       den
       Gruß,
       während
       Iann
       und
      seine
       Leute
       sich
       verbeugten.
     

     
      »Schön,
       Sie
       beide
       wieder
       zu
       sehen«,
       sagte
       Kandinsky
      grinsend.
     

     
      »Geht
       mir
       mit
       Ihnen
       auch
       so,
       Major«,
       versicherte
       Tonya.
     

     
      Kandinsky
       bedeutete
       ihnen,
       ihm
       zu
       folgen,
       und
       zwischen
       den
      Seeleuten
       auf
       der
       einen
       und
       den
       US
       Marines
       auf
       der
       anderen
      Seite
       hindurch
       schritten
       die
       Heimkehrer
       die
       Reihen
       der
      angetretenen
       Soldaten
       ab.
       Am
       Ende
       der
       Formation,
       dort,
       wo
      auch
       die
       Musikkapelle
       Aufstellung
       genommen
       hatte,
       standen
      Admiral
       O'Reilly
       und
       Captain
       McNamara.
     

     
      Dem
       einen
       war
       die
       Freude
       über
       die
       Rettung
       seiner
       Offiziere
      unschwer
       anzusehen
       –
       der
       andere
       brachte
       nur
       ein
       säuerliches
      Lächeln
       zustande.
       Tonya
       nahm
       an,
       dass
       McNamara
       ihnen
      keine
       Träne
       nachgeweint
       hätte.
       Es
       war
       allgemein
       bekannt,
       dass
      der
       Captain
       die
       Muslime
       an
       Bord
       nicht
       leiden
       konnte,
       und
       noch
      viel
       weniger
       jene,
       die
       mit
       ihnen
       Freundschaft
       schlossen
       oder
      gar
       noch
       mehr.
     

     
      Unmittelbar
       vor
       O'Reilly
       blieb
       die
       Sicherheitschefin
       stehen,
      gerade
       in
       dem
       Moment,
       als
       die
       Musik
       aufhörte
       zu
       spielen.
      Zackig
       schnellte
       ihre
       rechte
       Hand
       an
       die
       Stirn.
     

     
      »Lieutenant
       Commander
       Harlow
       und
       Lieutenant
       Ibrahim
      erbitten
       nach
       beendeter
       Mission
       die
       Erlaubnis,
       an
       Bord
      kommen
       zu
       dürfen.«
     

     
      »Erlaubnis
       erteilt«,
       sagte
       der
       Admiral
       nur,
       ohne
       den
      militärischen
       Gruß
       zu
       erwidern.
       Stattdessen
       trat
       er
       vor
       und
      umarmte
       Tonya
       wie
       ein
       Vater
       seine
       lange
       verschollene
      Tochter.
       Yussuf
       Ibrahim
       begrüßte
       er
       mit
       einem
       herzlichen
      Händedruck.
     

     
      Daraufhin
       brandete
       unbeschreiblicher
       Jubel
       auf
       Deck
       los.
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      Die
        Matrosen
        warfen
        nach
        altem
        Brauch
        ihre
      Kopfbedeckungen
       in
       die
       Luft,
       und
       von
       allen
       Seiten
       drängten
      jetzt
       Offiziere
       und
       Mannschaften
       heran,
       die
       die
       Geretteten
      beglückwünschen
       und
       sie
       an
       Bord
       willkommen
       heißen
       wollten.
      Unter
       den
       Gratulanten
       war
       auch
       Captain
       McNamara,
       der
       dabei
      allerdings
       ziemlich
       sauertöpfisch
       dreinblickte.
     

     
      Dann
       war
       es
       an
       Tonya
       Harlow,
       die
       vier
       Besucher
      vorzustellen,
       die
       dem
       Treiben
       staunend
       und
       wortlos
      beigewohnt
       hatten.
     

     
      »Admiral«,
       sagte
       sie,
       »dies
       sind
       Kapitän
       Iann
       und
       drei
      Matrosen
       aus
       seiner
       Mannschaft.
       Wäre
       er
       nicht
       gewesen,
      hätten
       Lieutenant
       Ibrahim
       und
       ich
       die
       Nacht,
       in
       der
       der
       Sturm
      wütete,
       niemals
       überlebt.«
     

     
      »Dann
       bin
       ich
       Ihnen
       zu
       großem
       Dank
       verpflichtet,
       Kapitän«,
      sagte
       O'Reilly
       und
       streckte
       dem
       Händler
       die
       Hand
       hin.
       Iann
      sandte
       ihm
       einen
       etwas
       verwunderten
       Blick,
       dann
       ergriff
       er
      zögernd
       die
       Rechte
       des
       Admirals
       und
       drückte
       sie.
     

     
      »Es
       war
       mir
       eine
       Ehre«,
       erwiderte
       er
       –
       und
       jetzt
       war
       es
       der
      Admiral,
       der
       verblüfft
       dreinblickte.
     

     
      »Er
       spricht
       unsere
       Sprache?«
     

     
      »Allerdings«,
       bestätigte
       Tonya.
       »Kapitän
       Iann
       ist
       des
      Englischen
       mächtig,
       wenn
       auch
       in
       etwas
       anderer
       Form.
       Aber
      wenn
       man
       erst
       einmal
       daran
       gewöhnt
       ist,
       bereitet
       die
      Verständigung
       keine
       Probleme.«
     

     
      »Das
       ist
       gut.«
       O'Reilly
       lächelte.
       »Sehr
       gute
       Arbeit,
      Lieutenant
       Commander
       Harlow.
       Sie
       haben
       es
       nicht
       nur
      geschafft,
       am
       Leben
       zu
       bleiben,
       sondern
       einer
       gescheiterten
      Mission
       im
       Nachhinein
       auch
       noch
       Erfolg
       beschieden.
       Dafür
      bin
       ich
       Ihnen
       zu
       großem
       Dank
       verpflichtet.«
     

     
      »Danken
       Sie
       nicht
       mir,
       Admiral,
       sondern
       Kapitän
       Iann.
       Ohne
      seine
       Hilfe
       wären
       wir
       jetzt
       nicht
       hier.«
     

     
      »Und
       ohne
       Ihre
       Hilfe,
       Admiral,
       läge
       meine
       MERCADA
       jetzt
      schon
       von
       den
       Nordmännern
       versenkt
       auf
       dem
       Grund
       des
      Ozeans«,
       fügte
       Kapitän
       Iann
       hinzu.
       »Es
       ist
       mir
       eine
       große
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      Ehre,
       hier
       sein
       zu
       dürfen,
       an
       dem
       Ort,
       an
       dem
       die
       Zeit
       stehen
      geblieben
       ist.
       Auf
       Bildern
       habe
       ich
       viele
       der
       alten
       Wunder
      betrachtet
       –
       sie
       mit
       eigenen
       Augen
       sehen
       zu
       dürfen
       ist
       für
      mich,
       als
       würde
       ein
       Traum
       in
       Erfüllung
       gehen.
       Verstehen
       Sie,
      Admiral?«
     

     
      »Ich
       denke
       schon«,
       gab
       O'Reilly
       zurück,
       der
       über
       die
      blumige,
       ein
       wenig
       antiquierte
       Sprechweise
       des
       Gastes
      schmunzeln
       musste.
       »Mir
       geht
       es
       nicht
       anders,
       Kapitän.
       Seit
      fast
       zwei
       Jahren
       versuchen
       wir
       vergeblich,
       friedliche
       Kontakte
      zu
       knüpfen.
       Dies
       scheint
       das
       erste
       Mal
       zu
       sein,
       dass
       es
       uns
      gelungen
       ist.«
     

     
      »Die
       Küsten
       sind
       von
       Barbaren
       besiedelt,
       Admiral,
       von
      Kannibalen
       und
       anderen
       wüsten
       Gestalten,
       vor
       denen
       sich
       ein
      Seemann
       in
       Acht
       nehmen
       muss.
       Die
       bei
       weitem
       größte
      Bedrohung
       stellen
       jedoch
       die
       Nordmänner
       dar,
       deren
       Opfer
       wir
      um
       ein
       Haar
       geworden
       wären.«
     

     
      »Ich
       habe
       davon
       gehört.«
       O'Reilly
       nickte.
     

     
      »Sie
       wissen
       bereits
       davon?
       Wie
       …?«
       Kapitän
       Ianns
       Stirn
      zerknitterte
       sich,
       um
       sich
       gleich
       darauf
       wieder
       zu
       glätten.
       »Ich
      weiß«,
       meinte
       er,
       »der
       Apparat,
       der
       Stimmen
       aus
       der
       Ferne
      sprechen
       läßt.
       Auch
       meine
       Ahnen
       besaßen
       ihn
       einst,
       aber
       in
      den
       Wirren
       des
       Kristofluu
       ging
       er
       verloren.«
     

     
      »Wer
       sind
       diese
       Nordmänner?«,
       wollte
       der
       Admiral
       wissen.
      »Woher
       kommen
       sie
       und
       was
       ist
       ihr
       Ziel?«
     

     
      »Sie
       sind
       rohe,
       grässliche
       Gestalten,
       die
       oben
       im
       Norden
       ihre
      Schlupfwinkel
       haben«,
       gab
       Kapitän
       Iann
       zurück.
       »Niemand
       ist
      je
       von
       dort
       zurückgekehrt,
       denn
       wer
       den
       Nordmännern
       in
       die
      Hände
       fallt,
       findet
       ein
       grausames
       Ende.
       Organisiert
       sind
       sie
       in
      Horden,
       die
       von
       Häuptlingen
       angeführt
       werden
       –
       rohen
      Burschen,
       die
       sich
       von
       ihren
       Leuten
       nur
       dadurch
      unterscheiden,
       dass
       sie
       noch
       brutaler
       sind
       als
       sie.
       Die
      Nordmänner
       glauben
       an
       grausame
       Götter,
       die
       ihnen
       den
      Auftrag
       gegeben
       haben,
       Krieg
       gegen
       die
       Südlande
       zu
       führen,
      deswegen
       tragen
       sie
       Feuer
       und
       Schwert
       an
       jeden
       Ort,
       den
       sie
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      mit
       ihren
       Schiffen
       erreichen
       können.«
     

     
      »Weshalb
       sind
       sie
       so
       grässlich
       entstellt?«,
       wollte
       O'Reilly
      wissen.
     

     
      »Weil
       die
       Götter
       sie
       für
       ihre
       Grausamkeit
       und
       ihre
       Bosheit
      bestraft
       und
       sie
       für
       immer
       gezeichnet
       haben«,
       war
       Kapitän
       Iann
      überzeugt.
     

     
      Der
       Admiral
       und
       Tonya
       Harlow
       tauschten
       einen
       Blick.
       Beide
      waren
       ziemlich
       sicher,
       dass
       dies
       nicht
       der
       Grund
       für
       die
      unansehnlichen
       Mutationen
       bei
       den
       Nordmännern
       war
       –
       schon
      viel
       eher
       waren
       Veränderungen
       im
       Erdklima,
       radioaktive
      Strahlung
       oder
       andere
       Umwelteinflüsse
       dafür
       verantwortlich
       zu
      machen.
       Vielleicht
       hatte
       der
       Kapitän
       aber
       auch
       Recht,
       und
       die
      Erde
       hatte
       sich
       auf
       diese
       Weise
       an
       ihren
       Peinigern
       gerächt…
     

     
      »Die
       Bewohner
       der
       schwimmenden
       Stadt
       werden
       seit
       vielen
      Jahren
       von
       den
       Nordmännern
       heimgesucht«,
       fuhr
       Iann
       trotzig
      fort,
       »aber
       bislang
       ist
       es
       ihnen
       nicht
       gelungen,
       Amerdaam
      einzunehmen
       oder
       gar
       zu
       zerstören.«
     

     
      »Die
       schwimmende
       Stadt?«
       O'Reilly
       hob
       die
       Brauen.
     

     
      »Meine
       Heimat«,
       erklärte
       Kapitän
       Iann.
       »Rings
       um
       den
      großen
       Turm
       erstreckt
       sie
       sich
       auf
       dem
       Wasser,
       so
       weit
       das
      Auge
       reicht.«
     

     
      »Nach
       unseren
       Berechnungen«,
       fügte
       Tonya
       Harlow
       hinzu,
      »befindet
       sich
       die
       schwimmende
       Stadt
       dort,
       wo
       einst
      Amsterdam
       gewesen
       ist.
       Das
       würde
       sich
       mit
       den
      Berechnungen
       der
       Schiffsmeteorologen
       decken,
       die
       besagen,
      dass
       die
       Niederlande
       und
       Teile
       Belgiens
       geflutet
       wurden,
       als
      sich
       der
       Wasserspiegel
       hob.«
     

     
      »Die
       alten
       Niederlande
       existieren
       nicht
       mehr«,
       bestätigte
      Iann,
       »aber
       die
       schwimmende
       Stadt
       ist
       so
       wirklich
       wie
       Sie
       und
      ich
       und
       dieses
       Schiff.
       Folgen
       Sie
       mir
       dorthin,
       Admiral,
       und
       mit
      Ihrer
       Hilfe
       werden
       wir
       die
       Bedrohung
       durch
       die
       Nordmänner
      ein
       für
       alle
       Mal
       beenden.
       Die
       Barbaren
       sind
       zahlreich
       und
      verfügen
       über
       furchtbare
       Waffen
       –
       aber
       gegen
       die
       Wunder
       der
      HOPE
       vermögen
       sie
       nichts
       auszurichten.«
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      »Ich
       kann
       Ihnen
       nichts
       versprechen,
       Kapitän«,
       schränkte
      O'Reilly
       ein.
       »Die
       HOPE
       ist
       einst
       ein
       Kriegsschiff
       gewesen,
      aber
       inzwischen
       besteht
       ihre
       Mission
       darin,
       friedliche
       Kontakte
      zu
       knüpfen
       und
       einen
       Ort
       zu
       finden,
       an
       dem
       die
       Männer
       und
      Frauen
       an
       Bord
       dieses
       Schiffes
       einen
       neuen
       Anfang
       wagen
      können.«
     

     
      »Frieden
       wird
       es
       in
       diesem
       Teil
       der
       Welt
       nicht
       geben,
      solange
       die
       Nordmänner
       existieren«,
       war
       Iann
       überzeugt,
       »und
      die
       Nordlande
       bieten
       Ihnen
       und
       Ihren
       Leuten
       alles,
       was
       Sie
      brauchen,
       Admiral.
       Begleiten
       Sie
       mich
       nach
       Amerdaam,
       ich
      werde
       Sie
       den
       Stadtvätern
       vorstellen.
       Dann
       werden
       Sie
      erkennen,
       dass
       Sie
       in
       uns
       die
       Verbündeten
       gefunden
       haben,
      nach
       denen
       Sie
       so
       lange
       vergeblich
       gesucht
       haben.«
     

     
      O'Reilly
       überlegte.
       »Was
       denken
       Sie,
       Captain?«,
       fragte
       er
      dann
       McNamara,
       der
       dabeigestanden
       und
       bislang
       kein
       Wort
      gesagt
       hatte.
     

     
      »Ich
       denke,
       wir
       sollten
       es
       riskieren,
       Admiral«,
       antwortete
       er
      missmutig.
       »Immerhin
       haben
       wir
       es
       hier
       zur
       Ausnahme
       einmal
      mit
       Menschen
       zu
       tun,
       deren
       Entwicklungsstand
       über
       den
       von
      Halbaffen
       hinausgeht.«
     

     
      Der
       Admiral
       strafte
       seinen
       Stellvertreter
       mit
       einem
       tadelnden
      Blick.
       Es
       war
       nicht
       O'Reillys
       Art,
       einen
       hochrangigen
       Offizier
      vor
       fremden
       Besuchern
       zurechtzuweisen,
       aber
       McNamaras
      Wortwahl
       hatte
       einmal
       mehr
       gezeigt,
       dass
       Diplomatie
       nicht
      seine
       Stärke
       war.
     

     
      »Und
       Sie,
       Lieutenant
       Ibrahim?
       Was
       denken
       Sie?«
     

     
      »Ich
       muss
       Captain
       McNamara
       zustimmen,
       Sir«,
       pflichtete
      Yussuf
       bei.
       »Ich
       denke
       auch,
       dass
       wir
       die
       Gelegenheit
       zur
      Kontaktaufnahme
       nutzen
       sollten.
       Offenbar
       haben
       sich
       in
      Europa
       immerhin
       Reste
       der
       alten
       Kultur
       erhalten,
       anders
       als
       an
      den
       Orten,
       die
       wir
       bislang
       besucht
       haben.«
     

     
      »Also
       schön.«
       O'Reilly
       nickte.
       »Es
       ist
       also
       beschlossen.
       Wir
      werden
       Sie
       nach
       Amerdaam
       begleiten,
       Kapitän
       –
      vorausgesetzt,
       Sie
       zeigen
       uns
       den
       Weg
       dorthin.«
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      »Mit
        dem
        allergrößten
        Vergnügen,
        Admiral.
        Die
      MERCADA
       wird
       sie
       zuverlässig
       durch
       alle
       Untiefen
       fuhren.
      Es
       ist
       nur
       …«
     

     
      »Ja?«
     

     
      »Sir«,
       sprang
       Tonya
       ihrem
       neuen
       Verbündeten
       bei,
       »durch
      den
       Sturm
       und
       die
       Kämpfe
       mit
       den
       Nordmännern
       hat
       Kapitän
      Ianns
       Schiff
       einigen
       Schaden
       genommen.
       Er
       könnte
       bei
       der
      Instandsetzung
       ein
       wenig
       Hilfe
       brauchen.«
     

     
      »Kein
       Problem.
       Ich
       werde
       einen
       Pionierzug
       des
       Marinekorps
      abstellen,
       der
       nach
       Ihren
       Anweisungen
       die
       Reparaturarbeiten
      ausführen
       wird,
       Kapitän.
       Bis
       dahin
       betrachten
       Sie
       und
       Ihre
      Leute
       sich
       als
       Gäste
       an
       Bord
       der
       HOPE.«
     

     
      »D-das
       heißt,
       wir
       dürfen
       uns
       alles
       ansehen?«
       Die
       Augen
       des
      Seefahrers
       glänzten
       wie
       die
       eines
       Kindes,
       das
       vor
       einem
       Berg
      ungeöffneter
       Geschenke
       stand.
       »Die
       Flugmaschinen?
       Das
      Feuer
       ohne
       Hitze?
       Die
       Stimme
       ohne
       Körper?«
     

     
      »Natürlich.«
       O'Reilly
       lächelte.
       »Lieutenant
       Commander
      Harlow
       und
       Lieutenant
       Ibrahim
       werden
       Ihnen
       gerne
       alles
      zeigen.
       Und
       nun
       entschuldigen
       Sie
       mich,
       mein
       Freund
       –
       ich
      habe
       ein
       Schiff
       zu
       befehligen.«
     

     
      »Natürlich,
       Admiral.«
       Der
       Kapitän
       verbeugte
       sich
       tief.
       »Ich
      danke
       Ihnen
       sehr.
       Sie
       wissen
       nicht,
       wie
       viel
       mir
       das
       bedeutet.«
      Der
       Admiral
       und
       McNamara
       entfernten
       sich,
       während
       auf
      Deck
       noch
       immer
       gejubelt
       wurde.
     

     
      »Ende
       gut,
       alles
       gut«,
       meinte
       Yussuf
       verwundert.
       »Wer
       hätte
      das
       gedacht?«
     

     
      »Gib's
       zu«,
       meinte
       Tonya,
       »auch
       du
       hast
       nicht
       daran
      geglaubt,
       dass
       wir
       es
       schaffen
       würden.«
     

     
      »Erwischt.«
       Yussuf
       lächelte.
     

     
      »Dabei
       hat
       es
       die
       ganze
       Zeit
       über
       einen
       guten
       Grund
      gegeben,
       am
       Leben
       zu
       bleiben«,
       raunte
       die
       Offizierin
       ihrem
      Geliebten
       so
       leise
       zu,
       dass
       nur
       er
       es
       hören
       konnte.
     

     
      »Allerdings.«
       Er
       nickte.
       »Ich
       liebe
       dich
       und
       möchte
       noch
      viele
       Jahre
       mit
       dir
       verbringen.«
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      »Ich
       liebe
       dich
       auch,
       aber
       davon
       spreche
       ich
       nicht.
       Sondern
      von
       etwas
       …
       anderem
      .«
       Während
       sie
       sprach,
       legte
       sie
      demonstrativ
       die
       Hand
       auf
       ihren
       Unterbauch.
       Für
       einen
      Moment
       wusste
       Ibrahim
       nicht,
       was
       er
       damit
       anfangen
       sollte,
      aber
       dann
       dämmerte
       es
       ihm.
     

     
      »Soll
       das
       heißen,
       du
       …?«
     

     
      »Ja«,
       sagte
       sie
       nur,
       und
       ihr
       Blick
       war
       so
       weich
       und
       voller
      Zuneigung
       wie
       selten
       zuvor.
     

     
      »Warum
       hast
       du
       nichts
       davon
       gesagt?«
     

     
      »Hätte
       es
       etwas
       geändert?«
     

     
      »Na
       ja.«
       Ein
       wenig
       ratlos
       blickte
       er
       sie
       an.
       »Ich
       hätte
       besser
      auf
       dich
       geachtet.
       Ich
       hätte
       niemals
       zugelassen,
       dass
       du
       dich
       an
      dieser
       Mission
       beteiligst.«
     

     
      »Ich
       weiß«,
       gab
       sie
       lächelnd
       zurück,
       »deshalb
       habe
       ich
      nichts
       gesagt.
       Merk
       dir
       das
       ein
       für
       alle
       Mal,
       Yussuf
       Ibrahim.
      Ich
       habe
       keine
       ansteckende
       Krankheit,
       okay?
       Ich
       bin
       lediglich
      schwanger
       …«
     

     
      Der
       Anblick
       war
       niederschmetternd.
       In
       all
       der
       Zeit,
       in
       der
       er
      Anführer
       der
       Horde
       war
       –
       seit
       er
       seinem
       Vorgänger
       Kelchak
      mit
       einem
       Axthieb
       den
       Schädel
       gespalten
       und
       dadurch
       sein
      Erbe
       angetreten
       hatte
       –
       hatte
       Furgal
       keine
       Krieger
       gesehen,
       die
      in
       einem
       so
       desolaten
       Zustand
       waren.
       Wie
       geprügelte
       Doggers
      standen
       sie
       vor
       ihm,
       die
       Häupter
       gesenkt.
       Nicht
       wenige
       von
      ihnen
       waren
       verwundet.
       Hasar,
       der
       Anführer
       des
       Geschwaders,
      war
       tot.
     

     
      Wie
       es
       dazu
       gekommen
       war,
       wusste
       Furgal
       noch
       immer
      nicht
       –
       die
       Meldungen
       waren
       widersprüchlich.
       Also
       hatte
       er
       die
      Krieger
       in
       seine
       Höhle
       holen
       lassen,
       um
       aus
       erster
       Hand
       zu
      erfahren,
       was
       sich
       draußen
       auf
       See
       zugetragen
       hatte.
     

     
      »Sprecht«,
       knurrte
       der
       Hordenführer,
       dessen
       fetter
       Körper
      auf
       einem
       mit
       Taratzenfell
       ausgeschlagenen
       Thron
       ruhte.
       Eine
      Rüstung
       aus
       poliertem
       Eisen,
       wie
       nur
       wenige
       Nordmänner
       sie
      besaßen,
       hielt
       seine
       Körpermassen
       im
       Zaum,
       die
       rechte
       Hälfte
      seines
       Gesichts
       war
       grausig
       entstellt
       und
       verfügte
       über
       kein
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      Auge.
       Dennoch
       weigerte
       sich
       Furgal,
       eine
       Maske
       zu
       tragen,
      wie
       andere
       es
       taten
       –
       stattdessen
       trug
       er
       das
       Mal,
       mit
       dem
       die
      Götter
       ihn
       gezeichnet
       hatten,
       stolz
       wie
       eine
       Kriegsnarbe
       zur
      Schau.
     

     
      »Es
       war
       ein
       Kauffahrer
       aus
       Amerdaam«,
       gab
       einer
       der
      Krieger
       zur
       Antwort
       –
       ein
       Unterführer,
       der
       üble
      Verbrennungen
       davongetragen
       hatte.
       »Wir
       haben
       auf
       ihn
      gelauert
       und
       wollten
       ihn
       abfangen,
       um
       die
       Besatzung
      niederzumachen
       und
       das
       Schiff
       zu
       plündern.«
     

     
      »Und?
       Warum
       habt
       ihr
       es
       nicht
       getan?«
     

     
      »Wir
       haben
       viele
       von
       ihnen
       getötet,
       Furgal«,
       versicherte
       der
      Krieger.
       »Dieses
       Taratzenpack
       hatte
       keine
       Chance
       gegen
       uns,
      und
       wir
       standen
       kurz
       davor
       zu
       siegen
       –
       aber
       dann
       sind
       sie
      gekommen.«
     

     
      »Wer,
       verdammt?
       Sprich
       deutlicher,
       oder
       muss
       ich
       dich
       erst
      auspeitschen
       lassen?«
     

     
      »Nein,
       Furgal!«,
       rief
       der
       Krieger
       ängstlich.
     

     
      »Dann
       sprich
       endlich,
       du
       Made!
       Was
       ist
       da
       draußen
      geschehen?
       Wie
       konnten
       zwei
       unserer
       Schiffe
       verloren
      gehen?«
     

     
      »Es
       ist
       nicht
       unsere
       Schuld.
       Wir
       haben
       tapfer
       gekämpft
       und
      können
       nichts
       dafür.
       Wir
       konnten
       nicht
       ahnen,
       dass
       die
       Götter
      selbst
       in
       den
       Kampf
       eingreifen
       würden.«
     

     
      »Die
       Götter?«
       Furgal
       machte
       große
       Augen.
     

     
      »So
       ist
       es.
       Sie
       haben
       Vögel
       aus
       Eisen
       geschickt,
       die
       die
      Schlacht
       zugunsten
       unserer
       Feinde
       entschieden
       haben.
       Sie
      haben
       Tod
       und
       Feuer
       gebracht
       und
       viele
       unserer
       Krieger
      getötet,
       darunter
       auch
       Hasar,
       unseren
       Anführer.
       Ich
       sah,
       wie
       er
      getroffen
       wurde
       und
       niedersank.«
     

     
      »Vögel
       aus
       Eisen?
       Tod
       und
       Feuer?«
       Furgal
       starrte
       seine
      Leute
       an,
       als
       hätten
       sie
       den
       Verstand
       verloren.
     

     
      »Ich
       schwöre,
       so
       ist
       es
       gewesen.
       Es
       waren
       stählerne
       Vögel,
      die
       aussahen
       wie
       Pfeilspitzen,
       und
       die
       so
       schnell
       durch
       die
       Luft
      flogen,
       dass
       unsere
       Augen
       ihnen
       kaum
       folgen
       und
       unsere
       Pfeile
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      sie
       nicht
       erreichen
       konnten.
       Das
       Feuer,
       das
       sie
       spuckten,
      brachte
       unseren
       Kriegern
       Tod
       und
       Verderben.«
     

     
      »Stählerne
       Vögel,
       die
       aussahen
       wie
       Pfeilspitzen?«
     

     
      »Ich
       schwöre,
       es
       ist
       die
       Wahrheit,
       Furgal.
       Bitte
       bestrafe
       uns
      nicht,
       wir
       haben
       getan,
       was
       wir
       konnten.«
     

     
      Der
       Häuptling
       dachte
       nach.
     

     
      In
       den
       Botschaften,
       die
       die
       Götter
       den
       Anführern
       der
      Nordmänner
       hin
       und
       wieder
       zukommen
       ließen,
       war
       von
      fliegenden
       Maschinen
       die
       Rede
       gewesen,
       nach
       denen
       die
      Krieger
       Ausschau
       halten
       sollten.
       Waren
       Hasar
       und
       seine
      Krieger
       möglicherweise
       diesen
       Maschinen
       begegnet?
     

     
      Wenn
       ja,
       bedeutete
       das,
       dass
       Furgal
       etwas
       entdeckt
       hatte,
       das
      möglicherweise
       von
       großer
       Wichtigkeit
       war
       für
       die
       Götter
       –
      und
       dass
       er
       dies
       vielleicht
       nutzen
       konnte,
       um
       die
       Anführer
       der
      anderen
       Stämme
       bei
       ihnen
       auszustechen.
     

     
      »Ich
       glaube
       dir«,
       eröffnete
       der
       Häuptling
       großmütig,
       »und
      bin
       bereit,
       über
       dein
       Versagen
       hinwegzusehen
       –
       unter
       einer
      Bedingung.«
     

     
      »Was
       für
       eine
       Bedingung,
       großzügiger
       Häuptling?
       Was
      immer
       es
       sei,
       ich
       werde
       es
       tun.«
     

     
      »Führe
       mich
       zurück
       an
       den
       Ort,
       wo
       ihr
       den
       metallenen
      Vögeln
       begegnet
       seid«,
       verlangte
       Furgal.
     

     
      Der
       Krieger
       starrte
       ihn
       mit
       einer
       Mischung
       aus
       Überraschung
      und
       Entsetzen
       an.
       »Das
       kann
       nicht
       dein
       Ernst
       sein,
       Häuptling.
      Viele
       tapfere
       Nordmänner
       haben
       dort
       ihr
       Leben
       gelassen
       …«
     

     
      »…
       und
       ihr
       Tod
       schreit
       nach
       Rache«,
       vervollständigte
      Furgal.
       »Ich
       werde
       deshalb
       fünf
       Schiffe
       ausrüsten
       und
       selbst
      nach
       Süden
       fahren,
       um
       mich
       von
       deinen
       Worten
       zu
      überzeugen.
       Hast
       du
       die
       Wahrheit
       gesagt,
       schenke
       ich
       dir
       und
      deinen
       Männern
       das
       Leben.
       Wenn
       nicht,
       werde
       ich
       euch
       alle
      vierteilen
       und
       eure
       Kadaver
       den
       Doggers
       zum
       Fraß
       vorwerfen
      lassen.«
     

     
      Was
       vom
       Gesicht
       des
       Kriegers
       zu
       sehen
       war,
       verfärbte
       sich
      ungesund.
       Schon
       hatten
       er
       und
       seine
       Leute
       aufatmen
       wollen,
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      aber
       die
       Aussicht,
       zurückzumüssen
       zum
       Ort
       des
       Schreckens,
      stürzte
       sie
       in
       neue
       Furcht.
     

     
      »Was
       ist
       mit
       euch?«,
       fragte
       Furgal
       spöttisch.
       »Habt
       ihr
       etwa
      Angst,
       diesen
       Vögeln
       wieder
       zu
       begegnen?«
     

     
      »Das
       haben
       wir,
       Furgal«,
       räumte
       der
       Krieger
       ein,
       obwohl
      ihm
       klar
       war,
       dass
       es
       in
       den
       Augen
       anderer
       Nordmänner
       den
      absoluten
       Gesichtsverlust
       bedeutete.
       »Gegen
       jene
       fliegenden
      Monstren
       kann
       man
       nicht
       gewinnen.
       Man
       kann
       nicht
       einmal
      gegen
       sie
       kämpfen.
       Ganz
       plötzlich
       tauchen
       sie
       auf
       und
       töten
      mit
       Pfeilen,
       die
       man
       nicht
       sehen
       kann,
       und
       verwandeln
       die
       Luft
      in
       Feuer.«
     

     
      »Ich
       will
       sie
       sehen«,
       beharrte
       Furgal,
       in
       dessen
       Augen
       es
      gefährlich
       zu
       glänzen
       begonnen
       hatte.
     

     
      Krieg
       war
       das
       Handwerk
       der
       Nordmänner,
       ihr
       einziger
      Daseinszweck.
       Die
       Schilderung
       von
       Waffen,
       die
       so
       mächtig
      waren,
       dass
       sie
       einen
       Feind
       auf
       weite
       Distanz
       vernichten
      konnten,
       und
       gegen
       die
       es
       keinerlei
       Verteidigung
       gab,
       hatte
      den
       Häuptling
       in
       geradezu
       freudige
       Erregung
       versetzt.
     

     
      Für
       einen
       kurzen
       Moment
       versuchte
       er
       sich
       vorzustellen,
       was
      derlei
       Waffen
       in
       seinen
       Händen
       bewirken
       könnten,
       und
       er
       kam
      zu
       dem
       Schluss,
       dass
       keiner
       der
       anderen
       Hordenführer
       ihm
      etwas
       würde
       entgegensetzen
       können.
       Mit
       den
       fliegenden
      Kampfmaschinen
       auf
       seiner
       Seite
       würde
       er
       jede
       Rivalität,
      jeden
       Konflikt
       unter
       den
       Horden
       für
       sich
       entscheiden
       und
       sich
      binnen
       kürzester
       Zeit
       zum
       alleinigen
       Herrscher
       des
       Nordvolks
      aufgeschwungen
       haben
       –
       und
       damit
       zum
       Einzigen,
       mit
       dem
       die
      Götter
       sprachen.
     

     
      Der
       Gedanke
       gefiel
       Furgal
       mit
       jedem
       Augenblick
       besser.
      Hatte
       er
       zu
       Beginn
       noch
       leise
       Zweifel
       gehabt,
       ob
       es
       Sinn
      machen
       würde,
       sich
       auf
       die
       Suche
       nach
       den
       Flugmaschinen
       zu
      begeben,
       waren
       sie
       jetzt
       beseitigt.
     

     
      »Mein
       Entschluss
       steht
       fest«,
       sagte
       er.
       »Meine
       fünf
      schnellsten
       Schiffe
       sollen
       sofort
       klargemacht
       werden.
       Bei
      Morgengrauen
       laufen
       wir
       aus.
       Diese
       Monstervögel
       will
       ich
       mit
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      eigenen
       Augen
       sehen
       …«
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      Vier
       Tage
       später
       erreichte
       die
       HOPE
       ihr
       Ziel.
       Es
       dauerte
       so
      lange,
       weil
       der
       Flugzeugträger
       seine
       Marschgeschwindigkeit
      extrem
       drosseln
       musste,
       um
       hinter
       der
       MERCADA
       zu
       bleiben,
      die
       nach
       den
       Reparaturarbeiten
       zwar
       wieder
       unter
       vollen
      Segeln
       fuhr,
       im
       Vergleich
       zum
       Nuklearantrieb
       der
       HOPE
       aber
      nur
       ein
       Schneckentempo
       vorlegte.
     

     
      Natürlich
       hätte
       man
       den
       Zweimaster
       auch
       zurücklassen
       und
      jemanden
       von
       der
       Besatzung
       als
       Führer
       mitnehmen
       können,
      aber
       Admiral
       O'Reilly
       vertrat
       die
       Ansicht,
       dass
       man
       den
      Seefahrern
       aus
       Amerdaam
       Gelegenheit
       geben
       musste,
       ihre
      Würde
       zu
       bewahren
       –
       alles
       andere
       wären
       schlechte
      Voraussetzungen
       für
       das
       Bündnis
       gewesen,
       das
       er
       anstrebte.
     

     
      Die
        Zeit
        der
        Passage
        wurde
        zum
        intensiven
      Informationsaustausch
       genutzt,
       und
       so
       erfuhren
       die
       Offiziere
      der
       HOPE
       alles
       Wissenswerte
       über
       die
       schwimmende
       Stadt:
      Dass
       sie
       aus
       dem
       Inferno
       hervorgegangen
       war,
       das
       der
      Kometeneinschlag
       ausgelöst
       hatte;
       dass
       es
       ursprünglich
       nur
       ein
      Verband
       einiger
       weniger
       Schiffe
       gewesen
       war,
       die
       man
      miteinander
       vertäut
       hatte
       –
       und
       dass
       im
       Lauf
       von
       Jahrzehnten
      eine
       riesige
       Ansiedlung
       daraus
       geworden
       war,
       die
       auf
       dem
      Wasser
       schwamm
       und
       als
       Metropole
       des
       Handels
       und
       des
      Fischfangs
       galt;
       dass
       die
       Herren
       der
       Stadt
       in
       einem
       großen
      Turm
       residierten,
       der
       die
       schwimmende
       Stadt
       weithin
      überragte;
       und
       dass
       ihr
       die
       Bewohner
       noch
       einen
       anderen,
      weniger
       schmeichelhaften
       Namen
       gegeben
       hatten
       –
       sie
       nannten
      sie
       den
       »schwimmenden
       Moloch«.
     

     
      Als
       die
       HOPE
       am
       vierten
       Tag
       der
       Reise
       die
       ersten
       Ausläufer
      der
       Stadt
       erreichte,
       wurde
       schnell
       klar,
       wie
       dieser
       Name
      entstanden
       war.
     

     
      Schon
       seit
       dem
       frühen
       Morgen
       hatten
       die
       Radarschirme
       eine
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      ungeheure
       Ansammlung
       von
       Material
       auf
       dem
       Wasser
      angezeigt.
       Einzelne
       Strukturen
       und
       Formen
       waren
       nicht
      auszumachen
       gewesen,
       nur
       ein
       riesiges
       Gebilde,
       das
       wie
       ein
      Algenteppich
       über
       die
       Meeresoberfläche
       wucherte.
     

     
      Die
       Aufklärer,
       die
       Admiral
       O'Reilly
       vorausschickte,
       machten
      einige
       Bilder,
       die
       einen
       ersten
       Eindruck
       von
       der
      schwimmenden
       Stadt
       lieferten.
       Was
       die
       Besatzung
       der
       HOPE
      jedoch
       tatsächlich
       erwartete,
       wurde
       erst
       in
       dem
       Augenblick
      klar,
       als
       Amerdaam
       vor
       dem
       Bug
       auftauchte.
     

     
      Zu
       Hunderten
       versammelten
       sich
       die
       Besatzungsmitglieder
      der
       HOPE
       auf
       dem
       Hauptdeck
       und
       drängten
       sich
       an
       die
       Reling,
      starrten
       ungläubig
       auf
       die
       Ansiedlung,
       die
       sich
       vor
       ihnen
       auf
      dem
       Wasser
       erstreckte.
       Dabei
       waren
       sie
       ebenso
       verwundert
       wie
      enttäuscht.
       Denn
       Amerdaam,
       die
       viel
       gepriesene
       Metropole
       der
      See,
       war
       nicht
       mehr
       als
       eine
       Ansammlung
       rostigen
       Schrotts,
      die
       im
       brackigen
       Wasser
       dümpelte.
     

     
      Dass
       es
       einst
       einzelne
       Schiffe
       gewesen
       waren,
       aus
       denen
       sich
      die
       schwimmende
       Stadt
       gegründet
       hatte,
       war
       nicht
       mehr
       zu
      erkennen.
       Plattformen
       aus
       morschen
       Planken,
       die
       durch
      Hängebrücken
       und
       Stege
       miteinander
       verbunden
       waren,
      bildeten
       das
       Fundament,
       auf
       dem
       Amerdaam
       ruhte;
       darauf
      erhoben
       sich
       ein-
       bis
       zweistöckige
       Gebäude,
       Buden
       aus
      Brettern
       und
       rostigem
       Blech,
       aus
       Trümmern
       und
       Wrackteilen,
      die
       von
       Schiffen
       übrig
       geblieben
       waren.
       Zwischen
       den
      Plattformen
       erstreckten
       sich
       Kanäle,
       auf
       denen
       flache
       Boote
      unterwegs
       waren,
       meist
       mit
       Kisten
       und
       Fässern
       beladen.
       Und
      über
       den
       Gassen,
       die
       sich
       zwischen
       den
       Hütten
       wanden,
       waren
      Planen
       aus
       zerschlissenem
       Segeltuch
       und
       gegerbter
       Fischhaut
      gespannt,
       die
       das
       grelle
       Sonnenlicht
       abhalten
       sollten.
     

     
      Der
       Gestank,
       der
       über
       der
       Stadt
       lag,
       schlug
       den
       Männern
       und
      Frauen
       von
       der
       USS
       HOPE
       schon
       von
       weitem
       entgegen,
       eine
      denkwürdige
       Mischung
       aus
       Brackwasser,
       fauligem
       Fisch
       und
      altem
       Öl,
       das
       in
       farbigen
       Schlieren
       auf
       dem
       Wasser
       schwamm.
      Die
       größte
       Enttäuschung
       bot
       der
       Anblick
       des
       großen
       Turmes,
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      der
       der
       Besatzung
       erneut
       klar
       machte,
       dass
       die
       Zeit,
       aus
       der
       sie
      stammte,
       ein
       für
       alle
       Mal
       vorüber
       war.
       Denn
       der
       Turm,
       den
      Kapitän
       Iann
       als
       das
       prunkvollste
       Bauwerk
       der
       Stadt
       gepriesen
      hatte,
       entpuppte
       sich
       als
       der
       brüchige
       Tower
       des
       alten
      Flughafens,
       der
       als
       einziges
       Gebäude
       im
       weiten
       Umkreis
       hoch
      genug
       war,
       um
       aus
       der
       Flut
       zu
       ragen,
       die
       über
       das
       flache
       Land
      hereingebrochen
       war.
     

     
      »Und?«,
       fragte
       Kapitän
       Iann
       voller
       Stolz,
       der
       zusammen
       mit
      Admiral
       O'Reilly,
       Captain
       McNamara
       und
       anderen
       Offizieren
      auf
       der
       Brücke
       stand.
       »Was
       sagen
       Sie,
       Admiral?
       Habe
       ich
      Ihnen
       zu
       viel
       versprochen?«
     

     
      »Nein,
       Kapitän«,
       log
       O'Reilly
       und
       gab
       sich
       alle
       Mühe,
       die
      Enttäuschung
       zu
       verbergen.
     

     
      Der
       Admiral
       schalt
       sich
       einen
       Narren,
       der
       sich
       selbst
       etwas
      vorgemacht
       hatte.
       Was
       hatte
       er
       geglaubt,
       hier
       vorzufinden?
      Eine
       glitzernde
       Metropole,
       wie
       die
       alte
       Zeit
       sie
       gekannt
       hatte?
      Eine
       Millionenstadt
       mit
       glitzernden
       Lichtern
       und
       zur
       Rushhour
      verstopften
       Straßen?
     

     
      Er
       hatte
       sich
       von
       seinen
       eigenen
       Wünschen
       blenden
       lassen.
      In
       seiner
       Fantasie
       war
       Amerdaam
       eine
       blühende,
       hoch
      entwickelte
       Stadt
       gewesen.
       Für
       Kapitän
       Iann
       und
       seine
       Leute
      mochte
       die
       schwimmende
       Stadt
       das
       auch
       sein
       –
       für
       die
       Männer
      und
       Frauen
       von
       der
       HOPE
       war
       die
       Erkenntnis,
       dass
       die
      einstige
       Perle
       der
       Niederlande
       nur
       noch
       ein
       stinkender,
      schwimmender
       Müllhaufen
       war,
       jedoch
       ein
       schwerer
       Schlag.
     

     
      Tonya
       Harlow
       und
       Yussuf
       Ibrahim,
       die
       ebenfalls
       auf
       der
      Brücke
       anwesend
       waren,
       tauschten
       einen
       beklommenen
       Blick.
      Es
       ging
       ihnen
       nicht
       anders
       als
       ihrem
       Admiral,
       und
       sie
       dachten
      das,
       was
       in
       diesem
       Augenblick
       viele
       auf
       der
       HOPE
       dachten:
      Dass
       die
       Irrfahrt
       des
       Schiffes
       und
       die
       Suche
       nach
       einer
       neuen
      Heimat
       noch
       lange
       nicht
       zu
       Ende
       war.
     

     
      Viele
       hatten
       insgeheim
       gehofft,
       dass
       die
       schwimmende
       Stadt
      eine
       Perspektive
       bieten
       könnte,
       dass
       man
       hier
       vielleicht
       den
      neuen
       Anfang
       fand,
       von
       dem
       der
       Admiral
       in
       den
       letzten
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      Wochen
       und
       Monaten
       immer
       wieder
       gesprochen
       hatte.
       Aber
      schon
       der
       erste
       Eindruck
       machte
       klar,
       dass
       daraus
       nichts
      werden
       würde
       –
       niemand
       an
       Bord
       hatte
       Lust,
       in
       einer
      stinkenden
       Ansammlung
       alter
       Wracks
       zu
       vegetieren.
     

     
      »Was
       haben
       Sie?«,
       fragte
       Kapitän
       Iann,
       der
       ob
       der
       Reaktion
      seiner
       neuen
       Freunde
       ein
       wenig
       unsicher
       geworden
       war.
      »Gefällt
       Ihnen
       unsere
       Stadt
       nicht?«
     

     
      Unglücklicherweise
       hatte
       er
       seine
       Frage
       ausgerechnet
       an
      McNamara
       gerichtet,
       der
       sich
       nicht
       zurückhielt.
     

     
      »Natürlich
       gefällt
       es
       uns,
       Kapitän«,
       erwiderte
       er
       säuerlich.
      »Warum
       sollte
       es
       uns
       nicht
       gefallen?
       Es
       ist
       bei
       weitem
       die
      größte
       Ansammlung
       von
       Müll,
       der
       wir
       auf
       unserer
       gesamten
      Fahrt
       begegnet
       sind.
       Ich
       bin
       sicher,
       die
       Ratten
       sind
       dort
       fett
      und
       vollgefressen.«
     

     
      »Was
       der
       Captain
       damit
       sagen
       will«,
       fügte
       Tonya
       Harlow
      schnell
       hinzu,
       als
       sie
       Ianns
       verunsicherten
       Gesichtsausdruck
      bemerkte,
       »ist,
       dass
       die
       Bewohner
       von
       Amerdaam
       Großes
      geleistet
       haben.
       Sie
       haben
       eine
       Stadt
       aus
       dem
       Nichts
       gebaut,
      eine
       Siedlung,
       die
       auf
       dem
       Wasser
       schwimmt.
       Eine
      erstaunliche
       Leistung.«
     

     
      »Ich
       danke
       Ihnen
       für
       Ihre
       freundlichen
       Worte,
       Lieutenant
      Commander
       Harlow«,
       meinte
       Kapitän
       Iann,
       »aber
       ich
       weiß
      sehr
       wohl,
       welchen
       Eindruck
       unsere
       Stadt
       auf
       Sie
       machen
      muss.
       Ich
       weiß,
       dass
       Sie
       anderes
       gewöhnt
       sind
       als
       dies
       hier.
       Sie
      kommen
       aus
       einer
       Zeit,
       in
       der
       Wunder
       an
       der
       Tagesordnung
      waren,
       in
       der
       es
       fliegende
       Maschinen
       gab,
       Fuhrwerke
       ohne
      Pferde
       und
       riesige
       Schiffe,
       die
       mit
       unsichtbaren
       Segeln
       fuhren.
      Aber
       glauben
       Sie
       mir,
       auch
       die
       Bewohner
       von
       Amerdaam
      sehen
       die
       Schattenseiten
       ihrer
       Stadt.
       Nicht
       von
       ungefähr
      nennen
       sie
       sie
       einen
       Moloch,
       ein
       Monstrum,
       das
       seine
      Bewohner
       jederzeit
       verschlingen
       kann.
       Aber
       sie
       ist
       auch
       unsere
      Heimat,
       und
       ich
       für
       meinen
       Teil
       bin
       stolz
       darauf,
       hier
       zu
       leben,
      trotz
       aller
       Probleme,
       die
       es
       gibt.«
     

     
      »Verzeihen
       Sie
       Captain
       McNamaras
       unbedachte
       Worte«,
     

     
      120
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      sagte
       Admiral
       O'Reilly
       und
       streifte
       seinen
       Stellvertreter
       einmal
      mehr
       mit
       einem
       tadelnden
       Blick.
       »Er
       hat
       es
       nicht
       so
       gemeint
      und
       wird
       sich
       bei
       Ihnen
       entschuldigen.«
     

     
      »Das
       werde
       ich
       auf
       gar
       keinen
       Fall«,
       knurrte
       McNamara,
       in
      dem
       es
       sichtlich
       brodelte.
       »Wenn
       Sie
       erlauben,
       Sir,
       würde
       ich
      Sie
       gerne
       unter
       vier
       Augen
       sprechen.«
     

     
      »Natürlich,
       Captain.
       Später.«
     

     
      »Admiral,
       ich
       fürchte,
       diese
       Sache
       duldet
       keinen
       Aufschub.
      Ich
       muss
       jetzt
       gleich
       mit
       Ihnen
       sprechen,
       und
       zwar
       allein.«
     

     
      »Bitte
       entschuldigen
       Sie,
       meine
       Herren«,
       sagte
       Kapitän
       Iann
      in
       seinem
       blumigen,
       eigenwilligen
       Englisch.
       »Ich
       möchte
      keinesfalls
       der
       Grund
       dafür
       sein,
       dass
       Sie
       sich
       entzweien.
       Ich
      werde
       die
       Brücke
       verlassen,
       damit
       Sie
       ungestört
       sind.
       Das
       ist
      ihr
       gutes
       Recht.«
     

     
      Damit
       verbeugte
       er
       sich
       und
       wandte
       sich
       ab.
       Tonya
       Harlow
      begleitete
       ihn
       nach
       draußen,
       zurück
       blieben
       O'Reilly,
      McNamara
       und
       Yussuf
       Ibrahim.
     

     
      »Verdammt,
       Captain«,
       zischte
       der
       Admiral
       halblaut.
       »Was
      soll
       das?
       Wollen
       Sie
       unbedingt
       Ärger
       anfangen?
       Sind
       Sie
       nicht
      einmal
       mit
       den
       primitivsten
       Grundlagen
       der
       Diplomatie
      vertraut?«
     

     
      »Bei
       allem
       Respekt,
       Sir,
       es
       ist
       nicht
       meine
       Aufgabe,
      diplomatisch
       zu
       sein.
       Ich
       bin
       in
       erster
       Linie
       Soldat,
       und
       als
      solcher
       kann
       ich
       Sie
       nur
       warnen.«
     

     
      »Sie
       wollen
       mich
       warnen?
       Wovor?«
     

     
      »Sir,
       wir
       brauchen
       diese
       Leute
       nicht,
       ebenso
       wenig
       wie
       wir
      diese
       Ansammlung
       von
       Schrott
       da
       draußen
       brauchen.
       Wir
      stammen
       aus
       einer
       anderen
       Zeit
       als
       diese
       Primitiven.
       Wir
       sind
      völlig
       unterschiedlich.
       Unser
       Blut
       hat
       nicht
       einmal
       dieselbe
      Temperatur
       –
       und
       da
       sollen
       wir
       uns
       allen
       Ernstes
       mit
       ihnen
      verbünden?
       Wozu?«
     

     
      »Weil
       wir
       auf
       die
       Dauer
       nicht
       auf
       uns
       allein
       gestellt
       sein
      können,
       Captain.
       In
       friedlicher
       Koexistenz
       liegt
       die
       einzige
      Möglichkeit,
       die
       sich
       uns
       bietet.«
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      »Koexistenz«,
       schnaubte
       McNamara
       verächtlich.
       »Dieses
      Schiff
       ist
       die
       mächtigste
       Waffe
       weit
       und
       breit.
       Der
       einzige
      atomgetriebene
       Flugzeugträger,
       den
       es
       noch
       gibt
       auf
       dieser
      heruntergekommenen
       Welt.
       Wir
       brauchen
       keine
       Verbündeten,
      und
       wir
       brauchen
       auch
       keine
       Freunde.
       Damals
       nicht,
       und
       heute
      auch
       nicht.«
     

     
      »Seien
       Sie
       sich
       da
       nicht
       so
       sicher,
       Captain«,
       wandte
       Yussuf
      Ibrahim
       ein,
       dem
       klar
       war,
       worauf
       McNamara
       anspielte.
       »Die
      HOPE
       wurde
       im
       Jahr
       2006
       aus
       ihrem
       Zeitkontinuum
       gerissen.
      Was
       danach
       geschehen
       ist,
       wissen
       wir
       nicht.«
     

     
      »Was
       denn?«
       McNamara
       lächelte
       müde.
       »Glauben
       Sie
       im
      Ernst,
       Ihr
       versprengtes
       Häuflein
       Terroristen
       hätte
       die
      Vereinigten
       Staaten
       von
       Amerika
       in
       die
       Knie
       gezwungen?
       Das
      ist
       lächerlich.«
     

     
      »So
     

     
      lächerlich
     

     
      wie
     

     
      ein
     

     
      kleines
     

     
      Team
     

     
      von
      Untergrundkämpfern,
       die
       sich
       an
       Bord
       dieses
       Flugzeugträgers
      geschlichen
       haben,
       um
       ihn
       zu
       zerstören?«,
       fragte
       Yussuf
      dagegen.
       »Wissen
       Sie,
       was
       ich
       glaube,
       Captain?«
     

     
      »Was?«,
       wollte
       McNamara
       wissen.
     

     
      »Ich
       glaube,
       dass
       Sie
       noch
       immer
       nicht
       begriffen
       haben,
       was
      da
       draußen
       los
       ist.
       Die
       alte
       Welt
       existiert
       nicht
       mehr,
       Captain,
      ebenso
       wenig
       wie
       Ihre
       viel
       gepriesenen
       Staaten.
       Sie
       sind
      vergangen
       wie
       alles,
       was
       je
       auf
       diesem
       Planeten
       existiert
       hat,
      sind
       ausgelöscht
       aus
       der
       Geschichte.
       Und
       es
       wäre
       Zeit,
       dass
       Sie
      auch
       Ihr
       antiquiertes
       Denken
       über
       Bord
       werfen.
       Es
       ist
       weder
      zeitgemäß,
       noch
       hilft
       es
       uns
       weiter.«
     

     
      »Ach
       so?
       Und
       Sie
       denken,
       dass
       es
       uns
       tatsächlich
       weiterhilft,
      wenn
       wir
       uns
       mit
       diesen
       Halbwilden
       da
       draußen
       verbünden?
      Wenn
       wir
       unsere
       wertvollen
       Ressourcen
       dafür
       verschwenden,
      ihnen
       beim
       Zusammenhalten
       des
       Haufen
       Schrotts
       zu
       helfen,
      den
       sie
       ihre
       Heimat
       nennen?«
     

     
      »Das
       ist
       eine
       sehr
       gute
       Idee,
       Captain«,
       lobte
       O'Reilly
      trocken.
       »Ich
       werde
       Ihren
       Vorschlag
       sogleich
       im
       Logbuch
      vermerken.«
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      »Sir,
       das
       kann
       unmöglich
       Ihr
       Ernst
       sein!
       Ich
       meine,
       vielleicht
      gibt
       es
       in
       der
       Stadt
       manches,
       das
       wir
       brauchen
       können
       –
      Material
       vielleicht
       oder
       Reste
       von
       Öl,
       die
       sich
       noch
       verwenden
      lassen.
       Also
       schicken
       wir
       zwei
       Einheiten
       Marines,
       besetzen
       die
      verdammte
       Stadt
       und
       nehmen
       uns,
       was
       wir
       brauchen.
       Spielen
      wir
       unsere
       Stärke
       aus
       und
       errichten
       wir
       eine
       Basis,
       von
       der
       aus
      wir
       weiter
       operieren
       können.«
     

     
      »Angreifen,
       besetzen,
       Basen
       errichten
       –
       ist
       das
       Ihre
       ganze
      Weisheit?«,
       fragte
       Yussuf
       tadelnd.
       »Falls
       Sie
       es
       nicht
       bemerkt
      haben
       sollten,
       Captain,
       wir
       befinden
       uns
       nicht
       im
       Krieg,
      sondern
       auf
       einer
       Expeditionsfahrt…«
     

     
      »…
       die
       schon
       Dutzende
       meiner
       Männer
       das
       Leben
       gekostet
      hat«,
       fauchte
       McNamara.
       »Für
       Sie
       mag
       es
       nur
       eine
      Vergnügungstour
       sein,
       Lieutenant,
       aber
       ich
       versichere
       Ihnen,
      die
       Soldaten,
       die
       auf
       der
       Insel
       ihr
       Leben
       gelassen
       haben,
       wären
      anderer
       Ansicht.
       Amerikanisches
       Blut
       ist
       geflossen,
       und
       ich
      werde
       nicht
       zusehen,
       wie
       noch
       mehr
       …«
     

     
      »Amerikanisches
       Blut.
       Sind
       das
       die
       Kategorien
       Ihres
      Denkens?
       Dann
       wundert
       es
       mich
       nicht,
       dass
       Sie
       so
       verbohrt
      sind,
       Captain.
       Ihnen
       fehlt
       jedes
       Verständnis
       und
       jeder
       Respekt
      gegenüber
       anderen
       Kulturen.
       Für
       Sie
       zählt
       nur
       das,
       was
       Sie
      kennen
       und
       als
       richtig
       und
       gut
       erachten.
       Alles
       andere
       ist
       Ihnen
      gleichgültig.«
     

     
      »Verdammter
       Islamist!
       Wie
       können
       Sie
       es
       wagen
       …?«
     

     
      »Captain!«,
       fiel
       Admiral
       O'Reilly
       ihm
       ins
       Wort.
     

     
      »Sie
       nennen
       mich
       einen
       Islamisten?«,
       konterte
       Yussuf
      gereizt
      .
       »Ausgerechnet
       Sie,
       Sie
       faschistoider
       …!«
     

     
      »Lieutenant!«,
       schnitt
       der
       Admiral
       jetzt
       auch
       ihm
       das
       Wort
      ab.
       »Jetzt
       ist
       es
       genug!
       Nehmen
       Sie
       sich
       zusammen,
       alle
       beide!
      Ich
       will
       kein
       Wort
       mehr
       hören!«
     

     
      Sowohl
       McNamara
       als
       auch
       Yussuf
       Ibrahim
       schwiegen,
       aber
      beide
       mussten
       sich
       dazu
       auf
       die
       Lippen
       beißen,
       während
       sie
      einander
       in
       unverhohlener
       Abneigung
       anblickten.
     

     
      »Diese
       Auseinandersetzung
       nützt
       keinem
       an
       Bord«,
       stellte
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      Admiral
       O'Reilly
       klar.
       »Es
       ist
       schon
       schwer
       genug,
       unter
       den
      gegebenen
       Bedingungen
       die
       Ordnung
       aufrechtzuerhalten.
       Von
      meinen
       Offizieren
       verlange
       ich
       allerdings,
       dass
       Sie
       mit
       gutem
      Beispiel
       vorangehen.
       Haben
       Sie
       mich
       verstanden?«
     

     
      »Ja,
       Sir.«
     

     
      »Sie
       auch,
       Captain?«
     

     
      »Natürlich,
       Sir
       …«
     

     
      »Also
       gut.
       Ich
       erwarte,
       dass
       Sie
       Ihre
       persönlichen
      Antipathien
       hintanstellen
       und
       ausschließlich
       an
       das
       Wohl
      dieses
       Schiffes
       und
       seiner
       Besatzung
       denken,
       ist
       das
       klar?
      Lieutenant
       Ibrahim,
       für
       Ihre
       unpassende
       Wortwahl
       wird
       Ihnen
      ein
       formeller
       Tadel
       eingetragen.«
     

     
      »Verstanden,
       Sir.«
     

     
      »Und
       Sie,
       Captain,
       werden
       Ihre
       Haltung
       gegenüber
       anders
      denkenden
       Besatzungsmitgliedern
       gründlich
       überdenken.
       Bei
      aller
       militärischen
       Ordnung
       auf
       diesem
       Schiff
       sollten
       wir
       nicht
      vergessen,
       dass
       wir
       demokratischen
       Werten
       und
       Grundrechten
      verpflichtet
       sind.
       Ist
       das
       klar,
       Captain?«
     

     
      »Jawohl,
       Sir.«
     

     
      »Das
       beinhaltet
       auch,
       dass
       wir
       keinen
       Angriffskrieg
       führen
      und
       keinesfalls
       eine
       wehrlose
       Stadt
       angreifen
       werden.
       So
       etwas
      ist
       mit
       unserem
       Verständnis
       von
       Recht
       und
       Freiheit
       nicht
      vereinbar.
       Stimmen
       Sie
       mir
       in
       dieser
       Hinsicht
       zu,
       Captain?«
     

     
      Es
        entstand
        eine
        lange
        Pause.
        Dann
        kam
        ein
      zähneknirschendes
       »Ja,
       Sir.«
     

     
      »Gut.«
       O'Reilly
       nickte.
       »Es
       wäre
       höchst
       bedauerlich,
       wenn
      ich
       Sie
       von
       Ihrem
       Posten
       ablösen
       müsste.«
     

     
      Damit
       wandte
       er
       sich
       ab
       und
       ließ
       seinen
       Stellvertreter
       stehen,
      wandte
       sich
       den
       übrigen
       Brückenoffizieren
       zu,
       um
       den
      Tagesbefehl
       auszugeben.
     

     
      »Commander
       –
       lassen
       Sie
       die
       HOPE
       vor
       Anker
       gehen.
      Halten
       Sie
       so
       viel
       Abstand
       zur
       schwimmenden
       Siedlung,
       wie
      sie
       müssen,
       um
       unsere
       eigene
       Sicherheit
       zu
       gewährleisten.
      Geben
       Sie
       an
       Pryfly
       weiter,
       dass
       ich
       bis
       auf
       weiteres
       keine
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      Aufklärungsflüge
       mehr
       wünsche.«
     

     
      »Keine
       Aufklärungsflüge
       mehr,
       Admiral?«
     

     
      »Nein.
       Wir
       wollen
       die
       Bewohner
       von
       Amerdaam
       als
      Verbündete
       gewinnen
       und
       sie
       nicht
       einschüchtern.
       Wir
       sind
      nicht
       hier,
       um
       Kanonenboot-Politik
       zu
       betreiben.«
     

     
      »Aber
       falls
       wir
       angegriffen
       werden
       …«
     

     
      »Wir
       werden
       die
       Bordwachen
       verstärken
       und
       eine
       Rotte
       in
      erhöhte
       Alarmbereitschaft
       versetzen.
       Aber
       wir
       werden
       keine
      Handlung
       vornehmen,
       die
       man
       als
       feindselig
       oder
       aggressiv
      interpretieren
       könnte.«
     

     
      »Verstanden,
       Sir.«
     

     
      O'Reilly
       nickte.
       »Lassen
       Sie
       ein
       Kommunique
       vorbereiten,
      das
       Kapitän
       Iann
       an
       die
       Stadtväter
       von
       Amerdaam
       überbringen
      wird.
       Wir
       werden
       sie
       einladen,
       an
       Bord
       zu
       kommen,
       und
       mit
      ihnen
       sprechen.
       Wenn
       sie
       einverstanden
       sind,
       werden
       wir
      bleiben,
       um
       unsere
       Vorräte
       aufzufüllen
       und
       uns
       in
       der
       Stadt
       ein
      wenig
       umzusehen.
       Lassen
       sie
       die
       Quartiermeister
       Pläne
      ausfertigen,
       um
       die
       Besatzung
       auf
       Landgang
       zu
       schicken.«
     

     
      »Sie
       wollen
       Landgang
       gewähren,
       Sir?«
     

     
      »In
       kleinen
       Gruppen
       und
       sorgfältig
       eingeteilten
       Schichten«,
      bestätigte
       O'Reilly.
       »Nach
       allem,
       was
       hinter
       uns
       liegt,
       dürfte
      ein
       wenig
       Abwechslung
       der
       Crew
       ganz
       gut
       bekommen.
       Aber
      ich
       möchte,
       dass
       alle
       Besatzungsmitglieder
       die
       Chance
      bekommen,
       an
       Land
       zu
       gehen,
       nicht
       nur
       die
       Offiziere.«
     

     
      »Verstanden,
       Sir.«
     

     
      »Schärfen
       Sie
       ihnen
       ein,
       dass
       sie
       freundlich
       auftreten
       und
      sich
       benehmen
       sollen.
       Außerdem
       ist
       Vorsicht
       angebracht.
       Wir
      sind
       fremd
       in
       dieser
       Gegend
       und
       kennen
       die
       lokalen
       Sitten
       und
      Gebräuche
       nicht.
       Wir
       sind
       hier
       nur
       zu
       Gast,
       das
       sollten
       wir
      nicht
       vergessen.«
     

     
      Damit
       verließ
       der
       Admiral
       die
       Brücke,
       nicht
       ohne
      McNamara
       noch
       einen
       strafenden
       Seitenblick
       zuzuwerfen.
      O'Reilly
       ließ
       es
       sich
       nicht
       anmerken,
       aber
       der
       Blick,
       der
       von
      seinem
       Stellvertreter
       zurückkam,
       ließ
       ihn
       bis
       ins
       Mark
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      erschaudern.
       Unverhohlene
       Abneigung
       lag
       darin
       und,
       sofern
      der
       Admiral
       es
       richtig
       deutete,
       zügellose
       Aggression.
     

     
      In
       diesem
       Moment
       wurde
       O'Reilly
       klar,
       dass
       er
       sich
       vor
      McNamara
       vorsehen
       musste
       …
     

     
      Furgal
       war
       zufrieden.
     

     
      Innerhalb
       von
       nur
       einem
       Tag
       waren
       fünf
       seiner
       Schiffe
      ausgerüstet
       und
       in
       Marsch
       gesetzt
       worden,
       jedes
       bemannt
       mit
      sechzig
       seiner
       stärksten
       und
       besten
       Krieger.
       Proviant
       hatte
       man
      nicht
       mit
       an
       Bord
       genommen
       –
       benötigten
       die
       Nordmänner
      Verpflegung,
       so
       überfielen
       sie
       eine
       der
       Küstensiedlungen
       und
      nahmen
       sich,
       was
       sie
       brauchten.
     

     
      Von
       der
       WAARG
       aus,
       seinem
       Flaggschiff,
       das
       das
       Beste
       und
      Größte
        der
        ganzen
        Flotte
        war,
        befehligte
        Furgal
      höchstpersönlich
        die
        Expedition
        nach
        Süden;
        die
      Flugmaschinen,
       von
       denen
       man
       ihm
       berichtet
       hatte,
       wollte
       er
      mit
       eigenen
       Augen
       sehen
       –
       und
       insgeheim
       trachtete
       er
       danach,
      eine
       solche
       Maschine
       (wenn
       nicht
       mehrere)
       in
       seinen
       Besitz
       zu
      bringen.
       Wie
       er
       das
       bewerkstelligen
       wollte,
       darüber
       hatte
       sich
      Furgal
       noch
       keine
       Gedanken
       gemacht;
       er
       war
       kein
       Denker,
      sondern
       ein
       Mann
       der
       Tat.
       Auf
       diese
       Weise
       hatte
       er
       die
      Herrschaft
       über
       die
       Horde
       an
       sich
       gerissen,
       und
       auf
       diese
      Weise
       würde
       er
       auch
       diesmal
       triumphieren.
     

     
      »Die
       Götter
       sind
       uns
       gnädig
       gestimmt,
       Furgal«,
       sagte
       Larrs,
      sein
       erster
       Offizier
       und
       Stellvertreter.
       »Sie
       befürworten
       dein
      Vorhaben
       –
       auch
       wenn
       ich
       noch
       immer
       nicht
       weiß,
       worum
       es
      dabei
       eigentlich
       geht.«
     

     
      »Das
       brauchst
       du
       auch
       nicht
       zu
       wissen,
       Schwachkopf«,
      beschied
       Furgal
       ihm
       herrisch.
       »Tu
       du
       nur,
       was
       ich
       dir
       befohlen
      habe.
       Steuert
       weiter
       nach
       Süden
       und
       haltet
       die
       Augen
       offen.
      Behaltet
       besonders
       den
       Himmel
       im
       Auge.«
     

     
      »Den
       Himmel,
       Furgal?«
       Larrs'
       Augen
       funkelten
       listig
       durch
      die
       Sehschlitze
       seiner
       Ledermaske.
       »Dann
       ist
       es
       also
       wahr,
       was
      man
       munkelt?«
     

     
      »Was
       munkelt
       man
       denn?«
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      »Dass
       Hasars
       Männer
       einem
       unheimlichen,
       mächtigen
       Feind
      begegnet
       sind.
       Einem
       Stahlvogel,
       der
       durch
       die
       Lüfte
       fliegt
       und
      Feuer
       speit.«
     

     
      »Unsinn«,
       schnaubte
       Furgal.
       »Bist
       du
       ein
       Weib,
       Larrs,
       dass
      du
       an
       solche
       Geschichten
       glaubst?«
     

     
      »Warum
       befiehlst
       du
       uns
       dann,
       den
       Himmel
       zu
       beobachten?
      Unter
       den
       Männern
       gibt
       es
       Unruhe,
       Furgal.
       Es
       heißt,
       du
       hättest
      vor,
       den
       stählernen
       Vogel
       zu
       suchen.
       Manche
       behaupten
       sogar,
      du
       wolltest
       ihn
       fangen.«
     

     
      »Und
       wenn?«
     

     
      Die
       Augen
       hinter
       der
       Maske
       traten
       fast
       aus
       ihren
       Höhlen.
      »Furgal«,
       schnappte
       Larrs,
       »das
       kann
       nicht
       dein
       Ernst
       sein!
      Hasar
       und
       die
       meisten
       Krieger,
       die
       bei
       ihm
       waren,
       wurden
      getötet.«
     

     
      »Na
       und?
       Hasar
       war
       ein
       Feigling,
       und
       er
       hatte
       nur
       ein
       Schiff.
      Wir
       hingegen
       sind
       stark
       und
       mutig,
       und
       wir
       haben
       fünf
       Schiffe.
      Damit
       wird
       es
       uns
       gelingen,
       jeden
       Feind
       zu
       besiegen.«
     

     
      »Das
       ist
       Wahnsinn
       …«
     

     
      »Denkst
       du?«
       Furgal
       beugte
       sich
       vor
       und
       senkte
       seine
      Stimme,
       so
       dass
       nur
       noch
       sein
       Stellvertreter
       sie
       hören
       konnte.
      »Dann
       will
       ich
       dir
       etwas
       verraten,
       Larrs.
       Diese
       stählernen
      Ungeheuer
       sind
       keine
       Vögel.
       Es
       sind
       Maschinen.
       Die
       Götter
      haben
       mir
       davon
       berichtet.
       Sie
       wissen
       von
       diesen
       fliegenden
      Waffen
       und
       interessieren
       sich
       für
       sie.
       Was,
       glaubst
       du
       wohl,
      werden
       sie
       tun,
       wenn
       wir
       eine
       davon
       für
       sie
       fangen?«
     

     
      Larrs
       starrte
       ihn
       einen
       Augenblick
       lang
       verständnislos
       an.
      Dann
       hellten
       sich
       die
       Züge
       unter
       der
       Ledermaske
       auf.
       »Ich
      verstehe«,
       behauptete
       er.
     

     
      »Kaum.«
       Furgal
       schüttelte
       sein
       klobiges
       Haupt.
       »Dafür
       bist
      du
       viel
       zu
       dämlich.
       Aber
       selbst
       einem
       Dummkopf
       wie
       dir
       muss
      einleuchten,
       dass
       die
       Götter
       denjenigen,
       der
       ihnen
       eine
       dieser
      Maschinen
       bringt,
       reich
       belohnen
       werden.
       Mit
       einer
       solchen
      Waffe
       auf
       unserer
       Seite
       wären
       wir
       unbesiegbar,
       Larrs.
       Wir
      könnten
       die
       übrigen
       Horden
       unterwerfen
       und
       uns
       zu
       den
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      Herrschern
       aller
       Nordmänner
       aufschwingen,
       zu
       den
       Herren
       der
      See.
       Was
       sagst
       du
       nun?«
     

     
      Der
       erste
       Offizier
       sagte
       nichts
       mehr
       –
       er
       war
       sprachlos.
     

     
      »Nun
       weißt
       du,
       worum
       es
       bei
       dieser
       Reise
       geht.
       Aber
       behalte
      es
       für
       dich,
       sonst
       werde
       ich
       dir
       mit
       meiner
       eigenen
       Hand
       die
      Zunge
       aus
       dem
       Rachen
       reißen,
       hast
       du
       verstanden?«
     

     
      »N-natürlich,
       Furgal.«
     

     
      »Wenn
       der
       Wind
       weiter
       so
       günstig
       steht,
       werden
       wir
       im
      Morgengrauen
       die
       schwimmende
       Stadt
       erreichen.
       Dort
       werden
      wir
       an
       Land
       gehen
       und
       uns
       mit
       Proviant
       versorgen.«
     

     
      »Frauen?«,
       fragte
       Larrs.
     

     
      »Meinetwegen
       auch
       mit
       Frauen«,
       knurrte
       Furgal.
       »Den
      Kriegern
       soll
       es
       an
       nichts
       fehlen,
       wenn
       sie
       zum
       wichtigsten
      Kampf
       ihres
       Lebens
       aufbrechen.
       Ich
       erwarte
       von
       jedem
      einzelnen
       Mann
       vollen
       Einsatz.
       Wer
       nicht
       spurt,
       der
       wird
       den
      Haien
       zum
       Fraß
       vorgeworfen,
       habe
       ich
       mich
       deutlich
      ausgedrückt?«
     

     
      »Natürlich,
       Furgal.«
     

     
      »Dann
       führe
       meine
       Befehle
       aus,
       Larrs.
       Und
       sollte
       es
       dir
      jemals
       wieder
       in
       den
       Sinn
       kommen,
       an
       ihrem
       Sinn
       zu
       zweifeln
      …«
       Der
       Hordenführer
       griff
       mit
       einer
       unmissverständlichen
      Geste
       zum
       Griff
       seines
       schartigen
       Breitschwerts
       und
       überließ
      es
       der
       Fantasie
       seines
       Stellvertreters,
       sich
       auszumalen,
       was
      dann
       geschehen
       würde.
     

     
      »Gewiss
       nicht«,
       versicherte
       Larrs,
       verbeugte
       sich
       und
       verließ
      kleinlaut
       den
       Befehlsstand
       auf
       dem
       Achterdeck,
       wo
       Furgal
       auf
      seinem
       mit
       Fellen
       beschlagenen
       Thron
       residierte.
       Sooft
       der
      Unterführer
       schon
       davon
       geträumt
       hatte,
       seinem
       Häuptling
      einen
       Dolch
       in
       den
       Rücken
       zu
       stoßen,
       sosehr
       er
       ihn
       auch
       hasste
      –
       sosehr
       bewunderte
       Larrs
       ihn
       auch.
     

     
      Furgal
       war
       ein
       Wahnsinniger,
       bei
       dem
       man
       niemals
       wusste,
      woran
       man
       war.
       Aber
       er
       war
       auch
       ein
       genialer
       Anführer.
       Larrs
      war
       klar,
       dass
       diese
       Fahrt
       entweder
       in
       einem
       beispiellosen
      Triumph
       oder
       in
       einem
       mörderischen
       Fiasko
       enden
       würde,
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      dazwischen
       gab
       es
       nichts.
     

     
      Die
       Art,
       wie
       Furgal
       von
       den
       Göttern
       gesprochen
       hatte,
       das
      Auftauchen
       der
       fliegenden
       Waffen
       –
       all
       das
       gefiel
       Larrs
       nicht.
      Sein
       simpler
       Geist,
       der
       nur
       darauf
       abgerichtet
       war,
       zu
       morden
      und
       zu
       zerstören,
       hatte
       dennoch
       begriffen,
       dass
       die
       Welt
       dabei
      war,
       sich
       zu
       verändern.
     

     
      Etwas
       war
       geschehen.
     

     
      Eine
       Veränderung
       war
       eingetreten.
     

     
      Und
       das
       machte
       dem
       Nordmann
       Angst
       …
     

     
      Der
       Tag,
       der
       in
       die
       Annalen
       der
       schwimmenden
       Stadt
       eingehen
      sollte,
       begann
       damit,
       dass
       wie
       jeden
       Morgen
       ein
       Wachsoldat
      den
       obersten
       Aussichtspunkt
       auf
       dem
       großen
       Turm
       erklomm,
      um
       seinen
       Vorgänger
       abzulösen
       und
       die
       nächste
       Schicht
       zu
      übernehmen.
     

     
      Die
       Kälte
       und
       der
       Nebel,
       die
       um
       diese
       Zeit
       klamm
       über
       dem
      Wasser
       lagen,
       waren
       allgegenwärtig,
       und
       der
       Posten
       zog
       seinen
      gewachsten
       Umhang
       enger
       um
       die
       Schultern.
     

     
      Blinzelnd
       blickte
       der
       Mann
       nach
       Osten,
       wo
       die
       Sonne
      langsam
       heraufzog
       und
       den
       Horizont
       blutig
       rot
       verfärbt
       hatte;
      nach
       Westen,
       wohin
       das
       Licht
       noch
       nicht
       reichte
       und
       es
       noch
      immer
       dunkel
       war;
       nach
       Süden,
       wo
       sich
       die
       Formen
       des
      riesigen
       Schiffes
       abzeichneten,
       das
       vor
       zwei
       Tagen
      überraschend
       aufgetaucht
       war,
       und
       das
       viele
       Bewohner
       von
      Amerdaam
       für
       ein
       Zeichen
       der
       Götter
       hielten;
       und
       schließlich
      nach
       Norden,
       wo
       der
       Posten
       etwas
       entdeckte,
       das
       sofort
       seine
      Aufmerksamkeit
       weckte.
     

     
      Punkte
       am
       Horizont.
     

     
      Fünf
       an
       der
       Zahl.
     

     
      Der
       Soldat
       merkte,
       wie
       sich
       sein
       Pulsschlag
       beschleunigte.
      Sichtungen
       im
       Norden
       waren
       selten
       ein
       gutes
       Zeichen,
       noch
      dazu,
       wenn
       sie
       direkt
       auf
       die
       Stadt
       zuhielten.
     

     
      In
       der
       Morgenbrise,
       die
       von
       Norden
       her
       über
       das
       Wasser
      wehte,
       näherten
       sich
       die
       fünf
       Schiffe
       rasch
       –
       und
       schon
       kurz
      darauf
       war
       sich
       der
       Posten
       sicher,
       dass
       es
       sich
       um
       Schiffe
       der
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      Nordmänner
       handelte.
       Er
       sah
       die
       charakteristischen
       breiten
      Segel,
       die
       sich
       im
       Wind
       blähten;
       die
       grausigen
       Galionsfiguren
      konnte
       er
       auf
       die
       Distanz
       mehr
       erahnen
       als
       wirklich
       sehen;
       aber
      er
       war
       sicher,
       dass
       es
       eine
       Flottille
       der
       Nordmänner
       war,
       und
      sie
       befand
       sich
       geradewegs
       auf
       dem
       Weg
       nach
       Amerdaam.
     

     
      Furcht
       schnürte
       dem
       Posten
       die
       Kehle
       zu.
       Die
       Harpune,
       die
      er
       bei
       sich
       trug,
       umklammerte
       er
       so
       fest,
       dass
       das
       Weiße
       an
      seinen
       Knöcheln
       hervortrat.
       Und
       im
       nächsten
       Moment
       begann
      er,
       wie
       von
       Sinnen
       die
       Glocke
       zu
       läuten,
       die
       oben
       auf
       dem
      Ausguck
       montiert
       war.
     

     
      »Alarm!«,
       schrie
       er
       dazu
       aus
       Leibeskräften.
       »Die
      Nordmänner
       greifen
       an
       …!«
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      Es
       war
       eine
       schwierige
       Situation.
     

     
      Selten
       zuvor
       hatte
       Tonya
       Harlow
       solche
       Sorge
       in
       den
       Zügen
      Admiral
       O'Reillys
       gesehen,
       dazu
       ein
       gehöriges
       Maß
       an
      Ratlosigkeit.
       Die
       Sicherheitschefin
       war
       froh,
       nicht
       in
       seiner
      Haut
       zu
       stecken
       und
       nicht
       entscheiden
       zu
       müssen,
       was
       er
       zu
      entscheiden
       hatte.
     

     
      Die
       Radarüberwachung
       der
       HOPE
       hatte
       die
       fünf
      Nordmänner-Schiffe
       schon
       auf
       dem
       Schirm
       gehabt,
       lange
      bevor
       der
       Turmwächter
       der
       Stadt
       Alarm
       gegeben
       hatte.
      Natürlich
       hätte
       man
       die
       Einwohner
       der
       Stadt
       warnen
       können,
      aber
       Admiral
       O'Reilly
       hatte
       es
       für
       besser
       gehalten,
       Neutralität
      zu
       wahren.
       Zum
       einen
       hatte
       es
       bereits
       einen
       Zusammenstoß
       mit
      den
       Nordmännern
       gegeben,
       zum
       anderen
       wollte
       der
       Admiral
      nichts
       unversucht
       lassen
       und
       auch
       mit
       den
       Mutanten
       zunächst
      in
       Verhandlungen
       treten.
       Vielleicht,
       so
       war
       seine
       Hoffnung,
      ließ
       sich
       zwischen
       den
       Nordmännern
       und
       den
       Bewohnern
       von
      Amerdaam
       ja
       ein
       Waffenstillstand
       vereinbaren,
       der
       die
       Region
      befrieden
       und
       stabilisieren
       würde.
     

     
      Aber
       diese
       Hoffnung
       hatte
       sich
       zerschlagen.
     

     
      Mit
       gesenkten
       Häuptern
       standen
       sie
       vor
       ihm
       und
       kneteten
      verlegen
       die
       Kopfbedeckungen
       aus
       gegerbter
       Fischhaut,
       die
      ihre
       Amtswürde
       symbolisierten
       –
       die
       Stadtväter
       von
      Amerdaam.
       Es
       waren
       greise
       Gestalten,
       denen
       die
       Furcht
       vor
      den
       Nordmännern
       in
       ihre
       ausgemergelten,
       wettergegerbten
      Gesichter
       geschrieben
       stand.
       Kapitän
       Iann
       war
       ebenfalls
       bei
      ihnen,
       er
       fungierte
       als
       Übersetzer
       und
       Mittler
       zwischen
       seinen
      Leuten
       und
       der
       Besatzung
       der
       HOPE.
     

     
      »…
       und
       deshalb«,
       brachte
       er
       die
       Worte
       eines
       der
       Ältesten
       in
      sein
       eigenartig
       klingendes
       Englisch,
       »erneuern
       die
       Stadtväter
      von
       Amerdaam
       ihre
       Bitte
       um
       Beistand
       im
       Kampf
       gegen
       den
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      gemeinsamen,
       grausamen
       Feind
       aus
       dem
       Norden.«
     

     
      O'Reilly,
       der
       wie
       ein
       gefangenes
       Raubtier
       in
       dem
      Konferenzraum
       auf
       und
       ab
       ging,
       in
       den
       man
       die
       Besucher
      bestellt
       hatte,
       rieb
       sich
       nervös
       das
       Kinn.
     

     
      »Ich
       verstehe
       den
       Wunsch
       der
       Einwohner
       von
       Amerdaam
      nach
       Schutz
       und
       Sicherheit«,
       erwiderte
       er
       schließlich.
       »Aber
      als
       Befehlshaber
       dieses
       Schiffes
       habe
       ich
       verschiedene
      Interessen
       abzuwägen.«
     

     
      Iann
       übersetzte.
       »Was
       für
       Interessen?«,
       wollte
       einer
       der
      Würdenträger
       wissen.
     

     
      »Als
       Offizier
       der
       US
       Navy
       bin
       ich
       in
       erster
       Linie
       dem
       Wohl
      dieses
       Schiffes
       und
       seiner
       Besatzung
       verpflichtet«,
       erklärte
      O'Reilly.
       »Jeder
       Kapitän
       und
       jeder
       Seefahrer
       wird
       das
      verstehen.«
     

     
      Iann
       übersetzte
       wieder,
       und
       die
       Stadtväter
       nickten
      anerkennend.
       »Dann
       sollten
       Sie
       die
       Nordmänner
       schon
       um
      ihrer
       eigenen
       Leute
       willen
       bekämpfen«,
       lautete
       die
       Antwort.
     

     
      »Genau
       das
       ist
       der
       Punkt.
       Die
       Nordmänner
       haben
       mir
       und
      meinen
       Leuten
       nichts
       getan.
       Bislang
       haben
       sie
       uns
       nicht
      angegriffen,
       und
       den
       Überfall
       auf
       die
       MERCADA
       haben
       sie
      mit
       hohem
       Blutzoll
       bezahlen
       müssen.
       Ich
       denke,
       sie
       haben
      gesehen,
       was
       sie
       von
       uns
       zu
       befürchten
       haben.
       Möglicherweise
      wird
       die
       bloße
       Präsenz
       der
       HOPE
       ausreichen,
       damit…«
     

     
      »Diese
       Hoffnung
       ist
       vergebens,
       Admiral«,
       sagte
       Kapitän
      Iann,
       ohne
       O'Reilly
       ausreden
       zu
       lassen.
       »Die
       Nordmänner
      kennen
       nur
       zwei
       Dinge:
       rauben
       und
       morden.
       Es
       ist
       ihr
       einziger
      Daseinszweck,
       und
       sie
       sind
       fürchterlich
       in
       ihrer
       Raserei.
      Glauben
       Sie
       nicht,
       dass
       sich
       die
       Barbaren
       durch
       irgendetwas
      abschrecken
       lassen,
       diese
       Hoffnung
       wäre
       vergeblich.
       Sie
       sind
      auf
       dem
       Weg
       hierher,
       und
       sie
       wollen
       Beute
       und
       Blut.
       Das
       ist
      alles.«
     

     
      »Ich
       fürchte,
       ich
       muss
       Kapitän
       Iann
       zustimmen,
       Sir«,
      bestätigte
       Tonya
       Harlow.
       »Yussuf
       und
       ich
       haben
       die
      Nordmänner
       aus
       nächster
       Nähe
       erlebt.
       Sie
       sind
       lebende
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      Kampfmaschinen,
       die
       kaum
       etwas
       Menschliches
       an
       sich
       haben.
      Mit
       ihnen
       zu
       verhandeln,
       dürfte
       so
       gut
       wie
       unmöglich
       sein.«
     

     
      »Ich
       verstehe.
       Also
       rät
       mir
       die
       Sicherheitschefin
       der
       HOPE
      zu
       einem
       Präventivschlag?«
     

     
      Tonya
       schürzte
       die
       Lippen.
       »Ich
       fürchte,
       wir
       haben
       keine
      andere
       Wahl,
       Sir.«
     

     
      O'Reilly
       schürzte
       die
       Lippen.
       »Captain
       McNamara
      :
       wäre
      sicherlich
       Ihrer
       Ansicht.
       Und
       was
       ist
       mit
       Ihnen,
       Lieutenant
      Ibrahim?«
     

     
      Yussuf,
       den
       der
       Admiral
       oft
       zu
       Unterredungen
       wie
       diesen
      bestellte,
       weil
       er
       in
       Fragen
       der
       Politik
       und
       der
       Geschichte
      beschlagen
       war,
       ließ
       sich
       mit
       der
       Antwort
       Zeit.
     

     
      »In
       der
       alten
       Welt«,
       sagte
       er,
       »gab
       es
       das
       Schlagwort
       vom
      ›bellum
       iustum‹,
       vom
       ›gerechten
       Krieg‹.
       Quer
       durch
       die
      Jahrhunderte
       haben
       sich
       Moraltheoretiker
       aller
       Richtungen
      darüber
       den
       Kopf
       zerbrochen,
       wann
       der
       Griff
       zur
       Waffe
      moralisch
       vertretbar
       ist.
       Und
       fast
       alle
       waren
       sich
       darin
       einig,
      dass
       die
       Verteidigung
       der
       eigenen
       Person
       beziehungsweise
       von
      ansonsten
       schutzlosen
       Personen
       einen
       Krieg
       rechtfertigt.«
     

     
      »Und
       damit
       erneut
       Blut
       vergießen?
       Gewalt
       mit
       Gewalt
      beantworten?«
       O'Reilly
       schüttelte
       den
       Kopf.
       »Ich
       kann
       Ihnen
      nicht
       sagen,
       Lieutenant,
       wie
       ich
       diese
       Dinge
       leid
       bin.
       Schon
       in
      der
       alten
       Welt
       war
       unser
       Denken
       von
       ihnen
       geprägt.
       Ich
       hatte
      so
       sehr
       gehofft,
       dass
       diese
       neue
       Zeit
       uns
       die
       Chance
       bieten
      würde,
       es
       anders
       zu
       machen.
       Aber
       nun
       stehe
       ich
       hier
       und
       muss
      die
       gleichen
       Entscheidungen
       treffen,
       mit
       denen
       Befehlshaber
      schon
       vor
       Hunderten
       von
       Jahren
       konfrontiert
       waren.«
     

     
      »Die
       Welt
       hat
       sich
       geändert,
       Sir«,
       gab
       Yussuf
       zu
       bedenken,
      »aber
       nicht
       die
       Menschen.«
     

     
      »Das
       scheint
       mir
       auch
       so«,
       erwiderte
       der
       Admiral
       und
       senkte
      das
       Haupt,
       blieb
       einen
       endlosen
       Augenblick
       lang
       nachdenklich
      stehen.
     

     
      Tonya
       konnte
       sich
       gut
       vorstellen,
       was
       in
       diesem
       Moment
       in
      ihm
       vorgehen
       musste.
       O'Reillys
       Ideal
       war
       friedliche
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      Koexistenz,
       und
       er
       glaubte,
       diesem
       Ideal
       ein
       gutes
       Stück
       näher
      gekommen
       zu
       sein,
       als
       die
       HOPE
       Amerdaam
       erreichte;
       nun
      jedoch,
       nur
       wenige
       Tage
       später,
       war
       er
       zu
       einer
       Entscheidung
      über
       Krieg
       und
       Frieden
       gezwungen.
       Die
       Frage
       war
       dabei
       nicht,
      ob
       man
       die
       bevorstehende
       Schlacht
       gewinnen
       würde
       –
       mit
      ihrer
       überlegenen
       Waffentechnik
       konnte
       die
       HOPE
       es
       mit
      fünfzig
       Schiffen
       der
       Nordmänner
       aufnehmen.
     

     
      Einen
       langfristigen
       Krieg
       konnte
       jedoch
       auch
       die
       HOPE
      nicht
       im
       Alleingang
       gewinnen.
       Die
       Ressourcen,
       aus
       denen
       sich
      die
       Kriegsmaschinerie
       des
       Schiffes
       nährte,
       waren
       nicht
      unerschöpflich,
       und
       wer
       wusste
       zu
       sagen,
       welche
       Gegner
       noch
      dort
       draußen
       lauerten?
     

     
      Wie
       viele
       Nordmänner
       gab
       es?
     

     
      Wie
       groß
       war
       ihr
       Territorium?
     

     
      Welche
       Verbündeten
       hatten
       sie?
     

     
      All
       das
       waren
       Fragen,
       die
       es
       wohl
       abzuwägen
       galt,
       aber
       es
      fehlte
       die
       Zeit
       dafür.
       Denn
       die
       fünf
       Schiffe
       befanden
       sich
      bereits
       in
       unmittelbarer
       Nähe,
       und
       eine
       Entscheidung
       musste
      hier
       und
       jetzt
       getroffen
       werden.
     

     
      Admiral
       O'Reilly
       wollte
       keinen
       Krieg
       –
       aber
       was
       war
       die
      Alternative?
       Dabeizustehen
       und
       zuzusehen,
       wie
       die
      Nordmänner
       die
       schwimmende
       Stadt
       angriffen
       und
       Hunderte
      unschuldige
       Menschen
       ihr
       Leben
       lassen
       mussten?
       Die
       HOPE
      hatte
       die
       Chance,
       diese
       Leben
       zu
       retten,
       wenn
       sie
       in
       den
      Konflikt
       eingriff
       …
     

     
      »Also
       gut«,
       sagte
       der
       Admiral
       mit
       düsterer
       Stimme,
       als
       ahnte
      er
       bereits,
       was
       er
       damit
       heraufbeschwor.
       »Wir
       haben
       keine
      andere
       Wahl.
       Es
       ist
       für
       uns
       an
       der
       Zeit,
       Farbe
       zu
       bekennen.
      Wir
       werden
       zu
       unseren
       neuen
       Freunden
       halten
       und
       für
       sie
       in
      den
       Konflikt
       eingreifen.«
     

     
      »Danke,
       Sir!
       Danke!«
       Ein
       strahlendes
       Lächeln
       breitete
       sich
      auf
       Kapitän
       Ianns
       geröteten
       Zügen
       aus,
       und
       sofort
       übersetzte
       er
      die
       freudige
       Nachricht
       für
       die
       Verwalter
       der
       Stadt.
       Diese
       waren
      nicht
       weniger
       erfreut,
       obwohl
       ihnen
       die
       Furcht
       vor
       dem
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      nahenden
       Feind
       noch
       immer
       anzusehen
       war.
       Anders
       als
       Iann
      hatten
       sie
       die
       F14-Jäger
       noch
       nicht
       im
       Einsatz
       erlebt
       und
      wussten
       nicht,
       was
       sie
       vermochten.
     

     
      Admiral
       O'Reilly
       schüttelte
       die
       Hände,
       die
       sich
       ihm
      entgegenstreckten,
       und
       ließ
       die
       Besucher
       dann
       von
       der
      Ordonnanz
       hinausführen.
       Zurück
       blieben
       er
       und
       seine
       engsten
      Vertrauten,
       unter
       ihnen
       Tonya
       Harlow
       und
       Yussuf
       Ibrahim.
     

     
      »Nun?«,
       fragte
       er
       und
       wirkte
       dabei
       wie
       ein
       alter
       Mann.
       »Was
      sagen
       Sie,
       meine
       Damen
       und
       Herren?
       Habe
       ich
       die
       richtige
      Entscheidung
       getroffen?«
     

     
      Zu
       den
       Zeiten
       der
       alten
       US
       Navy
       hätte
       es
       eine
       Frage
       wie
      diese
       nicht
       gegeben.
       Damals
       wäre
       es
       einem
       Kommandanten
      niemals
       in
       den
       Sinn
       gekommen,
       die
       eigene
       Entscheidung
       in
      Frage
       zu
       stellen.
       Aber
       es
       hatte
       sich
       viel
       geändert
       in
       den
      vierhundertsechzig
       Jahren,
       die
       auf
       der
       Erde
       verstrichen
       waren
       –
      dies
       war
       die
       neue
       Navy
       …
     

     
      »Ich
       denke,
       Sie
       hatten
       keine
       andere
       Wahl,
       Sir«,
       meinte
      Tonya.
       »Nicht
       zu
       handeln
       würde
       bedeuten,
       den
       Barbaren
       freie
      Hand
       zu
       lassen.
       Ein
       schreckliches
       Massaker
       wäre
       die
       Folge.«
     

     
      »Denken
       Sie
       das
       auch,
       Dr.
       Ibrahim?«
     

     
      »Allerdings,
       Sir.
       Wenn
       wir
       den
       Werten
       treu
       bleiben
       wollen,
      denen
       sich
       dieses
       Schiff
       einst
       verpflichtet
       hat,
       gibt
       es
       keine
      andere
       Möglichkeit.«
     

     
      »Und
       …
       wenn
       es
       die
       falsche
       Entscheidung
       war?
       Ich
       wollte
      eine
       bewaffnete
       Auseinandersetzung
       um
       jeden
       Preis
      vermeiden,
       und
       nun
       haben
       wir
       sie
       dennoch
       bekommen.«
     

     
      »Captain
       McNamara
       wird
       begeistert
       sein«,
       stellte
       Tonya
       mit
      freudlosem
       Grinsen
       fest.
     

     
      »Das
       wird
       er
       zweifellos.«
       O'Reilly
       nickte,
       und
       im
       nächsten
      Moment
       lag
       in
       seinen
       Zügen
       wieder
       die
       alte
       Entschlossenheit.
      »Commander
       Lester
       –
       informieren
       Sie
       Pryfly.
       Startfreigabe
       für
      Alarmrotte
       Alpha.
       Und
       ich
       will,
       dass
       unverzüglich
       eine
       zweite
      Rotte
       startbereit
       gemacht
       wird.«
     

     
      »Aye,
       Sir.«
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      »Unsere
       Jäger
       sollen
       die
       Barbaren
       zunächst
       nur
       überfliegen
      und
       ein
       wenig
       Eindruck
       schinden.
       Wenn
       das
       nichts
       hilft,
       geben
      Sie
       ihnen
       einen
       Schuss
       vor
       den
       Bug.
       Wir
       wollen
       sehen,
       wie
      ihnen
       das
       schmeckt.«
     

     
      »Und
       wenn
       auch
       das
       nichts
       hilft,
       Sir?«
     

     
      O'Reilly
       atmete
       tief
       durch.
       »Dann
       haben
       Sie
       Feuererlaubnis,
      Commander
       …«
     

     
      Furgal
       sah
       sie
       kommen.
     

     
      Mit
       vor
       Staunen
       weit
       aufgerissenem
       Mund
       beobachtete
       der
      Häuptling
       des
       Nordmänner-Stammes,
       wie
       sie
       heranflitzten,
       in
      geringer
       Höhe
       über
       dem
       glitzernden
       Wasser
       der
       See.
     

     
      Sechs
       Maschinen,
       die
       so
       schnell
       flogen,
       dass
       das
       Auge
       ihnen
      kaum
       folgen
       konnte.
       Jetzt,
       wo
       Furgal
       sie
       mit
       eigenen
       Augen
      sah,
       musste
       er
       zugeben,
       dass
       sie
       tatsächlich
       wie
       riesige,
      stählerne
       Vögel
       aussahen,
       die
       die
       Form
       von
       Pfeilspitzen
      besaßen.
     

     
      Noch
       schlimmer
       jedoch
       war
       der
       Lärm,
       den
       sie
       entfesselten.
      Mit
       ungeheurem
       Getöse
       fegten
       die
       Flugmaschinen
       heran,
      donnerten
       auf
       die
       WAARG
       und
       die
       anderen
       Schiffe
       zu
      ,
       dass
      die
       Luft
       zu
       erbeben
       schien.
     

     
      Nicht
       wenige
       Nordmänner,
       die
       auf
       dem
       Vor-
       und
       Mitteldeck
      standen,
       brachen
       in
       panisches
       Geschrei
       aus.
       Ein
       paar
       wollten
      zur
       Back
       und
       von
       Bord
       springen,
       und
       nur
       den
       Peitschen
       der
      Unterführer
       war
       es
       zu
       verdanken,
       dass
       sie
       es
       nicht
       taten.
     

     
      Furgals
       Züge
       verzerrten
       sich
       vor
       Abscheu
       über
       so
       viel
      Feigheit
       –
       aber
       wenn
       der
       Hordenführer
       ehrlich
       zu
       sich
       selbst
      war,
       dann
       konnte
       er
       den
       hämmernden
       Pulsschlag
       seines
      eigenen
       Herzens
       fühlen.
     

     
      Innerhalb
       von
       Augenblicken
       waren
       die
       stählernen
       Vögel
      ganz
       heran,
       und
       in
       nur
       zweieinhalb
       Masten
       Höhe
       zogen
       sie
      donnernd
       und
       tosend
       über
       die
       WAARG
       hinweg.
       Das
       Deck
       des
      Schiffes
       erzitterte,
       die
       See
       schien
       zu
       beben.
     

     
      Die
       Nordmänner
       warfen
       sich
       instinktiv
       zu
       Boden.
       Dass
      Furgal
       es
       ihnen
       nicht
       gleichtat,
       lag
       nur
       daran,
       dass
       er
       auf
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      seinem
       Thron
       auf
       dem
       Achterdeck
       hockte
       und
       seinen
       fetten
      Körper
       nicht
       rasch
       genug
       in
       die
       Höhe
       bekam.
     

     
      Kaum
       waren
       die
       Flugmaschinen
       jedoch
       vorbei,
       deutete
       der
      Häuptling
       seine
       eigene
       Trägheit
       als
       Mut
       vor
       dem
       Feind
       und
      verspottete
       seine
       Leute.
     

     
      »Ihr
       räudigen
       Landtaratzen«,
       brüllte
       er,
       »ihr
       feiges
       Pack!
       Ich
      habe
       euch
       auf
       diese
       Fahrt
       mitgenommen,
       weil
       ich
       glaubte,
       dass
      ihr
       die
       stärksten
       und
       besten
       meiner
       Krieger
       wärt!
       Und
       was
       seid
      ihr
       stattdessen?
       Waschweiber,
       die
       anfangen
       zu
       flennen,
       wenn
      es
       ein
       wenig
       rau
       wird!
       Los,
       steht
       auf,
       ihr
       Memmen!
       Greift
       zu
      euren
       Waffen
       und
       kämpft!«
     

     
      »Wie?«,
       fragte
       Larrs,
       sein
       Unterführer,
       verschreckt.
       »Unsere
      Äxte
       und
       Schwerter
       erreichen
       den
       Feind
       nicht
       einmal!«
     

     
      »Dann
       greift
       zu
       den
       Bogen
       und
       bemannt
       die
       Katapulte!
       Ich
      will
       nichts
       hören
       von
       einem
       unerreichbaren
       Feind!
       Wenigstens
      eine
       dieser
       Maschinen
       müssen
       wir
       abschießen
       und
       in
       unseren
      Besitz
       bringen,
       habt
       ihr
       mich
       verstanden?«
     

     
      In
       den
       Augen
       des
       Hordenführers
       hatte
       es
       wild
       zu
       lodern
      begonnen,
       und
       seine
       Leute
       hatten
       die
       freie
       Auswahl,
       mit
       wem
      sie
       sich
       lieber
       anlegen
       wollten
       –
       mit
       ihrem
       Häuptling,
       dessen
      Wutausbrüche
       berüchtigt
       waren
       und
       stets
       blutig
       endeten,
       oder
      mit
       dem
       neuen,
       unbekannten
       Feind,
       der
       über
       ihren
       Köpfen
      flog.
       Da
       die
       meisten
       von
       ihnen
       die
       Schrecken
       der
       Stahlvögel
      noch
       nicht
       persönlich
       kennen
       gelernt
       hatten,
       entschieden
       sie
      sich
       zögernd
       für
       das
       Zweite.
     

     
      »Vorwärts,
       ihr
       Maden!«,
       trieb
       Furgal
       sie
       an.
       »Seht
       ihr
       nicht,
      dass
       die
       Stahlvögel
       beidrehen?
       Sie
       kommen
       zu
       uns
       zurück,
      also
       beeilt
       euch!«
     

     
      Bogenschützen
       nahmen
       an
       der
       Backbordseite
       der
       WAARG
      Aufstellung.
       Pfeile
       auf
       den
       Sehnen,
       duckten
       sie
       sich
       ängstlich
      hinter
       die
       groben,
       lederbespannten
       Schilde,
       die
       den
       Rand
       der
      Back
       säumten.
       Gleichzeitig
       wuchteten
       kräftige
       Krieger
      schwere
       Steine
       aus
       dem
       Laderaum,
       um
       sie
       auf
       die
       Schaufel
       des
      großen
       Katapults
       zu
       laden,
       das
       auf
       dem
       Vordeck
       montiert
       war.
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      Nicht
       jedes
       Nordmann-Schiff
       besaß
       ein
       solches
       Kriegsgerät,
      aber
       die
       WAARG
       war
       als
       das
       größte
       und
       beste
       Schiff
       der
      Flotte
       damit
       ausgerüstet.
     

     
      In
       aller
       Eile
       wurde
       das
       Katapult
       feuerbereit
       gemacht.
       Da
       es
      fest
       montiert
       war
       und
       man
       es
       nicht
       schwenken
       konnte,
       musste
      der
       Steuermann
       beidrehen
       und
       die
       WAARG
       in
       Richtung
       der
      Flugmaschinen
       ausrichten,
       die
       erneut
       herandonnerten.
     

     
      Schon
       ließ
       ein
       Bogenschütze
       zitternd
       die
       Sehne
       los
       –
       der
      Pfeil
       schnellte
       davon
       und
       landete
       im
       Wasser.
     

     
      »Wartet
       noch,
       ihr
       Idioten!«,
       schrie
       Furgal.
       »Ihr
       müsst
       warten,
      bis
       sie
       ganz
       heran
       sind.
       Erst
       dann
       dürft
       ihr
       schießen,
       hört
       ihr
      …?«
     

     
      Der
       Rest
       von
       dem,
       was
       der
       Häuptling
       sagte,
       ging
       im
      Donnergrollen
       der
       Maschinen
       unter,
       das
       diese
       bei
       ihrem
      neuerlichen
       Anflug
       entfesselten.
       Mit
       atemberaubender
      Geschwindigkeit
       flogen
       sie
       heran,
       diesmal
       so
       dicht
       über
       dem
      Wasser,
       dass
       der
       Luftsog
       hinter
       ihnen
       die
       See
       aufpeitschte.
     

     
      »Jetzt!«,
       brüllte
       Furgal
       aus
       Leibeskräften,
       und
       seine
       Krieger
      gehorchten.
     

     
      Die
       Pfeile
       schnellten
       von
       den
       Sehnen,
       und
       die
       Schaufel
       des
      Katapults
       zuckte
       in
       die
       Höhe,
       um
       ihre
       verderbliche
       Fracht
      abzuladen.
     

     
      Das
       Ergebnis
       war
       niederschmetternd.
     

     
      Sowohl
       die
       Pfeile
       als
       auch
       die
       Gesteinsbrocken
       waren
       zu
      langsam,
       um
       die
       Flugmaschinen
       zu
       erreichen.
       Sie
       waren
       noch
      in
       der
       Luft,
       als
       die
       stählernen
       Vögel
       bereits
       über
       die
       Schiffe
      hinweggebrandet
       waren.
       Erneut
       wurden
       die
       WAARG
       und
       die
      anderen
       Boote
       von
       schweren
       Erschütterungen
       heimgesucht,
      und
       der
       Lärm
       war
       so
       ohrenbetäubend,
       dass
       einige
       der
       Krieger
      wie
       von
       Sinnen
       schrien
       und
       sich
       zu
       Boden
       warfen.
     

     
      Erschrocken
       riss
       Furgal
       sein
       klobiges
       Haupt
       herum
       und
      blickte
       den
       Maschinen
       nach.
       Zu
       seinem
       Entsetzen
       sah
       er
      flammendes
       Feuer
       aus
       dem
       Heck
       der
       Stahlvögel
       lodern
       –
       und
      diesmal
       ließen
       es
       die
       Flugmaschinen
       nicht
       dabei
       bewenden,
       die
     

     
      138
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Schiffe
       der
       Nordmänner
       nur
       zu
       überfliegen.
     

     
      Schlagartig
       löste
       sich
       ihre
       keilförmige
       Formation
       auf,
       und
       sie
      stoben
       auseinander
       wie
       ein
       Schwarm
       Vögel,
       unter
       die
       ein
      Faalag
       geraten
       war.
       Drei
       der
       Maschinen
       drehten
       ab,
       aber
       die
      restlichen
       drei
       machten
       kehrt
       und
       hielten
       erneut
       auf
       die
       Schiffe
      zu.
       Was
       dann
       geschah,
       erschreckte
       selbst
       den
       störrischen
      Furgal.
     

     
      Der
       Häuptling
       zuckte
       zusammen,
       als
       er
       am
       spitzen
       Bug
       der
      Maschinen
       etwas
       aufblitzen
       sah
       –
       aber
       noch
       mehr
       erschrak
       er,
      als
       das
       Wasser
       vor
       dem
       Bug
       der
       WAARG
       plötzlich
       aufspritzte.
      Etwas
       fraß
       sich
       über
       die
       spiegelglatte
       Oberfläche
       des
       Meeres
       –
      etwas,
       das
       unsichtbar
       war
       und
       das
       Wasser
       in
       schmalen
      Fontänen
       aufspritzen
       ließ.
       Haarscharf
       sengte
       es
       am
       Bug
       der
      WAARG
       vorbei.
     

     
      »Was
       war
       das?«,
       rief
       Furgal
       entsetzt.
     

     
      »Das
       war
       eine
       ihrer
       Waffen!«,
       jammerte
       Larrs.
       »Die
      Überlebenden
       von
       Hasars
       Meute
       nennen
       es
       die
       ›unsichtbaren
      Pfeile‹.
       Sie
       töten
       auf
       große
       Entfernung
       und
       durchschlagen
       jede
      Panzerung.«
     

     
      »Was
       für
       ein
       Unsinn!«,
       polterte
       Furgal,
       aber
       es
       klang
       nicht
      mehr
       überzeugt.
       Wenn
       er
       ehrlich
       zu
       sich
       selbst
       war,
       musste
       der
      Häuptling
       zugeben,
       dass
       er
       den
       Feind
       unterschätzt
       hatte.
       Mit
      herkömmlichem
       Waffen
       schien
       den
       Flugmaschinen
       tatsächlich
      nicht
       beizukommen
       zu
       sein.
       Nicht
       einmal
       mit
       Katapulten.
     

     
      »Lass
       uns
       umkehren,
       Furgal!«,
       rief
       Larrs,
       und
       nicht
       wenige
      der
       Krieger
       stimmten
       ihm
       zu.
       »Die
       stählernen
       Vögel
       haben
       uns
      gewarnt!
       Lass
       uns
       fliehen,
       ehe
       sie
       den
       Feuerblitz
       einsetzen,
       der
      uns
       alle
       vernichten
       wird!«
     

     
      »Nein!«,
       widersprach
       Furgal
       trotzig.
       Es
       war
       nicht
       sein
       Mut,
      der
       sprach,
       schon
       viel
       eher
       sein
       verletzter
       Stolz
       und
       seine
      gekränkte
       Ehre.
       Wie
       würde
       er
       vor
       seinen
       Leuten
       dastehen,
      wenn
       er
       jetzt
       beidrehen
       ließ?
       Als
       Feigling
       und
       als
       Memme.
      Niemand
       würde
       ihn
       mehr
       respektieren,
       und
       man
       würde
       ihn
      auffordern,
       die
       Macht
       aus
       den
       Händen
       zu
       geben
       …
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      »Aber
       sie
       kommen
       zurück!
       Sie
       wenden
       bereits!«
       Mit
       einem
      Satz
       sprang
       Larrs
       auf
       das
       Achterdeck,
       blickte
       seinen
       Häuptling
      flehend
       an.
       »Bitte,
       Furgal!
       Sieh
       ein,
       dass
       wir
       keine
       Chance
      gegen
       die
       stählernen
       Vögel
       haben.
       Es
       mag
       der
       Wille
       der
       Götter
      sein,
       dass
       wir
       sie
       bekämpfen,
       aber
       wir
       können
       sie
       nicht
      besiegen!«
     

     
      »Schweig,
       elender
       Feigling!
       Du
       wirst
       das
       tun,
       was
       ich
       dir
      sage,
       und
       ich
       befehle
       dir,
       weiter
       Kurs
       auf
       die
       schwimmende
      Stadt
       zu
       halten,
       hast
       du
       verstanden?«
     

     
      »Nein,
       Furgal,
       ich
       …«
     

     
      Weiter
       kam
       der
       Unterführer
       nicht
       –
       Furgals
       Schwert,
       das
      unerwartet
       unter
       dem
       zottigen
       Fellumhang
       seines
       Besitzers
      hervorgezuckt
       war,
       bohrte
       sich
       in
       seinen
       Brustkorb
       und
      durchstieß
       ihn
       so
       heftig,
       dass
       es
       im
       Rücken
       wieder
       austrat.
     

     
      »Ich
       ertrage
       keine
       Feigheit«,
       donnerte
       Furgal,
       während
       sein
      Unterführer
       leblos
       niedersank,
       »und
       jetzt
       tut
       verdammt
       noch
      mal,
       was
       ich
       euch
       sage,
       oder
       ich
       werde
       …«
     

     
      Der
       Häuptling
       unterbrach
       sich,
       als
       auf
       der
       Backbordseite
      plötzlich
       eine
       Feuerkugel
       aufflammte.
       Irgendetwas
       war
       wie
       ein
      Blitz
       auf
       die
       Meeresoberfläche
       herabgestoßen
       und
       hatte
       das
      Schiff
       erfasst,
       das
       links
       von
       der
       WAARG
       durch
       die
       Wellen
      schnitt.
       Die
       Folge
       war
       eine
       grelle
       Explosion,
       die
       das
       Schiff
       in
      der
       Mitte
       auseinander
       riss.
     

     
      Zuerst
       kam
       die
       Hitze.
     

     
      Dann
       der
       Lärm.
     

     
      Und
       schließlich
       die
       enorme
       Druckwelle,
       die
       über
       die
       Decks
      der
       anderen
       Schiffe
       fegte
       und
       die
       Krieger
       von
       den
       Beinen
       warf.
      Furgal
       wurde
       mitsamt
       dem
       Thron,
       auf
       dem
       er
       hockte,
      umgerissen
       und
       fand
       sich
       auf
       den
       Planken
       liegend
       wieder,
      umgeben
       von
       Schreien
       und
       lodernder
       Hitze.
     

     
      »D-das
       kann
       nicht
       sein«,
       stammelte
       er,
       während
       er
       sich
       auf
      allen
       vieren
       zur
       Reling
       raffte
       und
       daran
       emporzog,
       um
       einen
      vorsichtigen
       Blick
       zu
       riskieren.
       Lodernder
       Feuerschein
      empfing
       ihn,
       und
       er
       hatte
       das
       Gefühl,
       ins
       Auge
       eines
       tobenden
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      Feuersturms
       zu
       blicken.
     

     
      Die
       RUUGA,
       jenes
       Schiff,
       das
       von
       dem
       Feuerblitz
       getroffen
      worden
       war,
       existierte
       nicht
       mehr.
       Die
       beiden
       Hälften,
       die
       der
      Feuerball
       übrig
       gelassen
       hatte,
       schwammen
       im
       Wasser,
      umgeben
       von
       Trümmern
       und
       Toten.
       Die
       letzten
       Überlebenden
      versuchten
       verzweifelt,
       sich
       auf
       den
       Bug
       und
       das
       Heck
       zu
      retten,
       die
       kieloben
       im
       Wasser
       trieben,
       lichterloh
       brennend.
      Einige
       der
       Krieger
       hatten
       selbst
       Feuer
       gefangen
       und
       stürzten
      sich
       ins
       Wasser,
       lebenden
       Fackeln
       gleich.
     

     
      Ihre
       Schreie
       tönten
       grässlich
       in
       Furgals
       Ohren
       –
       aber
       schon
      im
       nächsten
       Moment
       wurden
       sie
       wieder
       übertönt
       vom
       Donner
      der
       schrecklichen
       Flugmaschinen,
       die
       erneut
       angriffen.
       Wäre
      Larrs
       noch
       am
       Leben
       gewesen,
       hätte
       er
       Furgal
       erneut
       ermahnt,
      die
       Flucht
       zu
       ergreifen.
       So
       erklangen
       nur
       panische,
      unartikulierte
       Schreie
       –
       während
       sich
       erneut
       ein
       flammender
      Schweif
       vom
       Rumpf
       einer
       der
       Flugmaschinen
       löste.
     

     
      »Nein!«,
       schrie
       Furgal
       entsetzt
       –
       aber
       es
       war
       zu
       spät.
     

     
      Erneut
       fuhr
       ein
       zorniger,
       feuriger
       Blitz
       vom
       Himmel
       herab
      und
       erfasste
       eines
       der
       Schiffe
       –
       diesmal
       die
       BRAAGA,
       die
       die
      Steuerbordflanke
       übernommen
       hatte.
       Das
       Geschoss
       traf
       das
      Schiff
       ins
       Heck,
       und
       diesmal
       zerfetzte
       die
       grelle
       Explosion
       das
      Achterdeck.
     

     
      Tote
       und
       Trümmer
       wurden
       nach
       allen
       Seiten
       geschleudert,
      sofort
       stand
       das
       Segel
       in
       Flammen.
       Die
       Überlebenden
      versuchten
       erst
       gar
       nicht,
       das
       Feuer
       zu
       löschen,
       sondern
      sprangen
       in
       wilder
       Panik
       von
       Bord.
     

     
      Schon
       bäumte
       sich
       der
       Bug
       auf
       wie
       ein
       waidwundes
       Tier,
      und
       unaufhaltsam
       sank
       das
       nächste
       Schiff
       aus
       Furgals
       stolzer
      Flottille
       dem
       Grund
       des
       Meeres
       entgegen.
     

     
      »Verdammt!«,
       schrie
       Furgal
       verzweifelt
       –
       jetzt
       gab
       es
       auch
      für
       ihn
       kein
       Halten
       mehr.
       »Rückzug!«,
       brüllte
       er
       aus
      Leibeskräften.
       »Wendemanöver!
       Sofort!
       An
       die
       Riemen,
      Krieger
       der
       Nordmänner!
       Rudert
       um
       euer
       Leben
       …!«
     

     
      Furgals
       Leute
       ließen
       sich
       das
       nicht
       zwei
       Mal
       sagen.
       Sie
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      hielten
       sich
       nicht
       damit
       auf,
       die
       Überlebenden
       der
       beiden
      anderen
       Schiffe
       aus
       dem
       Wasser
       zu
       fischen
       –
       nach
       dem
      Verständnis
       der
       Nordmänner
       musste
       jeder
       selbst
       sehen,
       wo
       er
      blieb,
       und
       nur
       die
       Stärksten
       verdienten
       zu
       überleben.
       Wer
       es
      schaffte,
       aus
       eigener
       Kraft
       die
       WAARG
       oder
       eines
       der
       anderen
      Schiffe
       zu
       erklimmen,
       der
       war
       gerettet
       –
       wem
       es
       nicht
       gelang,
      der
       wurde
       seinem
       Schicksal
       überlassen.
     

     
      Innerhalb
       von
       Augenblicken
       hatten
       die
       Rudergänger
       die
      Schiffe
       gewendet.
       Da
       das
       Manöver
       rasch
       und
       unkoordiniert
      vonstatten
       ging,
       kamen
       sich
       die
       WAARG
       und
       ein
       weiteres
      Schiff
       dabei
       in
       die
       Quere
       und
       kollidierten.
       Noch
       mehr
       Chaos
      brach
       auf
       den
       Decks
       aus.
       Mit
       gellenden
       Befehlen
       und
       scharfen
      Peitschenhieben
       gelang
       es
       den
       Unterführern
       jedoch
       irgendwie,
      Oberhand
       zu
       behalten.
       Die
       Ruderbänke
       wurden
       besetzt,
       und
      schlingernd
       traten
       die
       drei
       verbliebenen
       Schiffe
       den
       Rückzug
      über
       die
       offene
       See
       an.
     

     
      Ängstlich
       blickte
       Furgal,
       der
       sich
       hinter
       der
       Back
       verkrochen
      hatte,
       hinauf
       zum
       Himmel.
       Der
       Häuptling
       zuckte
       zusammen,
      als
       er
       sah,
       wie
       sich
       die
       sechs
       mörderischen
       Flugmaschinen
       am
      Himmel
       wieder
       vereinigten
       und
       sich
       für
       einen
       weiteren
       Anflug
      rüsteten.
     

     
      Der
       Häuptling
       schloss
       die
       Augen
       und
       schickte
       ein
       flehendes
      Gebet
       zu
       seinen
       Göttern.
       Er
       zitterte
       an
       seinem
       ganzen
      aufgedunsenen
       Körper,
       als
       die
       Maschinen
       erneut
       über
       ihn
       und
      seine
       Leute
       hinwegdonnerten.
       Er
       wartete
       nur
       darauf,
       dass
       es
      erneut
       krachen
       und
       ein
       feuriger
       Glutball
       sie
       alle
       verschlingen
      würde.
     

     
      Aber
       nichts
       geschah.
     

     
      Der
       Donnerhall
       verklang,
       und
       als
       Furgal
       wieder
       aufblickte,
      sah
       er
       die
       sechs
       Flugmaschinen
       in
       den
       Wolken
       verschwinden.
      Sie
       hatten
       es
       vorgezogen,
       nicht
       mehr
       zu
       feuern
       –
       offenbar
      sahen
       sie
       die
       fliehenden
       Nordmänner
       nicht
       mehr
       als
       Bedrohung
      an.
     

     
      Furgals
       feiste
       Züge
       verfärbten
       sich.
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      Der
       Häuptling
       wusste
       nicht
       zu
       sagen,
       was
       ihm
       die
       größere
      Schmach
       bereitete:
       Dass
       er
       und
       seine
       Leute
       auf
       ganzer
       Linie
      besiegt
       worden
       waren
       und
       dass
       sie
       hohe
       Verluste
       hatten
      hinnehmen
       müssen,
       ohne
       ihrerseits
       auch
       nur
       einen
       einzigen
      Feind
       zu
       töten;
       dass
       er
       sich
       vor
       Furcht
       um
       ein
       Haar
       in
       die
      Hosen
       gepisst
       hatte
       und
       seine
       Krieger
       Zeugen
       dieser
      unverzeihlichen
       Schande
       geworden
       waren;
       oder
       dass
       der
       Feind
      es
       nun
       vorzog,
       ihn
       und
       seine
       Leute
       unbehelligt
       ziehen
       zu
       lassen
      und
       ihnen
       die
       Ehre
       eines
       Todes
       im
       Kampf
       verweigerte.
     

     
      So
       widersprüchlich
       all
       diese
       Gefühle
       waren,
       sorgten
       sie
       doch
      dafür,
       dass
       Furgal
       vor
       Zorn
       außer
       sich
       geriet.
       In
       einem
       wilden
      Schrei,
       der
       kaum
       noch
       etwas
       Menschliches
       an
       sich
       hatte,
      machte
       er
       seiner
       Wut
       Luft,
       und
       im
       nächsten
       Moment
       war
       da
      nur
       noch
       eine
       Empfindung
       in
       seiner
       Brust.
     

     
      Hass.
     

     
      Abgrundtiefer
       Hass
       auf
       jene,
       die
       ihm
       diese
       Schmach
       angetan
      hatten;
       auf
       die
       Lenker
       jener
       unheimlichen
       Stahlvögel,
       die
       über
      so
       mächtige
       Waffen
       verfügten,
       und
       auf
       jene,
       die
       sie
       geschickt
      hatten.
       Wie,
       in
       aller
       Welt,
       war
       es
       den
       Fischern
       aus
       Amerdaam
      gelungen,
       in
       den
       Besitz
       solcher
       Maschinen
       zu
       gelangen?
     

     
      Kaum
       hatte
       er
       sich
       von
       seinem
       Schock
       erholt,
       raffte
       sich
      Furgal
       auf
       seine
       zitternden
       Beine
       und
       ballte
       seine
       fleischige
      Rechte
       zur
       Faust,
       reckte
       sie
       drohend
       zum
       Himmel.
     

     
      »Diese
       Schmach
       wird
       nicht
       ungerächt
       bleiben!«,
       brüllte
       er
       so
      laut,
       dass
       sich
       seine
       Stimme
       überschlug.
       »Hört
       ihr
       mich?
       Ich
      werde
       mich
       blutig
       an
       euch
       rächen,
       und
       eure
       Flugmaschinen
      werden
       mir
       gehören!
       Und
       dann
       werde
       ich
       die
       ganze
      schwimmende
       Stadt
       in
       Schutt
       und
       Asche
       legen!
       Das
       schwöre
      ich,
       so
       wahr
       ich
       Furgal
       heiße.«
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      Den
       Rest
       dieses
       denkwürdigen
       Tages
       verbrachten
       die
      Bewohner
       von
       Amerdaam
       bei
       den
       Vorbereitungen
       zu
       einer
      Feier,
       wie
       die
       Stadt
       sie
       noch
       nie
       gesehen
       hatte.
     

     
      Anfangs
       wollten
       Kapitän
       Ianns
       Landsleute
       dem
       Frieden
       nicht
      recht
       trauen.
       Von
       weitem
       hatten
       sie
       beobachtet,
       wie
       zwei
      Schiffe
       der
       Nordmänner
       in
       grellen
       Flammenbällen
       explodiert
      waren,
       und
       zunächst
       hatten
       sie
       nicht
       gewusst,
       ob
       sie
       sich
      darüber
       freuen
       oder
       über
       die
       Maschinen
       bestürzt
       sein
       sollten,
      die
       mit
       lautem
       Getöse
       aus
       dem
       Himmel
       stießen
       und
      entsetzliche
       Zerstörung
       anrichten
       konnten.
     

     
      Schließlich
       überwog
       aber
       die
       Erleichterung,
       und
       zur
       Freude
      über
       die
       unverhoffte
       Rettung
       gesellte
       sich
       bei
       den
       Bewohnern
      der
       schwimmenden
       Stadt
       auch
       ein
       gutes
       Maß
       an
       Genugtuung
      darüber,
       dass
       es
       diesmal
       die
       Barbaren
       gewesen
       waren,
       die
      Verluste
       hatten
       hinnehmen
       müssen.
       Spontan
       hatten
       die
       Bürger
      von
       Amerdaam
       eine
       offizielle
       Abordnung
       zur
       HOPE
       geschickt,
      um
       sich
       zu
       bedanken
       und
       die
       Einladung
       zu
       einer
       großen
      Siegesfeier
       auszusprechen.
     

     
      Admiral
       O'Reilly
       sah
       die
       Sache
       in
       etwas
       differenzierterem
      Licht.
     

     
      Daran,
       dass
       die
       Barbaren
       nichts
       auszurichten
       haben
       würden
      gegen
       Sidwinder-Raketen,
       hatte
       es
       in
       seinen
       Augen
       nicht
       den
      geringsten
       Zweifel
       gegeben,
       also
       empfand
       der
       Admiral
       keinen
      Triumph
       über
       den
       Sieg.
     

     
      Im
       Gegenteil.
     

     
      Mit
       modernen
       Waffen
       gegen
       Krieger
       vorzugehen,
       deren
      Bewaffnung
       bestenfalls
       als
       mittelalterlich
       zu
       bezeichnen
       war,
      hatte
       O'Reilly
       zutiefst
       widerstrebt.
       Andererseits
       hatten
       seine
      Berater
       ihn
       davon
       überzeugt,
       dass
       die
       Nordmänner
       nur
       diese
      eine
       Sprache
       verstanden.
       Man
       musste
       hart
       und
       erbarmungslos
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      zuschlagen,
       um
       ihnen
       zu
       zeigen,
       wer
       der
       Herr
       in
       diesem
       Teil
      der
       See
       war.
       Wäre
       es
       nach
       Captain
       McNamara
       und
       einigen
      anderen
       gegangen,
       wären
       auch
       die
       übrigen
       drei
       Schiffe
      gnadenlos
       vernichtet
       worden,
       aber
       O'Reilly
       hatte
       die
       Rotte
      vorher
       zurückgerufen.
     

     
      Wenn
       keiner
       der
       Nordmänner
       am
       Leben
       blieb,
       würden
      andere
       kommen
       und
       nach
       dem
       Verblieb
       der
       fünf
       Schiffe
      forschen.
       So
       jedoch
       würden
       die
       Überlebenden
       in
       ihren
      Schlupfwinkel
       zurückkehren
       und
       die
       Nachricht
       des
       Schreckens
      verbreiten.
       Auf
       diese
       Weise,
       so
       hoffte
       der
       Admiral,
       würde
      weiteres
       Blutvergießen
       erspart
       bleiben.
     

     
      Überzeugt
       war
       er
       allerdings
       nicht,
       und
       entsprechend
      zwiespältig
       war
       ihm
       zumute,
       als
       er
       nach
       Einbruch
       der
      Dunkelheit
       mit
       einem
       Schnellboot
       nach
       Amerdaam
       übersetzte,
      um
       an
       den
       Feierlichkeiten
       teilzunehmen,
       zu
       denen
       die
       gesamte
      Brückencrew
       eingeladen
       war.
       Eskortiert
       wurde
       das
       Boot
       von
      zwei
       mit
       Navy
       Seals
       besetzten
       Schlauchbooten
       sowie
       von
      einem
       Kampfhubschrauber,
       der
       am
       Himmel
       kreiste
       –
       für
       alle
      Fälle.
       O'Reilly
       selbst
       hätte
       auf
       diese
       Vorsichtsmaßnahme
       gerne
      verzichtet,
       aber
       Tonya
       Harlow
       hatte
       in
       ihrer
       Eigenschaft
       als
      Sicherheitschefin
       darauf
       bestanden.
       Jetzt
       saß
       sie
       neben
       ihm
       im
      Achterfond
       des
       Bootes
       und
       blickte
       sich
       wachsam
       um.
     

     
      »Was
       ist
       los,
       Lieutenant
       Commander
       Harlow?«,
       fragte
      McNamara,
       der
       gegen
       Tonyas
       Anraten
       ebenfalls
       der
       Einladung
      folgte.
       »Sie
       machen
       auf
       mich
       einen
       nervösen
       Eindruck.«
     

     
      »Verzeihen
       Sie,
       Sir,
       aber
       man
       kann
       nie
       wissen.«
     

     
      »Das
       sagen
       ausgerechnet
       Sie?
       Waren
       es
       nicht
       Sie
       und
      Lieutenant
       Ibrahim,
       die
       zum
       Bündnis
       mit
       diesen
       Leuten
      geraten
       haben?
       Und
       nun
       trauen
       Sie
       ihnen
       nicht?«
     

     
      »Vorsicht
       ist
       besser,
       als
       das
       Nachsehen
       zu
       haben«,
       erklärte
      Tonya
       schlicht.
       »Ich
       war
       einmal
       nachlässig,
       Sir,
       das
       wird
       mir
      kein
       zweites
       Mal
       passieren.
       Nach
       allem,
       was
       wir
       bislang
       über
      Amerdaam
       und
       seine
       Bewohner
       wissen,
       gibt
       es
       keinen
       Grund
      zur
       Besorgnis.
       Dennoch
       konnten
       wir
       einige
       Dinge
       feststellen,
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      die
       wir
       zumindest
       beobachten
       müssen.«
     

     
      McNamara
       hob
       die
       Brauen.
       »Wovon
       sprechen
       Sie?«
     

     
      »Zum
       Beispiel
       davon,
       dass
       die
       Magistrate
       der
       Stadt
       offenbar
      sehr
       viel
       weniger
       zu
       sagen
       haben,
       als
       wir
       bislang
       angenommen
      haben.
       Sie
       sind
       die
       offiziellen
       Vertreter,
       das
       stimmt,
       aber
       ihre
      Aufgaben
       scheinen
       sich
       darauf
       zu
       beschränken,
       ihren
       Stadtteil
      zu
       repräsentieren.
       Die
       tatsächliche
       Macht
       liegt
       bei
       den
       Clans,
      die
       die
       einzelnen
       Stadtteile
       bevölkern.«
     

     
      »Clans?«
       McNamara
       grinste
       wölfisch.
       »Oder
       sprechen
       wir
      vielmehr
       von
       kriminellen
       Banden?«
     

     
      »Ein
       gewisser
       Hang
       zur
       Anarchie
       scheint
       den
       Bewohnern
      von
       Amerdaam
       zu
       Eigen
       zu
       sein«,
       gab
       Tonya
       zu.
       »Außerdem
      hat
       unser
       Bordgeheimdienst
       herausgefunden,
       dass
       unter
       der
      Bezeichnung
       ›Kiff‹
       eine
       Droge
       kursiert,
       die
       offenbar
       von
      vielen
       Seeleuten
       konsumiert
       wird.«
     

     
      »Eine
       Droge?«
       McNamaras
       Gesicht
       verzerrte
       sich
       in
      unverhohlenem
       Abscheu.
     

     
      »Ein
       Kraut,
       das
       offenbar
       aus
       Seetang
       gewonnen
       und
      geraucht
       wird«,
       bestätigte
       Tonya.
       »Unsere
       Experten
       gehen
      davon
       aus,
       dass
       es
       vergleichsweise
       harmlos
       ist
       und
       nur
       leichte
      Rauschzustände
       hervorruft.
       Dennoch
       hat
       Admiral
       O'Reilly
       der
      Crew
       untersagt,
       die
       Droge
       zu
       konsumieren.«
     

     
      »Eine
       kluge
       Entscheidung,
       Sir«,
       anerkannte
       McNamara
       und
      grinste
       dabei
       säuerlich.
     

     
      »Hören
       Sie,
       Captain«,
       meinte
       der
       Admiral,
       »mir
       ist
       bewusst,
      dass
       wir
       in
       letzter
       Zeit
       nicht
       immer
       einer
       Meinung
       gewesen
      sind,
       und
       mir
       ist
       klar,
       dass
       ich
       Sie
       harsch
       und
       von
       oben
       herab
      behandelt
       habe.
       Sie
       sollen
       jedoch
       wissen,
       dass
       dies
       nicht
       der
      Stil
       ist,
       mit
       dem
       ich
       unser
       Schiff
       weiter
       zu
       führen
       gedenke.
      Vieles
       wird
       sich
       in
       nächster
       Zeit
       ändern,
       und
       ich
       brauche
       eine
      Crew,
       auf
       die
       ich
       mich
       vollständig
       verlassen
       kann
       –
       und
      natürlich
       auch
       einen
       Stellvertreter.«
     

     
      Es
       war
       keine
       direkte
       Entschuldigung,
       aber
       man
       merkte
      O'Reilly
       das
       Bemühen
       an,
       den
       Frieden
       in
       den
       eigenen
       Reihen
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      zu
       wahren.
       Er
       streckte
       seine
       knochige
       Rechte
       aus
       und
       hielt
       sie
      McNamara
       hin,
       der
       sie
       jedoch
       nicht
       sofort
       ergriff.
     

     
      »Schlagen
       Sie
       ein,
       Captain«,
       forderte
       O'Reilly,
       und
       es
       klang
      fast
       wie
       eine
       Bitte.
       »Wir
       können
       uns
       keinen
       Zwist
       an
       Bord
      leisten,
       sondern
       müssen
       zusammenarbeiten,
       um
       die
       Männer
      und
       Frauen,
       die
       uns
       unterstellt
       sind,
       in
       eine
       neue
       Zukunft
       zu
      führen.
       Was
       sagen
       Sie?«
     

     
      Einen
       endlos
       scheinenden
       Augenblick
       lang
       blickte
      McNamara
       dem
       Admiral
       ins
       Gesicht.
       Schließlich
       ergriff
       er
      zögernd
       die
       ausgestreckte
       Hand
       und
       drückte
       sie.
       »Also
       gut,
      Sir«,
       meinte
       er.
       »Aber
       Sie
       sollen
       wissen,
       dass
       ich
       auch
      weiterhin
       meine
       Meinung
       frei
       äußern
       werde.«
     

     
      »Ich
       bitte
       sogar
       darum.«
       O'Reilly
       lächelte.
       »Niemand
       von
      uns
       ist
       je
       in
       einer
       Situation
       wie
       dieser
       gewesen.
       Unsere
      militärischen
       Kenntnisse
       stoßen
       hier
       jeden
       Tag
       an
       ihre
      Grenzen.
       Wir
       müssen
       kooperieren,
       andernfalls
       haben
       wir
       keine
      Chance.
       Deswegen
       wollte
       ich
       auch,
       dass
       Sie
       mich
       auf
       dieses
      Fest
       begleiten,
       obwohl
       es
       Lieutenant
       Commander
       Harlow
      lieber
       gesehen
       hätte,
       wenn
       wenigstens
       einer
       von
       uns
       an
       Bord
      der
       HOPE
       geblieben
       wäre.
       Aber
       wir
       müssen
       Einheit
      demonstrieren.
       Unsere
       Leute
       verlangen
       danach,
       und
       ich
       denke,
      sie
       haben
       ein
       Recht
       darauf.«
     

     
      McNamara
       erwiderte
       nichts
       und
       nickte
       nur.
       Er
       wandte
       sich
      ab
       und
       betrachtete
       die
       Hausfassaden,
       die
       zu
       beiden
       Seiten
       des
      Bootes
       vorbeizogen.
       Der
       Senior
       Chief,
       der
       das
       Boot
       steuerte,
      hatte
       den
       Motor
       gedrosselt,
       so
       dass
       das
       schnittige
       Gefährt
       jetzt
      gemächlich
       durch
       die
       schmalen
       Kanäle
       tuckerte.
     

     
      Die
       Häuser
       zu
       beiden
       Seiten
       waren
       von
       Stegen
       gesäumt,
       auf
      denen
       Schaulustige
       standen
       und
       dankbar
       herüberwinkten.
       Der
      Schein
       unzähliger
       Fackeln
       beleuchtete
       die
       Fassaden
       aus
      morschem
       Holz
       und
       rostigem
       Blech
       und
       ließ
       das
       Wasser
      geheimnisvoll
       glitzern.
     

     
      Yussuf
       Ibrahim,
       der
       bei
       den
       anderen
       Offizieren
       im
       Fond
       des
      Bootes
       saß,
       betrachtete
       Tonya
       im
       warmen
       Schein
       der
       Fackeln,
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      und
       ihm
       wurde
       klar,
       wie
       sehr
       er
       diese
       Frau
       liebte.
       Er
       konnte
      Admiral
       O'Reillys
       Theorie
       von
       friedlicher
       Koexistenz
       aus
      tiefstem
       Herzen
       beipflichten,
       obwohl
       auch
       er
       für
       den
      Präventivangriff
       auf
       die
       Nordmänner
       gestimmt
       hatte.
       Die
      Bewohner
       von
       Amerdaam
       vor
       den
       Aggressoren
       zu
       beschützen,
      war
       notwendig
       gewesen,
       darüber
       hinaus
       jedoch
       musste
       die
      Besatzung
       der
       HOPE
       an
       friedlichen
       Lösungen
       interessiert
       sein.
      Vielleicht
       barg
       die
       schwimmende
       Stadt
       ja
       tatsächlich
       die
      Zukunft
       für
       sie
       alle,
       für
       diese
       Generation
       und
       jene,
       die
       noch
      kommen
       mochten.
     

     
      Vielleicht,
       sagte
       sich
       Yussuf,
       entschied
       sich
       hier
       die
       Zukunft
      der
       HOPE
       und
       ihrer
       Besatzung.
     

     
      Fünf
       Stunden
       später
       war
       die
       Feier
       noch
       immer
       in
       vollem
       Gang.
      Die
       Bewohner
       von
       Amerdaam
       entpuppten
       sich
       als
       zwar
      primitives,
       aber
       gastfreundliches
       Völkchen,
       das
       seinen
       Rettern
      zu
       Ehren
       die
       Vorratskammern
       geplündert
       und
       so
       ziemlich
       alles
      aufgefahren
       hatte,
       was
       der
       Speiseplan
       der
       schwimmenden
       Stadt
      hergab:
        Das
        Angebot
        reichte
        von
        Haifisch-
        und
      Schwertfischsteaks
       über
       Planktonsuppe
       bis
       hin
       zu
       riesigen
      Krabben,
       die
       einer
       mutierten
       Art
       anzugehören
       schienen;
       dazu
      wurde
       Wein
       aus
       vergorenem
       Algenextrakt
       gereicht
       sowie
       ein
      dünnes
       Ale,
       das
       die
       Kaufleute
       aus
       England
       importierten.
     

     
      An
       langen
       Tischen,
       die
       auf
       der
       großen
       schwimmenden
      Plattform
       unterhalb
       des
       alten
       Flughafentowers
       aufgebaut
      worden
       waren,
       wurde
       getafelt,
       und
       sogar
       Captain
       McNamara
      ertappte
       sich
       dabei,
       dass
       er
       für
       einige
       Augenblicke
       die
       Sorgen
      des
       Alltags
       vergaß.
       Die
       Nacht
       gehörte
       dem
       Sieg,
       und
       mit
       ihrer
      ausgelassenen,
       fröhlichen
       Stimmung
       steckten
       Kapitän
       Iann
       und
      seine
       Landsleute
       auch
       die
       Offiziere
       der
       USS
       HOPE
       an.
     

     
      Zumindest
       für
       eine
       Weile.
     

     
      Es
       war
       gegen
       ein
       Uhr
       nachts,
       als
       McNamara
       das
       dringende
      Bedürfnis
       verspürte,
       den
       Inhalt
       seines
       Magens
       zu
       entleeren.
      Hatte
       er
       die
       Wirkung
       des
       Algenweins
       unterschätzt?
       Oder
       hatte
      er
       sich
       mit
       dem
       Essen
       dieser
       Primitiven
       den
       Magen
       verdorben?
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      Mit
       bemühtem
       Lächeln
       verließ
       McNamara
       den
       Tisch,
       an
      dem
       O'Reilly
       und
       die
       anderen
       noch
       immer
       hockten
       und
       sich
      angeregt
       mit
       den
       Stadtvätern
       und
       ihren
       Stellvertretern
      unterhielten;
       da
       wurde
       gedankt
       und
       geschmeichelt,
       wurden
      Freundschaften
       geschlossen
       und
       feierliche
       Eide
       geschworen,
      dass
       es
       einem
       ganz
       schwindlig
       werden
       konnte.
     

     
      McNamara
       für
       seinen
       Teil
       hatte
       genug
       davon
       –
       ihm
       war
       zum
      Kotzen
       zumute,
       und
       genau
       das
       wollte
       er
       tun.
     

     
      Als
       zivilisierter
       Mensch,
       der
       er
       in
       seinen
       Augen
       war,
       brachte
      er
       es
       nicht
       über
       sich,
       vor
       den
       Augen
       der
       Amerdaamer
       auf
       die
      Planken
       zu
       spucken.
       Stattdessen
       ließ
       er
       den
       Hauptplatz
       hinter
      sich
       und
       bog
       in
       eine
       der
       unzähligen
       Gassen
       ein,
       die
       sich
      zwischen
       den
       schäbigen
       Gebäuden
       erstreckten.
       Der
       Gestank
      von
       Fisch
       und
       altem
       Öl,
       der
       hier
       herrschte,
       gab
       seinem
       Magen
      den
       Rest.
     

     
      Geräuschvoll
       entlud
       sich
       in
       das
       brackige
       Wasser,
       was
      McNamara
       auf
       O'Reillys
       Geheiß
       in
       sich
       hineingestopft
       hatte.
      Dabei
       hatte
       er
       kommen
       sehen,
       dass
       sie
       sich
       alle
       eine
      hochgradige
       Vergiftung
       einhandeln
       würden.
     

     
      Bestenfalls
       …
     

     
      Kaum
       hatte
       McNamara
       den
       Inhalt
       seines
       Magens
       geleert,
      wurde
       ihm
       schlagartig
       wieder
       besser.
       Auch
       die
       krampfartigen
      Beschwerden
       im
       Magen
       legten
       sich
       wieder.
       Schließlich
       fühlte
      sich
       McNamara
       kräftig
       genug,
       um
       sich
       auf
       die
       Beine
       zu
       raffen.
      Dass
       er
       über
       die
       blütenweiße
       Jacke
       seiner
       Ausgehuniform
      gespien
       hatte,
       merkte
       er
       erst,
       als
       ihm
       der
       beißende
       Geruch
       in
      die
       Nase
       stieg.
     

     
      »Verdammter
       Mist«,
       wetterte
       er
       mit
       vom
       Alkohol
       schwerer
      Zunge.
       »Was
       für
       eine
       verdammte
       Schnapsidee,
       sich
       für
       diese
      Primitiven
       in
       den
       großen
       Anzug
       zu
       zwängen.
       Als
       ob
       die
       den
      Unterschied
       zu
       würdigen
       wüssten.
       Um
       sich
       zu
       besaufen,
       hätte
      auch
       der
       verdammte
       Kampfanzug
       gereicht.
       Dann
       würde
       ich
      wenigstens
       nicht
       aussehen
       wie
       ein
       verdammtes
       Schwein
       …«
     

     
      Er
       taumelte
       und
       verlor
       um
       ein
       Haar
       das
       Gleichgewicht.
       Das
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      Seil
       der
       Reling,
       die
       den
       Steg
       zum
       Kanal
       hin
       begrenzte,
       ersparte
      ihm,
       dass
       er
       kopfüber
       in
       die
       stinkende
       Brühe
       fiel.
       Nur
       mit
      Mühe
       hielt
       er
       sich
       auf
       den
       Beinen.
       Dabei
       merkte
       er,
       dass
      mehrere
       Passanten
       stehen
       geblieben
       waren
       und
       aufgebracht
       zu
      ihm
       herüberblickten.
     

     
      »Was
       glotzt
       ihr
       denn
       so?«,
       fragte
       er
       sie
       grimmig,
       wohl
      wissend,
       dass
       sie
       seine
       Sprache
       nicht
       verstanden.
       »Habt
       wohl
      noch
       nie
       einen
       besoffenen
       Marineoffizier
       gesehen,
       wie?
       Das
      sieht
       euch
       Primitiven
       ähnlich.
       Wie
       man
       Bier
       braut
       und
       Schnaps
      brennt,
       das
       wisst
       ihr
       noch.
       Aber
       ihr
       habt
       keine
       Ahnung,
       wie
      viel
       man
       davon
       vertragen
       kann…«
     

     
      Vom
       Tower
       her
       war
       das
       scheppernde
       Tröten
       der
       Kapelle
       zu
      hören,
       die
       die
       Feier
       mit
       ihren
       Klängen
       begleitete.
       Nur
       einige
      der
       Instrumente,
       auf
       denen
       die
       Amerdaamer
       spielten,
      verdienten
       diesen
       Namen
       –
       sie
       stammten
       aus
       der
       alten
       Zeit
       und
      waren
       über
       die
       Jahrhunderte
       so
       gut
       gepflegt
       worden,
       dass
       sie
      ihren
       Dienst
       noch
       immer
       versahen.
       Die
       restlichen
       Instrumente
      waren
       aus
       Fischknochen,
       -sehnen
       und
       -häuten
       gefertigt,
       und
      genau
       so
       hörten
       sie
       sich
       auch
       an.
     

     
      »Ist
       das
       zu
       glauben?«,
       pöbelte
       McNamara
       lauthals.
       »Hört
      euch
       nur
       diese
       Katzenmusik
       an.
       Das
       hält
       man
       ja
       im
       Kopf
       nicht
      aus.
       Ihr
       Typen
       habt
       keine
       Ahnung
       von
       Musik,
       oder?
       Ihr
       habt
      noch
       nie
       was
       von
       Anchors
       Aweigh
       gehört,
       oder?
       Und
       vom
       Star
      Spangled
       Banner
       auch
       nicht.
       Ihr
       kennt
       weder
       die
       Beatles
       noch
      die
       Stones,
       und
       von
       King
       Elvis
       habt
       ihr
       natürlich
       auch
       keine
      Ahnung.
       Wer
       seid
       ihr
       überhaupt?
       Die
       letzten
       Überlebenden
      eines
       Volkes,
       dessen
       Land
       vor
       einem
       halben
       Jahrtausend
      abgesoffen
       ist.
       Dass
       ich
       nicht
       lache!
       Friedliche
       Kooperation?
      Das
       habt
       ihr
       gar
       nicht
       verdient.
       Wenn
       ihr
       mich
       fragt,
       seid
       ihr
      der
       letzte
       Dreck.
       Wir
       sollten
       noch
       heute
       Nacht
       die
       Leinen
       lösen
      und
       schnell
       das
       Weite
       suchen.
       Aber
       was
       tun
       wir
       stattdessen?
      Wir
       bieten
       euch
       unsere
       Hilfe
       an
       und
       wollen
       unbedingt
       eure
      Freunde
       sein
       –
       und
       das,
       nachdem
       wir
       die
       verdammten
      Nordmänner
       für
       euch
       in
       die
       Flucht
       geschlagen
       haben.
       Das
       ist
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      nicht
       fair
       …«
     

     
      McNamara
       unterbrach
       sich,
       als
       ein
       junger
       Mann
       zu
       ihm
       trat,
      der
       ihn
       fragend
       und
       mit
       großen
       Augen
       anstarrte.
     

     
      »Hör
       bloß
       auf,
       mich
       anzuglotzen«,
       maulte
       der
       Offizier.
      »Wäre
       es
       nach
       mir
       gegangen,
       hätten
       wir
       euch
       ein
       paar
       Bomben
      auf
       die
       Köpfe
       gekippt
       und
       dafür
       gesorgt,
       dass
       dieser
      verdammte
       Haufen
       Schrott
       im
       Meer
       versinkt.
       Dann
       hätten
       wir
      wenigstens
       einen
       Grund
       zum
       Feiern,
       aber
       der
       alte
       O'Reilly
      musste
       ja
       unbedingt
       sein
       Ding
       durchziehen.
       Das
       wird
       euch
       alle
      noch
       teuer
       zu
       stehen
       kommen,
       das
       schwöre
       ich.
       Wenn
       ich
       erst
      auf
       dem
       verdammten
       Kahn
       zu
       befehlen
       habe,
       wird
       sich
       einiges
      ändern,
       das
       könnt
       ihr
       mir
       glauben
       …«
     

     
      Noch
       während
       er
       sprach,
       griff
       der
       Captain
       in
       die
       Brusttasche
      seiner
       Uniform
       und
       wollte
       nach
       den
       Zigaretten
       greifen,
       die
      gewöhnlich
       dort
       steckten
       –
       nach
       den
       wenigen,
       die
       er
       noch
      besaß.
       Die
       Schachtel,
       in
       die
       er
       nur
       zu
       besonderen
       Anlässen
      griff,
       war
       jedoch
       nicht
       mehr
       da.
       Er
       musste
       sie
       verloren
       haben,
      als
       er
       sich
       vorhin
       in
       den
       Kanal
       erbrochen
       hatte.
     

     
      »Verdammt,
       auch
       das
       noch«,
       knurrte
       McNamara
       und
       holte
      zu
       einer
       weiteren
       Schimpftirade
       auf
       die
       schwimmende
       Stadt
      und
       ihre
       Bewohner
       aus
       –
       als
       der
       junge
       Kerl
       in
       seine
       eigene
      Tasche
       griff
       und
       eine
       kleine
       Schachtel
       aus
       getrockneter
      Fischhaut
       hervorholte,
       die
       er
       dem
       Captain
       hinhielt.
     

     
      »Kiff?«,
       fragte
       er
       dazu.
     

     
      »Was?«
     

     
      Der
       Junge
       erwiderte
       ein
       paar
       Worte,
       und
       wieder
       konnte
      McNamara
       deutlich
       das
       Wort
       »Kiff«
       heraushören
       –
       die
       Droge,
      die
       in
       der
       Stadt
       kursierte.
     

     
      »Verdammt«,
       lallte
       er,
       und
       seine
       Züge
       verzerrten
       sich
       vor
      Abscheu,
       »ist
       das
       der
       Dank
       dafür,
       dass
       wir
       euch
       den
       Arsch
      gerettet
       haben?
       Verkauft
       ihr
       uns
       dafür
       jetzt
       eure
       Drogen?
       Ihr
      seid
       wirklich
       alle
       gleich.
       O'Reilly
       kann
       faseln,
       was
       er
       will,
       aber
      es
       hat
       sich
       nichts
       geändert.
       Ob
       in
       Vietnam,
       in
       Afghanistan
       oder
      hier
       –
       zuerst
       bringen
       wir
       euch
       die
       Freiheit,
       und
       dann
       bedankt
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      ihr
       euch
       dafür,
       indem
       ihr
       uns
       eure
       Drogen
       schickt.«
     

     
      Der
       junge
       Amerdaamer
       verstand
       freilich
       kein
       Wort.
       Er
      deutete
       Namaras
       Mimik
       falsch
       und
       versuchte
       weiter,
       ihm
       eine
      Stange
       Kiff
       anzudrehen.
       Daraufhin
       verlor
       der
       Offizier
       die
      Beherrschung.
     

     
      »Du
       mieser
       kleiner
       Ganove!«,
       herrschte
       er
       den
       Jungen
       an.
      »Glaubst
       du,
       ich
       gehe
       dir
       auf
       den
       Leim?
       Dem
       ersten
       miesen
      Dealer,
       der
       mir
       über
       den
       Weg
       läuft?
       Da
       hast
       du
       dich
      geschnitten!
       Ich
       habe
       schon
       gegen
       deinesgleichen
       gekämpft,
       da
      haben
       sich
       deine
       Urahnen
       noch
       in
       die
       Windeln
       geschissen!«
     

     
      Der
       junge
       Mann
       verstand
       kein
       Wort,
       aber
       immerhin
       begriff
      er
       jetzt,
       dass
       seine
       Dienste
       nicht
       erwünscht
       waren
       –
       spätestens,
      als
       McNamara
       die
       Faust
       ballte
       und
       damit
       nach
       ihm
       ausholte.
      Der
       Hieb
       ging
       ins
       Leere,
       weil
       der
       Dealer
       davonlief
       und
      behände
       in
       der
       nächsten
       Gasse
       verschwand,
       aber
       McNamara,
      der
       jetzt
       erst
       richtig
       in
       Rage
       geriet,
       dachte
       nicht
       daran,
       ihn
      einfach
       laufen
       zu
       lassen.
     

     
      »Wo
       willst
       du
       hin?«,
       brüllte
       er
       ihm
       nach.
       »Bleib
       hier,
       damit
      ich
       dir
       die
       Fresse
       polieren
       kann,
       du
       mieser
       kleiner
       Gauner!
      Drogen
       zu
       verticken
       und
       tapfere
       amerikanische
       Seeleute
       in
       die
      Abhängigkeit
       zu
       treiben,
       das
       könnte
       dir
       so
       passen
       …«
     

     
      Lauthals
       lamentierend,
       stürzte
       auch
       er
       die
       von
       mattem
      Fackelschein
       beleuchtete
       Gasse
       hinab.
       Ein
       Stück
       voraus
       konnte
      er
       den
       Jungen
       sehen,
       der
       den
       Heimvorteil
       genoss
       und
       sich
      bestens
       auskannte,
       ganz
       im
       Gegensatz
       zu
       McNamara,
       der
      ortsfremd
       war
       und
       sich
       schon
       nach
       ein
       paar
       Abzweigungen
       im
      Labyrinth
       der
       Gassen
       und
       Kanäle
       verirrt
       hatte.
     

     
      »Wo
       bist
       du?«,
       schrie
       er
       lauthals
       und
       schaute
       sich
       um.
      »Komm
       und
       zeig
       dich,
       damit
       ich
       dir
       deine
       verdammten
       Drogen
      in
       deinen
       gierigen
       Hals
       stopfen
       kann!«
     

     
      Der
       Dealer
       zog
       es
       vor,
       sich
       nicht
       mehr
       blicken
       zu
       lassen,
       und
      wutschnaubend
       schritt
       McNamara
       die
       umliegenden
       Gassen
       ab.
      Die
       Passanten,
       die
       er
       dabei
       traf
       –
       meist
       handelte
       es
       sich
       um
      abgerissene
       Gestalten,
       die
       in
       dunklen
       Nischen
       und
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      Hauseingängen
       kauerten,
       warfen
       ihm
       misstrauische
       Blicke
       zu.
      Wahrscheinlich,
       dachte
       McNamara,
       wussten
       sie
       nicht,
       wer
       er
      war,
       und
       hatten
       keine
       Ahnung,
       was
       sie
       ihm
       und
       seinesgleichen
      zu
       verdanken
       hatten.
     

     
      »Ich
       verdiene
       Respekt!«,
       rief
       er
       ihnen
       mit
       weinschwerer
      Zunge
       zu.
       »Hört
       ihr,
       ihr
       verdammten
       Landratten?
       Ihr
       sollt
       mir
      gefälligst
       Respekt
       erweisen!
       Ohne
       mich
       und
       meine
       Leute
      hätten
       die
       Nordmänner
       Corned
       Beef
       aus
       euch
       gemacht,
       ihr
      miesen
       Zivilisten!«
     

     
      McNamara
       schrie
       seine
       ganze
       Wut
       und
       die
       Frustration
      darüber,
       dass
       der
       Putschversuch
       gegen
       Admiral
       O'Reilly
      gescheitert
       war,
       hinaus,
       während
       er
       wie
       ein
       Schlafwandler
      durch
       die
       fast
       menschenleeren
       Gassen
       lief.
       Dabei
       gelangte
       er
       in
      einen
       anderen
       Teil
       der
       Stadt,
       in
       dem
       die
       Häuser
       noch
      abgewrackter,
       die
       Gassen
       noch
       schmutziger
       und
       der
       Gestank
      noch
       durchdringender
       war.
     

     
      Hier
       gab
       es
       keine
       Fackeln
       mehr,
       die
       schummrigen
       Schein
      verbreiteten.
       Das
       Mondlicht,
       das
       durch
       die
       löchrigen
      Sonnensegel
       fiel,
       war
       die
       einzige
       Lichtquelle.
       Entsprechend
      taumelte
       und
       stolperte
       McNamara
       vor
       sich
       hin.
     

     
      »Was
       für
       ein
       Kaff«,
       wetterte
       er.
       »Was
       für
       eine
       elende
      Ansammlung
       von
       Schmutz
       und
       Schrott.
       Und
       das
       soll
       nun
      unsere
       Zukunft
       sein.
       Was
       hat
       O'Reilly
       sich
       nur
       dabei
      gedacht…?«
     

     
      An
       einer
       abgebrochenen
       Planke
       blieb
       er
       hängen
       und
       verlor
      das
       Gleichgewicht.
       Mit
       den
       Armen
       rudernd,
       ging
       McNamara
      zu
       Boden
       und
       schlug
       der
       Länge
       nach
       hin.
     

     
      »Scheiße!«,
       lamentierte
       er,
       als
       er
       sich
       auf
       dem
       schmierigen,
      schlickbedeckten
       Boden
       wiederfand,
       heftig
       aus
       der
       Nase
      blutend.
     

     
      Aber
       das
       war
       nicht
       alles.
     

     
      Als
       er
       sich
       nach
       einigem
       Stöhnen
       wieder
       auf
       die
       Beine
       raffte,
      erkannte
       McNamara,
       dass
       er
       Gesellschaft
       bekommen
       hatte.
       Ein
      halbes
       Dutzend
       Beine
       standen
       plötzlich
       um
       ihn
       herum,
       und
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      trotz
       des
       Alkohols,
       der
       seine
       Sinne
       vernebelte,
       wurde
       ihm
       klar,
      dass
       er
       umzingelt
       war.
     

     
      Instinktiv
       glitt
       seine
       Rechte
       zur
       Hüfte,
       wo
       normalerweise
       der
      Hüftholster
       mit
       der
       Mark-I-Pistole
       hing.
       Jäh
       dämmerte
       ihm,
      dass
       er
       seine
       verdammte
       Ausgehuniform
       trug
       und
       O'Reilly
      seinen
       Offizieren
       das
       Tragen
       von
       Waffen
       in
       der
       Stadt
       untersagt
      hatte
       –
       ein
       weiterer
       Grund,
       den
       Admiral
       abgrundtief
       zu
       hassen.
      Plötzlich
       merkte
       McNamara,
       wie
       ihn
       zwei
       grobe
       Hände
      packten
       und
       mit
       unwiderstehlicher
       Kraft
       nach
       oben
       zogen,
       ihn
      auf
       seine
       puddingweichen
       Beine
       stellten.
       Die
       Gestalten
       um
       ihn
      herum,
       die
       im
       Halbdunkel
       nur
       schemenhaft
       zu
       erkennen
       waren,
      tuschelten
       eifrig
       miteinander,
       und
       der
       Captain
       fragte
       sich,
       was
      sie
       von
       ihm
       wollten.
     

     
      »Verdammt«,
       wollte
       er
       loslegen,
       »wer
       seid
       ihr
       Typen,
       dass
      ihr
       mir
       in
       der
       Dunkelheit
       auflauert
       wie
       verdammte
       Diebe?
      Wenn
       ihr
       mir
       auch
       nur
       ein
       Haar
       krümmt,
       werde
       ich
       euch
       dafür
      zur
       Re…«
     

     
      Die
       letzten
       Worte
       blieben
       ihm
       im
       Hals
       stecken,
       als
       er
       in
       das
      Gesicht
       des
       Mannes
       blickte,
       der
       ihn
       gepackt
       und
       auf
       die
       Beine
      gestellt
       hatte.
     

     
      Der
       Kerl
       war
       ein
       wahrer
       Hüne,
       groß
       gewachsen
       und
      muskelbepackt,
       und
       seine
       Kleidung
       bestand
       aus
       einem
       zottigen
      Fell.
       Und
       er
       war
       ein
       Mutant:
       Nur
       ein
       einziges
       Auge
       prangte
      inmitten
       seiner
       breiten
       Stirn
       und
       starrte
       McNamara
       kalt
       und
      feindselig
       an.
     

     
      »Scheiße«,
       war
       alles,
       was
       der
       Captain
       zwischen
      zusammengebissenen
       Zähnen
       noch
       hervorbrachte,
       »bist
       du
       ein
      hässlicher
       Mistkerl…«
     

     
      Dann
       zuckte
       die
       Faust
       des
       Zyklopen
       vor
       und
       schmetterte
       ihn
      mit
       einem
       einzigen
       Schlag
       ins
       Reich
       der
       Träume.
     

     
      Wegen
       des
       roten
       Felsens,
       der
       sich
       weithin
       sichtbar
       aus
       der
      glitzernden
       Fläche
       der
       See
       erhob,
       hatten
       die
       Nordmänner
       der
      Insel
       den
       Namen
       »Blutnadel«
       gegeben.
     

     
      Auf
       dem
       Eiland,
       das
       weit
       genug
       von
       der
       schwimmenden
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      Stadt
       entfernt
       war,
       um
       Furgals
       geschlagener
       Horde
       Zuflucht
       zu
      gewähren,
       unterhielten
       die
       Nordmänner
       einen
       verborgenen
      Stützpunkt.
       Dorthin
       hatte
       Furgal
       Kurs
       nehmen
       lassen,
       nachdem
      die
       Flugmaschinen
       ihm
       und
       seinen
       Kriegern
       eine
       so
      entsetzliche
       Niederlage
       beigebracht
       hatten.
     

     
      Während
       seine
       Männer
       damit
       beschäftigt
       waren,
       die
      Verwundeten
       zu
       versorgen,
       kauerte
       Furgal
       am
       Rand
       des
      breiten
       Strandes
       auf
       einem
       der
       roten
       Felsen.
       Den
       Umhang
       aus
      Fell
       um
       seine
       breiten
       Schultern
       geschlungen,
       starrte
       er
       nach
      Süden.
       Dorthin,
       wo
       sich
       die
       schmachvolle
       Niederlage
       ereignet
      hatte.
     

     
      Wenn
       er
       die
       Augen
       schloss,
       konnte
       der
       Häuptling
       noch
      immer
       sehen,
       wie
       Feuer
       und
       Tod
       vom
       Himmel
       regneten
       und
      Schiffe
       in
       lodernden
       Flammenbällen
       explodierten.
       An
       einen
      Kampf
       war
       nicht
       mehr
       zu
       denken
       gewesen.
       Anstatt
       sich
       ihrem
      Gegner
       zu
       stellen,
       waren
       die
       Nordmänner
       Hals
       über
       Kopf
      geflohen
       –
       die
       größte
       denkbare
       Schande
       für
       einen
       Krieger.
     

     
      Furgal
       schalt
       sich
       selbst
       einen
       Narren.
     

     
      Hatte
       er
       tatsächlich
       geglaubt,
       mit
       nur
       fünf
       Schiffen
       einem
       so
      weit
       überlegenen
       Gegner
       beikommen
       zu
       können?
     

     
      Hätte
       ihm
       einer
       seiner
       Untergebenen
       gesagt,
       dass
       er
       die
      Bedrohung
       durch
       den
       Feind
       grob
       unterschätzt
       hatte,
       hätte
      Furgal
       ihn
       auf
       der
       Stelle
       erschlagen.
       Aber
       wenn
       er
       ehrlich
       zu
      sich
       selbst
       war,
       musste
       der
       Häuptling
       sich
       eingestehen,
       dass
       es
      die
       Wahrheit
       war.
     

     
      Seine
       Krieger
       hatten
       nicht
       den
       Hauch
       einer
       Chance
       gegen
       die
      Vögel
       aus
       Stahl
       gehabt
       –
       aber
       das
       bedeutete
       nicht,
       dass
       Furgal
      seine
       Pläne
       aufgegeben
       hatte.
     

     
      Zuvor
       war
       es
       nur
       Neugier
       gewesen,
       die
       ihn
       nach
       Süden
      getrieben
       hatte,
       die
       mögliche
       Aussicht,
       einen
       Vorteil
       für
       sich
      herauszuschlagen
       und
       vor
       den
       Göttern
       gut
       dazustehen.
       Nun
      jedoch
       hatte
       sich
       noch
       ein
       weitaus
       stärkeres
       Motiv
      hinzugesellt:
       Rache.
     

     
      Furgal
       wollte
       die
       Schmach
       der
       Niederlage
       wieder
       tilgen,
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      mochte
       es
       kosten,
       was
       es
       wollte.
       Es
       musste
       ihm
       gelingen,
       die
      Stahlvögel
       vom
       Himmel
       zu
       holen,
       er
       musste
       einen
       Weg
       finden,
      sie
       zu
       besiegen.
       Von
       den
       Göttern
       wusste
       er,
       dass
       sie
       keine
      Monster
       waren,
       keine
       Wesen
       aus
       Fleisch
       und
       Blut,
       sondern
      lediglich
       Maschinen,
       die
       von
       Menschen
       gelenkt
       wurden.
       Und
      Menschen
       konnte
       man
       töten
       …
     

     
      Furgal
       spuckte
       aus.
       Der
       gallebittere
       Geschmack
       der
      Niederlage
       lag
       auf
       seiner
       Zunge,
       und
       weder
       Wasser
       noch
       Bier
      reichte
       aus,
       um
       ihn
       wegzuspülen.
       Es
       gab
       nur
       ein
       Mittel
      dagegen:
       den
       vollständigen
       Sieg!
       Nur
       wenn
       es
       ihm
       gelang,
       die
      Flugmaschinen
       zu
       besiegen
       und
       die
       schwimmende
       Stadt
       zu
      vernichten,
       würde
       Furgal
       die
       Schmach
       tilgen
       können.
     

     
      Das
       Problem
       war
       nur
       –
       mit
       den
       drei
       Schiffen,
       die
       ihm
      verblieben
       waren,
       hatte
       er
       keine
       Aussicht,
       den
       Kampf
       zu
      gewinnen.
       Nicht
       einmal,
       wenn
       er
       alle
       Schiffe
       seiner
       Horde
      bemannen
       ließ
       und
       nach
       Süden
       schickte,
       hatte
       er
       eine
       Chance,
      gegen
       die
       Flugmaschinen
       zu
       bestehen.
       Die
       Stahlvögel
       hatten
      sich
       nicht
       von
       fünf
       Schiffen
       beeindrucken
       lassen
       –
       warum
      sollte
       es
       bei
       fünfzehn
       Schiffen
       anders
       sein?
     

     
      Das
       Risiko
       war
       noch
       immer
       zu
       groß,
       und
       sosehr
       es
       Furgal
      widerstrebte,
       setzte
       sich
       bei
       ihm
       die
       Erkenntnis
       durch,
       dass
       er
      Hilfe
       brauchte.
       Er
       benötigte
       die
       Unterstützung
       derer,
       die
       er
      eigentlich
       hatte
       übervorteilen
       wollen
       –
       der
       anderen
      Hordenführer
       und
       Häuptlinge,
       die
       entlang
       der
       Nordküste
       in
      ihren
       Schlupfwinkeln
       saßen
       und
       nur
       darauf
       warteten,
       dass
       sich
      ein
       lohnendes
       Ziel
       für
       einen
       neuen
       Raubzug
       bot.
     

     
      Mit
       vielen
       der
       Stämme,
       die
       entlang
       der
       Küste
       ansässig
      waren,
       war
       Furgals
       Horde
       verfeindet,
       und
       in
       der
       Vergangenheit
      hatte
       es
       immer
       wieder
       blutige
       Scharmützel
       gegeben,
       wenn
       man
      aufeinander
       getroffen
       war.
       Andererseits
       –
       wollten
       die
       Götter
      nicht
       die
       Einheit
       aller
       Nordmänner?
       Und
       wog
       der
       Hass
       auf
      einen
       gemeinsamen
       Feind
       nicht
       stärker
       als
       alle
       persönlichen
      Rivalitäten?
     

     
      Wie
       lange
       würde
       es
       dauern,
       bis
       sich
       die
       Stahlvögel
       nicht
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      mehr
       damit
       begnügen
       würden,
       die
       schwimmende
       Stadt
       zu
      beschützen?
       Sie
       würden
       nach
       Norden
       fliegen
       und
       einen
      gnadenlosen
       Krieg
       gegen
       das
       Nordvolk
       beginnen.
       Wenn
       die
      Horden
       überleben
       wollten,
       gab
       es
       nur
       eine
       Möglichkeit.
       Sie
      mussten
       ihren
       Streit
       begraben
       und
       sich
       zusammenschließen,
      um
       den
       gemeinsamen
       Feind
       wirkungsvoll
       zu
       bekämpfen.
     

     
      In
       Furgals
       Kopf
       begann
       es
       fieberhaft
       zu
       arbeiten.
       Wenn
       auch
      nur
       jeder
       zweite
       Stamm
       im
       Umkreis
       zehn
       Schiffe
       schickte,
      dann
       waren
       das
       bereits
       vierhundert
       Schiffe.
       Wenn
       sich
       noch
      mehr
       dem
       Bündnis
       anschließen
       sollten,
       würde
       eine
       ansehnliche
      Armada
       zusammenkommen,
       die
       die
       schwimmende
       Stadt
       aus
      mehreren
       Richtungen
       attackieren
       konnte.
     

     
      Auf
       diese
       Weise
       wäre
       es
       möglich,
       den
       Verband
       der
      Stahlvögel
       auseinander
       zu
       reißen
       und
       ihn
       in
       Einzelgefechte
       zu
      verwickeln.
       Und
       wenn
       die
       Boote
       der
       Nordmänner
       die
      schwimmende
       Stadt
       erst
       erreicht
       hatten,
       würden
       die
      Flugmaschinen
       ihre
       Feuerblitze
       nicht
       mehr
       zum
       Einsatz
      bringen
       können,
       weil
       sie
       sonst
       nämlich
       Gefahr
       liefen,
       die
       Stadt
      in
       Schutt
       und
       Asche
       zu
       legen.
     

     
      Ein
       schadenfrohes
       Grinsen
       breitete
       sich
       auf
       Furgals
      entstellten
       Zügen
       aus.
     

     
      Er
       war
       sicher,
       dass
       dies
       die
       richtige
       Methode
       war,
       um
       mit
      den
       Stahlvögeln
       fertig
       zu
       werden
       –
       und
       er
       war
       überzeugt
      davon,
       dass
       die
       übrigen
       Horden
       ihm
       folgen
       würden,
       wenn
       er
      ihnen
       seinen
       Plan
       unterbreitete.
     

     
      Der
       Häuptling
       nickte
       entschlossen.
       Die
       Niederlage
      schmeckte
       nicht
       mehr
       ganz
       so
       bitter,
       wenn
       sich
       der
       Ausblick
      auf
       einen
       baldigen
       Sieg
       bot,
       und
       Furgal
       war
       sicher,
       das
       richtige
      Rezept
       dafür
       gefunden
       zu
       haben.
       Wenn
       Hunderte
       von
      Nordmänner-Schiffen
       gleichzeitig
       angriffen,
       würden
       auch
       die
      Stahlvögel
       nichts
       mehr
       ausrichten
       können.
     

     
      Der
       Sieg
       würde
       Furgal
       gehören,
       und
       er
       würde
       ihn
       sich
       nicht
      nehmen
       lassen.
     

     
      Denn
       natürlich
       dachte
       er
       nicht
       daran,
       das
       Bündnis
       mit
       den
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      Rivalen
       einzuhalten.
     

     
      Sobald
       die
       Schlacht
       um
       die
       schwimmende
       Stadt
       siegreich
      geschlagen
       war
       und
       sich
       die
       Flugmaschinen
       in
       seinem
       Besitz
      befanden,
       würde
       er
       sie
       gegen
       seine
       Rivalen
       einsetzen.
     

     
      Nacheinander
       würde
       er
       sie
       besiegen
       und
       sie
       unterwerfen
       –
      und
       schon
       bald
       würde
       er
       der
       einzige
       Häuptling
       an
       der
       Küste
      sein,
       Gebieter
       über
       ein
       ungeheures
       Heer.
       Mit
       diesem
       Heer
       und
      den
       Flugmaschinen
       unter
       seinem
       Kommando
       würde
       es
       nichts
      mehr
       geben,
       das
       ihn
       noch
       aufhalten
       konnte.
       Das
       Südmeer,
       das
      östliche
       Festland,
       die
       Große
       Insel
       –
       all
       das
       würde
       ihm
       offen
      stehen
       und
       nur
       darauf
       warten,
       von
       ihm
       erobert
       zu
       werden.
     

     
      Furgal
       nickte
       zufrieden.
     

     
      Heute
       mochte
       ein
       Tag
       der
       Niederlage
       sein
       –
       aber
       schon
       bald
      würde
       er
       zurückkehren,
       um
       sich
       den
       Sieg
       zu
       holen.
       Und
       die
      Götter
       würden
       seine
       Verwegenheit
       reich
       belohnen
       …
     

     
      Als
       McNamara
       wieder
       zu
       sich
       kam,
       wachte
       das
       Auge
       des
      Zyklopen
       noch
       immer
       über
       ihn.
       Allerdings
       hatte
       sich
       die
      Umgebung
       verändert.
       Er
       befand
       sich
       nicht
       mehr
       draußen
       in
      einer
       der
       stinkenden
       Gassen,
       die
       einander
       glichen
       wie
       ein
       Ei
      dem
       anderen,
       sondern
       im
       Inneren
       einer
       Hütte.
       Der
       Gestank
       war
      hier
       beinahe
       noch
       erbärmlicher.
     

     
      Man
       hatte
       McNamara
       gefesselt.
       Er
       saß
       auf
       einem
       Stuhl
       und
      konnte
       sich
       kaum
       bewegen,
       sein
       Schädel
       schmerzte
       von
       dem
      verheerenden
       Schlag,
       der
       ihn
       in
       die
       Ohnmacht
       geschickt
       hatte.
      Der
       Captain
       stieß
       eine
       Verwünschung
       aus
       und
       blinzelte
       mit
      den
       Augen,
       um
       seinen
       Blick
       zu
       fokussieren.
     

     
      Das
       Auge
       des
       Zyklopen
       blieb.
     

     
      Der
       Kerl
       saß
       ihm
       gegenüber.
     

     
      Ob
       es
       der
       war,
       der
       ihn
       niedergeschlagen
       hatte,
       oder
       ein
      anderer,
       vermochte
       McNamara
       nicht
       zu
       sagen.
       Als
       der
      Einäugige
       sah,
       dass
       der
       Gefangene
       zu
       sich
       kam,
       stand
       er
       auf
      und
       murmelte
       dabei
       etwas
       vor
       sich
       hin.
     

     
      »Wo
       willst
       du
       hin?«,
       knurrte
       McNamara
       und
       erschrak
       über
      den
       krächzenden
       Klang
       seiner
       Stimme.
       Wie
       lange
       war
       er
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      bewusstlos
       gewesen?
       Dem
       brennenden
       Durst
       in
       seiner
       Kehle
      nach
       eine
       ganze
       Weile
       …
     

     
      Der
       Zyklop
       antwortete
       nicht.
       Dafür
       wich
       die
       Dunkelheit
      plötzlich
       dem
       flackernden
       Schein
       mehrerer
       Laternen,
       die
      gleichzeitig
       entfacht
       wurden.
     

     
      McNamara
       erkannte,
       dass
       es
       keineswegs
       nur
       eine
       kleine
      Kammer
       war,
       in
       der
       man
       ihn
       gefangen
       hielt,
       sondern
       ein
       großer
      Raum
       mit
       Wänden
       aus
       massivem,
       wenn
       auch
       von
       Schimmel
      besetztem
       Beton
       und
       rostigen
       Stahlträgern
       an
       der
       Decke.
     

     
      Wo,
       in
       aller
       Welt,
       war
       er?
     

     
      Es
       gab
       kein
       Fenster,
       deshalb
       konnte
       er
       sich
       nicht
       orientieren,
      aber
       seinem
       Gefühl
       nach
       vermutete
       McNamara,
       dass
       er
       sich
      unter
       Wasser
       befand.
       Alles
       hier
       hörte
       sich
       seltsam
       dumpf
       und
      tonlos
       an,
       und
       in
       der
       Ferne
       konnte
       er
       ein
       unaufhörliches
      Gurgeln
       vernehmen.
       In
       den
       Laderäumen
       der
       HOPE
       war
       es
      ähnlich.
     

     
      Sobald
       sich
       seine
       Augen
       an
       die
       plötzliche
       Helligkeit
       gewöhnt
      hatten,
       stellte
       der
       Captain
       fest,
       dass
       er
       nicht
       allein
       war.
       Auf
      seinem
       Stuhl
       saß
       er
       einer
       ganzen
       Reihe
       groß
       gewachsener
      Gestalten
       gegenüber.
       Alle
       waren
       einäugig
       wie
       der
       Kerl,
       der
       ihn
      bewacht
       hatte.
     

     
      Die
       Zyklopen
       –
       es
       waren
       fünf
       –
       saßen
       hinter
       einem
       breiten
      Tisch
       und
       starrten
       ihn
       mit
       ihrem
       einen
       Auge
       durchdringend
       an.
      McNamara
       kam
       sich
       vor
       wie
       vor
       einem
       Tribunal.
     

     
      »Wie
       heißt
       du?«,
       fragte
       einer
       der
       Zyklopen.
       Sein
       Englisch
      war
       lausig
       und
       mit
       einem
       Akzent
       beladen,
       der
       sich
       in
      McNamaras
       Ohren
       russisch
       anhörte.
       Nur
       mit
       Mühe
       konnte
       er
      ihn
       verstehen.
     

     
      »Ich
       bin
       Captain
       McNamara
       von
       der
       USS
       HOPE«,
       erwiderte
      er
       verbissen,
       »und
       ich
       möchte
       verdammt
       noch
       mal
       wissen,
       was
      das
       hier
       zu
       bedeuten
       hat.
       Weshalb
       werde
       ich
       hier
       festgehalten?
      Bindet
       mich
       sofort
       los,
       ihr
       einäugigen
       Kerle,
       oder
       ich
       werde
      …«
     

     
      »Deine
       Drohungen
       nützen
       dir
       nichts«,
       sagte
       Einauge
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      schlicht.
       »Deine
       Flugmaschinen
       sind
       mächtig,
       aber
       du
       bist
       es
      nicht.
       Du
       bist
       unser
       Gefangener.«
     

     
      »Darauf
       wäre
       ich
       nie
       gekommen.«
       McNamara
       grinste
      freudlos.
       »Und
       wer
       seid
       ihr
       verdammten
       Kerle?«
     

     
      Die
       Zyklopen
       tauschten
       Blicke
       mit
       ihren
       einzelnen,
      unheimlichen
       Augen.
       »Darüber
       sind
       wir
       dir
       keine
      Rechenschaft
       schuldig,
       Captain
       McNamara«,
       gab
       Einauge
      zurück.
       »Du
       hast
       widerrechtlich
       unser
       Territorium
       betreten
       und
      damit
       dein
       Leben
       verwirkt.«
     

     
      »Territorium?
       Welches
       Territorium?«
     

     
      »Jeder
       Teil
       der
       schwimmenden
       Stadt,
       jede
       der
       Inseln,
       aus
      denen
       sie
       besteht,
       ist
       das
       Gebiet
       einer
       Bande«,
       erklärte
       der
      Zyklop.
       »Einige
       sind
       harmlos,
       andere
       gefährlich.«
     

     
      »So?
       Und
       zu
       welcher
       Kategorie
       gehört
       ihr?«
     

     
      »Das
       hängt
       von
       dir
       ab,
       Captain
       McNamara.
       Wenn
       wir
      zusammenarbeiten,
       wirst
       du
       leben.
       Wenn
       nicht,
       wirst
       du
       den
      Morgen
       nicht
       sehen.«
     

     
      Den
       Morgen.
       McNamara
       nickte.
       Es
       war
       also
       noch
       immer
      Nacht.
       Er
       war
       höchstens
       ein
       paar
       Stunden
       bewusstlos
       gewesen.
      Immerhin
       etwas,
       das
       er
       nun
       wusste.
       Der
       Captain
       verspürte
      nicht
       die
       geringste
       Lust,
       sich
       von
       einer
       Hand
       voll
       einäugiger
      Mutanten
       einschüchtern
       zu
       lassen.
     

     
      »Hört
       zu«,
       blaffte
       er,
       »mit
       eurem
       Gequatsche
       könnt
       ihr
       mich
      nicht
       beeindrucken,
       okay?
       Was
       ihr
       mir
       da
       von
       irgendwelchen
      Territorien
       erzählt,
       ist
       Bullshit.
       Wären
       meine
       Leute
       nicht
       da
      gewesen,
       um
       euch
       den
       Arsch
       zu
       retten,
       wäre
       ein
       guter
       Teil
      eurer
       stinkenden
       Stadt
       in
       Flammen
       aufgegangen.
       Also
       erspar
      mir
       das
       Theater.«
     

     
      »Du
       bist
       unbeugsam«,
       stellte
       der
       Zyklop
       fest.
       Es
       hörte
       sich
      an
       wie
       eine
       Mischung
       aus
       Tadel
       und
       Bewunderung.
     

     
      »Worauf
       du
       dich
       verlassen
       kannst,
       Mutant.
       Vor
       Typen
       wie
      euch
       werde
       ich
       mich
       jedenfalls
       nicht
       verbeugen.
       Das
       könnt
       ihr
      vergessen.
       Und
       ich
       werde
       auch
       nicht
       kooperieren.«
     

     
      »Dann
       wirst
       du
       sterben.«
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      »Besser
       das,
       als
       ein
       elender
       Mutantenfreund
       zu
       sein.«
     

     
      »Du
       weißt
       noch
       nicht,
       was
       ich
       dir
       vorschlagen
       will.«
     

     
      »Das
       brauche
       ich
       auch
       nicht
       zu
       wissen,
       weil
       meine
       Antwort
      bereits
       feststeht.
       Sie
       lautet
       Nein.
       Und
       wenn
       ihr
       mir
       auch
       nur
      ein
       Haar
       krümmt,
       wird
       eine
       Bomberstaffel
       eure
       ganze
      verdammte
       Stadt
       in
       Grund
       und
       Boden
       stampfen,
       darauf
       könnt
      ihr
       wetten.«
     

     
      »Du
       drohst
       uns?«
     

     
      »Sieht
       ganz
       so
       aus.«
     

     
      Die
       Stirn
       des
       Zyklopen
       kräuselte
       sich
       –
       die
       erste
      Gefühlsregung,
       die
       der
       Einäugige
       zeigte.
       »Es
       ist
       töricht
       von
       dir
      und
       deinen
       Leuten,
       nicht
       mit
       den
       Machthabern
       der
       Stadt
      zusammenzuarbeiten.«
     

     
      »Was
       redet
       ihr
       da?
       Natürlich
       arbeiten
       wir
       mit
       ihnen
      zusammen.«
     

     
      »Ich
       spreche
       nicht
       von
       den
       Magistraten
       und
       den
       anderen
      Narren,
       die
       glauben,
       die
       Macht
       in
       der
       Stadt
       innezuhaben.
       Ich
      spreche
       von
       den
       wahren
       Herrschern
       von
       Amerdaam.«
     

     
      McNamara
       war
       bemüht,
       sich
       seine
       Überraschung
       nicht
      anmerken
       zu
       lassen.
     

     
      »Die
       Magistrate«,
       erklärte
       Einauge,
       »gefallen
       sich
       darin,
       sich
      bejubeln
       zu
       lassen
       und
       für
       ihresgleichen
       zu
       sprechen.
       Aber
       die
      wirklichen
       Entscheidungen
       werden
       von
       anderen
       getroffen.
       So
      ist
       es
       immer
       gewesen,
       und
       so
       wird
       es
       auch
       in
       Zukunft
       sein.«
     

     
      »Wenn
       es
       so
       ist,
       warum
       haben
       die
       Würdenträger
       uns
       nichts
      davon
       gesagt?«
     

     
      »Weil
       sie
       eitel
       sind
       und
       zu
       stolz,
       um
       zuzugeben,
       dass
       ihnen
      die
       Kontrolle
       über
       die
       Stadt
       längst
       entglitten
       ist.
       Auf
       den
      schwimmenden
       Inseln
       der
       Stadt
       herrschen
       Banden,
       deren
      Anführer
       immer
       jünger
       werden.
       Sie
       stehlen
       und
       betrügen
       und
      handeln
       mit
       Kiff.«
     

     
      »Ich
       weiß.«
       McNamara
       nickte.
       »Ich
       habe
       einen
       der
       Kerle
      verfolgt,
       als
       ich
       von
       euren
       Leuten
       niedergeschlagen
       und
      verschleppt
       wurde.«
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      »Nein«,
       widersprach
       der
       Zyklop.
       »Das
       war
       ein
       Lockvogel.
      Er
       sollte
       dich
       in
       die
       Irre
       führen
       und
       zu
       uns
       bringen.
       Es
       ist
       kein
      Zufall,
       dass
       du
       hier
       bist.
       Wir
       wollten
       mit
       dir
       sprechen.«
     

     
      »Weswegen?«
     

     
      »Ich
       sagte
       es
       schon
       –
       um
       zu
       kooperieren.«
     

     
      »Und
       ich
       sagte
       schon,
       dass
       ich
       damit
       nichts
       zu
       tun
       haben
      will.«
     

     
      »Auch
       wenn
       wir
       dir
       im
       Gegenzug
       jeden
       Wunsch
       erfüllen
      würden?«,
       kam
       die
       Frage
       zurück
       –
       und
       McNamara
       ertappte
      sich
       dabei,
       dass
       er
       ins
       Grübeln
       geriet.
     

     
      Jeden
       Wunsch?
     

     
      Wirklich
       jeden
       …?
     

     
      »Nach
       allem,
       was
       wir
       über
       deinen
       Vorgesetzten,
       den
      Admiral,
       wissen,
       ist
       er
       zu
       alt
       und
       zu
       dumm,
       um
       zu
       begreifen,
      welche
       Chancen
       wir
       ihm
       bieten.
       Du
       hingegen
       bist
       ein
       Mann
      nach
       unserem
       Geschmack.«
     

     
      »Vielen
       Dank
       auch.
       Und
       was
       muss
       ich
       dafür
       tun?«
     

     
      »Nichts,
       was
       du
       nicht
       bereits
       getan
       hättest.
       Du
       sollst
       auf
       dein
      Schiff
       zurückkehren
       und
       deine
       Arbeit
       tun
       –
       in
       unserem
      Auftrag.«
     

     
      »Was
       wollt
       ihr
       von
       mir?«
     

     
      »Wir
       stellen
       die
       bei
       weitem
       mächtigste
       Gruppe
       in
       Amerdaam
      dar.
       Die
       übrigen
       Banden
       fürchten
       uns
       und
       meiden
       unser
      Gebiet,
       und
       das
       aus
       gutem
       Grund.
       Und
       wir
       handeln
       auch
       nicht
      mit
       harmlosem
       Kiff,
       sondern
       mit
       etwas
       anderem.«
     

     
      »Was
       ist
       das
       für
       Zeug?«,
       fragte
       McNamara
       unverwandt.
     

     
      »Es
       wird
       aus
       Wurmextrakt
       gewonnen
       und
       hat
       auf
       jene,
       die
       es
      gedankenlos
       gebrauchen,
       eine
       ungeahnte
       Wirkung«,
       gab
       der
      Zyklop
       zurück.
       »In
       geringen
       Mengen
       eingenommen,
       bewirkt
      es
       Zerstreuung
       –
       in
       hoher
       Dosierung
       bewirkt
       es
       die
       Auflösung
      des
       eigenen
       Willens.«
     

     
      McNamara
       merkte,
       wie
       ein
       eisiger
       Schauer
       seinen
       Rücken
      hinabrann.
       Etwas
       sagte
       ihm,
       dass
       der
       Einäugige
       die
       Wahrheit
      sprach.
       Offenbar
       hatte
       Tonya
       Harlow
       Recht
       gehabt
       –
       nicht
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      alles
       in
       Amerdaam
       war
       so
       harmlos,
       wie
       es
       auf
       den
       ersten
       Blick
      erschien.
     

     
      Wenn
       er
       richtig
       verstanden
       hatte,
       unterhielten
       diese
      Zyklopen
       ein
       regelrechtes
       Drogensyndikat
       –
       und
       dieses
       hatte
      ihm
       gerade
       einen
       Job
       angeboten
       …
     

     
      »Warum
       gerade
       ich?«,
       fragte
       McNamara.
     

     
      »Wir
       sagten
       es
       schon.
       Weil
       du
       in
       der
       Lage
       bist,
       die
       Zeichen
      der
       Zeit
       zu
       erkennen.«
     

     
      »Ich
       verstehe.
       Und
       was
       habt
       ihr
       gedacht,
       dass
       ich
       für
       euch
      tun
       soll?
       Worin
       besteht
       der
       Handel?«
     

     
      »Ganz
       einfach
       –
       du
       sollst
       dein
       Schiff
       dazu
       benutzen,
       unsere
      Waren
       auf
       die
       Große
       Insel
       zu
       bringen.«
     

     
      »Wie
       bitte?
       Habe
       ich
       das
       richtig
       verstanden?«
       McNamara
      wusste
       nicht,
       ob
       er
       lachen
       oder
       heulen
       sollte.
       »Ich
       soll
       den
      Kurier
       für
       euch
       spielen
       und
       eure
       beschissenen
       Drogen
       für
       euch
      nach
       England
       bringen?
       An
       Bord
       eines
       Schiffes
       der
       US
       Navy?«
      Die
       Zyklopen
       widersprachen
       nicht,
       was
       nur
       bedeuten
       konnte,
      dass
       er
       den
       Nagel
       exakt
       auf
       den
       Kopf
       getroffen
       hatte.
     

     
      »
      No
       way
      «,
       erklärte
       der
       Captain
       entschlossen.
       »Wie
       stellt
       ihr
      euch
       das
       vor?
       Was
       soll
       ich
       meinen
       Leuten
       sagen?«
     

     
      »Sie
       werden
       es
       nicht
       merken.
       Die
       Ware
       wird
       nachts
       geliefert.
      Du
       brauchst
       nur
       einige
       wenige
       einzuweihen,
       denen
       du
      unbedingt
       vertraust.«
     

     
      »Und
       den
       Rest
       soll
       ich
       schnöde
       verraten?
       Niemals.«
      McNamara
       schüttelte
       entschieden
       den
       Kopf.
       Trotz
       des
      Alkohols,
       den
       er
       noch
       immer
       im
       Blut
       hatte,
       war
       er
      entschlossen,
       das
       Angebot
       auszuschlagen.
       Er
       hatte
       weder
       etwas
      für
       Drogen
       übrig
       noch
       für
       Gangster,
       und
       diese
       Einäugigen
      waren
       nichts
       anderes.
       Der
       Captain
       musste
       unwillkürlich
       an
      Afghanistan
       denken.
       Auch
       damals
       hatten
       die
       US-Streitkräfte
      auf
       der
       Seite
       einer
       vermeintlich
       schwachen
       Partei
       in
       den
      Konflikt
       eingegriffen
       –
       um
       wenig
       später
       von
       illegalen
       Drogen
      aus
       diesem
       Land
       überschwemmt
       zu
       werden
       …
     

     
      »Ich
       habe
       mein
       halbes
       Leben
       damit
       verbracht,
       Typen
       wie
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      euch
       zu
       bekämpfen«,
       erklärte
       McNamara
       entschieden,
       »und
       ich
      werde
       ganz
       bestimmt
       nicht
       mit
       euch
       gemeinsame
       Sache
      machen
       und
       alles
       verraten,
       woran
       ich
       je
       geglaubt
       habe.«
     

     
      »Natürlich«,
       schränkte
       der
       Zyklop
       ein,
       »würden
       deine
      Dienste
       gut
       bezahlt.«
     

     
      »Bezahlt?
       Womit?
       Mit
       Dollars?
       Mit
       Gold?
       Ich
       wüsste
       nicht,
      wo
       ich
       sie
       ausgeben
       sollte.«
     

     
      »Mit
       Annehmlichkeiten«,
       erwiderte
       der
       Einäugige
       rätselhaft.
      »Unser
       Einfluss
       ist
       größer,
       als
       du
       denkst.
       Er
       erstreckt
       sich
       nicht
      nur
       auf
       die
       schwimmende
       Stadt,
       sondern
       weit
       darüber
       hinaus.
      Der
       Osten
       gehört
       uns
       bereits,
       nun
       wollen
       wir
       den
       Westen.«
     

     
      »Ohne
       mich.«
     

     
      »Bist
       du
       dir
       ganz
       sicher?
       Gibt
       es
       nichts,
       das
       wir
       für
       dich
       tun
      könnten?
       Nehmen
       wir
       an,
       du
       hättest
       einen
       Wunsch
       frei
       –
       was
      würdest
       du
       dir
       wünschen?«
     

     
      Da
       war
       sie
       wieder,
       die
       Sache
       mit
       dem
       Wunsch.
       Wieder
      wollte
       McNamara
       rundheraus
       ablehnen
       –
       als
       ihm
       ein
       Gedanke
      kam.
       Es
       gab
       da
       tatsächlich
       etwas.
       Einen
       Herzenswunsch,
       den
      er
       hegte,
       und
       den
       er
       sich
       bislang
       trotz
       aller
       Bemühungen
       nicht
      hatte
       erfüllen
       können.
     

     
      Er
       wollte
       das
       Kommando
       über
       die
       USS
       HOPE.
     

     
      Die
       Frage
       war
       nur,
       wie
       sehr
       er
       es
       wollte.
     

     
      McNamara
       hasste
       O'Reilly
       und
       seine
       altmodische
      Rechtschaffenheit,
       und
       er
       war
       bereit
       gewesen
       zur
       Meuterei,
       um
      den
       Admiral
       abzusetzen
       und
       sich
       selbst
       zum
       Kommandanten
      der
       HOPE
       aufzuschwingen.
       Aber
       war
       er
       auch
       bereit,
       seine
      Ideale
       dafür
       zu
       verraten?
       Den
       Fahneneid,
       den
       er
       als
       Offizier
      der
       US
       Navy
       geleistet
       hatte?
     

     
      McNamara
       konnte
       förmlich
       zusehen,
       wie
       seine
       Loyalität
      bröckelte.
       Im
       ersten
       Moment
       erschien
       ihm
       der
       Gedanke,
       seine
      Leute
       zu
       verraten
       und
       mit
       diesem
       Gangsterpack
       zu
      kooperieren,
       so
       abwegig
       wie
       er
       nur
       sein
       konnte.
       Aber
       schon
      kurz
       darauf
       fiel
       ihm
       eine
       ganze
       Reihe
       von
       Gründen
       ein,
       die
       den
      Verrat
       rechtfertigten.
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      Sicher,
       er
       hatte
       einen
       Eid
       auf
       die
       Flagge
       und
       die
       Verfassung
      der
       Vereinigten
       Staaten
       geleistet.
       Aber
       die
       USA
       existierten
      nicht
       mehr,
       und
       in
       dieser
       kaputten
       Welt
       musste
       jeder
       selbst
      sehen,
       wo
       er
       blieb.
       McNamara
       musste
       jede
       Möglichkeit
      nutzen,
       das
       Kommando
       über
       die
       HOPE
       zu
       bekommen
       –
       tat
       er
      es
       nicht,
       würde
       O'Reilly
       an
       der
       Macht
       bleiben
       und
       das
       Schiff
      immer
       weiter
       ins
       Verderben
       steuern,
       bis
       es
       schließlich
       zu
       spät
      war.
     

     
      In
       gewisser
       Weise,
       dachte
       McNamara,
       verpflichtete
       ihn
       seine
      Loyalität
       als
       Offizier
       sogar
       dazu,
       alle
       Möglichkeiten
      auszuschöpfen,
       um
       O'Reilly
       von
       der
       Brücke
       der
       HOPE
       zu
      entfernen
       und
       selbst
       das
       Ruder
       zu
       übernehmen.
     

     
      Selbst
       wenn
       es
       bedeutete,
       mit
       Verbrechern
       und
      Drogengangstern
       zu
       kooperieren
       …
     

     
      »Also
       schön«,
       sagte
       der
       Captain
       langsam.
       »Reden
       wir
      Klartext.
       Ihr
       sagt,
       ihr
       könnt
       mir
       jeden
       Wunsch
       erfüllen.
       Liegt
      es
       auch
       in
       euren
       Möglichkeiten,
       jemanden
       –
       sagen
       wir
       –
       zu
      beseitigen?«
     

     
      »Es
       kommt
       darauf
       an.«
     

     
      »Worauf?«
     

     
      »Ob
       du
       dich
       bereit
       erklärst,
       unsere
       Waren
       zur
       Großen
       Insel
      zu
       transportieren.«
     

     
      »Ich
       werde
       die
       Transporte
       für
       euch
       unternehmen«,
       versprach
      McNamara,
       »aber
       das
       kann
       ich
       erst,
       wenn
       ich
       Befehlshaber
       der
      USS
       HOPE
       bin.
       Und
       das
       ist
       mein
       Wunsch:
       Admiral
       O'Reilly,
      der
       jetzige
       Befehlshaber,
       soll
       von
       euch
       beseitigt
       werden.
       Und
      es
       darf
       dabei
       kein
       Verdacht
       auf
       mich
       fallen.«
     

     
      Die
       Zyklopen
       brauchten
       nicht
       lange
       zu
       überlegen.
       Mit
       ihren
      einzelnen
       Augen
       tauschten
       sie
       flüchtige
       Blicke,
       dann
       war
       die
      Sache
       beschlossen.
     

     
      »Einverstanden«,
       sagte
       ihr
       Sprecher,
       »der
       Handel
       gilt.
       Wir
      töten
       den
       Admiral,
       und
       du
       wirst
       für
       uns
       arbeiten.«
     

     
      »So
       sei
       es«,
       besiegelte
       McNamara
       die
       Abmachung,
       und
      obwohl
       er
       wusste,
       dass
       er
       der
       Verwirklichung
       seiner
       Träume
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      damit
       ein
       gutes
       Stück
       näher
       gekommen
       war,
       hatte
       er
       ein
       übles
      Gefühl
       in
       der
       Magengegend.
     

     
      So,
       als
       hätte
       er
       gerade
       seine
       Seele
       an
       den
       Teufel
       verschachert
      …
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      Die
       Vollversammlung
       der
       Hordenführer
       einzuberufen,
       hatte
      drei
       Wochen
       in
       Anspruch
       genommen.
     

     
      Wenig
       Zeit,
       wenn
       man
       bedachte,
       wie
       viele
       Stämme
       und
      Abspaltungen
       von
       Nordmännern
       es
       gab,
       die
       in
       den
       unzähligen
      Klüften
       und
       Buchten
       entlang
       der
       Küste
       ihre
       Schlupfwinkel
      hatten;
       viel
       Zeit,
       wenn
       man
       es
       wie
       Furgal
       darauf
       anlegte,
       einen
      Eroberungsfeldzug
       von
       bislang
       nie
       da
       gewesenen
       Ausmaßen
      zu
       beginnen.
     

     
      Sofort
       nach
       seiner
       Rückkehr
       ins
       Versteck
       hatte
       Furgal
       seine
      Krieger
       als
       Boten
       ausgesandt.
     

     
      Abgesehen
       von
       einem,
       den
       die
       Garrtun-Horde
       in
       Stücken
      wieder
       zurückgeschickt
       hatte,
       hatten
       alle
       ihre
       Nachricht
      überbracht:
       Dass
       ein
       neuer,
       unheimlicher
       Feind
       im
       Süden
      bereitstehe,
       um
       nach
       Norden
       vorzudringen,
       und
       dass
       es
       gegen
      seine
       Kampfmaschinen
       keine
       Verteidigung
       gäbe.
     

     
      Es
       kam
       Furgal
       zu
       Hilfe,
       dass
       die
       Stahlvögel
       auch
       von
      Besatzungen
       anderer
       Schiffe
       gesichtet
       worden
       waren,
       und
       dass
      unter
       den
       Horden
       die
       wildesten
       Gerüchte
       kursierten,
       was
       ihre
      Herkunft
       und
       Bestimmung
       betraf.
       Die
       Nachricht
       von
       den
      verheerenden
       Waffen,
       die
       die
       Flugmaschinen
       an
       Bord
       hatten,
      sorgte
       für
       zusätzliche
       Unruhe,
       so
       dass
       sich
       die
       Häuptlinge
       von
      ihren
       Leuten
       überreden
       ließen,
       an
       der
       Versammlung
      teilzunehmen,
       die
       Furgal
       auf
       der
       Blutnadel
       einberief.
     

     
      Da
       die
       Insel
       zu
       niemandes
       Territorium
       gehörte,
       war
       sie
       der
      ideale
       Treffpunkt
       –
       neutraler
       Boden,
       an
       dem
       schon
       in
       alter
       Zeit
      Bündnisse
       geschmiedet
       worden
       waren.
       Dass
       keines
       davon
       von
      langer
       Dauer
       gewesen
       war,
       störte
       Furgal
       nicht
       –
       auch
       er
       hatte
      nicht
       vor,
       das
       Bündnis
       mit
       den
       anderen
       Häuptlingen
       länger
       als
      unbedingt
       nötig
       aufrechtzuerhalten.
       Die
       meisten
       von
       ihnen
      waren
       eingebildete
       Hohlköpfe,
       für
       die
       er
       nicht
       das
       Geringste
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      übrig
       hatte.
       Wenn
       sie
       ihm
       erst
       geholfen
       hatten,
       die
      Flugmaschinen
       in
       seinen
       Besitz
       zu
       bringen,
       würde
       er
       sie
       gegen
      seine
       Rivalen
       verwenden
       und
       sie
       aus
       dem
       Weg
       räumen.
     

     
      So
       weit
       der
       Plan
       –
       und
       Furgal
       hatte
       ein
       gutes
       Gefühl,
       was
      seine
       Verwirklichung
       betraf.
     

     
      Von
       einem
       der
       roten
       Felsen
       aus
       blickte
       Furgal
       auf
       die
       vielen
      hundert
       Krieger,
       die
       sich
       auf
       der
       Insel
       versammelt
       hatten,
      streng
       nach
       Horden
       geordnet:
       Die
       Brolaks,
       die
       Hussari,
       die
      Mrogg,
       die
       Greenaks
       und
       wie
       sie
       alle
       hießen.
       Vielen
       von
       ihnen
      war
       Furgal
       schon
       im
       Kampf
       begegnet,
       andere
       sah
       er
       zum
      ersten
       Mal.
       Aber
       sie
       alle
       gehörten
       dem
       großen
       Stamm
       der
      Nordmänner
       an
       und
       trugen
       die
       traditionellen
       Masken.
     

     
      Sämtliche
       Krieger
       waren
       bis
       an
       die
       Zähne
       bewaffnet
       mit
      Speeren,
       Äxten,
       Schwertern
       und
       Keulen,
       und
       die
       Blicke,
       die
      sie
       einander
       zuwarfen,
       waren
       ebenso
       misstrauisch
       wie
      feindselig.
     

     
      Ein
       einziger
       Funke
       genügte,
       um
       das
       Feuer
       ihres
       Hasses
       zu
      entfachen
       –
       dann
       würden
       die
       Krieger
       in
       blinder
       Wut
      übereinander
       herfallen
       und
       die
       Versammlung
       in
       ein
       blutiges
      Massaker
       ausarten
       lassen.
     

     
      Dieses
       eine
       Mal
       werden
       sie
       sich
       gedulden
       müssen,
       dachte
      Furgal.
       Das
       Blut
       eines
       anderen,
       weit
       gefährlicheren
       Feindes
      wartete
       auf
       sie
       …
     

     
      Der
       Häuptling
       fasste
       sich
       ein
       Herz
       und
       erhob
       sich.
      Gleichzeitig
       begannen
       seine
       Leute,
       lauthals
       zu
       brüllen
       und
       mit
      ihren
       Keulen
       und
       Äxten
       auf
       den
       Boden
       zu
       schlagen.
       Es
       war
       das
      traditionelle
       Zeichen
       dafür,
       dass
       einer
       der
       Hordenführer
       das
      Wort
       ergreifen
       wollte.
     

     
      Es
       dauerte
       eine
       Weile,
       bis
       auch
       der
       letzte
       Dickschädel
      begriffen
       hatte,
       was
       gespielt
       wurde.
       Erst
       ganz
       allmählich
      verstummte
       das
       Geschrei,
       und
       einen
       kurzen
       Augenblick
       lang
      genoss
       Furgal
       das
       Gefühl
       von
       Macht,
       das
       ihn
       durchströmte,
       als
      er
       oben
       auf
       dem
       Felsen
       stand
       und
       auf
       die
       Heeresmasse
       blickte,
      die
       sich
       zu
       seinen
       Füßen
       versammelt
       hatte.
       Bald
       schon,
       sagte
       er
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      sich,
       würde
       dies
       ein
       gewohnter
       Anblick
       sein
       …
     

     
      »Worauf
       wartest
       du?«,
       rief
       einer
       der
       anderen
       Häuptlinge
      wenig
       respektvoll
       herüber.
     

     
      »Du
       hast
       uns
       hergerufen,
       Furgal.
       Nun
       sprich!«
     

     
      »Hoffentlich
       hattest
       du
       einen
       guten
       Grund
       dafür,
       die
      Versammlung
       einzuberufen.
       Andernfalls
       wirst
       du
       es
       bitter
      bereuen.«
     

     
      »Ich
       hatte
       einen
       guten
       Grund,
       denn
       ich
       bin
       in
       großer
       Sorge.«
      »Das
       wundert
       mich
       nicht«,
       tönte
       es
       von
       Greenak
       zurück.
      »Du
       und
       deine
       Leute,
       ihr
       wart
       schon
       immer
       Feiglinge.
      Natürlich
       macht
       ihr
       euch
       Sorgen!«
     

     
      Die
       Greenaks
       lachten,
       und
       einige
       von
       Furgals
       Haufen
       hoben
      beleidigt
       die
       Schwerter.
     

     
      »Dein
       Geschwätz
       kann
       mich
       nicht
       treffen,
       Greenak«,
      konterte
       Furgal,
       »denn
       ich
       gebe
       offen
       zu,
       dass
       ich
       mich
      fürchte.
       Und
       du
       solltest
       dich
       ebenfalls
       fürchten,
       denn
       unser
      Volk
       wird
       von
       einer
       Bedrohung
       heimgesucht,
       wie
       es
       sie
       seit
      den
       Tagen
       des
       Kristofluu
       nicht
       gegeben
       hat.«
     

     
      »Was
       redest
       du?
       Der
       Kristofluu
       war
       ein
       Weltengericht,
      geschickt
       von
       den
       Göttern
       als
       Strafe
       für
       die
       Feigheit
       der
      Menschen.«
     

     
      »Und
       solch
       ein
       Gericht
       könnte
       wieder
       über
       uns
      hereinbrechen,
       wenn
       wir
       nichts
       dagegen
       unternehmen«,
       gab
      Furgal
       zurück
       und
       säte
       damit
       zumindest
       unter
       den
       einfachen
      Kriegern
       Unruhe.
       Die
       Unterführer
       und
       Stammeshäuptlinge
      dagegen
       schienen
       wenig
       beeindruckt.
     

     
      »Wir
       haben
       davon
       gehört«,
       rief
       der
       Anführer
       der
       Hussari.
      »Von
       den
       Vögeln
       aus
       Stahl,
       die
       angeblich
       Feuer
       speien
       und
      unsere
       Schiffe
       auf
       den
       Grund
       des
       Ozeans
       schicken.«
       Er
       hatte
      so
       großtuerisch
       gesprochen,
       dass
       seine
       Leute
       in
       derbes
      Gelächter
       verfielen.
     

     
      »Noch
       vor
       ein
       paar
       Tagen
       habe
       ich
       ebenso
       gedacht
       wie
       du«,
      antwortete
       Furgal.
       »Mit
       fünf
       Schiffen
       und
       meinen
       besten
      Kriegern
       bin
       ich
       aufgebrochen,
       um
       die
       Stahlvögel
       zu
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      bekämpfen
       und
       zu
       besiegen.
       Aber
       es
       kam
       anders.
       Nördlich
       der
      schwimmenden
       Stadt
       trafen
       wir
       auf
       sie.
       Sie
       waren
       zu
       schnell
      für
       unsere
       Katapulte,
       und
       selbst
       die
       Pfeile
       unserer
      Bogenschützen
       konnten
       ihnen
       nichts
       anhaben.
       Zuerst
       flogen
       sie
      nur
       über
       uns
       hinweg,
       und
       der
       Donner,
       den
       sie
       dabei
      verursachten,
       war
       so
       grässlich,
       dass
       einige
       der
       tapfersten
      Krieger
       dabei
       den
       Verstand
       verloren.«
     

     
      Die
       Hussari
       lachten
       höhnisch,
       doch
       Furgal
       redete
       unbeirrt
      weiter.
       »Anfangs
       haben
       wir
       auch
       gelacht!«,
       rief
       er
       mit
       lauter
      Stimme,
       die
       der
       Wind
       über
       die
       Insel
       trug,
       »aber
       dann
       begannen
      die
       Stahlvögel,
       mit
       unsichtbaren
       Pfeilen
       zu
       schießen.
       Sie
      forderten
       uns
       auf,
       den
       Kurs
       zu
       ändern
       und
       uns
       zurückzuziehen,
      aber
       wir
       hielten
       weiter
       auf
       die
       schwimmende
       Stadt
       zu,
       um
       uns
      von
       den
       feigen
       Bilgetaratzen
       dort
       zu
       holen,
       was
       unser
       ist.
       Aber
      unser
       Mut
       und
       unsere
       Tapferkeit
       wurden
       schwer
       bestraft,
       denn
      die
       Flugmaschinen
       verschleuderten
       Blitze
       aus
       purem
       Feuer,
       die
      meine
       Krieger
       zu
       Dutzenden
       töteten.«
     

     
      Mit
       lodernden
       Blicken
       und
       geballter
       Faust
       hatte
       Furgal
      seinen
       Worten
       Nachdruck
       verliehen;
       jetzt
       lachte
       niemand
      mehr.
       Beeindruckt
       blickten
       selbst
       seine
       Feinde
       und
       Rivalen
       zu
      ihm
       herauf.
     

     
      »Zwei
       meiner
       besten
       und
       größten
       Schiffe
       verwandelten
       sich
      vor
       meinen
       Augen
       in
       glühende
       Flammenbälle«,
       fuhr
       er
       fort.
      »Von
       furchtbarer
       Kraft
       wurden
       sie
       zerrissen,
       so
       dass
       ihre
      Trümmer
       weithin
       über
       das
       Wasser
       verstreut
       wurden,
       ebenso
      wie
       die
       Leichen
       meiner
       Krieger.
       Diese
       Männer
       starben,
       ohne
      auch
       nur
       eine
       Chance
       zur
       Gegenwehr
       zu
       haben,
       ohne
       Ruhm
      und
       ohne
       Ehre,
       niedergestreckt
       von
       der
       Waffe
       eines
       feigen,
      aber
       mächtigen
       Gegners.«
     

     
      »Wenn
       alles
       so
       gewesen
       ist,
       wie
       du
       sagst,
       Furgal«,
       wandte
      der
       Häuptling
       der
       Brolaks
       ein,
       »weshalb
       stehst
       du
       dann
       hier
      vor
       uns
       und
       kannst
       zu
       uns
       sprechen?
       Weshalb
       wurdest
       du
       nicht
      ebenfalls
       von
       den
       Feuerblitzen
       getötet?«
     

     
      Beifälliges
       Gemurmel.
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      »Ich
       war
       bereit,
       zusammen
       mit
       meinen
       Kriegern
       in
       den
       Tod
      zu
       gehen«,
       erwiderte
       Furgal
       nicht
       ganz
       wahrheitsgemäß.
       »Mit
      dem
       Schwert
       in
       der
       Hand
       wollte
       ich
       dem
       Feind
       bis
       zuletzt
      trotzen.
       Aber
       das
       Schicksal
       hat
       anders
       entschieden.
       Ich
       musste
      zusehen,
       wie
       ein
       zweites
       Schiff
       vor
       meinen
       Augen
       in
       Flammen
      aufging,
       und
       als
       ich
       mich
       schon
       darauf
       gefasst
       machte,
      ebenfalls
       dem
       feurigen
       Tod
       ins
       Auge
       zu
       blicken,
       drehten
       die
      Stahlvögel
       ab
       und
       verschwanden.«
     

     
      »Und
       was
       habt
       ihr
       getan?«
     

     
      »Wir
       taten
       das
       einzige,
       was
       möglich
       war«,
       antwortete
       Furgal,
      wohl
       wissend,
       dass
       dies
       der
       Schwachpunkt
       seines
       Vertrags
      war.
       »Wir
       änderten
       unseren
       Kurs
       und
       zogen
       uns
       zurück.«
     

     
      »Mit
       anderen
       Worten,
       ihr
       seid
       geflohen!«,
       tönte
       der
       oberste
      Brolak,
       und
       empörte
       Rufe
       wurden
       laut.
     

     
      »Wir
       taten
       das
       Einzige,
       was
       uns
       übrig
       blieb«,
       wiederholte
      Furgal
       seine
       Versicherung.
       »Aber
       mit
       jedem
       Atemzug,
       in
      jedem
       Augenblick,
       der
       seither
       verstrichen
       ist,
       habe
       ich
       dem
      Feind
       aus
       der
       Luft
       blutige
       Rache
       geschworen.
       Noch
       immer
      weiß
       ich
       nicht,
       woher
       die
       Stahlvögel
       kommen,
       oder
       weshalb
      sie
       die
       schwimmende
       Stadt
       verteidigen
       –
       aber
       ich
       weiß,
       dass
      sie
       vernichtet
       werden
       können
       und
       müssen.
       Deshalb
       habe
       ich
      euch
       alle
       rufen
       lassen.
       Ich
       will
       euch
       auffordern,
       mich
       nach
      Amerdaam
       zu
       begleiten,
       um
       die
       stählernen
       Vögel
       zu
       besiegen
      und
       die
       schwimmende
       Stadt
       auf
       den
       Grund
       des
       Meeres
       zu
      schicken.
       Ich
       verspreche
       jedem,
       der
       mich
       begleitet,
       reichlich
      Beute
       und
       Ströme
       von
       Blut.«
     

     
      Vereinzelt
       wurde
       laut
       Beifall
       gerufen,
       aber
       das
       Gros
       der
      Krieger
       hielt
       sich
       noch
       zurück.
     

     
      »Weshalb
       sollten
       wir
       dir
       folgen?«,
       fragten
       die
       Hussari.
      »Dieser
       Krieg
       ist
       allein
       deine
       Sache.«
     

     
      »Glaubt
       ihr
       das
       wirklich?«,
       fragte
       Furgal
       dagegen.
       »Dann
      seid
       ihr
       noch
       dümmer,
       als
       ich
       angenommen
       habe.
       Denn
       die
      Bedrohung
       durch
       die
       Stahlvögel
       geht
       nicht
       nur
       mich
       und
       meine
      Leute
       an,
       sondern
       euch
       alle.
       Was
       glaubt
       ihr,
       wie
       lange
       sich
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      unsere
       neuen
       Feinde
       darauf
       beschränken
       werden,
       die
      schwimmende
       Stadt
       zu
       verteidigen?
       Sie
       werden
       Vorstöße
       nach
      Norden
       unternehmen,
       und
       es
       wird
       nicht
       lange
       dauern,
       bis
       sie
      auf
       unsere
       Vorposten
       treffen.
       Und
       dann,
       wenn
       die
       ersten
      Verstecke
       in
       Flammen
       aufgehen,
       wird
       es
       zu
       spät
       sein,
       um
       den
      Feind
       zurückzuschlagen.«
     

     
      Diese
       Argumentation
       leuchtete
       vielen
       ein.
       Fäuste
       wurden
      drohend
       geballt,
       die
       zustimmenden
       Rufe
       wurden
       zahlreicher.
      Mit
       Genugtuung
       stellte
       Furgal
       fest,
       dass
       seinen
       Gegnern
       die
      Argumente
       ausgingen.
     

     
      »Aber
       wenn
       diese
       Stahlvögel
       so
       unbesiegbar
       sind,
       wie
       du
      sagst«,
       wandte
       der
       Häuptling
       der
       Brolaks
       ein,
       »wenn
       keine
      unserer
       Waffen
       etwas
       gegen
       sie
       ausrichten
       kann,
       wie
       wollen
      wir
       sie
       dann
       bekämpfen?«
     

     
      Furgal
       warf
       den
       Kopf
       in
       den
       Nacken
       und
       lachte
      triumphierend
       auf.
       »Wer
       hat
       nun
       Angst,
       Brolak?«,
       brüllte
       er.
      »Die
       Stahlvögel
       mögen
       mit
       rasender
       Geschwindigkeit
       fliegen
      und
       über
       schreckliche
       Waffen
       verfügen.
       Aber
       sie
       sind
       keine
      Monster,
       keine
       lebenden
       Wesen,
       sondern
       nur
       Maschinen.
      Maschinen,
       die
       von
       Menschen
       gelenkt
       werden.«
     

     
      »Woher
       weißt
       du
       das?«,
       startete
       Brolak
       einen
       letzten,
      verzweifelten
       Versuch,
       die
       Stimmung
       zu
       seinen
       Gunsten
       zu
      drehen.
     

     
      »Ganz
       einfach«,
       schleuderte
       ihm
       Furgal
       sein
       bestes
      Argument
       entgegen,
       »die
       Götter
       selbst
       haben
       es
       mir
       in
       einem
      Traum
       offenbart!«
     

     
      Das
       saß.
     

     
      Schweigen
       breitete
       sich
       aus,
       wo
       eben
       noch
       zustimmend
      gegrölt
       oder
       lauthals
       widersprochen
       worden
       war.
       Mit
       vor
      Staunen
       weit
       aufgerissenen
       Augen
       starrten
       die
       Nordmänner
       auf
      Furgal,
       der
       die
       ungeteilte
       Aufmerksamkeit
       sichtlich
       genoss.
      Botschaften
       von
       den
       Göttern
       zu
       erhalten,
       war
       keine
       Seltenheit
      unter
       den
       Anführern
       der
       Nordmänner;
       aber
       in
       den
       letzten
      Jahren
       war
       es
       nicht
       mehr
       oft
       vorgekommen,
       so
       dass
       die
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      Bewunderung
       für
       Furgal
       umso
       größer
       war.
     

     
      Die
       breite
       Masse
       war
       beeindruckt,
       und
       ob
       es
       Furgals
      Gegnern
       gefiel
       oder
       nicht
       –
       sie
       mussten
       dem
       Druck
       der
       Menge
      nachgeben.
       In
       stampfendem
       Rhythmus
       begannen
       die
       Krieger,
      lauthals
       Furgals
       Namen
       zu
       skandieren.
       Dumpf
       und
       unheimlich
      hallte
       der
       Chor
       über
       die
       Insel
       und
       hinaus
       aufs
       Meer.
     

     
      »Furgal,
       Furgal,
       Furgal…«
     

     
      Damit
       war
       es
       beschlossen.
     

     
      Zum
       ersten
       Mal
       seit
       undenklich
       vielen
       Jahren
       würden
       die
      Nordmänner
       ihre
       Streitmacht
       wieder
       vereinen
       und
       eine
      gemeinsame
       Flotte
       ausrüsten,
       mit
       der
       sie
       nach
       Süden
       ziehen
      und
       die
       schwimmende
       Stadt
       angreifen
       würden.
     

     
      Nicht
       fünf
       und
       nicht
       zehn
       Schiffe,
       sondern
       mindestens
      fünfhundert
       würden
       sich
       an
       dem
       Angriff
       beteiligen,
       und
       Furgal
      war
       gespannt,
       was
       die
       Lenker
       der
       geheimnisvollen
      Flugmaschinen
       dann
       unternehmen
       würden.
     

     
      Natürlich
       würde
       er
       selbst
       den
       Oberbefehl
       bei
       dem
       Angriff
      führen
       und
       dafür
       sorgen,
       dass
       alles
       unter
       seiner
       Kontrolle
       blieb.
      Wenn
       die
       schwimmende
       Stadt
       erst
       in
       Flammen
       stand
       und
       er
      den
       Sieg
       in
       Händen
       hielt,
       würde
       er
       die
       Siegestrunkenheit
       der
      Krieger
       dazu
       nutzen,
       sich
       zum
       obersten
       Feldherrn
       und
      alleinigen
       Herrscher
       des
       Nordvolkes
       auszurufen.
     

     
      Der
       Plan
       war
       gefasst,
       die
       erste
       Hürde
       war
       genommen.
     

     
      Schon
       in
       wenigen
       Tagen
       würde
       sich
       auf
       dem
       Nordmeer
       eine
      riesige
       Flotte
       vereinen,
       größer
       als
       alle,
       die
       es
       je
       gegeben
       hatte.
      Wenig
       später
       würde
       der
       Großangriff
       auf
       Amerdaam
       beginnen
       –
      und
       diesmal
       würden
       auch
       die
       Flugmaschinen
       den
      schwimmenden
       Moloch
       nicht
       retten
       können
       …
     

     
      Die
       Reparaturarbeiten
       in
       der
       schwimmenden
       Stadt
       waren
       in
      vollem
       Gang.
     

     
      Am
       Tag
       nach
       der
       Siegesfeier,
       bei
       der
       viele
       neue
      Freundschaften
       zwischen
       den
       Offizieren
       der
       HOPE
       und
       den
      Einwohnern
       von
       Amerdaam
       geschlossen
       worden
       waren,
       hatte
      Admiral
       O'Reilly
       eine
       ganze
       Einheit
       Pioniere
       sowie
       mehrere
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      Ingenieure
       in
       die
       schwimmende
       Stadt
       beordert,
       wo
       sie
       helfen
      sollten,
       allzu
       schadhafte
       Gebäude
       auszubessern
       und
       einen
      Stadtteil
       zu
       retten,
       dessen
       Pontons
       halb
       geflutet
       waren
       und
       der
      vom
       Untergang
       bedroht
       war.
       Auch
       das
       Areal
       rund
       um
       den
      alten
       Flughafen
       nahmen
       sich
       die
       Techniker
       der
       HOPE
       in
       den
      darauf
       folgenden
       Wochen
       vor.
     

     
      Wie
       sich
       herausstellte,
       waren
       Teile
       des
       ehemaligen
      Terminals
       noch
       intakt,
       obwohl
       sie
       seit
       Jahrhunderten
       geflutet
      waren;
       dichtete
       man
       die
       Wände
       aus
       massivem
       Beton
       nach
      außen
       ab
       und
       pumpte
       das
       Wasser
       heraus,
       so
       erhielt
       man
       unter
      dem
       Wasserspiegel
       ausgedehnte
       Räumlichkeiten,
       die
       ein
      ideales
       Versteck
       vor
       den
       Nordmännern
       boten.
     

     
      Admiral
       O'Reilly
       wies
       deshalb
       die
       Ingenieure
       an,
       Pläne
       für
      eine
       Instandsetzung
       der
       Räume
       sowie
       für
       eine
       Art
       Geheimgang
      zu
       entwerfen,
       der
       vom
       Stadtzentrum
       aus
       unter
       Wasser
       zum
      alten
       Flughafentower
       führen
       sollte;
       als
       Baumaterial
       dafür
      dienten
       alte
       Plexiglasröhren,
       die
       früher
       die
       Flughafenterminals
      miteinander
       verbunden
       hatten
       und
       nun
       ebenso
       ungenutzt
       wie
      unbeschadet
       unter
       dem
       Meeresspiegel
       ruhten.
     

     
      Mehrere
       Trupps
       von
       Minentauchern
       wurden
       von
       der
       HOPE
      abkommandiert,
       die
       die
       alte
       Bausubstanz
       untersuchten
       und
       die
      Vorbereitungen
       für
       das
       ehrgeizige
       Bauprojekt
       trafen.
       Tonya
      Harlow
       und
       einige
       weitere
       Offiziere
       der
       Sicherheitsmannschaft
      waren
       ebenfalls
       vor
       Ort
       –
       sie
       berieten
       die
       Bewohner
       von
      Amerdaam
       in
       Sicherheitsfragen.
       Da
       nur
       wenige
       Magistrate
      neuenglisch
       sprachen
       (und
       dann
       auch
       nur
       ein
       paar
       unbeholfene
      Brocken),
       war
       Kapitän
       Iann
       zugegen,
       um
       zu
       übersetzen.
     

     
      »Magistrat
       Debuur
       lässt
       sich
       für
       alles,
       was
       die
       Besatzung
       der
      HOPE
       für
       Amerdaam
       tut,
       aufrichtig
       bedanken«,
       übersetzte
       der
      Kaufmann
       bereitwillig,
       was
       der
       ältlich
       aussehende
       Mann
       in
      dem
       glitzernden,
       mit
       Fischschuppen
       besetzten
       Umhang
       sagte.
      »Er
       meint,
       mit
       der
       HOPE
       sei
       die
       Hoffnung
       nach
       Amerdaam
      gekommen.
       Mit
       ihrer
       Hilfe
       wird
       die
       Stadt
       schon
       bald
       nicht
      mehr
       der
       schwimmende
       Moloch
       genannt
       werden
       müssen.«
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      »Das
       hoffe
       ich
       sehr«,
       erwiderte
       Tonya
       lächelnd.
       »Und
       wenn
      die
       neue
       Bunkeranlage
       erst
       fertig
       ist,
       wird
       den
       Bürgern
       von
      Amerdaam
       auch
       ein
       zuverlässiges
       Versteck
       zur
       Verfügung
      stehen,
       wo
       sie
       ihre
       Vorräte
       und
       Wertgegenstände
       vor
       den
      Nordmännern
       in
       Sicherheit
       bringen
       können.«
     

     
      Kapitän
       Iann
       übersetzte,
       und
       über
       die
       Züge
       des
       Magistrats
      huschte
       ein
       Schatten.
       Er
       fragte
       den
       Kapitän
       etwas,
       das
       dieser
      beantwortete,
       ohne
       zu
       übersetzen,
       und
       einen
       Augenblick
       lang
      schienen
       sich
       die
       beiden
       uneins
       zu
       sein.
     

     
      »Gibt
       es
       Probleme?«,
       fragte
       Tonya.
       Gerade
       durchschritten
      sie
       eine
       der
       Hallen,
       die
       dank
       der
       leistungsfähigen
       Pumpen
       der
      HOPE
       vollständig
       trockengelegt
       und
       von
       den
       Pionieren
      abgedichtet
       worden
       war.
     

     
      »Nein«,
       versicherte
       Kapitän
       Iann
       rasch.
       »Keinerlei
      Probleme.«
     

     
      »Was
       hat
       der
       Magistrat
       dann
       gefragt?«
     

     
      »Nichts«,
       meinte
       Iann
       und
       winkte
       ab
       –
       ein
       wenig
       zu
       rasch,
      wie
       Tonya
       fand.
     

     
      »Kapitän«,
       sagte
       sie
       streng.
       »Sie
       wissen,
       dass
       wir
       nur
       aus
      einem
       Grund
       hier
       sind
       –
       weil
       wir
       mit
       den
       Bewohnern
       von
      Amerdaam
       Freundschaft
       schließen
       wollen.
       Aber
       unter
      Freunden
       sollte
       man
       ehrlich
       sein,
       finden
       Sie
       nicht?«
     

     
      »Nun,
       ich
       …«
       Der
       Kapitän
       streifte
       den
       Magistrat
       mit
       einem
      strafenden
       Blick,
       als
       wollte
       er
       ihn
       für
       sein
       vorlautes
       Mundwerk
      tadeln.
       »Natürlich,
       Lieutenant
       Commander
       Harlow,
       Sie
       haben
      Recht.
       Magistrat
       Debuur
       hat
       gerade
       angemerkt,
       dass
       die
      Räumlichkeiten,
       die
       hier
       unten
       geschaffen
       werden,
       groß
       genug
      für
       alle
       sind.«
     

     
      »Für
       alle?«
       Tonya
       hob
       die
       Brauen.
     

     
      »Für
       alle,
       die
       in
       der
       schwimmenden
       Stadt
       leben«,
       erklärte
      Kapitän
       Iann
       –
       für
       die
       Sicherheitschefin
       hörte
       es
       sich
       jedoch
       so
      an,
       als
       wollte
       er
       etwas
       verheimlichen.
     

     
      »Von
       wem
       genau
       ist
       die
       Rede?«,
       hakte
       sie
       nach.
     

     
      »Von
       allen
       Bürgern«,
       erwiderte
       Iann
       ausweichend
       und
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      blickte
       dabei
       zu
       Boden.
       »Und
       von
       den
       anderen.«
     

     
      »Welchen
       anderen?«
     

     
      Wieder
       tauschten
       der
       Kapitän
       und
       der
       Magistrat
       einen
      verstohlenen
       Blick.
       Schließlich
       nickte
       Debuur
       zustimmend,
      und
       Iann
       rückte
       mit
       der
       Sprache
       heraus.
     

     
      »Den
       Zyks«,
       erklärte
       ein
       kleinlaut.
     

     
      »Wer?«
     

     
      »Die
       Zyks«,
       wiederholte
       der
       Kapitän
       so
       leise,
       dass
       man
       ihn
      kaum
       verstehen
       konnte,
       und
       blickte
       sich
       misstrauisch
       um,
       als
      fürchtete
       er,
       belauscht
       zu
       werden.
     

     
      Es
       war
       offensichtlich,
       dass
       sowohl
       Iann
       als
       auch
       der
       alte
      Magistrat
       Angst
       hatten,
       und
       Tonya
       Harlow
       zog
       die
       richtigen
      Schlüsse.
     

     
      »Diese
       Zyks«,
       riet
       sie,
       »gehören
       zu
       den
       Kriminellen,
       von
      denen
       Sie
       mir
       erzählt
       haben,
       Kapitän?«
     

     
      »Ja«,
       gestand
       Iann,
       aber
       Tonya
       konnte
       förmlich
       fühlen,
       dass
      das
       nur
       die
       halbe
       Wahrheit
       war.
     

     
      »Raus
       mit
       der
       Sprache«,
       verlangte
       sie
       streng.
       »Was
       hat
       es
      mit
       diesen
       Zyks
       auf
       sich?
       Wenn
       Sie
       es
       mir
       nicht
       sagen
       wollen,
      Kapitän,
       werde
       ich
       den
       Bordgeheimdienst
       auf
       die
       Sache
      ansetzen.
       Der
       wird
       mir
       die
       Informationen
       ganz
       bestimmt
      beschaffen.
       Aber
       es
       wäre
       besser
       für
       Sie,
       wenn
       Sie
       selbst
       mit
      der
       Wahrheit
       herausrückten.«
     

     
      Der
       sonst
       so
       fröhliche
       Iann
       machte
       ein
       verdrießliches
      Gesicht.
       Auch
       Debuur
       blickte
       düster
       drein.
       Offenbar
       hatte
      Tonya
       mit
       ihren
       Fragen
       einen
       wunden
       Punkt
       getroffen.
     

     
      »Die
       Zyks«,
       erklärte
       der
       Kapitän
       schließlich
       so
       leise,
       dass
      man
       ihn
       kaum
       hören
       konnte,
       »stammen
       nicht
       aus
       Amerdaam.
      Sie
       sind
       Fremde
       in
       der
       schwimmenden
       Stadt.«
     

     
      »Woher
       kommen
       Sie?«
     

     
      »Niemand
       weiß
       das
       genau.
       Einige
       sagen,
       sie
       kommen
       aus
      dem
       Osten.
       Andere
       behaupten,
       sie
       kämen
       aus
       dem
       Norden,
      weil
       sie
       wie
       die
       Nordmänner
       sind
       …«
     

     
      »Sie
       sind
       Mutanten?«,
       fragte
       Tonya.
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      Iann
       nickte.
     

     
      »Inwiefern?
       Sind
       sie
       entstellt
       wie
       die
       Nordmänner?«
     

     
      »Ja.
       Und
       nein.
       Alle
       Zyks
       sind
       mit
       demselben
       Mal
       gezeichnet.
      Sie
       sehen
       nur
       mit
       einem
       Auge.«
     

     
      »Sie
       sind
       auf
       dem
       zweiten
       Auge
       blind?«
     

     
      »Nein,
       sie
       haben
       nur
       das
       eine
       Auge.
       Es
       sitzt
       hier.«
       Der
      Kapitän
       deutete
       in
       die
       Mitte
       seiner
       Stirn,
       knapp
       oberhalb
       der
      Nasenwurzel.
     

     
      Tonya
       schürzte
       die
       Lippen.
       »Das
       erklärt
       den
       Namen«,
      überlegte
       sie.
       »Zyks
       steht
       für
       Zyklopen,
       nicht
       wahr?
       So
       nannte
      man
       in
       der
       antiken
       Mythologie
       einen
       Stamm
       einäugiger
      Riesen.
       Aber
       warum
       habe
       ich
       bislang
       keinen
       dieser
       Zyks
       zu
      Gesicht
       bekommen?«
     

     
      »Sie
       verbergen
       sich.
       Wenn
       überhaupt,
       verlassen
       sie
       ihre
      Schlupfwinkel
       nur
       bei
       Nacht.
       Manche
       behaupten,
       mit
       ihrem
      einen
       Auge
       könnten
       sie
       im
       Dunkeln
       sehen.«
     

     
      »Ich
       verstehe.
       Und
       diese
       Zyks
       gehören
       einer
       Bande
       an?«
     

     
      »Einer
       Bruderschaft«,
       verbesserte
       Iann
       mit
       bebender
      Stimme.
       »Jedermann
       in
       der
       Stadt
       fürchtet
       sich
       vor
       ihr.
       Alle
      anderen
       Banden
       sind
       ihr
       zu
       Tribut
       verpflichtet.
       Sogar
       die
      Magistrate
       sind
       ihr
       hörig.«
     

     
      Tonya
       nickte.
       Was
       sie
       da
       hörte,
       gefiel
       ihr
       ganz
       und
       gar
       nicht,
      aber
       es
       erklärte
       einige
       Dinge
       …
       »Und
       nun
       fürchten
       Sie,
       der
      Platz,
       den
       wir
       hier
       unten
       schaffen,
       könnte
       nicht
       ausreichend
      sein
       für
       die
       Zyks?«
     

     
      Kapitän
       Ianns
       ohnehin
       schon
       wettergegerbte
       Züge
       wurden
      noch
       ein
       wenig
       röter.
       »Offen
       gestanden,
       Lieutenant
      Commander
       Harlow,
       sind
       Ihre
       Leute
       nicht
       die
       Einzigen,
       die
      auf
       den
       Gedanken
       gekommen
       sind,
       die
       Räumlichkeiten
       unter
      Wasser
       zu
       nutzen.«
     

     
      »Was
       soll
       das
       heißen?«
     

     
      »I-ich
       weiß
       es
       nicht
       genau«,
       stammelte
       Iann.
       »Niemand
       weiß
      Genaues.
       Das
       sind
       nur
       Gerüchte,
       von
       denen
       ich
       gehört
       habe
      …«
     

     
      177
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Kapitän!«,
       wurde
       Tonya
       energisch,
       und
       Ianns
       Widerstand
      schmolz
       wie
       Eis
       in
       der
       Sonne.
     

     
      »Unter
       dem
       großen
       Turm«,
       gestand
       er
       kleinlaut,
       »soll
       es
      einen
       geheimen
       Schacht
       geben,
       der
       in
       die
       dunkle
       Tiefe
       führt.
      Angeblich
       führt
       er
       zu
       einem
       Raum,
       in
       dem
       die
       Zyks
       ihre
       Ware
      lagern.«
     

     
      »Was
       für
       eine
       Ware?«
     

     
      »Eine
       Droge.«
     

     
      »Kiff?«
     

     
      »Nein,
       Lieutenant
       Commander
       Harlow.
       Etwas
       anderes.
      Etwas,
       das
       ungleich
       gefährlicher
       ist
       als
       Kiff.
       Sie
       bringen
       es
       von
      weit
       her
       in
       die
       schwimmende
       Stadt.
       Wer
       es
       benutzt,
       der
       verliert
      den
       Verstand.«
     

     
      »Und
       dieses
       Zeug
       lagert
       ebenfalls
       hier
       unten?«
     

     
      »Ich
       fürchte,
       so
       ist
       es.«
     

     
      »Und
       nun
       haben
       Sie
       Bedenken,
       sich
       den
       Platz
       hier
       unten
       mit
      den
       Zyks
       teilen
       zu
       müssen?«
     

     
      Abermals
       wurde
       Kapitän
       Iann
       rot
       im
       Gesicht.
       »Lieutenant
      Commander«,
       sagte
       er,
       »Sie
       müssen
       noch
       viel
       lernen,
       was
       die
      Gepflogenheiten
       in
       Amerdaam
       betrifft.
       Warum,
       glauben
       Sie,
      haben
       die
       Magistrate
       darum
       gebeten,
       dieses
       Gebäude
       zu
      reparieren?
       Wer
       hat
       den
       größten
       Nutzen
       von
       diesem
       Versteck?
      Wer,
       denken
       Sie,
       steht
       hinter
       den
       Stadtvätern
       und
       lenkt
       sie
       bei
      ihren
       Beschlüssen?«
     

     
      »Wollen
       Sie
       damit
       sagen,
       dass
       ausschließlich
       die
       Zyks
      diesen
       Bunker
       nutzen
       werden?«
     

     
      Iann
       antwortete
       nicht
       –
       und
       das
       war
       Antwort
       genug.
     

     
      Tonya
       nickte.
       Sie
       hatte
       gewusst,
       dass
       in
       der
       schwimmenden
      Stadt
       einiges
       im
       Argen
       lag
       und
       dass
       die
       Magistrate
       längst
       nicht
      so
       viel
       Macht
       hatten,
       wie
       sie
       behaupteten.
       Bislang
       hatte
       sie
      allerdings
       angenommen,
       dass
       dies
       an
       den
       Banden
       lag,
       die
       in
      den
       einzelnen
       Stadtteilen
       ihr
       Unwesen
       trieben
       und
       die
       zwar
      lästig,
       im
       Grunde
       aber
       harmlos
       waren.
       Dass
       es
       ein
      einflussreiches
       Gangstersyndikat
       gab,
       das
       alle
       anderen
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      beherrschte,
       änderte
       die
       Sache
       grundlegend.
     

     
      »Dann
       bauen
       wir
       diese
       Anlage
       in
       Wirklichkeit
       für
       die
       Zyks«,
      brachte
       sie
       die
       Sache
       auf
       den
       Punkt.
       »Wir
       errichten
       hier
       ein
      Lager
       für
       ihre
       verdammte
       Droge,
       nicht
       wahr?«
     

     
      Kapitän
       Iann
       zuckte
       entschuldigend
       mit
       den
       Schultern.
      »Wenn
       die
       Anlage
       groß
       genug
       ausfällt«,
       meinte
       er,
       »wird
      sicher
       etwas
       für
       den
       Rest
       der
       Bevölkerung
       übrig
       bleiben.
       Dies
      war
       die
       Sorge,
       die
       Magistrat
       Debuur
       äußerte.«
     

     
      »Aha«,
       machte
       Tonya
       –
       während
       es
       in
       ihr
       zu
       rumoren
      begann.
       Schlagartig
       hatte
       die
       Sicherheitschefin
       der
       HOPE
       eine
      Stinkwut
       im
       Bauch,
       fühlte
       sich
       von
       den
       Einwohnern
       von
      Amerdaam
       hintergangen.
     

     
      Die
       Besatzung
       hatte
       den
       Bürgern
       der
       Stadt
       in
       Freundschaft
      die
       Hand
       gereicht,
       hatte
       sie
       gegen
       die
       Barbaren
       aus
       dem
      Norden
       verteidigt
       und
       war
       dabei,
       ihnen
       bei
       der
       Instandsetzung
      ihrer
       schwimmenden
       Behausungen
       zu
       helfen
       –
       und
       nun
       stellte
      sich
       heraus,
       dass
       in
       Wahrheit
       ein
       geheimnisvolles
      Gangstersyndikat
       die
       Geschicke
       der
       Stadt
       lenkte
       und
       die
      Hilfsbereitschaft
       der
       HOPE-Crew
       schamlos
       ausnutzte.
     

     
      »So
       nicht«,
       sagte
       Tonya
       entschieden
       und
       zückte
       ihr
      Funkgerät.
     

     
      »Was
       haben
       Sie
       vor?«,
       fragte
       Kapitän
       Iann,
       und
       auch
       Debuur
      schickte
       ihr
       einen
       ängstlichen
       Blick.
     

     
      »Ich
       werde
       Admiral
       O'Reilly
       über
       die
       Lage
       in
       Kenntnis
      setzen.«
     

     
      »Nein,
       Lieutenant
       Commander
       Harlow!
       Tun
       Sie
       das
       nicht!«
      »Tut
       mir
       Leid,
       Kapitän,
       aber
       wir
       werden
       nicht
       dulden,
       dass
      ein
       paar
       miese
       Gangster
       von
       unseren
       Hilfeleistungen
      profitieren.
       Wir
       wollten
       die
       Bürger
       von
       Amerdaam
      unterstützen,
       und
       nicht
       ein
       verdammtes
       Drogensyndikat.«
     

     
      »Aber
       …«
     

     
      Tonya
       ließ
       den
       Kapitän
       nicht
       mehr
       zu
       Wort
       kommen.
       Mit
      einer
       unwirschen
       Handbewegung
       brachte
       sie
       ihn
       zum
      Schweigen
       und
       funkte
       die
       HOPE
       an,
       verlangte
       Admiral
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      O'Reilly
       zu
       sprechen.
       Da
       sie
       sich
       unter
       Wasser
       befanden,
       war
      die
       Übertragung
       schlecht.
     

     
      »Hier
       O'Reilly,
       was
       gibt
       es?«,
       kam
       die
       vertraute
       Stimme
       des
      Admirals
       aus
       dem
       Empfänger.
       Anders
       als
       sonst
       klang
       sie
      gehetzt
       und
       aufgeregt.
     

     
      »Admiral,
       hier
       Tonya
       Harlow.
       Ich
       befinde
       mich
       auf
       der
      Baustelle
       des
       Unterwasserbunkers
       und
       habe
       gerade
       eine
      Entdeckung
       gemacht,
       die
       ich
       …«
     

     
      »Was
       immer
       es
       ist,
       Lieutenant
       Commander
       Harlow«,
       schnitt
      O'Reilly
       ihr
       das
       Wort
       ab,
       »es
       wird
       warten
       müssen.«
     

     
      »Aber
       Sir,
       ich
       …«
     

     
      »Unsere
       Radarwache
       hat
       soeben
       etwas
       aufgefangen«,
      erklärte
       der
       Admiral.
       »Wenn
       das
       keine
       Fehlfunktion
       ist,
      werden
       wir
       in
       Kürze
       vielleicht
       mehr
       Ärger
       haben,
       als
       wir
      ertragen
       können.«
     

     
      »Inwiefern,
       Sir?«
     

     
      »Da
       bewegt
       sich
       etwas
       von
       Nordwesten
       auf
       die
      schwimmende
       Stadt
       zu,
       Lieutenant
       Commander
       Harlow.
       Es
      sind
       Schiffe.
       Nicht
       zwei
       oder
       drei,
       sondern
       ein
       ganzer
       Pulk.«
     

     
      »Nordmänner?«,
       fragte
       Tonya
       nur
       –
       alleine
       die
       Erwähnung
      des
       Namens
       rief
       Schrecken
       in
       die
       Gesichter
       von
       Kapitän
       Iann
      und
       Debuur.
     

     
      »Es
       sieht
       so
       aus.«
     

     
      »Wie
       viele,
       Sir?«
     

     
      »Schätzungsweise
       um
       die
       fünfhundert.
       Genaueres
       werden
      wir
       erst
       wissen,
       wenn
       die
       Aufklärungsrotte
       zurück
       ist,
       die
       wir
      gerade
       losgeschickt
       haben.
       Sieht
       so
       aus,
       als
       hätte
       der
       Feind
      diesmal
       eine
       ganze
       Armada
       gegen
       uns
       aufgestellt.«
     

     
      »Verdammt«,
       sagte
       Tonya
       nur.
       Jetzt
       war
       ihr
       klar,
       weshalb
      O'Reilly
       so
       aufgeregt
       klang
       und
       kein
       offenes
       Ohr
       für
       ihr
      Anliegen
       hatte.
       Aber
       was
       sollte
       sie
       tun?
       Die
       Sache
       mit
       den
      Zyks
       einfach
       ignorieren?
     

     
      »Lassen
       Sie
       sofort
       sämtliche
       Baustellen
       evakuieren«,
       ordnete
      der
       Admiral
       an.
       »Rufen
       Sie
       die
       Pioniere
       und
       die
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      Bergungstrupps
       zurück
       und
       beordern
       sie
       die
       Taucher
       zurück
      zur
       HOPE.
       Yussuf
       Ibrahim
       und
       zwei
       weitere
       Offiziere
       sind
      bereits
       unterwegs
       zu
       den
       Magistraten,
       um
       sie
       über
       den
      bevorstehenden
       Angriff
       zu
       informieren.
       Diesmal,
       so
       fürchte
      ich,
       wird
       es
       nicht
       so
       glimpflich
       abgehen.«
     

     
      »Ich
       verstehe.
       Zu
       Befehl,
       Admiral.«
     

     
      »Gott
       stehe
       uns
       bei,
       Tonya.
       O'Reilly
       Ende.«
     

     
      Es
       knackte
       im
       Funkgerät,
       und
       die
       Verbindung
       war
       beendet.
      Einen
       Augenblick
       lang
       fühlte
       sich
       Tonya
       wie
       erschlagen,
       dann
      handelte
       sie.
     

     
      In
       aller
       Kürze
       setzte
       sie
       Kapitän
       Iann
       und
       Magistrat
       Debuur
      über
       die
       jüngsten
       Vorfälle
       in
       Kenntnis,
       worauf
       Debuur
       sofort
      loseilte,
       um
       seine
       Leute
       zu
       verständigen.
       Nacheinander
       setzte
      Tonya
       Funksprüche
       an
       die
       Ingenieure
       ab,
       die
       die
       Bautrupps
      leiteten.
       Dann
       wandte
       sie
       sich
       Kapitän
       Iann
       zu,
       der
       ungeduldig
      bei
       ihr
       stand.
     

     
      »Kapitän«,
       sagte
       sie,
       »dieses
       geheime
       Lager
       der
       Zyks,
       wo
      befindet
       es
       sich?«
     

     
      Die
       Röte
       in
       Ianns
       Gesicht
       wich
       schlagartig
       ungesunder
      Blässe.
       »W-wollen
       Sie
       etwa
       dorthin?«
     

     
      »Genau
       das.
       Ich
       muss
       wissen,
       woran
       wir
       hier
       sind.«
     

     
      »Aber
       die
       Nordmänner
       …«
     

     
      »Unsere
       Streitkräfte
       werden
       sich
       darum
       kümmern«,
      versicherte
       Tonya,
       obwohl
       sie
       sich
       diesbezüglich
       keineswegs
      so
       sicher
       war.
       Aber
       wenn
       sich
       irgendwann
       eine
       Chance
       bot,
      den
       geheimnisvollen
       Feind,
       der
       in
       Amerdaam
       sein
       Unwesen
      trieb,
       auszuspionieren,
       dann
       jetzt,
       wo
       alle
       abgelenkt
       waren.
     

     
      Schon
       war
       von
       draußen
       das
       gedämpfte,
       scheußliche
       Heulen
      einer
       Sirene
       zu
       hören
       –
       ein
       Relikt
       der
       alten
       Zeit,
       das
       die
      Pioniere
       der
       HOPE
       wieder
       mit
       Strom
       versorgt
       hatten.
     

     
      »I-ich
       weiß
       nicht,
       wo
       sich
       das
       Versteck
       befindet«,
       gab
       der
      Kapitän
       stammelnd
       zurück.
       »Es
       gibt
       nur
       Gerüchte
       und
      Andeutungen
       …«
     

     
      »Dann
       werden
       Sie
       mir
       helfen,
       danach
       zu
       suchen«,
       sagte
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      Tonya
       entschieden.
     

     
      »W-was?
       Jetzt?«
     

     
      »Allerdings.
       Und
       ich
       würde
       Ihnen
       raten
       zu
       kooperieren,
      Kapitän.
       Andernfalls
       könnten
       wir
       Ihnen
       die
       Tatsache,
       dass
       Sie
      uns
       das
       alles
       bislang
       verheimlicht
       haben,
       ziemlich
       übel
       nehmen
      und
       abziehen,
       noch
       ehe
       die
       Nordmänner
       in
       Amerdaam
      eintreffen.«
     

     
      »Das
       …
       das
       würden
       Sie
       nicht
       tun.
       Oder
       …?«
     

     
      Tonya
       setzte
       ein
       Pokergesicht
       auf
       und
       überließ
       es
       Iann,
       sich
      seinen
       Teil
       zu
       denken.
       Natürlich
       wäre
       es
       weder
       ihr
       noch
      O'Reilly
       in
       den
       Sinn
       gekommen,
       Tausende
       wehrloser
       Zivilisten
      dem
       sicheren
       Tod
       zu
       überlassen,
       aber
       die
       Drohung
       zeigte
      Wirkung.
     

     
      »Also
       gut«,
       erklärte
       sich
       Kapitän
       Iann
       niedergeschlagen
      bereit,
       »Sie
       haben
       gewonnen,
       Lieutenant
       Commander
       Harlow.
      Aber
       seien
       Sie
       gewarnt.
       Sich
       mit
       den
       Zyks
       anzulegen,
       hat
      schon
       viele
       tapfere
       Männer
       das
       Leben
       gekostet.«
     

     
      Ein
       verwegenes
       Grinsen
       huschte
       über
       die
       attraktiven
       Züge
      der
       Sicherheitschefin.
       »Falls
       Sie
       es
       noch
       nicht
       bemerkt
       haben
      sollten,
       Kapitän
       –
       ich
       bin
       kein
       Mann
       …«
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       12
       -
     

     
      Die
       Besatzung
       der
       USS
       HOPE
       reagierte
       blitzschnell.
     

     
      Seit
       fast
       zwei
       Jahren
       war
       man
       in
       dieser
       dunklen
       Zukunft
       der
      Erde
       gestrandet,
       aber
       der
       Schliff,
       der
       die
       Besatzung
       des
      Flugzeugträgers
       einst
       ausgezeichnet
       hatte,
       war
       noch
       immer
      vorhanden.
       Jetzt
       machte
       es
       sich
       bezahlt,
       dass
       Captain
      McNamara
       die
       Alarmübungen,
       die
       in
       der
       alten
       Zeit
       zum
      Standard
       gehört
       hatten,
       niemals
       ausgesetzt
       hatte.
       Im
       Gegenteil:
      Nach
       der
       schmerzvollen
       Erfahrung
       von
       Molokai
       hatte
       der
      Captain
       dafür
       gesorgt,
       dass
       der
       Waffendrill
       noch
       verstärkt
      worden
       war.
     

     
      So
       dauerte
       es
       nur
       dreiundzwanzig
       Minuten,
       bis
       die
      Verteidigungsbereitschaft
       an
       Bord
       hergestellt
       war:
       Die
      Gefechtsstationen
       waren
       besetzt,
       die
       Alarmrotte
       war
      aufgestiegen,
       und
       auf
       dem
       Flugdeck
       wurde
       bereits
       das
       nächste
      Geschwader
       bewaffnet
       und
       zum
       Einsatz
       ausgerüstet.
       Unter
      dem
       Kreischen
       der
       Bordsirenen
       rannten
       die
       Piloten
       zu
       ihren
      Maschinen,
       Techniker
       und
       Betankungspersonal
       arbeiteten
       in
      Windeseile.
       Zeitgleich
       besetzten
       die
       an
       Bord
       stationierten
      Wachsoldaten
       die
       Schlüsselpositionen
       des
       Schiffes,
       darunter
      die
       Brücke,
       die
       Pryfly-Zentrale,
       den
       Waffenleitstand
       sowie
       die
      Zugänge
       zu
       den
       beiden
       Atomreaktoren,
       die
       die
       HOPE
       mit
      Energie
       versorgten.
     

     
      Die
       Marineinfanteristen
       und
       Navy
       Seals
       wurden
       mit
      Landungsbooten
       und
       Helikoptern
       ausgeschickt,
       um
       die
       auf
       das
      Stadtgebiet
       verstreuten
       Besatzungsmitglieder
       auf
       Landgang
      zurückzuholen.
       Wenn
       die
       Schlacht
       gegen
       die
       Nordmänner
      losbrach,
       wollte
       Admiral
       O'Reilly
       keinen
       einzigen
       seiner
       Leute
      mehr
       in
       der
       schwimmenden
       Stadt
       wissen
       –
       denn
       ihm
       war
       klar,
      dass
       der
       Angriff
       der
       Barbaren
       diesmal
       nicht
       so
       glimpflich
      abgehen
       würde
       wie
       beim
       letzten
       Mal.
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      Eine
       Hand
       voll
       Schiffe
       hatte
       sich
       von
       einem
       Geschwader
      F14-Jäger
       rasch
       vertreiben
       lassen
       –
       bei
       Hunderten
       von
       Schiffen
      sah
       es
       anders
       aus.
       Ganz
       offenbar
       hatte
       die
       Methode
       der
      Abschreckung,
       auf
       die
       O'Reilly
       widerstrebend
       gesetzt
       hatte,
      nicht
       den
       erwünschten
       Effekt
       gehabt.
     

     
      Im
       Gegenteil
       –
       die
       Vernichtung
       der
       beiden
       Nordmänner-
      Schiffe
       vor
       einem
       Monat
       hatte
       offenbar
       eine
       Welle
       der
      Gegengewalt
        ausgelöst,
        die
        nun
        über
        Amerdaam
      hinwegzubranden
       drohte.
     

     
      Im
       Befehlsraum
       der
       HOPE,
       der
       tief
       im
       Inneren
       des
       Schiffes
      lag
       und
       von
       der
       Außenwelt
       hermetisch
       abgeriegelt
       war,
       gingen
      die
       Offiziere
       die
       möglichen
       Szenarien
       durch;
       auf
       einem
       großen
      Monitor
       an
       der
       Wand
       befand
       sich
       eine
       schematische
      Darstellung
       der
       schwimmenden
       Stadt
       und
       ihrer
       Inseln.
       Die
      HOPE
       befand
       sich
       südöstlich
       davon;
       im
       Norden
       war
       der
       sich
      immer
       noch
       weiter
       ausweitende
       Pulk
       der
       Nordmänner-Schiffe
      zu
       sehen.
       Der
       Wind
       stand
       für
       ihre
       Segel
       günstig,
       so
       dass
       sie
      sich
       der
       schwimmenden
       Stadt
       rasch
       näherten.
     

     
      »Admiral«,
       drang
       die
       Stimme
       des
       Dienst
       habenden
      Wachoffiziers
       der
       primären
       Flugkontrolle
       aus
       dem
       Interkom,
      »wir
       haben
       soeben
       Meldung
       von
       unseren
       Aufklärern
       erhalten.«
      »Und?«,
       fragte
       O'Reilly.
       »Wie
       viele
       sind
       es?«
     

     
      »Schwer
       zu
       sagen,
       Sir.
       Wir
       sind
       noch
       dabei,
       die
       Aufnahmen
      auszuwerten.
       Aber
       nach
       unserer
       Einschätzung
       müsste
       es
       sich
      um
       rund
       sechshundert
       Schiffe
       handeln,
       jedes
       davon
       bemannt
      mit
       rund
       fünfzig
       Kriegern.«
     

     
      »Verdammt«,
       sagte
       O'Reilly
       nur
       –
       ihnen
       allen
       war
       klar,
       was
      das
       bedeutete.
     

     
      Einen
       solchen
       Großangriff
       konnten
       die
       Flugzeuge
       der
       HOPE
      nicht
       im
       Alleingang
       abwehren.
       Einige
       der
       Schiffe
       würden
       den
      Verteidigungsgürtel
       durchbrechen
       und
       die
       schwimmende
       Stadt
      erreichen,
       und
       dann
       würde
       genau
       das
       passieren,
       was
       O'Reilly
      hatte
       vermeiden
       wollen.
     

     
      Es
       würde
       ein
       Massaker
       geben,
       ein
       entsetzliches
       Schlachten
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      unter
       den
       Zivilisten
       von
       Amerdaam,
       das
       alles
       zerstören
       würde,
      was
       die
       Besatzung
       der
       HOPE
       in
       den
       letzten
       vier
       Wochen
      mühsam
       aufgebaut
       hatte.
     

     
      O'Reilly
       hatte
       die
       Waffen
       gesehen,
       mit
       denen
       sich
       die
      Einwohner
       der
       schwimmenden
       Stadt
       bislang
       zur
       Wehr
       gesetzt
      hatten
       –
       Harpunen
       und
       Pfeile,
       Enterhaken
       und
       rostige
       Messer.
      Nichts,
       womit
       sich
       eine
       Stadt
       wirkungsvoll
       verteidigen
       oder
      gar
       ein
       Krieg
       gewinnen
       ließ.
       Dazu
       kam,
       dass
       es
       in
       Amerdaam
      keine
       Soldaten
       gab,
       sondern
       nur
       ein
       paar
       Wachtposten,
       die
      allerdings
       die
       meiste
       Zeit
       über
       bekifft
       waren.
       Wenn
       ein
       Angriff
      erfolgte,
       übernahm
       jeder
       Teil
       der
       schwimmenden
       Stadt
       die
      Verteidigung
       selbst.
       Koordination
       gab
       es
       nicht,
       jeder
       kämpfte
      für
       sich
       allein.
     

     
      Es
       grenzte
       ohnehin
       an
       ein
       Wunder,
       dass
       die
       Stadt
       nicht
      längst
       von
       den
       Nordmännern
       erobert
       worden
       war.
      Wahrscheinlich,
       sagte
       sich
       der
       Admiral,
       lag
       es
       nur
       daran,
       dass
      die
       Seeräuber
       genau
       wussten,
       dass
       die
       schwimmende
       Stadt
       für
      sie
       wertvoller
       war,
       wenn
       sie
       erhalten
       blieb.
       Der
       Angriff
       der
      Tomcats
       jedoch
       schien
       die
       Nordmänner
       bis
       aufs
       Blut
       gereizt
       zu
      haben,
       und
       nun
       waren
       sie
       zurückgekehrt,
       um
       sich
       bitter
       zu
      rächen.
     

     
      O'Reillys
       schloss
       für
       einen
       kurzen
       Moment
       die
       Augen.
      Lange
       hatte
       er
       überlegt,
       ob
       es
       sinnvoll
       war,
       in
       den
       Konflikt
      zwischen
       den
       Nordmännern
       und
       der
       schwimmenden
       Stadt
      einzugreifen.
       Im
       Dienst
       der
       Menschlichkeit
       hatte
       er
       es
       getan
       –
      und
       nun
       erst
       recht
       eine
       Katastrophe
       heraufbeschworen
       …
     

     
      »Admiral«,
       meldete
       sich
       Captain
       McNamara
       von
       der
       Brücke,
      »die
       Stationen
       haben
       volle
       Einsatzbereitschaft
       signalisiert.
      Rotte
       zwei
       ist
       soeben
       gestartet,
       ein
       weiteres
       Geschwader
      befindet
       sich
       in
       Warteposition.«
     

     
      »Sehr
       gut,
       Captain.
       Ich
       gehe
       davon
       aus,
       dass
       die
       Nordmänner
      versuchen
       werden,
       die
       Stadt
       von
       verschiedenen
       Seiten
      gleichzeitig
       zu
       attackieren.
       Das
       dürfen
       wir
       auf
       keinen
       Fall
      zulassen.«
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      »Verstanden,
       Admiral.
       Ich
       werde
       die
       Geschwaderführer
      entsprechend
       instruieren.«
     

     
      »Von
       den
       Menschen
       der
       schwimmenden
       Stadt
       haben
       wir
      keine
       Unterstützung
       zu
       erwarten.
       Die
       HOPE
       wird
       die
       Hauptlast
      der
       Verteidigung
       tragen
       müssen.«
     

     
      »Wundert
       Sie
       das
       etwa,
       Sir?«
       In
       McNamaras
       Frage
       lag
      ausnahmsweise
       weder
       Ironie
       noch
       Bitterkeit.
       Es
       war
       nur
       eine
      Frage
       –
       die
       O'Reilly
       ehrlich
       beantworten
       musste.
     

     
      »Nein,
       Captain«,
       antwortete
       er
       leise,
       »es
       wundert
       mich
       nicht.
      Aber
       ich
       hatte
       gehofft,
       dass
       die
       Demonstration
       unserer
       Macht
      die
       Barbaren
       abschrecken
       würde.«
     

     
      »Das
       sind
       unzivilisierte
       Wilde,
       Sir,
       die
       verstehen
       nur
       diese
      eine
       Sprache.
       Und
       wenn
       sie
       ihre
       Lektion
       noch
       nicht
       gelernt
      haben,
       dann
       müssen
       wir
       sie
       ihnen
       eben
       noch
       einmal
       einbläuen,
      und
       zwar
       mit
       allen
       Mitteln,
       die
       dazu
       nötig
       sind.«
     

     
      »Es
       sind
       Hunderte
       von
       Schiffen,
       Captain.
       Was
       auch
       immer
      wir
       unternehmen,
       einige
       von
       ihnen
       werden
       durchkommen
       und
      die
       schwimmende
       Stadt
       erreichen.«
     

     
      »Nicht
       wenn
       wir
       atomar
       bestückte
       Raketen
       einsetzen«,
       sagte
      McNamara
       mit
       einer
       Beiläufigkeit,
       als
       würde
       er
       aus
       der
      Zeitung
       die
       Baseballergebnisse
       vorlesen.
     

     
      »Captain!«,
       rief
       O'Reilly
       entsetzt.
       »Ist
       Ihnen
       klar,
       was
       Sie
       da
      sagen?«
     

     
      »Vollkommen,
       Sir.
       Ich
       habe
       es
       ausgerechnet.
       Wenn
       die
      HOPE
       jetzt
       ablegt
       und
       volle
       Fahrt
       nach
       Süden
       macht,
       können
      wir
       die
       Distanz
       groß
       genug
       halten,
       um
       die
       Sea
       Sparrows
       zum
      Einsatz
       zu
       bringen.«
     

     
      »Sie
       …
       Sie
       wollen
       ernsthaft
       nukleare
       Sprengköpfe
      einsetzen?«
     

     
      »Es
       ist
       die
       einzige
       Alternative,
       Sir.
       Ein
       gezielter
       Treffer
      würde
       mindestens
       hundert
       Schiffe
       ins
       Verderben
       reißen.
       Ob
      die
       Barbaren
       danach
       noch
       Lust
       hätten,
       die
       Stadt
       anzugreifen,
      darf
       ohnehin
       bezweifelt
       werden.«
     

     
      »Allerdings«,
       schnaubte
       O'Reilly,
       »denn
       dann
       wird
       es
       nicht
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      mehr
       viel
       geben,
       das
       sie
       angreifen
       könnten.
       Captain,
       die
      Nordmänner
       sind
       bereits
       bis
       auf
       fünfzig
       Seemeilen
       an
       die
       Stadt
      herangekommen.
       Die
       Folgen
       des
       Fallouts
       und
       der
       radioaktiven
      Strahlung
       würden
       die
       Einwohner
       von
       Amerdaam
       mehr
       in
      Mitleidenschaft
       ziehen
       als
       die
       Nordmänner
       in
       ihrer
       ganzen
      Grausamkeit.«
     

     
      »Nicht
       unbedingt,
       Sir.
       Wenn
       der
       Wind
       dreht,
       würde
       die
       Stadt
      weitgehend
       verschont
       bleiben.«
     

     
      »Und
       wenn
       nicht?
       Wollen
       Sie
       das
       Leben
       all
       dieser
       Menschen
      einer
       Laune
       des
       Wetters
       überlassen?
       Das
       kommt
       nicht
       in
      Frage.«
     

     
      »Aber
       Sir
       …«
     

     
      In
       der
       Abgeschiedenheit
       des
       von
       rotem
       Lichtschein
      beleuchteten
       Befehlsraumes
       schüttelte
       O'Reilly
       entschlossen
      den
       Kopf.
       Schweiß
       hatte
       sich
       auf
       seiner
       Stirn
       gebildet,
       mit
      einer
       fahrigen
       Bewegung
       wischte
       er
       ihn
       weg.
     

     
      »Nein,
       Captain«,
       beharrte
       er.
       »Bei
       allem,
       was
       uns
       und
      unserer
       Crew
       widerfahren
       ist,
       dürfen
       wir
       die
       grundlegendsten
      Werte
       unserer
       Gesellschaft
       nicht
       verraten.
       Was
       ist
       gewonnen,
      wenn
       wir
       den
       Feind
       vernichten
       und
       jene,
       die
       wir
       schützen
      wollen,
       gleich
       noch
       mit?
       Es
       gibt
       keine
       Alternative,
       Captain.
      Wir
       haben
       uns
       in
       diesem
       Konflikt
       für
       eine
       Seite
       entschieden,
      und
       nun
       müssen
       wir
       kämpfen.«
     

     
      »
      Sie
       haben
       entschieden,
       Sir.
       Und
       viele
       tapfere
       Amerikaner
      werden
       für
       Ihre
       Entscheidung
       mit
       dem
       Leben
       bezahlen.«
     

     
      »Glauben
       Sie,
       das
       wüsste
       ich
       nicht,
       Captain?«
       Neuer
      Schweiß
       rann
       an
       O'Reillys
       Stirn
       herab
       und
       brannte
       in
       seinen
      Augen,
       die
       Hitze
       im
       Befehlsraum
       war
       unerträglich.
       »Aber
       es
      ist
       an
       der
       Zeit
       zu
       begreifen,
       dass
       es
       hier
       nicht
       mehr
       um
      Amerikaner
       geht,
       sondern
       nur
       noch
       um
       Menschen.
       Wir
       alle
      sind
       in
       dieser
       Zeit
       gestrandet,
       McNamara,
       nicht
       nur
       wir,
      sondern
       auch
       die
       Bürger
       von
       Amerdaam.
       Und
       wenn
       Sie
       schon
      nicht
       um
       ihretwillen
       in
       diesen
       Krieg
       ziehen
       wollen,
       dann
       tun
      Sie
       es
       um
       der
       Werte
       willen,
       die
       wir
       einst
       vertreten
       haben.
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      Dieses
       Schiff
       hatte
       eine
       Mission,
       Captain
       –
       auf
       den
       Meeren
      dieser
       Welt
       für
       Frieden
       und
       Ordnung
       zu
       sorgen,
       unter
       Einsatz
      unseres
       Lebens.
       Und
       genau
       das
       werden
       wir
       tun,
       haben
       Sie
      mich
       verstanden?«
     

     
      Eine
       kurze
       Pause
       entstand,
       ehe
       sich
       McNamara
       wieder
      meldete.
       »Natürlich,
       Sir«,
       sagte
       er
       nur.
       »Sie
       sind
       der
       Boss
       an
      Bord
       …«
     

     
      In
       der
       Ferne
       waren
       bereits
       die
       ersten
       Explosionen
       zu
       sehen
       –
      grelle
       Lichtblitze,
       die
       unter
       Donnergrollen
       über
       dem
       Wasser
      aufflammten.
       Augenblicke
       später
       stiegen
       von
       dort,
       wo
       sie
      aufgetroffen
       waren,
       dunkle
       Rauchsäulen
       in
       den
       Himmel.
     

     
      Yussuf
       Ibrahim
       schluckte
       den
       Kloß
       hinunter,
       der
       sich
       in
      seinem
       Hals
       gebildet
       hatte.
       Wohin
       man
       am
       nördlichen
      Horizont
       auch
       blickte,
       sah
       man
       nichts
       anderes
       als
       Segel.
      Hunderte
       von
       Schiffen
       hielten
       auf
       die
       schwimmende
       Stadt
       zu
      und
       würden
       sie
       schon
       in
       Kürze
       erreichen.
     

     
      Wieder
       donnerte
       ein
       neues
       Geschwader
       Kampfflugzeuge
       auf
      die
       Armada
       der
       Nordmänner
       zu
       –
       ob
       sie
       jedoch
       in
       der
       Lage
      sein
       würden,
       die
       riesige
       Streitmacht
       des
       Feindes
       aufzuhalten,
      war
       eine
       andere
       Frage.
     

     
      Die
       Taktik,
       die
       Admiral
       O'Reilly
       verfolgte,
       bestand
       darin,
       die
      Barbaren
       früh
       anzugreifen
       und
       ihre
       Schlachtordnung
      durcheinander
       zu
       bringen
       –
       andererseits
       glaubte
       Yussuf
       nicht,
      dass
       die
       Nordmänner
       eine
       feste
       Strategie
       verfolgten.
       Sie
      wollten
       nur
       die
       schwimmende
       Stadt
       erreichen;
       was
       sie
       antrieb,
      war
       ihre
       Rachsucht
       und
       ihre
       Gier
       nach
       Blut.
       Ob
       dem
       mit
      modernen
       Waffen
       beizukommen
       war,
       war
       fraglich
       –
       Yussuf
      selbst
       hatte
       einst
       mit
       primitiven
       Waffen
       gegen
       einen
       weit
      überlegenen
       Gegner
       gekämpft
       und
       ihn
       dennoch
       in
       Bedrängnis
      gebracht.
       Damals,
       als
       er
       noch
       ein
       Freiheitskämpfer
       gewesen
      war.
       Oder,
       wie
       Captain
       McNamara
       es
       genannt
       hätte,
       ein
      Terrorist
       …
     

     
      Der
       Gedanke
       an
       das
       bevorstehende
       blutige
       Massaker
       machte
      Yussuf
       Angst.
       Selbst
       wenn
       es
       gelang,
       den
       Angriff
       der
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      Nordmänner
       abzuwehren,
       würden
       unzählige
       Menschen
       dabei
      ihr
       Leben
       lassen.
       Der
       Ägypter
       hatte
       die
       Gelegenheit
       erhalten,
      den
       Krieg
       von
       beiden
       Seiten
       kennen
       zu
       lernen.
       Er
       wusste
      besser
       als
       jeder
       andere,
       dass
       es
       dabei
       keine
       Sieger
       gab.
      Dennoch
       konnte
       man
       die
       schwimmende
       Stadt
       nicht
       ihrem
      Schicksal
       überlassen.
     

     
      In
       aller
       Kürze
       hatten
       Yussuf
       und
       seine
       beiden
       Begleiter
       die
      Magistrate
       der
       Stadt
       über
       den
       bevorstehenden
       Angriff
       sowie
      über
       die
       Stärke
       und
       das
       mutmaßliche
       Vorgehen
       des
       Gegners
      informiert.
       Nach
       Annahme
       des
       Bordgeheimdiensts
       der
       HOPE
      würden
       die
       Barbaren
       zunächst
       versuchen,
       die
       nördlichen
      Ausläufer
       der
       Stadt
       zu
       erobern
       und
       dort
       Brückenköpfe
       zu
      errichten.
       Eine
       Kompanie
       US
       Marines
       würde
       dorthin
       entsendet
      werden,
       um
       den
       Bewohnern
       der
       schwimmenden
       Stadt
       bei
       der
      Verteidigung
       beizustehen
       –
       den
       Rest
       würden
       die
       Bürger
       von
      Amerdaam
       selbst
       besorgen
       müssen.
     

     
      Jetzt
       befanden
       sich
       Yussuf
       und
       seine
       Begleiter
       auf
       dem
       Weg
      zurück
       zum
       Schiff,
       wohin
       Admiral
       O'Reilly
       alle
       Offiziere
      zurückbeordert
       hatte.
       Mit
       röhrendem
       Motor
       versuchte
       sich
       das
      Schnellboot
       einen
       Weg
       durch
       die
       Kanäle
       der
       Stadt
       zu
       bahnen,
      die
       jedoch
       völlig
       überfüllt
       waren;
       die
       Nachricht
       vom
       Angriff
      der
       Nordmänner
       hatte
       hektische
       Betriebsamkeit
       ausgelöst.
      Manche
       Bürger
       liefen
       in
       wilder
       Panik
       schreiend
       umher.
       Andere
      versuchten,
       ihre
       wenige
       Habe
       in
       Sicherheit
       zu
       bringen.
       Wieder
      andere
       bewaffneten
       sich
       und
       eilten
       zu
       den
       Sammelstellen.
     

     
      Die
       Sirene
       heulte
       und
       Alarmglocken
       wurden
       geläutet.
       Kinder
      schrien,
       weil
       sie
       die
       Furcht
       der
       Erwachsenen
       spürten.
       Aber
       all
      das
       war
       nichts
       gegen
       das
       Chaos,
       das
       hier
       herrschen
       würde,
      wenn
       die
       Nordmänner
       in
       der
       Stadt
       einfielen.
     

     
      Wieder
       waren
       in
       der
       Ferne
       dumpfe
       Explosionen
       zu
       hören,
      und
       zwischen
       zwei
       Häusern
       hindurch
       erheischte
       Yussuf
       einen
      neuerlichen
       Blick
       auf
       den
       Horizont.
       Wieder
       war
       ein
      Nordmänner-Schiff
       explodiert,
       aber
       die
       Streitmacht
       des
      Feindes
       kam
       immer
       weiter
       heran,
       war
       jetzt
       schon
       beängstigend
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      Plötzlich
       löste
       sich
       etwas
       von
       den
       Nordmänner-Schiffen
       und
      stieg
       steil
       in
       den
       Himmel.
       Es
       waren
       glühende
       Geschosse,
       die,
      von
       Katapulten
       geschleudert,
       dunkle
       Rauchfahnen
       hinter
       sich
      her
       zogen.
       Yussuf
       zählte
       vier,
       fünf,
       acht
       Geschosse
       –
       dann
      wurden
       es
       so
       viele,
       dass
       er
       nicht
       mehr
       zählen
       konnte.
     

     
      In
       hohem
       Bogen
       flogen
       sie
       heran
       –
       um
       in
       dichter
       Folge
      niederzuprasseln.
       Einige
       der
       Schiffe,
       die
       die
       Brandgeschosse
      abgegeben
       hatten,
       waren
       noch
       zu
       weit
       entfernt,
       um
       die
      schwimmende
       Stadt
       zu
       erreichen
       –
       die
       Ladungen
       aus
       glühend
      heißen
       Steinen
       verschwanden
       zischend
       im
       Wasser.
     

     
      Andere
       Geschosse
       hingegen
       erreichten
       ihr
       Ziel
       und
       schlugen
      mit
       vernichtender
       Wucht
       ein.
     

     
      Es
       krachte
       laut,
       als
       die
       Geschosse
       Dächer
       und
       Planken
       der
      am
       Außenrand
       gelegenen
       Häuser
       durchschlugen.
       Entsetzte
      Schreie
       waren
       zu
       hören,
       und
       jenseits
       des
       Kanals
       konnte
       man
      plötzlich
       helle
       Flammen
       auflodern
       sehen.
     

     
      Jetzt
       gab
       es
       keinen
       Zweifel
       mehr
       –
       der
       Krieg
       hatte
       die
      schwimmende
       Stadt
       erreicht.
     

     
      Die
       Menschen
       reagierten
       mit
       Panik.
       Hals
       über
       Kopf
       drängten
      sie
       über
       die
       Stege,
       die
       einen
       in
       wilder
       Flucht,
       die
       anderen,
       um
      zu
       helfen.
       Unterdessen
       ging
       der
       Beschuss
       weiter.
       Der
       Himmel
      war
        übersät
        mit
        Brandgeschossen,
        die
        erstaunliche
      Entfernungen
       überwanden.
       Noch
       reichten
       sie
       nur
       bis
       an
       die
      Außenbezirke
       der
       Stadt
       heran,
       aber
       schon
       bald
       würde
       sich
       dies
      ändern.
     

     
      Yussuf
       sah
       die
       feindliche
       Flotte
       nicht
       mehr
       –
       die
       Häuser,
       die
      den
       Kanal
       säumten,
       nahmen
       ihm
       die
       Sicht.
       Aber
       den
      Einschlägen
       nach
       und
       den
       Explosionen,
       die
       der
       Wind
      herantrug,
       war
       das
       Gefecht
       auf
       See
       voll
       entbrannt.
       Die
      Tomcats
       lieferten
       sich
       einen
       wilden
       Kampf
       mit
       den
      archaischen
       Booten
       der
       Nordmänner,
       die
       die
       schwimmende
      Stadt
       mit
       Brand
       und
       Verderben
       überzogen.
     

     
      Aus
       einem
       Seitenkanal
       drängten
       Flöße
       mit
       Flüchtlingen,
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      während
       Langboote
       mit
       Bewaffneten
       den
       Hauptkanal
       herauf
      wollten.
       In
       dem
       allgemeinen
       Durcheinander,
       das
       herrschte,
       gab
      keine
       der
       beiden
       Seiten
       nach,
       so
       dass
       der
       Kanal
       innerhalb
      weniger
       Augenblicke
       verstopft
       war
       und
       es
       kein
       Weiterkommen
      gab
       –
       wie
       im
       alten
       Kairo
       zur
       Rushhour,
       dachte
       Yussuf
       bitter.
     

     
      Der
       Steuermann
       des
       Motorboots
       versuchte
       vergeblich,
       die
      Amerdaamer
       durch
       Zurufen
       und
       Gesten
       zum
       Platzmachen
       zu
      bewegen
       –
       die
       Boote
       und
       Flöße
       drängten
       sich
       im
       Kanal
       dicht
      an
       dicht,
       es
       gab
       kein
       Weiterkommen
       mehr.
       Wehe,
       dachte
      Yussuf,
       wenn
       hier
       eines
       der
       Geschosse
       einschlug.
     

     
      Wieder
       war
       der
       ferne
       Donner
       von
       Detonationen
       zu
       hören,
      und
       wieder
       prasselten
       in
       dichter
       Folge
       Brandgeschosse
       auf
       die
      schwimmende
       Stadt
       herab.
       Schon
       waren
       mehrere
       Feuer
      ausgebrochen,
       die
       jenseits
       des
       Kanals
       zu
       sehen
       waren
       und
       die
      Panik
       der
       Bevölkerung
       nur
       noch
       mehr
       anstachelten.
     

     
      Yussuf
       zückte
       sein
       Funkgerät
       und
       rief
       die
       Funkzentrale
       der
      HOPE,
       als
       er
       erkannte,
       dass
       für
       das
       Motorboot
       Endstation
       war.
      Er
       musste
       brüllen,
       um
       sich
       über
       das
       allgegenwärtige
       Geschrei
      hinweg
       verständlich
       zu
       machen.
     

     
      »HOPE,
       hier
       Lieutenant
       Ibrahim!
       Wir
       befinden
       uns
       auf
       dem
      südlichen
       Hauptkanal
       und
       kommen
       nicht
       mehr
       weiter.
       In
       der
      Stadt
       ist
       eine
       massive
       Panik
       ausgebrochen,
       over.«
     

     
      »Verstanden,
       Lieutenant«,
       schnarrte
       die
       Stimme
       des
      Funkoffiziers,
       die
       Yussuf
       nur
       mit
       Mühe
       verstehen
       konnte.
      »Haben
       Sie
       eine
       andere
       Möglichkeit,
       zurück
       zum
       Schiff
       zu
      kommen?«
     

     
      »Negativ.
       Unser
       Boot
       ist
       eingekeilt,
       es
       ist
       kein
       Fortkommen
      mehr
       möglich.
       Können
       Sie
       uns
       einen
       Helikopter
       schicken?«
     

     
      »Negativ,
       Lieutenant.
       Alle
       Maschinen
       befinden
       sich
       im
      Einsatz.«
     

     
      »Verstanden.
       Dann
       müssen
       wir
       eben
       selbst
       sehen,
       wie
       wir
      zurechtkommen.
        Ist
        Lieutenant
        Commander
        Harlow
      wenigstens
       schon
       zurückgekehrt?«
     

     
      »Einen
       Augenblick«,
       bat
       der
       Funker
       und
       schien
       kurz
       in
       einer
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      Liste
       nachzusehen.
       »Negativ«,
       beschied
       er
       dann.
       »Lieutenant
      Commander
       Harlow
       hat
       sich
       noch
       nicht
       an
       Bord
      zurückgemeldet.
       Seltsam
       –
       der
       Transport,
       mit
       dem
       sie
      zurückkehren
       sollte,
       ist
       längst
       eingetroffen
       …«
     

     
      »Wo
       wurde
       sie
       zuletzt
       gesehen?«,
       schnappte
       Yussuf,
       den
      allein
       der
       Gedanke,
       Tonya
       könnte
       etwas
       zugestoßen
       sein,
       in
      namenlose
       Furcht
       versetzte.
     

     
      »Im
       Unterwasserbunker
       am
       alten
       Flughafen.
       Sie
       war
       dort
       zur
      Inspektion,
       mit
       Kapitän
       Iann
       und
       einem
       der
       Magistrate.«
     

     
      »Verstanden.
       Können
       Sie
       sie
       per
       Funk
       erreichen?«
     

     
      »Nein,
       Lieutenant.
       Die
       Funkverbindungen
       sind
       teilweise
      zusammengebrochen.
       Dies
       ist
       eine
       der
       wenigen
       Frequenzen,
      die
       noch
       halten.«
     

     
      »Dann
       werde
       ich
       zurückkehren
       und
       nach
       Lieutenant
      Commander
       Harlow
       suchen«,
       entschied
       Yussuf
       kurzerhand.
      »Ibrahim
       Ende.«
     

     
      Yussuf
       ließ
       das
       Funkgerät
       sinken
       und
       blickte
       sich
       gehetzt
      um.
       Nicht
       nur,
       dass
       es
       für
       das
       Motorboot
       auf
       dem
       engen
       Kanal
      kein
       Vorankommen
       mehr
       gab
       –
       auch
       der
       Rückweg
       war
      inzwischen
       abgeschnitten,
       während
       die
       Einschläge
       nun
       auch
      von
       der
       anderen
       Seite
       kamen,
       begleitet
       von
       schweren
      Detonationen.
       Die
       Nordmänner
       hatten
       sich
       wie
       erwartet
       geteilt
      und
       griffen
       die
       Stadt
       von
       verschiedenen
       Seiten
       an.
     

     
      Rasch
       aktivierte
       Yussuf
       das
       Funkgerät.
     

     
      »Yussuf
       Ibrahim
       an
       Tonya
       Harlow,
       Yussuf
       Ibrahim
       an
      Tonya
       Harlow,
       bitte
       kommen
       …«
     

     
      Er
       versuchte
       es
       auf
       allen
       Frequenzen
       –
       ohne
       Erfolg.
      Hoffentlich,
       dachte
       Yussuf,
       lag
       es
       wirklich
       nur
       daran,
       dass
       die
      Funkfrequenzen
       überlastet
       waren
       …
     

     
      »Ist
       etwas
       nicht
       in
       Ordnung,
       Lieutenant?«,
       erkundigte
       sich
      einer
       der
       beiden
       Offiziere,
       die
       Yussuf
       begleiteten.
     

     
      »Nein,
       verdammt«,
       gab
       Yussuf
       zurück,
       »nichts
       ist
       in
      Ordnung.
       Lieutenant
       Commander
       Harlow
       wird
       vermisst.«
     

     
      »D-das
       tut
       mir
       Leid«,
       stammelte
       der
       Offizier
       –
       dass
       Yussuf
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      und
       Tonya
       ein
       Paar
       waren,
       war
       an
       Bord
       allgemein
       bekannt.
      »Aber
       ich
       denke
       nicht,
       dass
       Sie
       sich
       Sorgen
       zu
       machen
      brauchen.
       Lieutenant
       Commander
       Harlow
       ist
       immerhin
       die
      Sicherheitschefin
       der
       HOPE.
       Sie
       kann
       wirklich
       ganz
       gut
       auf
      sich
       aufpassen,
       glauben
       Sie
       mir.«
     

     
      Yussuf
       schaute
       ihm
       prüfend
       ins
       Gesicht.
       »Würden
       Sie
      tatenlos
       abwarten,
       wenn
       Ihre
       Braut
       vermisst
       würde,
       während
      sich
       eine
       Armada
       mordlüsterner
       Barbaren
       auf
       die
       Stadt
      zubewegt?«
     

     
      »Nein,
       Lieutenant«,
       kam
       die
       Antwort
       wie
       aus
       der
       Pistole
      geschossen.
       »Ich
       würde
       nach
       ihr
       suchen.«
     

     
      »Und
       genau
       das
       werde
       ich
       auch
       tun«,
       stellte
       Yussuf
       klar
       und
      griff
       nach
       einem
       der
       Ml6-Gewehre,
       die
       in
       den
       Halterungen
       im
      Fond
       des
       Bootes
       steckten.
     

     
      »Sollen
       wir
       Sie
       begleiten?«
     

     
      »Kommt
       nicht
       in
       Frage.
       Versuchen
       Sie
       weiter,
       zur
       HOPE
      durchzukommen
       und
       informieren
       Sie
       Admiral
       O'Reilly
       über
      die
       Lage
       in
       der
       Stadt.
       Ich
       werde
       nachkommen,
       sobald
       ich
      Tonya
       gefunden
       habe.«
     

     
      »In
       Ordnung.
       Viel
       Glück,
       Lieutenant.«
     

     
      »Danke
       …«,
       erwiderte
       Yussuf
       geistesabwesend
       –
       seine
      Gedanken
       waren
       bereits
       bei
       Tonya.
     

     
      Kurzerhand
       setzte
       er
       über
       die
       Back
       des
       Schnellboots
       und
      sprang
       auf
       das
       Floß,
       das
       sich
       an
       Steuerbord
       drängte.
       Noch
       ehe
      dessen
       Besitzer
       etwas
       sagen
       konnte,
       war
       Yussuf
       schon
       zum
      nächsten
       Boot
       weitergesprungen
       –
       auf
       diese
       Weise
       erreichte
       er
      trockenen
       Fußes
       den
       von
       Menschen
       überlaufenen
       Steg.
       Das
      Schnellfeuergewehr
       am
       Riemen
       über
       der
       Schulter,
       tauchte
      Yussuf
       in
       die
       Menge
       ein,
       suchte
       sich
       rempelnd
       und
       stoßend
      einen
       Weg.
     

     
      Er
       war
       der
       Einzige,
       der
       sich
       in
       Richtung
       des
       Towers
       bewegte
      –
       da
       der
       Turm
       des
       alten
       Flughafens
       am
       Außenrand
       lag,
       wollten
      alle
       Einwohner
       der
       schwimmenden
       Stadt
       nur
       möglichst
       rasch
      von
       dort
       weg.
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      Yussuf
       kam
       es
       so
       vor,
       als
       wäre
       er
       ein
       Ertrinkender,
       der
       sich
      in
       einem
       reißenden
       Strom
       behaupten
       musste.
       Mit
       aller
       Kraft
      kämpfte
       er
       sich
       gegen
       die
       panische
       Meute,
       die
       durch
       die
      Gassen
       und
       über
       die
       Stege
       drängte,
       deren
       Planken
       bereits
      verdächtig
       knarrten.
     

     
      Schließlich
       war
       kein
       Durchkommen
       mehr.
     

     
      Der
       Strom
       derer,
       die
       vor
       den
       nahenden
       Nordmännern
      flüchteten,
       wurde
       immer
       stärker,
       und
       Yussuf
       konnte
       es
       den
      Leuten
       nicht
       verdenken.
       Beißender
       Geruch
       lag
       in
       der
       Luft,
       und
      jenseits
       der
       Häuser
       verfinsterte
       dunkler
       Rauch
       den
       Himmel.
      Verzweifelt
       stemmte
       sich
       Yussuf
       gegen
       den
       Strom,
       konnte
      jedoch
       nicht
       verhindern,
       davon
       mitgerissen
       zu
       werden.
     

     
      »Nein«,
       rief
       er
       verzweifelt.
       »Tonya
       …!«
     

     
      Plötzlich
       fiel
       sein
       Blick
       auf
       eine
       Leiter,
       die
       an
       einer
       der
      Hütten
       hinauf
       aufs
       gewellte
       Blechdach
       führte.
     

     
      Mit
       einer
       ausgestreckten
       Hand
       bekam
       Yussuf
       einen
       Holm
      der
       Leiter
       zu
       fassen.
       Am
       rostigen
       Metall
       riss
       er
       sich
       die
       Hand
      auf,
       aber
       er
       schaffte
       es,
       sich
       daran
       zu
       klammern
       und
       gegen
       den
      Strom
       der
       Massen
       zu
       behaupten.
       Im
       nächsten
       Moment
       kletterte
      er
       hinauf
       und
       war
       der
       in
       wilder
       Panik
       fliehenden
       Menge
      entkommen.
     

     
      Atemlos
       erklomm
       er
       das
       Dach.
       Der
       weite
       Ausblick,
       der
       sich
      von
       hier
       oben
       bot,
       verschaffte
       Yussuf
       einen
       Überblick
       über
       das
      ganze
       Ausmaß
       des
       Chaos.
     

     
      Überall
       in
       den
       Gassen
       und
       auf
       den
       Brücken,
       die
       die
      schwimmenden
       Häuser
       verbanden,
       drängten
       sich
       Menschen,
      zumeist
       Frauen
       und
       Kinder,
       aber
       auch
       Männer,
       die
       sich
       nicht
      auf
       einen
       Schlagabtausch
       mit
       den
       Nordmännern
       einlassen
      wollten.
       Wo
       die
       Stege
       nicht
       mehr
       ausreichten,
       die
       Menge
       zu
      fassen,
       sprangen
       die
       Leute
       in
       das
       brackige
       Wasser
       und
      schwammen,
       oder
       sie
       stürzten
       Hals
       über
       Kopf
       über
       die
       in
       den
      Kanälen
       feststeckenden
       Boote,
       die
       daraufhin
       fast
       kenterten.
     

     
      In
       der
       anderen
       Richtung,
       im
       Norden
       und
       Westen
       der
       Stadt,
      konnte
       man
       den
       Rauch
       aufsteigen
       sehen
       und
       die
       Flammen,
       die
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      dort
       wüteten.
       Noch
       immer
       schlugen
       die
       Brandgeschosse
       der
      Nordmänner
       ein,
       obwohl
       draußen
       auf
       See
       eine
       wilde
       Schlacht
      entbrannt
       war
       –
       wenn
       Yussuf
       die
       Augen
       gegen
       das
       grelle
      Tageslicht
       schirmte,
       konnte
       er
       sehen,
       wie
       sich
       ein
       Geschwader
      Tomcats
       ein
       erbittertes
       Gefecht
       mit
       den
       archaischen
       Schiffen
      lieferte
       und
       sich
       dabei
       hüten
       musste,
       nicht
       von
       den
      Brandgeschossen
       getroffen
       zu
       werden.
     

     
      Yussuf
       erschrak
       darüber,
       wie
       nahe
       die
       Mutanten
       bereits
       an
      die
       Stadt
       herangekommen
       waren.
       Obwohl
       es
       draußen
       auf
       See
      immer
       wieder
       Explosionen
       gab
       und
       die
       Schiffe
       der
       Barbaren
      reihenweise
       in
       Brand
       geschossen
       wurden,
       war
       es
       einigen
      gelungen,
       den
       Kordon
       der
       Verteidigung
       zu
       durchbrechen
       und
      die
       schwimmende
       Stadt
       anzusteuern.
     

     
      Ganz
       im
       Norden
       war
       ein
       Geschwader
       kurz
       davor,
       die
      äußersten
       Häuser
       zu
       erreichen,
       im
       Nordwesten
       würde
       es
      ebenfalls
       bald
       so
       weit
       sein.
       Und
       im
       Westen,
       wo
       sich
       der
       alte
      Tower
       des
       Flughafens
       weithin
       sichtbar
       erhob,
       waren
       ebenfalls
      einige
       Schiffe
       durchgebrochen
       und
       steuerten
       auf
       das
      ehrwürdige
       Gebäude
       zu,
       das
       als
       einziges
       aus
       der
       alten
       Zeit
      verblieben
       war.
     

     
      Dort
       war
       Tonya
       zuletzt
       gesehen
       worden.
     

     
      Yussuf
       zückte
       sein
       Funkgerät
       und
       versuchte
       zum
      wiederholten
       Mal,
       seine
       Geliebte
       zu
       erreichen
       –
       vergeblich.
     

     
      Entschlossen
       packte
       er
       das
       Gewehr
       und
       begann
       zu
       laufen.
      Über
       die
       Dächer,
       die
       unter
       seinen
       Tritten
       verdächtig
      nachgaben,
       rannte
       er
       dem
       Tower
       entgegen,
       in
       dem
       er
       Tonya
      wusste
       –
       und
       sein
       noch
       ungeborenes
       Kind.
     

     
      Obwohl
       er
       kein
       trainierter
       Kämpfer
       war
       und
       sich
       von
       jeher
      mehr
       mit
       Büchern
       als
       mit
       Ausdauersport
       beschäftigt
       hatte,
       biss
      er
       die
       Zähne
       zusammen
       und
       rannte
       so
       schnell
       er
       konnte,
      achtete
       nicht
       auf
       das
       Stechen
       in
       seiner
       Brust
       und
       das
       Rauschen
      seines
       Blutes.
     

     
      Sein
       einziger
       Gedanke
       galt
       Tonya.
     

     
      Wo
       immer
       sie
       war,
       er
       musste
       sie
       finden.
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      Bevor
       die
       Nordmänner
       es
       taten.
     

     
      Tonya
       Harlow
       staunte
       nicht
       schlecht.
     

     
      Dass
       in
       Amerdaam
       nicht
       alles
       so
       war,
       wie
       es
       auf
       den
       ersten
      Blick
       schien,
       und
       dass
       die
       Magistrate
       nicht
       die
       wahren
      Machthaber
       in
       der
       Stadt
       waren,
       war
       der
       Sicherheitschefin
       der
      USS
       HOPE
       bereits
       aufgegangen.
       Dass
       es
       in
       Wahrheit
      allerdings
       ein
       skrupelloses
       Drogensyndikat
       war,
       das
       die
       Stadt
      regierte,
       hatte
       sie
       nicht
       vermutet.
     

     
      Wie
       mächtig
       die
       geheimnisvollen
       »Zyks«,
       von
       denen
      Kapitän
       Iann
       ihr
       berichtet
       hatte,
       tatsächlich
       waren,
       begriff
      Tonya
       erst,
       als
       sie
       hinunterstieg
       in
       die
       unterseeichen
      Katakomben,
       die
       sich
       tief
       in
       den
       Eingeweiden
       des
       alten
      Flughafengebäudes
       befanden.
       Die
       Ingenieure
       und
       Techniker
      der
       HOPE
       waren
       nicht
       die
       Ersten
       gewesen,
       die
       entdeckt
       hatten,
      dass
       es
       im
       alten
       Terminal
       Räume
       gab,
       die
       der
       Flut
      standgehalten
       hatten;
       unter
       Kapitän
       Ianns
       Führung
       gelangte
       die
      Soldatin
       in
       ein
       wahres
       Labyrinth
       unterseeischer
       Gänge
       und
      Kammern.
       Wie
       weit
       sie
       sich
       erstreckten,
       war
       unmöglich
      festzustellen.
     

     
      »Bitte«,
       flüsterte
       Kapitän
       Iann,
       dem
       in
       seiner
       Haut
       sichtlich
      unwohl
       war,
       »gehen
       Sie
       nicht
       weiter,
       Lieutenant
       Commander
      Harlow.
       Ich
       habe
       getan,
       was
       Sie
       von
       mir
       verlangt
       haben
       und
      Ihnen
       den
       Eingang
       zur
       Welt
       der
       Zyks
       gezeigt.
       Viele
       Menschen
      in
       Amerdaam
       wissen
       davon,
       aber
       wir
       sprechen
       nicht
       darüber,
      weil
       hier
       unten
       nichts
       als
       Tod
       und
       Verderben
       lauert.
       Und
       ich
      möchte
       keinem
       davon
       begegnen.«
     

     
      »Schon
       gut«,
       beschwichtigte
       Tonya
       und
       leuchtete
       mit
       der
      Taschenlampe
       den
       Gang
       hinab.
     

     
      Im
       Lichtschein
       sah
       man
       einen
       Korridor
       aus
       grobem
       Beton,
      der
       von
       Schimmel
       übersät
       war.
       Aber
       bis
       auf
       einige
       Pfützen
       auf
      dem
       Boden
       und
       ein
       paar
       Rinnsalen
       an
       den
       Wänden
       war
       der
      Gang
       trocken.
     

     
      Tonya
       konnte
       nicht
       anders,
       als
       ihn
       hinabzugehen.
       Zögernd,
      mit
       trippelnden
       Schritten,
       um
       ja
       keinen
       Laut
       zu
       verursachen,
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      schlich
       Kapitän
       Iann
       hinter
       ihr
       her.
     

     
      »Bitte«,
       flüsterte
       er
       immer
       wieder,
       »kehren
       Sie
       um!
       Sie
      stürzen
       sich
       und
       mich
       ins
       Unglück,
       wenn
       Sie
       weitergehen!
      Lassen
       Sie
       uns
       gehen,
       solange
       noch
       Zeit
       ist…«
     

     
      »Gleich«,
       erwiderte
       Tonya
       unwirsch.
       »Zuerst
       will
       ich
      wissen,
       was
       hier
       unten
       los
       ist.«
     

     
      Der
       Gedanke,
       dass
       es
       die
       Zyks
       verstanden
       hatten,
       sich
       völlig
      im
       Hintergrund
       zu
       halten,
       während
       sie
       die
       Gutmütigkeit
       und
      die
        Hilfsbereitschaft
        der
        HOPE-Besatzung
        schamlos
      ausnutzten,
       brachte
       die
       Sicherheitschefin
       in
       Rage.
     

     
      Wer
       waren
       diese
       Zyks,
       vor
       denen
       alle
       solche
       Angst
       zu
       haben
      schienen,
       dass
       sie
       nicht
       einmal
       von
       ihnen
       sprachen?
       Und
       was
      hatte
       es
       mit
       dieser
       geheimnisvollen
       Droge
       auf
       sich,
       mit
       der
       sie
      handelten?
     

     
      Am
       Ende
       des
       Korridors
       war
       Licht
       zu
       sehen.
       Kapitän
       Iann
      sog
       scharf
       nach
       Luft,
       und
       Tonya
       schaltete
       die
       Taschenlampe
      ab.
       Instinktiv
       glitt
       ihre
       Rechte
       zu
       der
       Armeepistole
       in
       ihrem
      Holster
       und
       umklammerte
       den
       Griff.
     

     
      Lautlos
       schlich
       sie
       weiter
       und
       bedeutete
       Iann,
       hinter
       ihr
       zu
      bleiben,
       womit
       der
       Kapitän
       kein
       Problem
       hatte.
       Vorsichtig
      pirschten
       sie
       sich
       an
       die
       Lichtquelle
       heran
       –
       es
       war
       eine
      Tranfackel,
       die
       in
       einer
       Halterung
       steckte.
       Davor
       kauerte
       ein
      Wachtposten
       auf
       dem
       Boden
       –
       ein
       Zyk.
     

     
      Es
       war
       das
       erste
       Mal,
       dass
       Tonya
       einen
       der
       geheimnisvollen
      Mutanten
       erblickte,
       und
       sie
       zuckte
       zusammen.
       Der
       Anblick
       des
      hünenhaften
       Mannes,
       auf
       dessen
       Stirn
       ein
       einziges
       Auge
      prangte,
       hatte
       etwas
       Erschreckendes.
     

     
      Doch
       schon
       im
       nächsten
       Augenblick
       hatte
       sie
       ihren
       Schreck
      überwunden
       und
       wollte
       weiterschleichen.
     

     
      »Bei
       allen
       Göttern
       des
       Meeres«,
       hauchte
       Kapitän
       Iann
      entsetzt,
       »was
       haben
       Sie
       vor?«
     

     
      »Ich
       will
       Klarheit«,
       erwiderte
       Tonya
       kurzerhand
       und
       huschte
      hinaus.
       Der
       Posten,
       der
       ihren
       Schatten
       über
       die
       Wand
       gleiten
      sah,
       wollte
       alarmiert
       aufspringen
       –
       aber
       er
       kam
       gar
       nicht
       erst
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      auf
       die
       Beine.
     

     
      Schon
       war
       Tonya
       bei
       ihm
       und
       hieb
       mit
       dem
       Griff
       der
       Pistole
      zu.
       Sie
       erwischte
       den
       Zyklopen
       an
       der
       Schläfe,
       worauf
       er
      bewusstlos
       zusammensackte
       und
       sich
       nicht
       mehr
       rührte.
     

     
      »I-ist
       er
       tot?«,
       fragte
       Iann
       aus
       der
       Deckung.
     

     
      »Unsinn.
       Ich
       habe
       ihn
       nur
       schlafen
       gelegt.
       Ich
       will
       mich
       hier
      ungestört
       umblicken.«
     

     
      Zögernd
       kam
       der
       Kapitän
       ans
       Licht,
       stieß
       den
       reglos
      daliegenden
       Zyk
       mit
       dem
       Fuß
       an.
       Der
       Einäugige
       regte
       sich
      nicht.
     

     
      »Das
       ist
       nicht
       gut«,
       jammerte
       er
       dabei.
       »Das
       ist
       ganz
       und
       gar
      nicht
       gut.
       Sie
       haben
       den
       Zorn
       des
       Syndikats
       auf
       sich
       gezogen.«
      »Nein«,
       widersprach
       Tonya
       trotzig,
       »das
       Syndikat
       hat
       sich
      unseren
       Zorn
       zugezogen.
       Mit
       wem,
       glauben
       diese
       Mutanten,
      haben
       sie
       es
       zu
       tun?
       Mit
       ein
       paar
       Idioten,
       die
       sie
       nach
       Belieben
      manipulieren
       und
       für
       ihre
       Dienste
       einspannen
       können?«
     

     
      »Psst!
       Nicht
       so
       laut!
       Wenn
       sie
       uns
       hören
       …«
     

     
      »Sollen
       sie
       nur.
       Dann
       werde
       ich
       meine
       Leute
       rufen
       und
       den
      verdammten
       Laden
       stürmen
       lassen.«
     

     
      Entschlossen
       ging
       sie
       weiter
       den
       Korridor
       hinab.
       Schon
       nach
      wenigen
       Schritten
       stieß
       sie
       auf
       eine
       metallene,
       von
       dickem
      Rost
       besetzte
       Tür,
       an
       der
       ein
       dickes,
       nicht
       weniger
       rostiges
      Schloss
       hing.
     

     
      Tonya
       fackelte
       nicht
       lange
       –
       sie
       nahm
       die
       Pistole
       und
       richtete
      sie
       auf
       das
       Schloss,
       drückte
       zweimal
       ab.
     

     
      Bei
       jedem
       Knall,
       der
       durch
       den
       Korridor
       hallte,
       zuckte
      Kapitän
       Iann
       schmerzvoll
       zusammen.
       Das
       Schloss
       wurde
       von
      den
       Kugeln
       in
       Stücke
       gerissen
       und
       fiel
       auseinander.
     

     
      »Wer
       sagt's
       denn?«,
       meinte
       Tonya
       mit
       verwegenem
       Grinsen.
      »Schon
       ist
       der
       Weg
       frei.«
     

     
      »Das
       war
       äußerst
       töricht«,
       tadelte
       Kapitän
       Iann.
       »Schon
       bald
      wird
       es
       hier
       nur
       so
       vor
       Zyks
       wimmeln.
       Sie
       werden
       uns
      umbringen!«
     

     
      »Die
       dürften
       im
       Augenblick
       mit
       den
       Nordmännern
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      beschäftigt
       sein«,
       hielt
       Tonya
       dagegen
       –
       obwohl
       sie
       sich
       jetzt
      ebenfalls
       fragte,
       ob
       es
       klug
       gewesen
       war,
       die
       Waffe
       zu
      benutzen.
       Aber
       es
       war
       zu
       spät,
       um
       sich
       darüber
       noch
       Gedanken
      zu
       machen.
     

     
      Mit
       dem
       Fuß
       stieß
       sie
       die
       Tür
       an,
       die
       daraufhin
       mit
      hässlichem
       Quietschen
       aufschwang.
       Tonya
       leuchtete
       in
       den
      dahinter
       liegenden
       Raum
       und
       sah
       stapelweise
       Kisten,
       die
       in
      einer
       fremdartigen
       Schrift
       beschrieben
       waren.
     

     
      »Das
       ist
       es«,
       ächzte
       Kapitän
       Iann
       entsetzt.
       »Wir
       haben
       es
      gefunden!
       Das
       sind
       Zyk-Drogen!«
     

     
      Kurzerhand
       trat
       Tonya
       auf
       eine
       der
       Kisten
       zu
       und
       öffnete
       sie.
      Im
       Inneren
       befanden
       sich,
       in
       Reih
       und
       Glied
       aneinander
      gereiht,
       kleine
       Glasfläschchen.
     

     
      Die
       Offizierin
       griff
       hinein
       und
       nahm
       eines
       davon
       heraus.
       Im
      Licht
       der
       Taschenlampe
       betrachtete
       sie
       die
       bräunliche
      Flüssigkeit,
       die
       sich
       in
       der
       Phiole
       befand.
     

     
      »Was
       ist
       das?«,
       fragte
       sie.
     

     
      »Das
       ist
       das
       Serum«,
       sagte
       Kapitän
       Iann
       tonlos,
       mit
       einer
      Mischung
       aus
       Ehrfurcht
       und
       Entrüstung.
       »Es
       ist
       tausendmal
      schlimmer
       als
       Kiff.
       Es
       treibt
       jeden,
       der
       es
       nimmt,
       in
       die
      Abhängigkeit
       und
       beraubt
       ihn
       seines
       Verstandes.«
     

     
      »Schön«,
       meinte
       Tonya,
       »dann
       sind
       wir
       hier
       wohl
       richtig.
       Ich
      werde
       sofort
       Meldung
       erstatten
       und
       den
       Laden
       ausräumen
      lassen.
       Diese
       verdammten
       Zyks
       werden
       ihr
       blaues
       Wunder
      erl…«
     

     
      Sie
       unterbrach
       sich,
       als
       auf
       dem
       Gang
       plötzlich
       Schritte
       zu
      hören
       waren.
       Jemand
       rief
       etwas
       in
       einer
       Sprache,
       die
       Tonya
      nicht
       verstand,
       und
       Kapitän
       Iann
       wurde
       kreidebleich.
     

     
      »Sie
       kommen«,
       flüsterte
       er
       atemlos.
       »Sie
       sind
       hier
       …«
     

     
      Einen
       Herzschlag
       später
       war
       ein
       Schatten
       vor
       der
       Tür
       zu
      sehen,
       dann
       die
       Silhouette
       eines
       hünenhaften
       Mannes.
       Tonya
      reagierte
       blitzschnell
       und
       richtete
       den
       Lichtkegel
       der
      Taschenlampe
       genau
       auf
       sein
       Gesicht.
     

     
      Es
       war
       ein
       Zyklop.
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      Das
       Auge
       des
       Mutanten,
       der
       mit
       einer
       Weste
       aus
       zottigem
      Fell
       bekleidet
       war
       und
       eine
       riesige
       Harpune
       als
       Waffe
       trug,
      schloss
       sich
       instinktiv.
     

     
      »Kommen
       Sie,
       Kapitän«,
       raunte
       sie
       Iann
       zu
       und
       setzte
       vor,
      rannte
       in
       gebückter
       Haltung
       auf
       den
       Zyklopen
       zu,
       um
       ihn
       wie
      ein
       Football-Spieler
       aus
       dem
       Weg
       zu
       rempeln.
     

     
      Das
       Manöver
       gelang.
     

     
      Noch
       ehe
       der
       Koloss
       recht
       begriff,
       wie
       ihm
       geschah,
       riss
       ihn
      die
       Wucht
       des
       Zusammenpralls
       von
       den
       Beinen.
       Tonya
       und
      Iann
       huschten
       nach
       draußen
       –
       um
       sich
       zwei
       weiteren
       Zyks
      gegenüberzusehen,
       die
       sich
       um
       ihren
       bewusstlosen
       Kumpanen
      am
       Feuer
       kümmerten.
     

     
      Kapitän
       Iann
       gab
       einen
       entsetzten
       Laut
       von
       sich.
       Einer
       der
      Zyks
       reagierte
       sofort,
       als
       er
       die
       Eindringlinge
       erblickte,
       sprang
      auf
       und
       warf
       seine
       Harpune.
     

     
      Tonya
       duckte
       sich,
       als
       sie
       das
       mörderische
       Geschoss
      heranzucken
       sah
       –
       haarscharf
       verfehlte
       es
       sie
       und
       traf
       auf
       die
      Betonmauer.
       Noch
       ehe
       der
       zweite
       Zyk
       dazu
       kam,
       seine
       Waffe
      zu
       schleudern,
       bellte
       die
       Pistole
       in
       Tonyas
       Hand.
     

     
      Die
       erste
       Kugel
       ging
       in
       der
       Aufregung
       fehl,
       die
       zweite
       bohrte
      sich
       ins
       rechte
       Bein
       des
       Zyks.
       Mit
       einem
       unmenschlichen
      Schrei
       ging
       er
       nieder.
       Sein
       Kumpan
       nahm
       die
       herrenlos
       am
      Boden
       liegende
       Harpune
       an
       sich
       und
       stürmte
       damit
       auf
       Tonya
      zu
       –
       ein
       riesiger
       Fleischberg,
       der
       lauthals
       brüllte
       und
       sie
       aus
      seinem
       einen
       Auge
       anglotzte.
     

     
      Mit
       einer
       Kaltblütigkeit,
       die
       sie
       selbst
       erschreckte,
       blieb
      Tony
       stehen,
       riss
       die
       Pistole
       beidhändig
       in
       den
       Anschlag
       –
       und
      feuerte.
     

     
      Das
       Projektil
       erwischte
       den
       Zyk
       in
       vollem
       Lauf,
       traf
       ihn
       in
      die
       Schulter.
       Es
       sah
       aus,
       als
       würde
       dem
       Koloss
       der
       Boden
      unter
       den
       Füßen
       weggezogen:
       Der
       Oberkörper
       fiel
       zurück,
      während
       die
       Beine
       noch
       ein
       paar
       Schritte
       weiter
       liefen
       –
       im
      nächsten
       Moment
       krachte
       der
       Hüne
       mit
       Wucht
       auf
       den
       Boden,
      wo
       er
       benommen
       liegen
       blieb.
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      »Nichts
       wie
       raus
       hier«,
       knurrte
       Tonya
       und
       rannte
       so
       schnell
      sie
       konnte
       den
       Korridor
       hinab,
       dicht
       gefolgt
       von
       Kapitän
       Iann.
      Sie
       erreichten
       die
       rostige
       Treppe,
       die
       sie
       heruntergekommen
      waren,
       und
       stürmten
       die
       glitschigen
       Stufen
       hinauf
       zu
       dem
      Schacht,
       der
       in
       die
       Katakomben
       der
       Zyks
       führte.
       Es
       war
       ein
      alter
       Lüftungsschacht,
       der
       von
       den
       Ingenieuren
       der
       HOPE
      übersehen
       worden
       war.
     

     
      Tonya
       und
       Iann
       stiegen
       hinein
       und
       kletterten
       die
       schmalen
      Sprossen
       der
       Leiter
       hinauf,
       halb
       erwartend,
       dass
       ihnen
      einäugige
       Killer
       aus
       der
       Tiefe
       folgen
       würden.
       Das
       war
       jedoch
      nicht
       der
       Fall,
       und
       so
       erreichten
       die
       beiden
       unbehelligt
       das
      obere
       Ende
       der
       Leiter,
       kletterten
       hinaus
       und
       gelangten
       durch
      das
       Terminal
       ins
       Freie.
       Dort
       musste
       Tonya
       erkennen,
       dass
       sie
      lediglich
       vom
       Regen
       in
       die
       Traufe
       geraten
       waren
       –
       denn
      inzwischen
       war
       die
       Schlacht
       um
       die
       schwimmende
       Stadt
       in
      vollem
       Umfang
       entbrannt.
     

     
      »Sehen
       Sie!«,
       ächzte
       Kapitän
       Iann
       entsetzt
       und
       deutete
       auf
      die
       Rauchsäulen,
       die
       im
       Norden
       von
       Amerdaam
       aufstiegen.
      »Unsere
       Stadt…
       sie
       brennt!«
     

     
      Für
       den
       Händler,
       der
       in
       der
       schwimmenden
       Stadt
      aufgewachsen
       war
       und
       hier
       lebte,
       musste
       es
       ein
       furchtbarer
      Anblick
       sein:
       Von
       mehreren
       der
       künstlichen
       Inseln,
       aus
       denen
      die
       Stadt
       bestand,
       stiegen
       Flammen
       auf.
       Schreie
       waren
      allenthalben
       zu
       hören,
       und
       beißender
       Rauch
       lag
       über
       der
       Stadt.
      Und
       jenseits
       der
       Plattform,
       die
       am
       Fuß
       des
       alten
       Towers
      schwamm,
       waren
       die
       Kriegschiffe
       der
       Nordmänner
       zu
       sehen.
     

     
      Unaufhaltsam
       kamen
       sie
       heran
       und
       waren
       nur
       noch
       rund
      fünfhundert
       Meter
       entfernt
       –
       es
       waren
       wohl
       zu
       viele
       Schiffe
      gewesen,
       als
       dass
       die
       Tomcats
       sie
       alle
       hätten
       aufhalten
       können.
      Man
       konnte
       sehen,
       dass
       weiter
       draußen
       auf
       See
       eine
       erbitterte
      Schlacht
       tobte
       und
       zahllose
       Nordmänner-Schiffe
       in
       Flammen
      standen
       –
       aber
       dieses
       Geschwader
       hatte
       die
       Verteidigung
      durchbrochen
       und
       war
       kurz
       davor,
       in
       der
       schwimmenden
       Stadt
      zu
       landen.
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      Schon
       drängten
       sich
       die
       Barbaren
       vorn
       am
       Bug,
       schwenkten
      ihre
       Äxte
       und
       Keulen
       und
       stimmten
       ein
       grässliches
       Gebrüll
       an.
      Die
       Männer
       aus
       Amerdaam,
       die
       sich
       auf
       der
       Plattform
      eingefunden
       hatten,
       um
       sie
       mit
       Pfeilen
       und
       Harpunen
       gegen
       die
      Aggressoren
       zu
       verteidigen,
       wichen
       furchtsam
       zurück.
       Man
      musste
       kein
       Hellseher
       sein,
       um
       zu
       ahnen,
       dass
       der
       versprengte
      Haufen
       dem
       Ansturm
       nicht
       lange
       standhalten
       würde.
     

     
      Kurzerhand
       zückte
       Tonya
       ihr
       Funkgerät
       und
       kontaktierte
       die
      HOPE.
       »Lieutenant
       Commander
       Harlow
       an
       USS
       HOPE,
       bitte
      kommen
       …«
     

     
      Außer
       Rauschen
       war
       nichts
       zu
       hören.
     

     
      »Lieutenant
       Commander
       Harlow
       an
       USS
       HOPE«,
       versuchte
      es
       Tonya
       noch
       einmal,
       »bitte
       kommen
       …«
     

     
      »Hier
       …
       HOPE«,
       drang
       eine
       brüchige
       Stimme
       aus
       dem
      Gerät
       –
       die
       Verbindung
       war
       höchst
       unstabil.
       »Tut
       gut
       …
       hören
      …
       dachten
       schon
       …
       zugestoßen
       …
       Lieutenant
       Ibrahim
       …
      gefunden?«
     

     
      »Was?«,
       fragte
       Tonya.
       Die
       Verbindung
       war
       lausig,
       sie
      konnte
       kaum
       ein
       Wort
       verstehen
       und
       musste
       brüllen,
       um
       sich
      zu
       verständigen.
     

     
      »Lieutenant
       Ibrahim
       …
       bei
       Ihnen?«
     

     
      »Nein«,
       gab
       Tonya
       zurück.
       »Er
       ist
       längst
       auf
       der
       HOPE.«
     

     
      »Von
       wegen
       …
       aufgebrochen
       …
       nach
       Ihnen
       …
       suchen.«
     

     
      »Wie
       bitte?«
     

     
      »Lieutenant
       Ibrahim
       …
       Weg
       zum
       Tower.«
     

     
      »Auch
       das
       noch«,
       schnaubte
       Tonya.
     

     
      Wenn
       Yussuf
       auf
       dem
       Weg
       hierher
       war,
       bedeutete
       das,
       dass
      sie
       bleiben
       musste.
       Sie
       konnte
       nicht
       riskieren,
       dass
       er
       den
      Nordmännern
       in
       die
       Arme
       lief
       …
     

     
      »Hören
       Sie«,
       sagte
       Tonya
       mit
       Blick
       auf
       die
       Nordmänner-
      Schiffe,
       die
       immer
       weiter
       herankamen,
       »wir
       brauchen
       hier
      dringend
       Unterstützung!
       Informieren
       Sie
       Pryfly,
       dass
       wir
       sofort
      eine
       Jägerstaffel
       hier
       am
       Tower
       benötigen!«
     

     
      »Bedaure,
       Ma'am
       …
       alle
       im
       Einsatz
       …
       schwere
       Gefechte
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      …«
     

     
      »Verdammt«,
       knurrte
       Tonya
       und
       stampfte
       frustriert
       mit
       dem
      Fuß
       auf.
       »Geben
       Sie
       mir
       Admiral
       O'Reilly,
       sofort!
       Ich
       muss
      dringend
       mit…«
     

     
      Plötzlich
       ein
       Knacken
       –
       und
       aus
       dem
       Gerät
       drang
       nur
       noch
      atmosphärisches
       Rauschen.
     

     
      »Hallo?
       Hallo
       …!«
     

     
      Tonya
       erhielt
       keine
       Antwort
       mehr.
       Die
       Verbindung
       zum
      Schiff
       war
       erneut
       zusammengebrochen.
       Aber
       möglicherweise,
      dachte
       sie,
       bekam
       sie
       Funkkontakt
       zu
       jemandem,
       der
       ganz
       in
      der
       Nähe
       sein
       musste
       …
     

     
      »…
       an
       Lieutenant
       Ibrahim!
       Bitte
       kommen,
       Lieutenant!
      Verdammt,
       Yussuf!
       Melde
       dich
       …!«
     

     
      Yussuf
       Ibrahim
       glaubte
       nicht
       recht
       zu
       hören,
       als
       das
      Funkgerät
       an
       seinem
       Gürtel
       plötzlich
       lauthals
       zu
       quäken
      anfing.
       Mit
       unsagbarer
       Erleichterung
       nahm
       er
       zur
       Kenntnis,
      dass
       es
       Tonyas
       Stimme
       war.
       Sie
       war
       also
       am
       Leben
       …
     

     
      Er
       blieb
       stehen
       und
       pflückte
       das
       Gerät
       vom
       Koppel.
     

     
      »Hier
       Yussuf«,
       keuchte
       er
       hinein,
       außer
       Atem
       vom
       schnellen
      Laufen.
       »Wo
       bist
       du,
       Tonya?«
     

     
      »Unterhalb
       des
       Towers.«
     

     
      »Das
       trifft
       sich
       gut.
       Ich
       befinde
       mich
       etwa
       fünfhundert
       Meter
      östlich
       von
       dir.
       In
       ein
       paar
       Minuten
       werde
       ich
       bei
       dir
       sein.«
     

     
      »Negativ«,
       beschied
       ihm
       Tonya
       eindringlich.
       »Komm
       nicht
      hierher.
       Kehr
       auf
       der
       Stelle
       um
       und
       bring
       dich
       in
       Sicherheit,
      Yussuf.«
     

     
      »Wieso?
       Was
       ist
       los?«
     

     
      »Nordmänner.
       Sie
       werden
       jeden
       Augenblick
       landen.«
     

     
      »Dann
       werde
       ich
       kommen
       und
       dich
       da
       rausholen.«
     

     
      »Nein.
       Du
       musst
       auf
       der
       Stelle
       die
       HOPE
       verständigen
       und
      Hilfe
       rufen.«
     

     
      »Und
       du?«
     

     
      »Irgendjemand
       muss
       dafür
       sorgen,
       dass
       die
       Verteidigung
       hier
      nicht
       zusammenbricht.
       Wir
       müssen
       aushalten,
       bis
       Admiral
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      O'Reilly
       uns
       Verstärkung
       schickt.«
     

     
      »Und
       das
       musst
       ausgerechnet
       du
       übernehmen?«
     

     
      »Ich
       bin
       der
       letzte
       Offizier
       hier.
       Alle
       anderen
       sind
       schon
      weg.«
     

     
      »Das
       kommt
       nicht
       in
       Frage.«
       Yussuf
       schüttelte
       energisch
       den
      Kopf.
       »Du
       musst
       fliehen
       und
       zwar
       sofort,
       hörst
       du?«
     

     
      »Keine
       Chance,
       Yussuf.
       Ich
       muss
       hier
       bleiben
       und
       meine
      Pflicht
       erfüllen.
       Wenn
       wir
       den
       Nordmännern
       ungehindert
      Zutritt
       zur
       Stadt
       gewähren,
       wird
       es
       ein
       schreckliches
       Massaker
      geben.«
     

     
      »Aber
       …
       verdammt,
       du
       wirst
       dabei
       draufgehen!«,
       brüllte
      Yussuf
       in
       das
       Gerät,
       den
       Tränen
       nahe.
       »Wenn
       du
       schon
       nicht
      an
       dich
       denkst,
       dann
       denke
       wenigstens
       an
       dein
       Kind.«
     

     
      »Das
       tue
       ich,
       Geliebter«,
       sagte
       Tonya
       sanft,
       während
       der
      Empfang
       plötzlich
       schwächer
       wurde.
       »Aber
       ich
       könnte
       …
      Kind
       nicht
       in
       die
       Augen
       sehen
       …
       einfach
       abhaue.«
     

     
      »Ich
       verstehe«,
       sagte
       Yussuf
       eisig.
     

     
      »Aber
       du
       …
       in
       Sicherheit…
       verschwinden
       und
       Verstärkung
      rufen
       …
       ist
       ein
       Befehl.
       Ich
       liebe
       …«
     

     
      Der
       Rest
       von
       dem,
       was
       Tonya
       sagte,
       wurde
       von
       lautem
      Rauschen
       erstickt.
     

     
      »Tonya!«,
       rief
       Yussuf
       in
       das
       Funkgerät.
       »Tonya,
       melde
      dich!«
     

     
      Keine
       Antwort.
     

     
      »Verdammt,
       melde
       dich,
       Tonya
       …«
     

     
      Verzweifelt
       versuchte
       Yussuf,
       die
       Frequenzeinstellung
       des
      Funkgeräts
       zu
       justieren
       –
       erfolglos.
       Es
       gelang
       ihm
       nicht
       mehr,
      den
       Funkkontakt
       wiederherzustellen.
     

     
      Yussuf
       holte
       tief
       Luft,
       um
       sich
       selbst
       zu
       beruhigen.
     

     
      »Bedaure
       Ma'am«,
       knurrte
       er
       dann,
       »aber
       von
       Ihnen
       lasse
       ich
      mir
       nichts
       befehlen«
       –
       und
       im
       Laufschritt,
       das
       M16-Gewehr
       im
      Anschlag,
       rannte
       er
       über
       die
       verlassenen
       Stege
       auf
       den
       Tower
      zu
       …
     

     
      »Ojeojeoje
       …«
     

     
      204
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Kapitän
       Iann,
       der
       sich
       neben
       Tonya
       Harlow
       hinter
       die
      behelfsmäßige
       Schanzung
       duckte,
       die
       in
       aller
       Ruhe
       am
       Rand
      des
       Pontons
       errichtet
       worden
       war,
       war
       kreidebleich.
     

     
      Gebannt
       starrten
       der
       Händler
       und
       die
       wenigen
       seiner
      Mitbürger,
       die
       sich
       zur
       Verteidigung
       ihrer
       Stadt
       bereitgefunden
      hatten,
       auf
       die
       Schiffe,
       die
       jetzt
       fast
       ganz
       heran
       waren.
       Schon
      schnellten
       die
       ersten
       Pfeile
       von
       den
       Sehnen
       und
       prasselten
       auf
      den
       Tower
       und
       die
       umgebenden
       Plattformen
       herab.
       Die
       ersten
      Verteidiger
       ließen
       ihr
       Leben,
       noch
       ehe
       der
       Kampf
       richtig
      begonnen
       hatte.
     

     
      »Bleibt
       in
       Deckung!«,
       rief
       Tonya,
       die
       ihre
       Dienstwaffe
      nachgeladen
       hatte
       und
       beidhändig
       umklammert
       hielt.
       Wenn
       sie
      rasch
       feuerte
       und
       gut
       zielte,
       konnte
       sie
       noch
       eine
       ganze
       Reihe
      von
       Barbarenkriegern
       ins
       Jenseits
       befördern,
       ehe
       es
       eng
       wurde
      …
     

     
      Die
       Sicherheitschefin
       verdrängte
       jeden
       Gedanken
       an
       Yussuf
      Ibrahim
       oder
       das
       noch
       ungeborene
       Kind
       in
       ihrem
       Körper.
       Eine
      Träne,
       die
       sich
       in
       ihren
       Augenwinkel
       schleichen
       wollte,
      wischte
       sie
       rasch
       beiseite.
     

     
      Sie
       musste
       sich
       konzentrieren,
       durfte
       sich
       nicht
       von
       ihren
      Privatangelegenheiten
       verwirren
       lassen.
       Sie
       war
       eine
       Soldatin,
      hatte
       einen
       Eid
       geleistet,
       notfalls
       auch
       ihr
       Leben
       einzusetzen.
      Sie
       hatte
       immer
       gewusst,
       dass
       es
       so
       kommen
       konnte
       –
       nun
       war
      es
       so
       weit…
     

     
      Die
       Schiffe
       der
       Nordmänner
       kamen
       heran.
     

     
      An
       der
       Back
       und
       an
       den
       Seiten
       drängten
       sich
       die
      blutlüsternen
       Barbaren
       und
       stimmten
       markerschütterndes
      Geschrei
       an.
       Einige
       Verteidiger
       flohen,
       worauf
       sie
       von
       den
      Pfeilen
       der
       Angreifer
       ereilt
       wurden.
       Nur
       wer
       blieb
       und
       sich
      hinter
       die
       Schanzung
       duckte,
       entging
       den
       tödlichen
      Geschossen.
     

     
      »Achtung!«,
       rief
       Tonya
       und
       hob
       die
       Hand.
       Ob
       die
       Kämpfer
      aus
       Amerdaam
       sie
       verstanden
       oder
       nicht,
       spielte
       keine
       Rolle.
      Sie
       würden
       auch
       so
       wissen,
       was
       zu
       tun
       war.
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      Tonya
       wartete
       noch
       einen
       Augenblick
       ab.
     

     
      Schon
       waren
       die
       Schiffe
       nur
       noch
       einen
       Steinwurf
       weit
      entfernt.
       Die
       Nordmänner
       erklommen
       die
       Back,
       um
       an
       Land
       zu
      springen
       und
       ihre
       Äxte
       und
       Keulen
       in
       die
       Reihen
       der
      Verteidiger
       zu
       dreschen.
     

     
      »Jetzt!«,
       schrie
       Tonya,
       und
       ihre
       Hand
       fuhr
       herab
       –
       im
      nächsten
       Moment
       ließen
       die
       Amerdaamer
       ihre
       Pfeile
       von
       den
      Sehnen
       und
       warfen
       die
       Harpunen.
     

     
      Auch
       Tonya
       feuerte.
     

     
      Ihr
       Schuss
       ereilte
       einen
       der
       maskierten
       Kerle,
       die
       sich
       ganz
      vorne
       an
       der
       grausigen
       Galionsfigur
       aufhielten
       und
       zu
       den
      Ersten
       gehören
       wollten,
       die
       das
       Blut
       des
       Feindes
       leckten.
       Sein
      Blutdurst
       wurde
       ihm
       zum
       Verhängnis
       –
       er
       stürzte
       kopfüber
       ins
      Wasser
       und
       trieb
       leblos
       davon.
     

     
      Die
       Barbaren
       schrien
       wütend
       auf,
       als
       die
       Geschosse
       der
      Verteidiger
       über
       sie
       hereinbrachen.
       Einige
       wurden
       getroffen,
      aber
       selten
       so
       vernichtend,
       dass
       sie
       nicht
       mehr
       kämpfen
      konnten.
       Im
       Gegenteil
       schien
       der
       Versuch,
       die
       Angreifer
      abzuwehren,
       diese
       nur
       noch
       mehr
       anzustacheln.
     

     
      Sie
       schrien
       noch
       lauter
       und
       gebärdeten
       sich
       noch
      bedrohlicher
       –
       und
       im
       nächsten
       Moment
       hatte
       das
       erste
       Schiff
      den
       Kai
       erreicht.
       In
       hohem
       Bogen
       sprangen
       die
       Nordmänner
      herüber,
       hünenhafte
       Gestalten
       von
       roher
       Kraft
       und
       Wildheit,
      grausig
       anzusehen
       mit
       ihren
       Masken
       und
       den
       mörderischen
      Waffen.
     

     
      Tonya
       widerstand
       der
       Versuchung,
       zurückzuweichen.
       Tapfer
      hielt
       sie
       die
       Stellung
       und
       feuerte
       abermals
       –
       ein
       Nordmann
      wurde
       mitten
       im
       Sprung
       getroffen.
       Die
       Kugel
       holte
       ihn
       aus
       der
      Luft
       und
       ließ
       ihn
       ins
       Wasser
       stürzen
       –
       aber
       sofort
       setzte
       ein
      Dutzend
       seiner
       Kumpane
       hinterher.
     

     
      »Feuer!«,
       brüllte
       Tonya
       aus
       Leibeskräften.
       Sie
       brauchte
       nicht
      zu
       zielen,
       sondern
       nur
       einfach
       abzudrücken,
       geradewegs
       auf
      den
       Wust
       muskulöser
       Körper,
       der
       sich
       über
       die
       Schanzung
      wälzen
       wollte.
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      Erneut
       ließen
       die
       Amerdaamer
       Pfeile
       von
       den
       Sehnen
       ihrer
      Bogen
       schnellen,
       und
       auf
       kurze
       Distanz
       richteten
       die
      Geschosse
       größeren
       Schaden
       an.
     

     
      Einige
       Nordmänner
       bekamen
       Pfeile
       direkt
       ins
       Gesicht.
      Heulend
       vor
       Wut
       und
       Schmerz
       fielen
       sie
       zurück
       und
       rissen
      einige
       ihrer
       Artgenossen
       mit.
       Diejenigen
       der
       Verteidiger,
       die
      eine
       Harpune
       bei
       sich
       trugen,
       hatten
       eine
       Art
       Phalanx
       errichtet,
      die
       die
       Barbaren
       erst
       überwinden
       mussten,
       wenn
       sie
       an
       Land
      wollten.
     

     
      Tonya
       sah,
       wie
       zwei
       Nordmänner
       von
       den
       mit
       Widerhaken
      versehenen
       Spießen
       durchbohrt
       wurden
       und
       ins
       Wasser
      stürzten
       –
       aber
       sie
       sah
       auch,
       wie
       es
       zwei
       weiteren
       Kriegern
      gelang,
       das
       Schanzkleid
       zu
       überwinden.
       Mit
       ihren
       Äxten
      schlugen
       die
       Krieger
       zu
       und
       richteten
       unter
       den
       Verteidigern
      furchtbare
       Verwundungen
       an.
       Blut
       spritzte,
       und
       Gliedmaßen
      wurden
       durchtrennt.
       Die
       Schreie
       der
       Amerdaamer
       vermischten
      sich
       mit
       denen
       der
       Barbaren
       –
       mit
       dem
       Unterschied,
       dass
       die
      einen
       vor
       Entsetzen
       schrien,
       die
       anderen
       vor
       Blutdurst.
     

     
      Erneut
       feuerte
       Tonya,
       zwei
       Mal
       hintereinander.
       Die
       beiden
      Krieger,
       die
       wie
       die
       Berserker
       unter
       den
       Verteidigern
       gewütet
      hatten,
       gingen
       blutend
       inmitten
       derer
       nieder,
       die
       sie
       erschlagen
      hatten.
     

     
      Plötzlich
       wurde
       der
       Ponton
       von
       einer
       Erschütterung
      durchlaufen,
       die
       Tonya
       fast
       von
       den
       Beinen
       riss.
       Das
       nächste
      Nordmänner-Schiff
       hatte
       die
       schwimmende
       Plattform
       erreicht
      und
       mit
       dem
       Bug
       gerammt,
       und
       in
       hohem
       Bogen
       sprang
       die
      Besatzung
       aufs
       Trockene.
     

     
      Wo
       die
       Krieger
       mit
       ihren
       Äxten
       und
       Keulen
       unter
       die
      Verteidiger
       fuhren,
       brach
       die
       Abwehr
       sofort
       zusammen.
       Schon
      hatten
       die
       ersten
       Nordmänner
       den
       Kordon
       durchbrochen
       und
      schickten
       sich
       an,
       das
       versprengte
       Häuflein
       der
       Amerdaamer
      vom
       Rücken
       her
       aufzureiben.
     

     
      Tonya
       feuerte
       in
       das
       Knäuel
       der
       Krieger
       und
       schickte
       zwei
      von
       ihnen
       ins
       Jenseits.
       Ihr
       war
       klar,
       dass
       sie
       etwas
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      unternehmen
       musste,
       andernfalls
       war
       der
       Kampf
       um
       die
      Plattform
       schneller
       beendet,
       als
       ihr
       oder
       irgendjemandem
       sonst
      lieb
       sein
       konnte.
       Dann
       war
       alles
       verloren,
       und
       diejenigen,
       die
      ihr
       Leben
       im
       Kampf
       gelassen
       hatten,
       waren
       völlig
       vergeblich
      gestorben
       …
     

     
      »Rückzug!«,
       brüllte
       Tonya,
       und
       Kapitän
       Iann,
       der
       neben
       ihr
      stand,
       seinen
       rostigen
       Säbel
       in
       der
       Hand,
       übersetzte
       die
      Anordnung.
     

     
      Die
       Kämpfer
       aus
       der
       schwimmenden
       Stadt
       ließen
       sich
       nicht
      lange
       bitten.
       Augenblicklich
       ließen
       sie
       ihre
       Stellungen
       im
       Stich
      und
       wichen
       vor
       der
       heranbrandenen
       Flut
       der
       Nordmänner
      zurück,
       die
       die
       Schanzung
       im
       Nu
       überwunden
       hatten.
       Das
      dritte
       Schiff
       war
       jetzt
       heran,
       und
       in
       immer
       dichterer
       Folge
      sprangen
       Krieger
       auf
       die
       Plattform.
     

     
      Es
       war
       aussichtslos.
     

     
      Dennoch
       kämpfte
       Tonya
       verbissen
       weiter.
     

     
      Wieder
       feuerte
       sie,
       um
       den
       Verteidigern,
       die
       sich
      zurückzogen,
       ein
       wenig
       Deckung
       zu
       geben.
       Dankbar
       scharten
      sich
       die
       Männer
       um
       sie,
       und
       die
       zweite
       Phase
       des
       Kampfes
      begann.
       Von
       einer
       geordneten
       Verteidigung
       konnte
       nicht
       mehr
      die
       Rede
       sein
       –
       es
       war
       ein
       nackter
       Kampf
       um
       das
       Überleben,
      der
       auf
       der
       Plattform
       entbrannte.
     

     
      Die
       Nordmänner
       stürmten
       heran,
       die
       Planken
       der
       Plattform
      erzitterten
       unter
       ihren
       stampfenden
       Schritten.
       Einen
       konnte
      Tonya
       noch
       niederstrecken
       –
       dann
       entbrannte
       ein
       blutiger
      Nahkampf
       am
       Fuß
       des
       Towers.
     

     
      Eine
       Axt
       pfiff
       durch
       die
       Luft,
       und
       Tonya
       wich
       instinktiv
       aus.
      Das
       mörderische
       Blatt
       der
       Waffe
       verfehlte
       sie
       nur
       um
      Zentimeter,
       streckte
       einen
       jungen
       Kämpfer
       nieder,
       der
       neben
      ihr
       stand.
       Kapitän
       Iann
       sprang
       vor
       und
       stach
       mit
       dem
       Säbel
       zu.
      Die
       Klinge
       fuhr
       tief
       in
       die
       Eingeweide
       des
       Nordmannes.
     

     
      Mit
       einem
       Fußtritt
       stieß
       Tonya
       ihn
       zurück,
       brachte
       damit
      zwei
       weitere
       Krieger
       zu
       Fall.
       Die
       Bogenschützen
       neben
       ihr
      schickten
       zwei
       Pfeile
       los,
       die
       die
       Kerle
       niederstreckten
       –
       aber
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      schon
       waren
       die
       nächsten
       Angreifer
       heran.
     

     
      Es
       war,
       als
       schöpften
       die
       Aggressoren
       aus
       einem
       Fass
       ohne
      Boden.
       Immer
       mehr
       von
       ihnen
       stürmten
       die
       Plattform,
       während
      die
       Verteidiger
       mit
       jedem
       Augenblick
       weniger
       wurden.
       Ihr
      zusammengerotteter
       Haufen
       schmolz
       mit
       jeder
       Sekunde,
       die
      verstrich,
       während
       die
       Nordmänner
       von
       vorn
       und
       von
       den
      Seiten
       attackierten.
       Nicht
       mehr
       lange,
       und
       sie
       würden
       ihre
      Gegner
       restlos
       niedergemetzelt
       haben,
       dann
       war
       der
       Weg
       in
       die
      Stadt
       frei
       …
     

     
      Verzweifelt
       blickte
       Tonya
       hinauf
       zum
       Himmel.
     

     
      Nichts.
     

     
      Keine
       Spur
       von
       einer
       F14,
       die
       das
       Schlachtenglück
       noch
      wenden
       konnte.
       Ihr
       Schicksal
       war
       besiegelt.
     

     
      Ein
       Teil
       von
       ihr
       hatte
       gehofft,
       dass
       sie
       vielleicht
       noch
      gerettet
       wurden,
       dass
       die
       Verstärkung
       noch
       rechtzeitig
       eintraf.
      Aber
       jetzt
       sah
       Tonya,
       dass
       sie
       sich
       einer
       Illusion
       hingegeben
      hatte.
       Sie
       würde
       hier
       sterben
       –
       und
       das
       Kind,
       das
       sie
       in
       sich
      trug,
       würde
       seinen
       Vater
       nie
       kennen
       lernen
       dürfen.
     

     
      Zwei
       weitere
       Nordmänner
       stürmten
       heran.
       Einer
       hieb
       mit
       der
      Axt
       zu.
       Der
       Schlag
       war
       für
       Tonya
       bestimmt,
       aber
       er
       erreichte
      sie
       nicht,
       denn
       Kapitän
       Iann
       warf
       sich
       todesmutig
       dazwischen.
      Tonya
       schoss
       den
       Nordmann
       aus
       nächster
       Nähe
       nieder,
       worauf
      sein
       Kumpan
       in
       wütendes
       Geheul
       verfiel.
     

     
      Mit
       beiden
       Händen
       holte
       er
       aus,
       um
       seinen
       riesigen
      Kriegshammer
       nach
       Tonya
       und
       Iann
       zu
       schmettern
       und
       sie
      beide
       mit
       einem
       einzigen
       Hieb
       zu
       fällen.
     

     
      Blitzschnell
       riss
       die
       Offizierin
       ihre
       Pistole
       in
       den
       Anschlag
      und
       wollte
       feuern
       –
       aber
       die
       Mark
       I
       gab
       nur
       noch
       ein
       hohles
      Klicken
       von
       sich.
     

     
      Das
       Magazin
       war
       leer.
     

     
      Es
       war
       aus.
     

     
      Tonya
       schloss
       die
       Augen,
       wartete
       inmitten
       des
       tobenden
      Infernos
       aus
       Waffengeklirr
       und
       Schreien
       auf
       den
       tödlichen
      Hieb
       –
       aber
       er
       erfolgte
       nicht.
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      Stattdessen
       erklang
       plötzlich
       das
       vertraute
       Stakkato
       eines
      M16-Gewehrs
       –
       und
       als
       Tonya
       wieder
       die
       Augen
       öffnete,
       sank
      der
       Nordmann
       mit
       durchlöcherter
       Brust
       nieder.
     

     
      »Aaaah!«,
       brüllte
       jemand
       aus
       Leibeskräften,
       und
       plötzlich
      tauchte
       neben
       ihr
       eine
       Gestalt
       auf,
       die
       ein
       Sturmgewehr
       im
      Deutanschlag
       hatte
       und
       aus
       der
       Hüfte
       feuerte.
       Die
       Wand
       aus
      Blei,
       die
       sie
       errichtete,
       sengte
       in
       die
       Reihen
       der
       Barbaren
       und
      hielt
       ihren
       Ansturm
       für
       einen
       Moment
       auf.
     

     
      Tonya
       glaubte
       nicht
       recht
       zu
       sehen,
       als
       sie
       Yussuf
       erkannte.
      Das
       Gesicht
       wutverzerrt
       und
       die
       Uniform
       blutbesudelt,
       war
       ihr
      Geliebter
       kaum
       wiederzuerkennen.
       Aber
       er
       war
       es
       –
       und
       er
      hatte
       ihr
       und
       Kapitän
       Iann
       das
       Leben
       gerettet.
     

     
      Ungläubig
       starrte
       Tonya
       zuerst
       auf
       den
       leblos
       vor
       ihr
      liegenden
       Nordmann,
       dann
       auf
       Yussuf.
     

     
      »Du
       hast
       meinen
       Befehl
       missachtet«,
       war
       alles,
       was
       ihr
      einfiel.
       Dann
       ein
       flüchtiges
       Lächeln.
       »Danke
       sehr.«
     

     
      »
      Imafu
       (ägyptischarabisch:
       ›Gern
       geschehen.‹)«,
       quittierte
      Yussuf
       grinsend
       und
       sprang
       an
       ihre
       Seite
       –
       und
       die
       nächste
      Welle
       von
       Angreifern,
       die
       heranstürmte,
       lief
       geradewegs
       in
       die
      Kugeln
       des
       M16.
     

     
      Noch
       einmal
       konnte
       der
       wütende
       Angriff
       der
       Nordmänner
      zum
       Stocken
       gebracht
       werden.
       Während
       Yussuf
       ihnen
      Feuerschutz
       gab,
       holten
       Tonya,
       Kapitän
       Iann
       und
       die
      verbliebenen
       Verteidiger
       zum
       Gegenangriff
       aus
       –
       jedoch
       nur
       so
      lange,
       wie
       Kugeln
       im
       Magazin
       des
       M16-Gewehrs
       waren.
      Kaum
       verstummte
       das
       Sturmgewehr,
       gewannen
       die
      angreifenden
       Barbaren
       wieder
       die
       Oberhand
       und
       schwemmten
      das
       kleine
       Häuflein
       Verteidiger
       hinweg.
     

     
      Jeder
       Versuch,
       einen
       Rückzug
       zu
       organisieren,
       war
       zum
      Scheitern
       verurteilt.
       Auch
       jene
       Verteidiger,
       die
       bislang
       tapfer
      gekämpft
       hatten,
       verloren
       jetzt
       die
       Nerven
       und
       wandten
       sich
      zur
       Flucht.
       Weit
       kamen
       sie
       allerdings
       nicht.
     

     
      Unbemerkt
       hatte
       eine
       Schar
       von
       Barbarenkriegern
       die
      Verteidigungsstellung
       der
       Amerdaamer
       umgangen
       und
       schnitt
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      ihnen
       jetzt
       den
       Weg
       ab
       –
       und
       von
       einem
       Augenblick
       zum
      anderen
       sahen
       sich
       Tonya
       Harlow,
       Yussuf
       Ibrahim
       und
       die
      letzten
       zehn
       Verteidiger,
       die
       sich
       noch
       auf
       den
       Beinen
       halten
      konnten,
       von
       einer
       überwältigenden
       Übermacht
       umringt.
     

     
      »Das
       war's«,
       stellte
       Tonya
       fest,
       und
       ihre
       Hand
       ergriff
       die
       von
      Yussuf.
       »Es
       tut
       mir
       Leid,
       Geliebter.
       Ich
       hätte
       unser
       Kind
       gerne
      aufwachsen
       gesehen.
       Nun
       wird
       es
       mit
       uns
       zusammen
       sterben.«
      »Noch
       sind
       wir
       nicht
       tot«,
       erwiderte
       Yussuf
       nur,
       und
       begann
      leise,
       Koranverse
       zu
       rezitieren.
     

     
      Tonya
       musste
       zugeben,
       dass
       sie
       seinen
       festen
       Glauben
      manchmal
       als
       naiv
       belächelt
       hatte.
       Aber
       jetzt,
       in
       dieser
      Situation,
       als
       sie
       in
       die
       blutunterlaufenen
       Augen
       der
      mordlüsternen
       Barbaren
       blickte,
       beneidete
       sie
       ihn
       darum.
     

     
      Zitternd
       schloss
       sie
       die
       Augen,
       hoffte
       nur,
       dass
       es
       rasch
      vorbei
       sein
       würde
       –
       als
       sich
       plötzlich
       ein
       frenetisches
       Knattern
      und
       Brauen
       erhob.
     

     
      Tonya
       riss
       die
       Augen
       auf
       –
       und
       erblickte
       zu
       ihrer
      Verblüffung
       zwei
       Militärhubschrauber,
       die
       wie
       Steine
       aus
       dem
      Dunst
       herabsanken.
       Ihre
       Rotoren
       geißelten
       die
       Luft
       mit
       harten
      Schlägen,
       und
       der
       Lärm,
       den
       sie
       dabei
       entfesselten,
       versetzte
      die
       Nordmänner
       in
       Unruhe.
     

     
      Panisch
       schauten
       sie
       hinauf
       zu
       den
       Maschinen,
       die
       wie
      lauernde
       Raubvögel
       über
       ihnen
       standen
       –
       und
       von
       denen
       im
      nächsten
       Moment
       Seile
       herabgeworfen
       wurden,
       an
       denen
      Männer
       in
       schwarzen
       Kampfanzügen
       blitzschnell
       in
       die
       Tiefe
      glitten.
     

     
      »Die
       Seals!«,
       rief
       Tonya
       erleichtert
       aus.
       »Admiral
       O'Reilly
      hat
       uns
       die
       Navy
       Seals
       geschickt…!«
     

     
      Noch
       während
       sie
       an
       den
       Seilen
       herabglitten,
       eröffneten
       die
      Elitesoldaten
       das
       Feuer.
       Diejenigen
       Barbaren,
       die
       den
      Verteidigern
       am
       nächsten
       standen,
       wurden
       getroffen
       und
       fielen
      zurück.
       Ihre
       Kameraden
       rissen
       sie
       mit.
     

     
      Der
       Anblick
       des
       Blutes
       ließ
       die
       Mordlust
       der
       Nordmänner
      von
       neuem
       erwachen.
       Wütend
       schrien
       sie
       auf,
       und
       im
       nächsten
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      Moment
       hatten
       sie
       ihre
       Überraschung
       überwunden
       und
      erwiderten
       den
       Beschuss,
       wenn
       auch
       mit
       primitiven
       Waffen.
     

     
      Pfeile
       wurden
       abgeschossen
       und
       Äxte
       geschleudert,
       von
      denen
       nicht
       wenige
       den
       Seals
       zum
       Verhängnis
       wurden.
       Einige
      der
       Soldaten
       fielen
       getroffen
       in
       die
       Tiefe,
       geradewegs
       unter
       die
      Nordmänner,
       die
       sie
       in
       ihrer
       Raserei
       und
       ihrem
       Blutdurst
      buchstäblich
       zerfetzten.
     

     
      »Los,
       sichern!«,
       befahl
       der
       Kommandant
       der
       Seals,
       der
       als
      einer
       der
       Ersten
       auf
       der
       Plattform
       landete.
       »Einen
       Kreis
       um
       die
      Überlebenden
       bilden!
       Los,
       verdammt,
       bewegt
       euch
       …!«
     

     
      Wild
       um
       sich
       schießend,
       gruppierten
       sich
       die
       Elitekämpfer
      um
       Tonya
       Harlow,
       Yussuf
       Ibrahim
       und
       die
       anderen
       –
       und
       jetzt,
      da
       ihnen
       das
       Feuer
       aus
       den
       Mündungen
       der
       Maschinenpistolen
      ungehemmt
       entgegenschlug,
       mussten
       die
       Nordmänner
      einsehen,
       dass
       es
       für
       sie
       kein
       Siegen
       gab.
     

     
      Schon
       wandten
       sich
       die
       ersten
       zur
       Flucht,
       rannten
       zurück
       zu
      den
       Schiffen,
       während
       einige
       besonders
       wilde
       Krieger
       noch
      einmal
       versuchten,
       zu
       der
       bereits
       sicher
       geglaubten
       Beute
      durchzudringen.
     

     
      Vergeblich.
     

     
      Zwar
       gelang
       es
       ihnen,
       mit
       ihren
       Äxten
       mehrere
       blutige
      Breschen
       in
       die
       Reihen
       der
       Seals
       zu
       schlagen,
       aber
       dann
      gewannen
       die
       Soldaten
       die
       Oberhand,
       und
       automatische
      Waffen
       trugen
       den
       Sieg
       über
       mittelalterliche
       Äxte
       und
       Keulen
      davon.
       Es
       war
       kein
       edler
       Sieg,
       aber
       das
       waren
       Siege
       im
       Krieg
      niemals.
       Noch
       vor
       wenigen
       Augenblicken
       hatte
       es
       so
      ausgesehen,
       als
       müssten
       Tonya
       und
       Yussuf
       ihr
       Leben
       lassen,
      hingemordet
       von
       den
       Klingen
       der
       Barbarenkrieger
       –
       nun
       hatte
      sich
       das
       Blatt
       gewendet,
       und
       es
       waren
       die
       Nordmänner,
       die
      schreiend
       die
       Flucht
       ergriffen.
     

     
      Die
       Seals
       trieben
       sie
       quer
       über
       die
       Plattform
       zu
       ihren
      Schiffen
       zurück,
       feuerten
       dabei
       mehr
       in
       die
       Luft
       als
       in
       die
      Menge.
       Admiral
       O'Reilly
       hatte
       die
       Order
       ausgegeben,
       die
      Nordmänner
       trotz
       der
       schlechten
       Erfahrungen
       zu
       schonen
       –
       der
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      Blutzoll,
       den
       die
       Angreifer
       hatten
       entrichten
       müssen,
       war
       auch
      so
       schon
       hoch
       genug.
     

     
      Hals
       über
       Kopf
       sprangen
       die
       Barbaren
       über
       die
       Reste
       der
      geschleiften
       Schanzung
       und
       retteten
       sich
       auf
       ihre
       Schiffe
       –
      zurück
       blieb
       eine
       unüberschaubare
       Anzahl
       von
       Toten
       und
      Verwundeten,
       die
       die
       Plattform
       übersäten.
       Verteidiger
       und
      Barbaren
       lagen
       wild
       durcheinander,
       im
       Tod
       auf
       makabre
       Weise
      vereint.
     

     
      Der
       letzte
       Nordmann
       hatte
       die
       Plattform
       noch
       nicht
      verlassen,
       da
       stimmten
       Kapitän
       Iann
       und
       die
       verbliebenen
      Amerdaamer
       lauten
       Jubel
       an
       und
       reckten
       die
       Arme
       in
       die
       Luft.
      Der
       Preis
       für
       den
       Sieg
       war
       hoch
       gewesen,
       aber
       im
       Augenblick
      mochte
       niemand
       daran
       denken.
       Es
       zählte
       nur
       die
       Erleichterung
      über
       das
       eigene
       Überleben.
     

     
      »Danke,
       Major«,
       wandte
       sich
       Tonya
       an
       den
       Befehlshaber
       der
      Navy
       Seals,
       der
       jetzt
       die
       Plattform
       sichern
       ließ
       und
       der
       HOPE
      Bericht
       erstattete.
       Am
       anderen
       Ende
       des
       Pontons
       setzte
       ein
      Sanitätshubschrauber
       zur
       Landung
       an,
       um
       sich
       um
       die
      Verwundeten
       zu
       kümmern.
       Admiral
       O'Reilly
       hatte
       angeordnet,
      dass
       Freund
       und
       Feind
       gleich
       zu
       behandeln
       seien.
     

     
      »Das
       war
       wirklich
       Rettung
       in
       allerletzter
       Minute«,
       fügte
      Yussuf
       hinzu.
       »Ich
       hätte
       nicht
       gedacht,
       dass
       Sie
       es
       noch
      rechtzeitig
       schaffen
       würden.«
     

     
      »Wir
       haben
       sofort
       reagiert«,
       gab
       der
       Major
       zurück.
      »Unmittelbar
       nachdem
       Sie
       den
       Notruf
       an
       die
       HOPE
       abgesetzt
      hatten,
       wurden
       wir
       alarmiert.«
     

     
      »Du
       hast
       Hilfe
       angefordert?«,
       fragte
       Tonya.
     

     
      »So
       hattest
       du
       mir
       es
       befohlen,
       oder
       nicht?«,
       fragte
       Yussuf
      zurück.
     

     
      »Allerdings.
       Aber
       ich
       hatte
       dir
       auch
       befohlen,
       zurück
       zum
      Schiff
       zu
       gehen
       und
       dich
       in
       Sicherheit
       zu
       bringen.«
     

     
      »Verzeihen
       Sie
       mir,
       Lieutenant
       Commander«,
       bat
       Yussuf
       mit
      treuherzigem
       Augenaufschlag.
       »Drücken
       Sie
       ein
       Auge
       zu.
       Nur
      dieses
       eine
       Mal,
       okay?«
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      Statt
       zu
       antworten,
       umarmte
       sie
       ihn
       nur.
     

     
      Nach
       und
       nach
       trafen
       Funksprüche
       ein
       –
       sowohl
       von
       den
      anderen
       Einheiten,
       die
       in
       der
       Stadt
       kämpften,
       als
       auch
       von
       der
      primären
       Flugkontrolle.
       Das
       Bild,
       das
       sich
       daraus
       ergab,
       war
      ebenso
       ernüchternd
       wie
       ermutigend.
     

     
      In
       einigen
       Teilen
       der
       Stadt
       hatte
       es
       heftige
       Zusammenstöße
      mit
       den
       Nordmännern
       gegeben,
       vor
       allem
       die
       Außenbezirke
       im
      Norden
       waren
       heftig
       umkämpft
       gewesen.
       Aber
       durch
       den
      massiven
       Lufteinsatz
       waren
       den
       Barbaren
       die
       Nachschubwege
      abgeschnitten
       worden,
       und
       so
       waren
       ihre
       Angriffe
       schon
       bald
      verebbt.
       In
       allen
       Stadtteilen
       befanden
       sie
       sich
       auf
       dem
      Rückzug,
       ließen
       ihre
       Toten
       und
       Verwundeten
       zurück.
     

     
      Der
       Sieg
       war
       verlustreich
       gewesen.
       Aber
       er
       gehörte
       der
      Allianz
       zwischen
       den
       Bewohnern
       der
       schwimmenden
       Stadt
      und
       der
       USS
       HOPE
       …
     

     
      Mit
       vor
       Hitze
       und
       Rauch
       brennenden
       Augen
       sah
       Furgal,
       wie
      der
       Großangriff
       der
       Nordmänner
       ins
       Stocken
       kam.
     

     
      Schlimmer
       noch
       –
       die
       Schiffe,
       die
       erst
       vorhin
       angelandet
      waren
       und
       deren
       Besatzungen
       die
       schwimmende
       Stadt
      gestürmt
       hatten,
       befanden
       sich
       jetzt
       wieder
       auf
       dem
       Rückzug,
      die
       Krieger
       in
       wilder
       Flucht.
     

     
      »Verdammt,
       was
       ist
       da
       los?«,
       schnauzte
       der
       Anführer
       der
      Streitmacht
       von
       seinem
       Platz
       am
       Heck
       des
       Schiffes.
       Von
       der
      WAARG
       aus,
       auf
       der
       wie
       immer
       sein
       fellbesetzter
       Thron
      stand,
       befehligte
       er
       die
       gesamte
       Flotte.
     

     
      Als
       die
       Stahlvögel
       angegriffen
       und
       erneut
       ihre
       furchtbaren
      Waffen
       zum
       Einsatz
       gebracht
       hatten,
       hatte
       Furgal
       den
      Angriffsgeschwadern
       befohlen
       vorzustoßen.
       Sein
       Plan
       war
       es
      gewesen,
       Brückenköpfe
       am
       Rand
       der
       schwimmenden
       Stadt
       zu
      errichten
       und
       sich
       von
       dort
       aus
       vorzuarbeiten
       –
       wenn
       die
      Nordmänner
       erst
       in
       der
       schwimmenden
       Stadt
       waren,
       konnten
      die
       Flugmaschinen
       sie
       nicht
       mehr
       erreichen.
     

     
      Aber
       der
       Plan
       hatte
       sich
       schwieriger
       gestaltet
       als
       erwartet
       –
      der
       Feind
       verfügte
       über
       wesentlich
       mehr
       der
       mörderischen
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      Flugmaschinen,
       als
       Furgal
       erwartet
       hatte.
     

     
      Woher,
       bei
       allen
       Göttern,
       kamen
       sie?
     

     
      Mehrmals
       hatte
       es
       so
       ausgesehen,
       als
       wollte
       der
       Himmel
      bersten,
       als
       die
       Stahlvögel
       ihre
       Feuerblitze
       verschickt
       und
      ganze
       Geschwader
       auf
       den
       Grund
       des
       Meeres
       geschickt
       hatten.
      Hunderte
       von
       Kriegern
       waren
       dabei
       gestorben.
     

     
      Dennoch
       hatte
       Furgal
       den
       Katapultbeschuss
       auf
       die
       Stadt
       und
      die
       angreifenden
       Flugmaschinen
       andauern
       lassen
       und
       damit
      auch
       Erfolge
       erzielt:
       Dutzende
       der
       schäbigen
       Hütten,
       in
       denen
      die
       Bewohner
       von
       Amerdaam
       hausten,
       waren
       in
       Flammen
      aufgegangen,
       und
       es
       war
       sogar
       gelungen,
       eine
       der
       Maschinen
      abzuschießen,
       die
       daraufhin
       ins
       Meer
       gestürzt
       und
       von
       einem
      Flammenball
       zerfetzt
       worden
       war.
     

     
      All
       das
       waren
       gute
       Vorzeichen
       für
       einen
       Sieg
       gewesen,
       und
      so
       hatte
       Furgal
       weiter
       Kurs
       halten
       lassen,
       obwohl
       immer
       noch
      mehr
       von
       seinen
       Schiffen
       in
       Flammen
       aufgegangen
       waren.
       Er
      hatte
       es
       verstanden,
       die
       Krieger
       der
       Hussari,
       der
       Mrogg
       und
       der
      Greenaks
       an
       die
       Front
       zu
       schicken
       und
       seine
       eigenen
       Leute
      noch
       zurückzuhalten
       –
       aber
       nun,
       da
       er
       sah,
       dass
       der
       Angriff
      stockte,
       würde
       er
       auch
       seine
       Hauptstreitmacht
       in
       die
       Schlacht
      werfen
       müssen,
       ohne
       Rücksicht
       auf
       Verluste.
     

     
      »Vorwärts!«,
       brüllte
       der
       Heerführer
       der
       Nordmänner
       und
      reckte
       seine
       Axt
       in
       die
       Höhe.
       »Nehmt
       Kurs
       auf
       die
      schwimmende
       Stadt
       und
       macht
       diese
       verdammten
       Taratzen
      nieder!«
     

     
      »Aber
       Furgal!
       Siehst
       du
       es
       nicht?
       Unser
       Krieger
       weichen
      zurück!
       Die
       Macht
       der
       Verteidiger
       ist
       zu
       groß!«
     

     
      »Unsinn!
       Es
       sind
       nur
       feige
       Landtaratzen,
       nichts
       weiter!
       Ein
      einziger
       Nordmann
       ist
       so
       viel
       wert
       wie
       zwanzig
       von
       ihnen!
      Eigenhändig
       werde
       ich
       sie
       in
       die
       Flucht
       schlagen,
       und
       nun
      nehmt
       verdammt
       noch
       mal
       Kurs
       auf
       …«
     

     
      Die
       letzten
       Worte
       blieben
       Furgal
       im
       Hals
       stecken.
     

     
      Denn
       als
       sich
       die
       WAARG
       der
       schwimmenden
       Stadt
       noch
      weiter
       näherte
       und
       die
       Rauchschwaden
       durchstieß,
       die
       von
       der
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      schwimmenden
       Stadt
       herüberzogen,
       sah
       er
       etwas,
       das
       seine
      ärgsten
       Albträume
       überstieg.
     

     
      Etwas,
       das
       größer
       war
       als
       alles,
       das
       der
       Nordmann
       zuvor
      gesehen
       hatte
       und
       das
       ihm
       jäh
       klar
       machte,
       woher
       die
       fremden
      Flugmaschinen
       kamen.
     

     
      Es
       war
       ein
       Schiff.
     

     
      Ein
       Schiff,
       das
       so
       groß
       war
       wie
       ein
       Berg.
     

     
      Düster
       und
       grau
       ragte
       es
       jenseits
       der
       Häuser
       von
       Amerdaam
      aus
       der
       See,
       nur
       schemenhaft
       erkennbar
       im
       Dunst,
       aber
       je
      näher
       die
       WAARG
       der
       Stadt
       kam,
       desto
       deutlicher
       zeichneten
      sich
       die
       Konturen
       ab.
     

     
      Furgal
       rieb
       sich
       die
       Augen,
       weil
       er
       nicht
       glauben
       konnte,
       was
      er
       da
       sah
       –
       aber
       es
       war
       ohne
       jeden
       Zweifel
       ein
       Schiff,
       eine
      schwimmende
       Festung,
       von
       deren
       Deck
       aus
       die
       Flugmaschinen
      zu
       ihren
       Einsätzen
       starteten.
     

     
      Urplötzlich
       hatte
       Furgal
       wieder
       jenes
       hässliche
       Gefühl
       in
      seinem
       Herzen,
       das
       er
       schon
       empfunden
       hatte,
       als
       die
      Stahlvögel
       zum
       ersten
       Mal
       angegriffen
       hatten.
     

     
      Furcht.
       Nackte,
       pure
       Furcht.
     

     
      Seinen
       Leuten
       erging
       es
       nicht
       anders.
       Allen,
       die
       das
       riesige
      stählerne
       Monstrum
       erblickten,
       verschlug
       es
       zuerst
       die
      Sprache,
       dann
       verfielen
       sie
       in
       angstvolles
       Gebrüll.
     

     
      Jetzt
       sah
       auch
       Furgal
       ein,
       dass
       der
       Kampf
       zu
       Ende
       war
       –
       und
      er
       befahl
       den
       Rückzug.
     

     
      »Wenden!
       Wenden!«,
       brüllte
       er
       mit
       der
       gleichen
       Vehemenz,
      mit
       der
       er
       soeben
       noch
       den
       Angriff
       gefordert
       hatte.
       »Hört
       ihr
      nicht,
       ihr
       elenden
       Doggers?
       Setzt
       die
       Segel
       und
       legt
       euch
       in
       die
      Riemen!
       Schnell,
       verdammt
       noch
       mal
       …«
     

     
      Die
       Nordmänner
       schrien
       wild
       durcheinander.
     

     
      »Das
       ist
       KHAELL,
       das
       Schiff
       der
       Toten!«,
       rief
       jemand.
       »Es
      kommt
       aus
       dem
       Schlangenmeer,
       um
       uns
       alle
       zu
       holen
       …!«
     

     
      Das
       Schiff
       geriet
       ins
       Schlingern,
       als
       die
       Ruderer
       ziellos
      drauflosschlugen.
       Mit
       Mühe
       gelang
       das
       Wendemanöver,
       und
      begleitet
       von
       den
       Stahlvögeln,
       die
       den
       Himmel
       erzittern
       ließen,
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      traten
       Furgal
       und
       seine
       Leute
       den
       Rückzug
       an.
     

     
      Als
       die
       anderen
       Nordmänner
       sahen,
       dass
       die
       WAARG
      wendete
       und
       ihr
       Anführer
       floh,
       verließ
       auch
       sie
       der
       Mut,
       und
      sie
       taten
       es
       ihm
       gleich.
       Die
       Flugmaschinen
       am
       Himmel
      feuerten
       nicht
       mehr,
       aber
       in
       geringer
       Höhe
       zogen
       sie
       über
       den
      Schiffen
       dahin
       und
       ließen
       sie
       mit
       ihrem
       Donner
       erbeben.
     

     
      Vom
       Heck
       der
       WAARG
       aus
       beobachtete
       Furgal
       das
       Chaos.
      Seine
       ehrgeizigen
       Pläne
       waren
       gescheitert.
     

     
      Alles,
       was
       ihm
       geblieben
       war,
       war
       eine
       Hand
       voll
       Schiffe
       –
      und
       ein
       unbändiger
       Durst
       nach
       Rache,
       der
       in
       seiner
       Brust
      brannte
       und
       jedes
       normale
       Maß
       weit
       überstieg.
     

     
      Er
       würde
       diese
       Niederlage
       niemals
       vergessen
       und
       niemals
      überwinden.
       Der
       Nordmann
       schwor
       sich,
       sein
       ganzes
       Leben
      fortan
       nur
       noch
       einem
       Ziel
       zu
       widmen:
     

     
      Die
       schwimmende
       Festung
       zu
       bekämpfen,
       die
       dort
       jenseits
      der
       Häuser
       von
       Amerdaam
       zu
       sehen
       war.
     

     
      Er
       würde
       zurückkehren
       nach
       Norden
       und
       ein
       neues
       Heer
      formieren,
       und
       irgendwann
       würde
       er
       wieder
       angreifen.
     

     
      Nicht
       heute
       und
       nicht
       morgen.
     

     
      Auch
       nicht
       in
       einem
       Jahr.
     

     
      Aber
       der
       Tag
       würde
       kommen.
     

     
      Der
       Krieg
       hatte
       erst
       begonnen
       …
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      Die
       USS
       HOPE
       war
       feierlich
       dekoriert.
     

     
      In
       Reih
       und
       Glied
       standen
       die
       Kampfmaschinen
       auf
       dem
      Hauptdeck,
       das
       polierte
       Glas
       der
       Kanzeln
       glänzte
       im
       hellen
      Sonnenlicht.
       Davor,
       am
       Bug
       des
       Schiffes,
       hatte
       die
       Mannschaft
      Aufstellung
       genommen.
     

     
      Admiral
       O'Reilly
       hatte
       Ausgehuniformen
       verordnet:
       Die
      Matrosen
       erstrahlten
       in
       blendend
       hellem
       Weiß,
       ebenso
       wie
       die
      Offiziere,
       während
       die
       Crew
       und
       die
       kämpfenden
       Einheiten
      das
       traditionelle
       Khaki
       auftrug.
       Das
       Musikkorps
       hatte
       ebenfalls
      Aufstellung
       genommen,
       und
       ein
       Trompeter
       blies
       einen
       letzten
      Gruß
       zu
       Ehren
       derer,
       die
       im
       Kampf
       gegen
       die
       Nordmänner
      gefallen
       waren,
       sowohl
       auf
       Seiten
       der
       USS
       HOPE
       als
       auch
      unter
       den
       Einwohnern
       der
       schwimmenden
       Stadt.
     

     
      »Ihre
       Opfer«,
       sagte
       Admiral
       O'Reilly,
       der
       an
       einem
      Rednerpult
       stand,
       das
       auf
       dem
       Vorderdeck
       aufgebaut
       worden
      war,
       umgeben
       von
       Sitztribünen,
       auf
       denen
       hochrangige
      Offiziere
       sowie
       Gesandte
       und
       Magistrate
       aus
       der
      schwimmenden
       Stadt
       saßen,
       »werden
       unvergessen
       bleiben.
      Nicht
       nur,
       weil
       diese
       Männer
       und
       Frauen
       uns
       geholfen
       haben,
      einen
       historischen
       Sieg
       zu
       erringen
       und
       die
       schwimmende
      Stadt
       Amerdaam
       vor
       ihrem
       Untergang
       zu
       bewahren;
       sondern
      auch,
       weil
       sie
       die
       Ersten
       waren,
       die
       für
       das
       neue
       Bündnis
      eingetreten
       sind
       –
       das
       Bündnis,
       das
       von
       nun
       an
       dieses
       Schiff
      und
       diese
       Stadt
       dort«
       –
       er
       deutete
       hinunter
       auf
       die
       Häuser
       und
      Flöße
       von
       Amerdaam,
       wo
       sich
       Hunderte
       von
       Menschen
      versammelt
       hatten,
       um
       der
       über
       Lautsprecher
       übertragenen
      Rede
       zu
       lauschen
       –
       »für
       immer
       verbinden
       wird.«
     

     
      Es
       dauerte
       einen
       Moment,
       bis
       Kapitän
       Iann
       alles
       in
       seine
      Sprache
       übersetzt
       hatte
       –
       dann
       brandete
       von
       unten
       lauter
       Jubel
      herauf,
       der
       ein
       stolzes
       Lächeln
       auf
       die
       Gesichter
       der
       Männer
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      und
       Frauen
       von
       der
       USS
       HOPE
       zauberte.
     

     
      Die
       vergangenen
       Tage
       hatte
       man
       genutzt,
       um
       die
      Verwundeten
       zu
       pflegen
       und
       die
       Gefallenen
       zu
       betrauern.
       Und
      natürlich
       auch,
       um
       die
       ärgsten
       Schäden
       zu
       beseitigen,
       die
       die
      Feuergeschosse
       der
       Nordmänner
       angerichtet
       hatten.
     

     
      Bei
       aller
       Trauer,
       die
       in
       der
       Stadt
       herrschte,
       überwog
       die
      Freude
       darüber,
       gerettet
       worden
       zu
       sein.
       Die
       Nordmänner
      waren
       vernichtend
       geschlagen
       worden.
       Ob
       sie
       überhaupt
      jemals
       zurückkehren
       würden,
       war
       zu
       diesem
       Zeitpunkt
      fraglich.
     

     
      Nur
       Tonya
       Harlow,
       die
       mit
       Yussuf
       in
       der
       vordersten
       Reihe
      saß,
       konnte
       die
       Unbeschwertheit
       nicht
       recht
       teilen.
     

     
      Sie
       hatte
       O'Reilly
       von
       ihrer
       Entdeckung
       berichtet,
       aber
       der
      Admiral,
       froh
       darüber,
       die
       Bedrohung
       durch
       die
       Nordmänner
      abgewehrt
       zu
       haben,
       hatte
       nicht
       auf
       sie
       hören
       wollen.
       Und
       zu
      Tonyas
       Verblüffung
       war
       es
       ausgerechnet
       Captain
       McNamara
      gewesen,
       der
       die
       Bedrohung
       durch
       die
       Zyks
       heruntergespielt
      hatte
       –
       zum
       ersten
       Mal
       seit
       Wochen
       waren
       sich
       die
       beiden
      einig
       gewesen.
     

     
      »Na?«,
       raunte
       Yussuf
       seiner
       Gefährtin
       zu,
       während
       vorn
       am
      Pult
       Hände
       geschüttelt
       und
       Geschenke
       ausgetauscht
       wurden.
      »Was
       ist
       mit
       dir?
       Lässt
       dir
       die
       Sache
       mit
       diesen
       Ganoven
       noch
      immer
       keine
       Ruhe?«
     

     
      Sie
       kam
       sich
       ertappt
       vor
       und
       errötete.
       Natürlich,
       sie
       war
       die
      Sicherheitschefin
       des
       Schiffes,
       und
       es
       gehörte
       zu
       ihren
      Aufgaben,
       sich
       über
       Dinge
       wie
       diese
       Gedanken
       zu
       machen
       –
      aber
       ganz
       sicher
       nicht
       am
       heutigen
       Tag.
     

     
      Denn
       der
       Sieg
       über
       die
       Nordmänner
       und
       das
       Bündnis
       mit
      den
       Menschen
       von
       Amerdaam
       war
       nicht
       das
       Einzige,
       was
       es
       zu
      feiern
       gab.
       Es
       gab
       noch
       einen
       weiteren
       Grund,
       der
       Admiral
      O'Reilly
       dazu
       bewogen
       hatte,
       Ausgehuniformen
       zu
       befehlen
      und
       große
       Beflaggung
       anzuordnen
       …
     

     
      »Nachdem
       wir
       die
       Gefallenen
       geehrt
       und
       das
       Bündnis
      gefeiert
       haben«,
       ließ
       sich
       der
       Admiral
       vernehmen,
       »lassen
       Sie
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      uns
       nun
       den
       Blick
       nach
       vorn
       wenden.
       Kommen
       wir
       nun
       zu
      einem
       Punkt
       der
       Tagesordnung,
       über
       den
       ich
       mich
       persönlich
      besonders
       freue.
       Seit
       den
       Anfangstagen
       der
       Seefahrt
       gehört
       es
      zu
       den
       Privilegien
       eines
       Kapitäns,
       Trauungen
       vollziehen
       zu
      dürfen.
       Heute
       tue
       ich
       das
       mit
       besonderer
       Freude.
       Denn
       nicht
      nur,
       dass
       es
       ein
       Zeichen
       der
       Hoffnung
       und
       des
       Vertrauens
       in
      die
       Zukunft
       ist,
       wenn
       sich
       zwei
       Menschen
       füreinander
      entscheiden
       –
       es
       handelt
       sich
       auch
       um
       zwei
       Menschen,
       die
       mir
      persönlich
       nahe
       stehen,
       und
       die
       mir
       während
       der
       vergangenen
      zwei
       Jahre
       treue
       Offiziere,
       Kameraden
       und
       Freunde
       gewesen
      sind.
       Lieutenant
       Commander
       Harlow,
       Lieutenant
       Ibrahim
       –
      treten
       Sie
       bitte
       vor.«
     

     
      Tonya
       und
       Yussuf
       tauschten
       einen
       Blick
       und
       schenkten
       sich
      ein
       Lächeln,
       dann
       standen
       sie
       auf
       und
       gingen
       auf
       das
      Rednerpult
       zu.
       Die
       Musikkapelle
       spielte
       dazu
       den
      Hochzeitsmarsch,
       und
       die
       Männer
       und
       Frauen
       auf
       den
      Tribünen
       erhoben
       sich
       von
       ihren
       Sitzen.
     

     
      Admiral
       O'Reilly
       empfing
       die
       beiden
       mit
       väterlichem
      Lächeln.
       Und
       während
       sie
       vor
       ihm
       standen
       und
       er
       die
      Trauungszeremonie
       abhielt,
       musste
       Tonya
       an
       den
       langen
       Weg
      denken,
       den
       sie
       zusammen
       zurückgelegt
       hatten.
     

     
      Sie
       erinnerte
       sich,
       wie
       sie
       Yussuf
       zum
       ersten
       Mal
       begegnet
      war,
       damals,
       im
       Dezember
       des
       Jahres
       2006.
     

     
      Er
       war
       für
       sie
       nichts
       weiter
       als
       ein
       Terrorist
       gewesen,
       ein
      Feind,
       der
       die
       HOPE
       hatte
       zerstören
       wollen
       und
       den
       es
       zu
      bekämpfen
       galt
       –
       und
       er
       hatte
       in
       ihr
       nichts
       gesehen
       als
       eine
      verhasste
       Vertreterin
       der
       westlichen
       Systeme,
       die
       er
       so
       sehr
      hasste,
       weil
       sie
       seine
       Welt
       bedrohten.
     

     
      Dann
       hatten
       sich
       Dinge
       ereignet,
       die
       niemand
       hatte
      vorhersehen
       können.
       Aus
       einstigen
       Feinden
       waren
       Verbündete
      geworden.
       Aus
       Verbündeten
       Freunde.
       Und
       im
       Fall
       von
       Tonya
      und
       Yussuf
       hatte
       sich
       Freundschaft
       in
       Liebe
       verwandelt.
     

     
      Yussuf
       beugte
       sich
       vor
       und
       küsste
       sie,
       und
       sie
       erwiderte
      seinen
       Kuss.
       Der
       frenetische
       Beifall,
       der
       sich
       ringsum
       erhob,
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      ließ
       sie
       erkennen,
       dass
       die
       Zeremonie
       bereits
       vorüber
       war
       –
       sie
      war
       so
       in
       Gedanken
       gewesen,
       dass
       sie
       nicht
       einmal
       gemerkt
      hatte,
       wie
       sie
       Ja
       gesagt
       hatte.
     

     
      Noch
       einmal
       hob
       Admiral
       O'Reilly
       die
       Hände,
       um
       dem
      tosenden
       Applaus
       Einhalt
       zu
       gebieten.
       »Es
       ist
       eine
       alte
      Tradition«,
       sagte
       er,
       »dass
       der
       Kapitän
       der
       Erste
       ist,
       der
       einem
      frisch
       vermählten
       Paar
       seine
       Segenswünsche
       aussprechen
       darf.
      In
       eurem
       Fall,
       meine
       Freunde,
       wünsche
       ich
       euch
       von
       ganzem
      Herzen,
       dass
       ihr
       …«
     

     
      Es
       war
       ein
       Sirren,
       das
       für
       einen
       Moment
       in
       der
       Luft
       lag,
       hell
      und
       tödlich.
     

     
      An
       einem
       anderen
       Tag
       hätte
       vielleicht
       jemand
       reagiert,
       hätte
      vielleicht
       eine
       der
       Wachen
       angesprochen,
       die
       auf
       dem
      Schiffsrturm
       Ausschau
       hielten
       –
       aber
       nicht
       an
       diesem
       Tag.
     

     
      Niemand
       rechnete
       mit
       einem
       Angriff.
     

     
      Niemand
       sah
       den
       Bogenschützen.
     

     
      Niemand
       hielt
       ihn
       auf,
       als
       er
       den
       Pfeil
       von
       der
       Sehne
      schnellen
       ließ
       –
       und
       alle
       konnten
       nur
       entsetzt
       zusehen,
       wie
       sich
      das
       Geschoss
       mit
       furchtbarer
       Wucht
       in
       Gordon
       O'Reillys
      Brustkorb
       bohrte.
     

     
      Einen
       Augenblick
       lang
       hielt
       sich
       der
       Admiral
       noch
       auf
       den
      Beinen,
       starrte
       ungläubig
       auf
       den
       fingerdicken,
       gefiederten
      Schaft,
       der
       in
       seinem
       Herzen
       steckte.
     

     
      Dann
       brach
       er
       zusammen.
     

     
      »Nein!«,
       hörte
       Tonya
       Ibrahim
       sich
       selbst
       brüllen,
       und
       in
      einem
       Reflex
       sprang
       sie
       vor,
       um
       den
       Admiral
       mit
       ihrem
       Leben
      zu
       beschützen,
       wie
       es
       ihre
       Pflicht
       gewesen
       wäre.
     

     
      Aber
       es
       war
       zu
       spät.
       Die
       Blutlache,
       die
       sich
       auf
       Deck
      ausbreitete
       und
       sprunghaft
       größer
       wurde,
       sprach
       Bände.
     

     
      Als
       die
       Menschen
       auf
       Deck
       begriffen,
       was
       geschehen
       war,
      brach
       Tumult
       aus.
       Einige
       warfen
       sich
       in
       Deckung,
       andere
      liefen
       auf
       und
       davon.
       Lautes
       Geschrei
       war
       zu
       hören,
       die
      Bordsirene
       sprang
       an,
       und
       die
       Flieger
       wurden
       zu
       ihren
      Maschinen
       gerufen.
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      Stand
       ein
       neuer
       Angriff
       bevor?
     

     
      Waren
       die
       Nordmänner
       zurückgekehrt?
     

     
      »Ein
       Arzt!
       Wir
       brauchen
       hier
       einen
       Arzt!«,
       brüllte
       Yussuf,
      während
       er
       zusammen
       mit
       Tonya
       versuchte,
       die
       Blutung
       zu
      stoppen,
       indem
       sie
       ihre
       Hände
       auf
       den
       Brustkorb
       des
       Admirals
      pressten.
       Aber
       es
       schien,
       als
       wäre
       die
       Pfeilspitze
       mit
       einer
      Substanz
       getränkt
       gewesen,
       die
       die
       Blutgerinnung
       verhinderte
      –
       O'Reilly
       verblutete
       vor
       ihren
       Augen,
       ohne
       dass
       sie
       etwas
      dagegen
       unternehmen
       konnten.
       Schon
       war
       der
       Admiral
      leichenblass
       im
       Gesicht
       geworden,
       sein
       Körper
       begann
       zu
      zittern.
       Mit
       ersterbenden
       Blicken
       schaute
       er
       Yussuf
       und
       Tonya
      an.
     

     
      »Mission
       …
       fortsetzen«,
       hauchte
       er.
       »Haben
       Auftrag
       …
       für
      Frieden
       …
       Koexistenz
       …
       einzige
       Lösung
       …«
     

     
      Sein
       Kopf
       fiel
       zur
       Seite.
     

     
      Erschrocken
       griff
       Tonya
       an
       die
       Halsschlagader
       des
       Admirals
      –
       es
       war
       vorbei.
     

     
      Jetzt
       trafen
       die
       Sanitäter
       ein,
       bei
       ihnen
       zwei
       der
       Schiffsärzte.
      Ein
       Defibrillator
       wurde
       herangetragen,
       und
       man
       versuchte,
      O'Reilly
       durch
       gezielte
       Elektroschocks
       wieder
       ins
       Leben
      zurückzuholen.
     

     
      »Drei,
       zwei,
       eins
       –
       weg!«,
       hörte
       Tonya
       den
       Arzt
       brüllen,
      wieder
       und
       wieder
       und
       wieder,
       während
       sie
       sah,
       wie
       sich
       der
      leblose
       Körper
       des
       Admirals
       aufbäumte.
     

     
      Das
       Leben
       kehrte
       jedoch
       nicht
       zu
       ihm
       zurück,
       und
       alle
      Hoffnung
       schwand.
     

     
      Tränen
       traten
       in
       Tonyas
       Augen
       und
       ließen
       ihre
       Blicke
      verschwimmen.
       Yussuf
       trat
       zu
       ihr
       und
       schloss
       sie
       in
       seine
      Arme,
       während
       sich
       die
       Ordnung
       auf
       dem
       Deck
       vollständig
      auflöste.
       Wie
       lange
       sie
       so
       standen,
       während
       alles
       ringsum
       in
      Chaos
       versank,
       wusste
       Tonya
       später
       nicht
       mehr
       zu
       sagen.
       Als
      sie
       sich
       wieder
       von
       Yussuf
       löste,
       hatte
       man
       Admiral
       O'Reillys
      Leiche
       bereits
       fortgeschafft.
     

     
      McNamara
       kam
       zu
       ihnen,
       sein
       Gesicht
       eine
       unbewegte
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      Maske.
     

     
      »Lieutenant
       Commander«,
       schnarrte
       er,
       »ich
       weiß,
       was
      dieser
       Tag
       Ihnen
       bedeuten
       muss,
       aber
       in
       Anbetracht
       der
      besonderen
       Bedingungen
       kann
       ich
       keine
       Ausnahme
       machen.
      Ich
       möchte,
       dass
       Sie
       sich
       in
       zehn
       Minuten
       zur
       Besprechung
       auf
      der
       Brücke
       einfinden.«
     

     
      »Verstanden,
       Sir.«
     

     
      »Wie
       es
       aussieht,
       war
       es
       ein
       verdammter
       Attentäter.
      Nachdem
       er
       den
       Pfeil
       abgeschossen
       hatte,
       sprang
       er
       ins
      Wasser.
       Zwei
       unserer
       Wachen
       haben
       ihn
       verfolgt,
       aber
       unter
      den
       Pfeilern
       der
       schwimmenden
       Stadt
       haben
       sie
       ihn
       wohl
      verloren.
       Ist
       das
       zu
       glauben?
       Da
       rettet
       man
       diesen
       miesen
      Feiglingen
       den
       Arsch,
       und
       dann
       zeigen
       sie
       so
       ihren
       Dank.«
     

     
      »Haben
       die
       Wachen
       den
       Mörder
       gesehen?«,
       fragte
       Tonya.
      Sie
       hatte
       sich
       die
       Tränen
       aus
       den
       Augen
       gewischt,
       war
       jetzt
      wieder
       gefasst
       und
       konzentriert.
     

     
      »Ich
       denke
       schon,
       flüchtig
       …«
     

     
      »Wie
       viele
       Augen
       hatte
       er?«
     

     
      »Was
       soll
       die
       Frage?«
     

     
      »Wenn
       er
       nur
       ein
       Auge
       hatte«,
       sagte
       Tonya
       mit
       bebender
      Stimme,
       »dann
       war
       es
       ein
       Zyk.
       Und
       die
       Zyks
       haben
       allen
      Grund,
       uns
       von
       hier
       fortzuwünschen.«
     

     
      »Unsinn«,
       wehrte
       McNamara
       ab.
       »Das
       war
       nie
       und
       nimmer
      ein
       Zyk,
       sondern
       einer
       von
       diesem
       feigen
       Landrattenpack.
       Ich
      frage
       mich
       ohnehin,
       ob
       es
       diese
       Zyks
       überhaupt
       gibt
       –
       keiner
      hat
       sie
       je
       gewesen.«
     

     
      »Ich
       habe
       sie
       gesehen«,
       brachte
       Tonya
       in
       Erinnerung.
     

     
      »Und
       wenn
       schon,
       darum
       kümmern
       wir
       uns
       später.
       Ich
      brauche
       Sie
       jetzt
       auf
       der
       Brücke,
       Lieutenant
       Commander
      Harlow.
       Und
       nehmen
       Sie
       zur
       Kenntnis,
       dass
       ich
       der
       Rangfolge
      entsprechend
       die
       Nachfolge
       von
       Admiral
       O'Reilly
       angetreten
      habe.
       Ich
       bin
       von
       nun
       an
       der
       oberste
       Befehlshaber
       dieses
      Schiffes.
       Ist
       das
       klar?«
     

     
      »Verstanden,
       Captain.«
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      »Sie
       auch,
       Ibrahim?«
       McNamara
       blitzte
       Yussuf
       an,
       und
       für
      einen
       kurzen
       Augenblick
       schien
       ein
       triumphierendes
       Grinsen
      über
       seine
       kantigen
       Züge
       zu
       huschen.
     

     
      Yussuf
       hielt
       dem
       Blick
       des
       Offiziers
       stand.
       »Völlig
       klar,
      Captain«,
       erwiderte
       er
       tonlos.
       »Von
       nun
       an
       segelt
       die
       HOPE
      auf
       Ihrem
       Kurs.«
     

     
      »Genau
       so
       ist
       es,
       Ibrahim.
       Genau
       so
       ist
       es
       …«
     

     
      Epilog
     

     
      Eine
        feuchte,
        dunkle
        Katakombe,
        tief
        unter
        der
      Meeresoberfläche.
     

     
      Erneut
       hatte
       sich
       McNamara
       hier
       unten
       eingefunden,
       um
       mit
      dem
       Einäugigen
       zu
       sprechen.
       Diesmal
       jedoch
       tat
       er
       es
       nicht
      mehr
       als
       Gefangener
       –
       sondern
       als
       Verbündeter.
       Als
      Geschäftspartner,
       der
       bekommen
       hatte,
       was
       er
       wollte,
       und
       der
      nun
       seinen
       Teil
       des
       Handels
       erfüllen
       musste
       …
     

     
      »Und?«,
       fragte
       der
       Zyk
       aus
       dem
       Dunkel
       des
       feuchten
      Gewölbes.
       »Bist
       du
       zufrieden?«
     

     
      »Allerdings.«
       McNamara
       nickte.
       »Ihr
       habt
       in
       ein
       paar
      Augenblicken
       erledigt,
       was
       ich
       in
       eineinhalb
       Jahren
       nicht
       fertig
      gebracht
       habe.
       Ihr
       habt
       den
       alten
       Idioten
       abserviert.
       Einfach
       so.
      Ohne
       Federlesens.«
     

     
      »Ich
       hatte
       dir
       gesagt,
       dass
       wir
       dir
       deinen
       sehnlichsten
      Wunsch
       erfüllen
       werden.
       Du
       hast
       das
       Kommando
       über
       dein
      Schiff
       bekommen.
       Nun
       ist
       es
       an
       dir,
       deinen
       Teil
       der
      Abmachung
       zu
       erfüllen.«
     

     
      »Keine
       Sorge,
       das
       werde
       ich.
       Schon
       in
       zwei
       Tagen
       verlässt
      die
       HOPE
       auf
       meinen
       Befehl
       die
       schwimmende
       Stadt,
       um
      England
       …
       ich
       meine,
       die
       große
       Insel
       anzusteuern.«
     

     
      »Das
       ist
       gut.«
     

     
      »Wann
       und
       wo
       werde
       ich
       die
       Ware
       an
       Bord
       nehmen?«
     

     
      »Ein
       Schiff
       wird
       kommen.
       Nachts,
       wenn
       es
       dunkel
       ist
       und
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      fast
       alle
       an
       Bord
       schlafen.
       Sorge
       dafür,
       dass
       die
       Laderampe
       auf
      der
       Seeseite
       besetzt
       ist.
       Die
       Ware
       ist
       in
       Fässer
       verpackt.
       Alles,
      was
       du
       brauchst,
       sind
       ein
       paar
       Männer,
       denen
       du
       unbedingt
      vertrauen
       kannst.«
     

     
      »Die
       habe
       ich«,
       erwiderte
       McNamara
       und
       dachte
       dabei
       an
      die
       engsten
       Vertrauten
       aus
       seinem
       Verschwörerkreis.
     

     
      »Dann
       ist
       es
       beschlossen.
       Heute
       nach
       Mitternacht
       wird
       die
      erste
       Ladung
       auf
       der
       HOPE
       eintreffen
       –
       die
       erste
       von
       vielen.
      Und
       du
       wirst
       für
       uns
       der
       Kurier
       sein,
       der
       die
       Ware
       auf
       die
       Insel
      bringt.
       Dein
       Schiff
       ist
       groß.
       Die
       Nordmänner
       werden
       nicht
      wagen,
       es
       anzugreifen.«
     

     
      »Worauf
       ihr
       euch
       verlassen
       könnt.«
       McNamara
       grinste.
      »Und
       wenn
       doch,
       werde
       ich
       dafür
       sorgen,
       dass
       ihre
       Ärsche
      geröstet
       werden.
       Überhaupt
       sollte
       sich
       dieser
       verkommene
       Teil
      der
       Welt
       darauf
       einstellen,
       dass
       sich
       ein
       paar
       Dinge
       ändern
      werden.
       Jetzt
       habe
       ich
       das
       Sagen
       an
       Bord,
       und
       ich
       halte
       nichts
      von
       O'Reillys
       beschissener
       Philosophie
       über
       friedliche
      Koexistenz.
       Die
       HOPE
       ist
       ein
       verdammtes
       Kriegsschiff,
       und
      ich
       werde
       dafür
       sorgen,
       dass
       es
       wieder
       seinem
       ursprünglichen
      Zweck
       zugeführt
       wird.«
     

     
      »Das
       ist
       wahr«,
       bestätigte
       der
       Einäugige.
       »Unter
       deinem
      Kommando
       werden
       viele
       Kriege
       geführt
       werden.
       Viele
       werden
      sterben,
       die
       meisten
       im
       Kampf
       gegen
       die
       Nordmänner.
       Und
      dein
       Sohn
       wird
       dich
       dereinst
       beerben,
       wenn
       es
       darum
       geht,
       die
      Geschicke
       des
       Schiffes
       zu
       lenken.«
     

     
      »Was
       denn?«,
       spottete
       McNamara.
       »Könnt
       ihr
       Typen
       etwa
       in
      die
       Zukunft
       sehen?«
     

     
      »Die
       Droge
       verleiht
       dem,
       der
       sie
       richtig
       zu
       nutzen
       weiß,
      manche
       Fähigkeit«,
       erwiderte
       der
       Zyklop
       ausweichend.
       »Sie
      gewährt
       bisweilen
       Visionen
       der
       Zukunft
       –
       ob
       sie
       eintreffen,
      hängt
       von
       den
       Menschen
       ab.
       Aber
       in
       deinem
       Fall
       scheint
       mir
      der
       Weg
       klar
       vorgegeben.«
     

     
      »Ich
       werde
       also
       kämpfen?
       Kämpfen
       und
       siegen?«
     

     
      »Von
       siegen
       habe
       ich
       nichts
       gesagt.
       Aber
       du
       wirst
       das
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      Kommando
       über
       das
       Schiff
       behalten,
       solange
       du
       lebst,
       und
      dein
       Sohn
       wird
       es
       einst
       fortführen.
       48
       Jahre
       lang.«
     

     
      »48
       Jahre?«
       McNamara
       hob
       die
       Brauen.
       »Wieso?
       Was
      geschieht
       in
       48
       Jahren?«
     

     
      »Es
       sind
       nur
       Visionen«,
       gab
       der
       Einäugige
       zurück.
       »Nur
     

     
      Visionen.
       Und
       nun
       geh.
       Die
       Zukunft
       erwartet
       dich…«
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